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Di © Tätigkeit des Magistrates auf dem Gebiete der Stadt¬

planung und des / armes sungswes ns war durch dl © neue Bauordnung

wesentlich bestin : t . Bereits anlässlich der Yorbefiitungen des

dntwirfes dar neuen Bauordnung hatte der Magistrat an einer

;eihe von Arbeiten über den Stedtplan mi ^ zuwirken und umfang¬

reiche planliohe Darstellungen über die Auswirkung der neuen

Bauordnung auf die Gabäudahönen dar chzuführ ön* Da wurden grös¬

sere " eile der Inneren Stadt , der Bezirke Margareten,Mariahilf , 4

Neubau und JosefStadt »ferner Teile der Bezirke Alsergrund und

Vähring dahin untersucht , inwieweit durch die neuen Bestimmungen

der Bauordnung Aenderungen ln der Oebäudehöhe gegenüber der

früheren Bauordnung ointreten werden . Diese planlichen Darstel¬

lungen wurden durch tabellarische Bebarsichren ergänzt . Ausser¬

dem wurden die bisherigen Bestimmungen über Bauhöhe und Bauwei¬

se in der Art eines FlächenwidraungSplanea , im Sinne der neuen

Bauordnung darge 1 teilt.

Mit dem Inkrafttreten der neuen Bauordnung entstanden

weitere Aufgaben . Der Stadtplanung kam nun für die Gestaltung

des Stadtbildes und der Anbahnung einer zweckmässigen baulichen

.ntWicklung der S* adt durch eine neu © Bauordnung eine weitaus

grössere Bedeutung zu als bisher.

Die im ersten Abschnitt der Bauordnung enthaltenen Be¬

at im ungen , die duroh die des 8 . ’bsohnittes ergänzt werden,

Schaf . ea di © eigentlichen Grundlagen für «ie Festsetzung der

Flttohenwi dmungs - und Bebauungspläne.
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Durah dan § Z der Bauordnung wird das Verfahren bei Festsetzung

der ELäohenwidmungs - . jBebauungS '» und Fluohtlinienpläne geregelt«

Kor der Besonlussfassung sind die Anträge und Entwürfe - ab*

weichend von dem bisherigen Verfahren - ausserdem nooh vorzu¬

legen ; Der Magiatratsabteilung für administrative Baupolizei

zur Beurteilung vom rechtlichen Standpunkte , jenen Gebietakör*

per schäften , die Grundstücke in jeweiligen . langebiet besitzen

und dem von der Gemeinde Wien unabhängigen Fachbeirate für

Stadtplanung zur Begutachtung vom Standpunkte der allgemeinen

Interessen und sohlieaslioh nooh der Bezirksvorstehung ^ des in

Betracht kommenden Bezirkes » Ausserdem sind die Entwürfe für die

Festsetzung und für wesentliche Abänderungen der Bebauungs - und

Fluchtlinienpläne duroh zwei lochen zur öffentlichen Einsicht

aufzuiegen,wobei von den Beteiligten schriftliche Vorstellungen

eiagebraoht werden können « Zeit und Ort der Auflegung sind duroh

Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt «Vien und duroh Anschlag

an der Amtstafel des betreffenden Bezirkes kundzumaohen.

Die einzelnen Fläohenwidmungß - und Bebauungspläne sind

für jedermann ln der Drucksortenabteilung des Magistrates kauf*

lieh zu haben«

Dieses neue Verfahren boi der Festsetzung der Fläohen-

widmungs - und Bebauungspläne . unterscheidet sich wesentlich von

dem bis dahin gehandLhabten Verfahren«

Mit den anderen Bestimmungen der neuen Bauordnung bedeu¬

ten sie in ihrer Auswirkung eine nicht geringe Erweiterung des

Tätigkeitofeldes des Magistrates»
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haoh i. rtikel II der Bauordnung haben jene Stadtgebiete,
diese

die der Gemeinderat als Industriegebiete , oder dure h vorzugs¬

weise für die .Anlage von Industrie bauten bestimmt hat , als

gemischte Baugebiete zu gelten ; in diesen Gebieten können also

jedoch auch Wohnhäuser in der Bauklasse III ( in den Bezirken

11 - 19 und 21 ) und in der Bauklasae IY ( in den Bezirken

1 - 10  und 2o ) errichtet werden , Für Jenes Bauland,das gemäß

| 4 der Bauordnung ausschliesslich für die Verwendung als In¬

dustriegebiet , und für Lagerplätze und Landfläohen bestimmt

ist , sind die Bauanträge dem Gemeinderate vorzulegen,Bisher

wurden nur in vereinzelten Fällten anlässlich der Festsetzung

der Fläohenwidmungs - und Bebauungspläne solche Anträge vorgelegt .,

Sine weitere derartige Bestimmung ist Jone dee § 5 der

Bauordnung danach der Fluchtlinienplan unter anderem auch Bau¬

fluchtlinien ( vordere,seitliche und innrere ) zu enthalten

hat , über die mit dem Bau - oder mit Bauteilen im allgemeinen

nicht vorgerückt werden darf . Bei den meisten Anträgen zur

Festsetzung der Bebauungspläne ergibt sich die Kotwendigkeit

der Bestimmung von solchen Baufluchtlinien zur Bicherstellung

von zusammenhängenden grösseren unbebaut zu belassenden Flä¬

chen Im Inneren der Baublöcke oder behufs entsprechender Grup¬

pierung der Bauten innerhalb eines Baublookes,

Ferner 3lnd hiezu auoh noch solche Bestimmungen der §§ 51

und 54 und des } 78 der Bauordnung zu zählen,wonach vom Gemein¬

de rate " Geschäftsstrassen " und * Verkehrest ra ^sen " als solchi

zu bezeichnen sind . In den Verkehrsatrassen werden die Anlie¬

gerleistungen erhöht , in den " Geschäftsstrasaen " wird die

nach der Bauklasseneinteilung sloh ergebende grösste Gebäude—
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lJÖlJ® bie um weitere 2 m vergrösaert,soweit dadurch die nach

der Bauklaseeneinteilung sich ergebende grösste Oebäudehöhs

nioiit überschritten wird *Die bisher auf Grund dieser Bestim¬

mungen als " Gesohäftsstraasen * oder als " Verkehrsatraosen"

bezeichnten Verkehraflüchen sind weiter unten angeführt*

2LS.  Stadtplanung 19 *9 - 1931-

>ie bauliche Entwicklung -*iens stand naoh wie vor im

Zeichen der städtischen .ohnbautätigkeit * durch die
iind

Bundeswohnbauförderung >während dieses Berioh +oabaohnittes eine

grosse Zahl von privaten Bauten errichtet worden * Sa handelt xis

aioh zu einem sehr grossen Teile um Flachbauten , was auch in

einer grösseren Zahl von Aenderungen des Fläohenwidaungs - und

Bebauungsplanes ( Oeneralregulierungs - und Generalbaulinien-

planes )in den Siedlungsteilgebieten zum Ausdruck kommt* Mit

der Einstellung der Bundeswohnbauförderung um die Mitte des

Junres 1931 fiel die Bautätigkeit wieder auf dem früheren S^and

zurück * Dies kommt auch in den folgenden Zahlen zum Ausdruck*

Im Jahre 19*9 hat der Magistrat 850 , 1930 - SBS4 und 1931 - 681

Gesuche um Bekanntgabe von Fluchtlinien und Höhenlagen bearbei¬

tet . ix hatte sich im Jahre 19 *9 mit 104 , 1930 mit 196 und 1931

mit 167 Begulierungsa nt ragen zu beschäftigen * In Dausachen

( Verbauungsbestimmungen , Baulinien ) haben Gemeinderat und

Stadtsenat und Geaeinderatsaussohuss VII im Jahre 19*9- 107,

1930 - 127 und 1931 - 159 Beschlüsse gefasst . Insgesamt i» vte

die magistratische Stelle für Stadtplanung im Jahre 19 *9 — 5619,
1930 — 6523 und 1931 — 6345 Geschäftsst .oke zu bearbeiten*
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Ausser den Arbeiten fta ^läoüoawldnangs * und Bebauungsplan

des äagl straf noch jener **©11 ©r Bgnbnratwg au,
der aloh auf die v©kenntgebe von Baulinian , :tr &ssenhbh -»n

und Bebnuungs bestirmungen besieht . Jbrnsr obliegt lim dl©

Xvldenshaitung des dt adtplanes und dl © Durchführung von
ge odät 1 ao hon Urb»11  an*

la felgenden werden über die wlohtigateh enderungen

des flgohenwldauags * und Bebauungsplanes ( öaneralragu»

llerungsplaa * und OensruibauUni enp lern « O. B*P. )
berichtet.

ISLjSÜZff, ,t ,9fä t.Il . basirk.

Abänderung doa 9• £. *• und G. B. 7. für das stadtseitige
ux©r an oer unteren alten Italien west Lieh iss *>ß»pf sohif f «»
benfens , sowie tfestae *sung des 'ufeohlleosung »- und auf-
tei lungsplanoe ( Auoh ta XXI. iaalrk ).

JJIxMzJJÜZjl

w fbäaö ^run,/, des G. H. p. für des ^ebiet swisohe » Srdberger
ünde , Sohwelbeuge se #Oöllen - , Maldlager - , Uetritoii »s ©und teonnors ' ras «e . » **

Abänderung de « <?. B, r** und <?• ». ? . ,ür las von der idhrin-
gerStrasse, .-i° ltaaan ..gesse,Strudelhofgasse . Lieoh *eas *eins *ras»
ee t Harmonie- fLaaa * und ^hurngaßoe uosualos ?©«© 9eblet,

-Astiäsu,art.

Abänderung des ö. H, ?, und O. ü. •. für »a Gebiet sw 1*
sohen der - rtestoratiuase , der Jäter Ueldllagerstrasse undder «ealbaaledluag um .aaaortura.

f. K, l  bänderuag des Q. R. P. und O. B. P. für das
*wi ®011®? der **«ll* ,eiohga ko, der ''.lndtenstraase . der

.votklrooe a® lener barg und einer noch Sabsnanaten Stresse1b Morden,

ÜJLsrtaAiflc»

Abänderung des 0. ' . . . u d G. H. ,?. für das Gebiet swleohsn
der iiiolitorgasa ©, der BlnabOekstresse . der Süpparers ^raan©
und dor Lahlaahthaushaha.
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fttteettuag &&a G . H. ? . und 8. 0. ?. mr das *©bt «t s*l*

aobsa dar tt-unbörgatraase , dar ~l *ollg *»3e t der Soü ank/asseund aer rfobenbergntraase . * ”

Abänderung  das Ö. B. P. und ß. 3 . ?. mr sin Teilgebiet in-
nernalb der Gartenstadt • ?ivoll ". ^ a

■AUAtftoftlrto,

dm &* * S . U. P. in Gebiet awisohen
ua ,teUoriers ^rass * . \aeisbaeiitei le , n *aowgattt,deinriobuolixna ^raeae und Hitti *ga «aö . '

„ M d? a Gt ?* '• ,md ö* •• *• « ** <1 3 Siedlungatoll*
gebiet Ir . 53 , *ookerwie .a©,swiaoben »eraorgungsneiua +r sse.
Waldvogel - und Csul1li «nergasse . ß *

f° a G *V * ttnda*B*iJ* da® iödlungsteil-
geoiet Ir , Id xvtlaonon  den .rfobtundviersi er lat * und derSt »ui j.'erg »3So,

w0S Uad  für den beim ifUnsellMKfgelegenen eil der 41m:eIhof g &e se.

Jfetttetaung de » 8. V». i>. und B. Ö. P. mr de » *obtet am
fotaer Borg , ölrsseaberg und **reaerborg.

ürgänsuag des a. R. p. und o. f «r da » von der Liaser-
21 • d*f dölIM> *or ferstresse,der mlbiger - und ^obetber-gaeae umsonloaaene Gebiet.

:rg«naung und Abänderung des Q. p. p. und cj#b. ?.  lm Sied¬
lung » »eilgeblet Ir . 18 sei » oaea Pldt »ersteig , Amei»baon^ei 1»
Aohtundvier «Igor Plmt » und *>umgftrtner Priflhof , *

JULUfrmK *,

o. Abänlorun/ . dea ß. B. ?. und ß. B. P. für einen Abeohaltt dea
SiedlungetfeilgeW .no « Ir . 17 awisonen dem nöt8t »r »*>« ig,dor
Oeairk )?*1** 110 ^ ** * dl »npre "* iggaeee ( moh ln lm,

8. B. i'. und 4. B. ?. iur des Geblüt swlso imn »era &srdtatrate
iiuttengaaae , Steinbruonst resse und Mont leertet raase , *

^inbealebnng einiger Baublöake im Gebiete der Lobmeyr-
gaase , dondleitongaaao , «ilaelair .enstrusoe und Starkeabur «-
gasae ln da * Industriegebiet oenüfa Krloiohteruag des Aus-
sauos der bo stauenden Industrie nls »gea «aroüalowsici . Meinl
und Werner und Ffleiderer . *

xm . aemlrk»

Abänderung de » G. R. F. und 8. B. P. für den «wissen
der üwiialser Msuptstres »» und der Aelllerg .iss # jmlmrvn»
*' oll der 8Up.ieriingstrf .vi3e.
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*„ <:i?S- ? *w * ***** *• fdr  einige Teilgebiets
l ? . l 4 )/ ie <llUng  " lön uöat *® ii0u^ l3E,« «( Siöd ? uagstailg 0 bl 0t

JUaUtflg ^ rih ..

öea G. R. P. und G. B. P. für das
Gebiet sswisonen dar -dt sie insdorxerxjacxxdbhe , der ‘otoi 'berg.gaasa und dar Lüdeaburgnöne . Ä

Mm ? * für das Gebiet awisoh a ^ eus «-ift mq  Walde . ä« aeau-
at re aas und deza So® erhaidenvreg » *

Ibänd ^rung des O. H. P. und O. B. P. für das Gebiet am öst-
",ör :i0°fcStja»sä t .äwisonen Gore* hofere * as »©. Ifefen* »gas ®» und Aiseggsrstraaee . *

ä Q* *‘* «* * 'w&  dos o . i* p . und a . 3, p. fitr Grundfläoten ^ gen-
Uber den ^ugangstoren Nr. V und VI aua Sportelat » • Hshs*^®̂
•varte • näoaet dar Aasaüadoag dar Peratergasee.

^ f ®* «■»<* G. B. p. für das Gebiet s^isohen
m5i2 lfc®rw0<f* <*rinalag irs +eig,Uobonalgaa «© und Krapfen aid «.g » BBOs m

St *®*1au,5d! dl,B “V " »*a»P. « ir da « Sab lat »wlaohen
i!»r WifileaaergeraGratis « . doaj i.  len »eg , dar verlängerten
•roioa &aaae und deia dasshoveageng.

Abfiad rung boz*i. Srgänzung ros o . H. p. und g. b. P. tnr
go ar rkirobs # rsr iagsr st ras ©© südwestlich dar Sie/er in-

* r*äna^ «ad Abänderung das G. B. P. und G. B. P. ftir eins
I® dor Jur ingar g»i«so nach -»eaten abawsigonde # O&aae . aowle

den liublo °^ avtiaoüsn Igisaeegaaae,de ©nthofgnasi, ?f ar *-wißjengaase uhtl  Gersunygasse . * *
_JL4I. a»«lrlc.

Pest Setzung doa G. K. i». und O. B. P. für das Gebiet zwischen
der sparnatrasa ©,das BlbQrnmf &nmg , dum  Mtihlwaaser,dsr
^d dtfdlaujr d° r lraüarao S * * rUö *« * sa ( swieonsa Aspern

£rgänsung und Abänderung dos und G. B. P. für das *
debiöt ajiaohon der ranraog Karl - traaae der Bundesbaha
*iea - B*adl *u # dar sjk lcommhlons *r ns ao und der unseren *«-enj/oasa.

/sstsstaung de ® G. :<. ? . und G. B. P. für einen - eil des
>i<jdo8 ■ohotterleid " sudiioÄ der Omsderfsretr n © und

bat li ob der irünaeratraeee.
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Festsetzung de * G*". P. und O. B. P* für da® Gebiet awisoh©

der Frankline * rosse , der Pxio •nlt «gasse,der Strass ® * An
der oberen alten Donau" und der Bordbahnlinio anlässlich
der irrlahtung einer grOLon städt • >ohnhauoanlage»

• P* und G. B. P# für da® Handgebiet südwestlich von
Loopoldau swisahen cax Laopoldauera *rass ®, rer Josef uMcrtlann
gaaa ® und dota Sataingemeg«

Festsetzung de 0«IUP. und O. D. J . für das Geblüt zwleohei
ingelaeopi -t *, . xleLnit *gaes6,Jütolsonu * telgasse und einer

unuonau .tan Gas»® ta Qs*#n.

und Ö*B*p* für da® nor &wea4-Hohe andgebiet das
Ortes Leopoldau an dar Sieoumsstrauoe«

rghnzuag des G. is. r. und G. B. P. für den zwischen dam
l>ib «r haufenwog und dem Häeing . rtenteilgebiet iir . 19 lie enden
Absohuitt dtäß biadlungsteiigc biotes jr . 43 in Aspern*

Abänderung des a. : und G. B. .P* für des sted ' seinge
Ufer der unteren alten Donm weetlioh des * Dampfsoniff»
hauiena ". sowie Esotse '-aung da « Auf sc Umgangs » und Auf»
teilungsplanes ( Auch im n . Bezirk ) .

FestSatzung des G. H. P. und Ö*B. P. für das Gebiet awl»
seiten der oberen alten Donau,dem äaideweg und dem städtischen
he ser vagart «an Kagran«

JtoJi *}3£a JLäää*
-LUflMWk

behaffttag eines Baublookes bei der .'nd Station der stras»
senaahnllnle 11 swisenon «ahnet ; - ose und iunddsfcet , w®st ltoh
der axape der v1eonh eimbrüako der Ost bahn ien » 'tadlau.

LII . BozIrk.

Abänderung und Lrgänsung des Pläohonwidmtmgs * und *tsb*mungs«
planes für Lus «eblet ewlsenen der Ungargae ?̂e,dor ^ fĉ -rlx»
gaü8o , der Lands* rosse ü*upta *raes © und der Bnehnkrugelgaeae«

ibMilderung des Fläühenaridaungs » und Bebauungsplanes für
da« Uobiet swisahea der Crae3bergergaS3e,deia Lands* rnsser
Gürtel , dor v ;rlängert @n Landstraube üsupts r̂ftase und der
•len » Aapang- iAun anlässlich dar Brrtoh * uag eln .*r stad * .

Lohn j»usanlage*
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Abänderung der daaUai « mx  den Baublook zwischen dar
Lar aiaeafeldör st . aa sa , dar hafcottaafaldgas »» dar Badhauagaasa
uno. dar Aleglorgasse zur nafcai'fuag einer kleinen nie *»artigen
^rwaitaruag zwisoaen dar Xieglerguasa und - rückelgasse ein »**’»
aaMt« und dar Lerohenfeldarat rasa « und BadhaaajEaaao and rer»aalte.

XUl »Jff.aU4f

duu.linioaabander ung für di» daoöe 0 roter Hof **

lAaJto&KSJtx

Abänderung das Plgahenwldetungs - und öobauungßpiünes füx
das Gebiet ewiehen dar ßpltalgee »« fder lusedorferatraase,
der «.iderhofergaaee # dar aolt auanngaase . dar &ähr Ingor et ras 9»
dar SaluMir«Spaniernrasae . &er Merlan ..engaase . der EBfergasse
und dar Lasaretkgasse daroh Häufest »et »ung . Abiutd wrunjc und
Auflassung von Baulinlen#

Jk &1&3U
timlegung der Beilrksgrense zwischen dos X. and xn . Bealrk

aus dem östlichen daubXook der städtisch n -ohahausaal ^ a®
Wiener barg ln die bonaohborten Verkehrsrläohon dos Ahornhofes
und der Unter Moldlingerat rosne.

rgan „ ng des Jfebaunags » lan ®8 für den Bau»
blook nördlich das öctarr . üyaaiaowzrkea an der verlängerten
äollrelohgasse durah Festsetzung zweier Aufsohllasau .gagassan,

Baulinienab indenmg für den Baublook sei sahen der - rles ^er
etraai >e t der »lauerfcorgatrasse und dar Saohanallee,

idaung der zwischen cor laxenburgera *-raec » ,dar indten-
straase , der Hellrot chgass » und einer Btrasse 1 gelogenen
urundxläehe als srheluagsg ®feiet und für dl ® Anlege von Spor - -
plätzen . bei gleichzeitiger Pest ®®*seng von Strassen - undöranaflttoht Union#

Abäadorung dos Plüohenwtd ®ungs—und Bebauungsplan ®® für
daa Gebiet zwischen der Favoritenstreae # ,der Mennergaasa #dar
Lauerstrasaa und der äussere 9ürt «la *rasa» t anlÄ slioh der
rriohtung einer großen städ *. - ohnüftueanlege in diesem Oebles,

•voOhos als gemischt es Baugeblat der Bauklasae IV zu gelten
hatfglelohnettlg •’örden die Baulintaa für das Gebiet östlich
der laaers ^raea » in dem "'eile zwischen der Kudiiohgasse und
der verlängerten Absberggaaae ausser iQraft geaetst#

MjL JsztriL .

Abänderung des Aufbaupiaaes für die Liegenschaft K,?. 8k
und 83/1 , '. 4. XI dos Gdb. j£e t»er Kboradarfs ifoataa »«ung deroffenen Bannelae#
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j oncUiäPuayj de9 &Idohenwi slaungs . ua i Bebauungsplan ®® für
uaa gellst z -miQQ hün .©r l>ittaaui ^ «8«« tdoa ®lna « Stauer Ing or
iir %«neu®, .ier ;,•or fgas a©, dc*a 31 aon t ugp lat s *der Mei oh©lat r a§©.

-»aialuahti * us b&m , <U.pi,er #r «tr «*a®e und 8iaMrta*
SLt ^ ! ! r5f B, a“ lä  f Uah iar  von Tolkswoto”naueora uer Geauutd ® -'im.

«a *h *V ^ ^ awl * ttuaKa* ,wld  Bebauungsplan ©®
rsäodat dor eerwg 1*©. PlanerInger .̂änd« O. fr . jq.

»ldaung * dar »wischen dar Haifcdaetrase © and dam Bauer»
«lufcngurtun so <i ..-t dr . ü3 auditcn c r 'ln - mduag y • .••tde»«*

hideetrsee © g,l «genen ÄmÄIn
1 ,laide aIs  für die Anlage von

cportpldttan bei eß+ao+iuag von >raßs <m<*und r n̂afl Sh*.
Li ulen«

Abänderung de® riäonenwidoung ®'» und '"ebauuiiga pleno ® für
ü.H® von uor Streute entlang dem Siamerlnger i'riednof . doa
ceeaoulaoa *weg,der ümabl iagaesso und der Kaiser )ber ®dor.
fers *rasa © uaaohlosüene Qabiet.

-Jy.I I*..̂ esirk,.

Ufcänaung de® riaohenwidaungi »- und ^ bauunganlanas fix
dU hieg *ii®t>*aXt IU*. 7 and K*?• c63/l , 3. A. l da® Gdb.
ac rendori , swlsanon der «Iäg «r hauugaoso und. der ibgr »«■»»»«.
aaaer de ® hetaenuoxiex coulo3Sparkes durch / uasohSidung die.
dar Idchon au® deu farkeahat «gebiet j *e ®t8a *®un« von lau.
Union fttr die dandstraaaön und drei privat ® AafSohllas uaga*
gissen sowie r©et ®e * xutng ei es ** bauungeplaue 9*

üileäSäiÜLi

/ ©«*®e*»tt®g eine « öffeatUahen m *sea in d«r Verlänge¬
rung der dooheat senga ®®* . «wleolKStt der mit t eldor f orti * r ao »©
und der *aldh- »uaengau e ( Ia Siedl ®ng®*ei lg ?bi «t Kr . 19 ) .

xesteetaung und Abdn ©rung de» ’läohem *idaungs - und ŝ.
buuungaplHnos für den nordwe ®* liehen -oll  des Ktiniglbwg ®®
awiß yn®n de« Froanenadr ^ g und dem Serpenti lenweg.

»« ^ und irgünsuag des Fläohonwldsumg »*und d©b©»-
ang8 r Xane® für den »wleoii#» ;er Volkerefeergeaetx * aae . der
v *f £*«fülosagasa ® »nad der Qmi  l itenergasne gelogenen Absohnltt
des Hedlunga +ellgebietee Kr. 83 ( T.ookerwl so ).

Abänderung des Bebauungsplanes ia südliohon Abeohni +t
de » / on der Brel *enaeere *rae ®e , der >:.ontlearte *rasa e .der
ateinbraous *raaae uno einer noch unbenannten Oaöee 1 be¬
grenzen .Jaubloolco ® an 14» ' tloh «er errietetnn # eiuos stidt*^ohnnauses.
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rea Utüf^ r ÄglL ^ .baUUllS3Plan,ia * * <US «>* » U * Tauaotg.

•j • . , ^ gänzung des ^©bauungsplanee für den Bßublock «wirten
Ifei ingorgasse,J a gd8oliio8sgasüe,öobergasso &nd Lainzer ÖeM-a -.

&£  ÄST 811 * ’“ 0 * Hr - 69 anläa3U <lh •*r «‘ÄTÄTÄ^
4a und 6 und itenaiagare *™ «. o. V ?3 Sd “b. O' ** "*’* *' *

-Ä lJjß  Bezirk.

lfi m f ?! ! ?®! *??« rtex '̂ “klaaae IV für einen Grundstreifen von
q? »-mrtvieie «0at’l £ing <ter  ß atti Iaien der Linken »'lenzeile i n der
‘J ke 3vi3cm «n der Ourtelstrasoe und der Lobkowitzbr ake'

XVI>Bezirk.

S » s asÄMarsstaBSÄ --
■ÄK -Äci 'rtts :; “•

JCVBI. Bezirk.

a« ?nd Er ^änzung des Bebauungsplanes f r die
los deB «*■*•

Abänderung des Blächenwidmrigö - uuu ^ebatiunusulanes -fHi-r
08  Gebiet westlioh des J>leus *if +er riedhofes.

Gasse " «IT * -TT « f iuuasn aar  östbstrasse . der
uaase «oantijt am «aide " , Celtesgasse , Gasse TT. der v©r.
länger .an Zier lei +-engasse und Agnesgasse . *

_ LU . , *?/. iX iC.

Z'vlsofie ^ ftr ^ blin ^ bSUWr¥ 3pl ?mt?8 lür dle  ßillro +nstrasae
z .visjüen der Döblinger Haupts - rasa © und der Werkmanngusse.

ÄÄÄr . r 98 “ “ ““ * *» * £ £ £  SS S

tan ÜÜS  iäab . aaagaplw . 8 für

webie* e5Sm2h JfJ *?itn ?h -«grenzten Uausperre Uber das
a2 wr uS r aii^ 4 Stair verta (i <,ra " rMBB ' a ''u,o; “ <« * » * » 4 «

Verhängung der zeitlioh begrenzten Bausperre über das
S „ S nT dar ^Inzl ^ aroXaose . rior
^alnb W» 1« g ,dar vor längere Di ems „e JB » * jr 0r * ln8 “:

*
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. d09 «itWHumg ^ laao « für don ISaublook awlsaiian
Äifao ^ f : : .S8,d9r ^aratila ^as 3e und

- -A,>' ^ » ty*

bi ^ üüö  AttrüuupLanea für das noalsi unbebaute *e-
biT ^r?? w ?“ m ’^ er ^oitk9 $a88#,Btta»eagii90©tAja*raa Störkgasse
-ad JodlanwrB ^ruu « duroü der aeXluSii III.

iHir d®a ^Idodenwldaunga - and Bebauungsplanes
fiL 4Sfwi« bi ti "n ' er  ® Jdllohi « J ®««* Besen tingaese und ent.iuag eines Teiles der uonaufalder stresse.

»tmÄIrt ? “ * e"a J °" ttun« s,»' l8a “» * * « •• ''oggsg .aso in

^3 ‘ d^tauag des >läohanwidaunge . uad ^ bauungeplanea
für de» Ortekern von ätrtber »dorf . ^ • mea

. _ riÄoÄenwidjnuai ’ö. und *toMkutuuenlaa »ii ür
dwisdnan der ’äraheraog Karl 3*resse . einer Strass « IS

^ ^ ©̂ ©̂ ^ atraase und dar Freileitung der * Hornig"  in *

r i.« J Änderung Und Krgäasuag de » Bebauungsplanes für das
M bI* t d#r l a* r B? ™*« saiewuaoili . Bo. d« ucr .saa III,dar so ».Z.li t - S2I2 SJ “ 1 “4 la »‘•« “ «'"•ligablut

d« ÄÄ ‘ ra * - 1 « *• *** - — « « ■• auf

Featae ^aung von BaurluahtUnien ( vordere . seitUcna innere)
SS SSÄTSÄ * ff SEmS !" *“ “ » »<
«r Äarsr^
3% ( ||S £ S £ m ^ ** Sad° f '““r ‘ * ( uiiioh * ) ,d .)r iMtSS

Ä»8t «etaung von inneren l*aufluoüt Union für den » uhloöir
awisahen der j. autenkißna ^aese,der ohmtrolgomo . Am  Klnaer.piata und der Theodor Kbxmr -:aso ©. * 'ansRr *

_Au »»«ii»id «ng der südlich dos MUhlmsers in Aspern Ä©le-
gcnen k leingartenanlage &ua dem •alö . und Mesengurtel und
di ? wSÄ4Z ° S.b9n 818 lsl * 1*8Rr ‘ “ ‘ * u * 9bl *t »- 1« 1»
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Ia J &hra 1931*

Festsetzung der g- uklasse Y ( J 78 , Abs . 2 der B. O. ) zu

folge Con»eLndera4 -sbesoxilu83es vom 17 . VII . 1931 , Pr . ZI , 1510/31,

und zwar t » l . Besirk für die Bauplätze an der südlichen B**u-

linie der Babenbergeratrass © und für die Kärntnerst rosse

zwischen Bing und Karlspiutz , ia 3. Bezirk für die Bauplätze

®» der nördliche » Buuiinie der I-andstrasse Haupts «-rass ® swi-

sahen Vorderer 3ollamts3 *-r «Bse und Qigergasse und zwischen

Inva lidenstrosse and Erdbergstrosse,en der ßüdllohen Bau¬

linie zwischen Beatrixgoss © und Sechskr gelgusae , dann ia

6. und 7. Bezirk für die Bauplätze an der Maria hilf er Strass©

zwischen G®t r ®i deaarlet und Heu baugürt @1.

I , Bezirk.

Verhängung der zeitlich begrenzten Bausperre für das
Gebiet zwischen Uedner Haupt Strasse,Margaretens «;rasa ®,
BohleifoUftlgasse , der du ^ lgasae , der rechnen .lenzeIle .und
der fr odriohstrusa ® ( nach im 4. Bezirk . ) •

II . zi .rk f

Verhängung der Beusperr © für das (So bi et *wi schon der
Ostbaijnlinio,der }fafenzufalir +33*rasse und den Prager.

X'-LI«.Bezirk . ..

-es *-Setzung von Idustriegobieten,Lagerplät 2en und Lade¬
flächen zwischen dem Ponaukanal,dem Lands *-rasser Gürtel,dem
Beimweg,der Schlachthßuagaaae,der ärdbergstrnsa ® und der
.vaaßerg &öBo.

...In Bezirk .̂

V®rhängung der zeit lioh begrenzten Bausperre für das Ge¬
biet zwischen iodner i&uptstrjjsse , Margaretens *rasse , Sohielf-
mühlgasse , Mühlgasse , der rechten -lenzei le und der Friedlich¬
st rasse ( auch im I . Bezirk . ) .

Ia . Bezirk.

Festsetzung dos Bebauungs - und Aufbauplanes für die
bund®©eigenen Gründe an der Koke der Spitalgasse und Sensen¬
gasse anlässlich der geplantoh Errichtung eines Hoohliausos



auf einem ? oil dieser Unmuts.

.-/lithf irii*rtatA&,fta.
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Bestimmung von Industriegebiete *! an der Simmering er
H& pt Strasse , Grillgasse und Lebers -̂raase.

Flächen » idmungs - und Bebauungsplan für das Gebiet zwi-
saaen der diaaeringur äauptatrasae , der ge ©langen Rrwelte-
rung des - entraifriedhofes , der ^taö* alhAfga3ße t der Kaiser

bersöor ferst rasse und der äUlüsangergaase.

XIX »Bezirk .

Abänderung des Bebauungsplanes f ür das Gebiet westlich,
der VI beebrunnergasee zwischen der Liobenstrass © und dar Bahn¬
linie Wien fottendorf.

A >st Samsung des Bebauungsplanes für einen "»eil des Sied-
-ngeteilgefcietes ifr . 8 zwischen der Bagedergösse,der Alt «»

mannsdorferstresse und der Stadt grenze.

XIII «Bezirk.

« ^ . « i, S^ 8et ?ung ** a von  öo ^ uuägßbmBtiiHauiigen für 8 Baublöok®
Silaaioh dos Jamierpla ^zes und dar lassaks ^ rass ©.

Abänderung des llächonwiBmungs - und Bebsuunge lanes für
die b um berland »aohs ‘Vmlität zwischen Iladikgass ®, ohlossallea
and fenz Inger st rr. 33e . *

Flächen wtdmangs - und Bebauungsplan für das Gebiet zwi-
schan cor .'•o3tbahn , der üergmi Uergasa ©, der ifättelborgst raß ® .
den Greilw ®g,der Linzer Strasse und der Utendorfgaase.

Festsetzung und teilweise Abänderung des mohenwidmunga-
und Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der Tier, -arten-
mauer t d# r &rzbisehofgmase,der lirmr ihofgas «© . der Bowltsch-
gasse , der Linsackergasse , Bohceisertalatrasae * Prehauserges—
se , üna lernst ras ne und dem leg 13 in Ober St . Veit.

fest Setzung von Fluchtlinien für das fohngebiot ( Sied¬
lung steilgebiet Wr. 14 ) " äormeswies © " zwischen der *%röe 9 —
Strasse,der Hoclimaisgn 8̂e , den L©it ©nwaldpla * z,der Spsisinger-
st resse und der " iergartonaauer . “

Festsetzung von Terkehrsfläc on  im Schutzgebiet am Glr-
zonbarg und Löter Borg in Ober 3* - vTeit.

Flüahen -vidmungs - und Bebauungsplan für das Gebiet zwi¬
schen der « einrioh öollinstraese , der S+ einhofStrasse,der A
Ameisbachseile und der *!ont leert strass ©.
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ios  Klclngsr ^ ^ eUgebio - as ^ flüf el0hzaW1 «er ^ « »oag

dar Äf “ 8abt <rt 2*l30i ‘on

„ -:. VyII »Joalrk -»

Ttapsrväs ^laJa 'fnd '“«Ulna fcf ĥnn®* ^ ba. u .gBplanes für don
da? .,ornS .otor .“ ?aauef ^ abans « ^o * » «* « saalle und

_A V111,Bea Irk.

. >►! -'■■■«Bezirke,

von^oiaeriwidnungs - und ^ jDauungsplan für den Or* sk ~rn
^ieirerlng und das ansoniießende iVble * . « skorn

aSSS® 5 » ! » "
«arten not êoohmnt îer Leitende und der verLän-

■...,..«uiozlrk»

äS - äSSSS :?

aa,einen ku dar ‘«SiSSgSÄ ÄÄ " *" *
_ £ XI. Bezirk«

^ÄÄÄT .r s
denpifita , tangebera « « *rasas und den » sSen s ’und U . ’

moiienwldnunga , und Bebauungsplan itir das ö„hi «4.

°ÄÄT' •‘ rÜ-' "•■' °' ^ ^ “aÄS 1-

*“ 1'°“ - ^Moaebofareraa^ r ^ra^ rS,,
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doa datzingerv ^ g aor  Strasse l i a  der Seriä &gerufijr
dar projektierten lasst rassoabroogät.

»« 4. *? ^ °lK wA£ 25 lÄ3~uad  Bebauun ^Spltm für das Gebiet nox
wotlioh des Ortstarnea von Gros © Jedleredorf swieohan Jot
bergengaase und. der Stad %grenze*

. . . - djraga «and **% bauuagsplaa , für das Gebiet nflrd **
iion und & dii oti der beopol dauerst msße und zwar smi mhtm
der -ford baim , der Joe ei ' und ihrer VerlgaueruM
§ *#■£ worden,einer Gaese « adlioh der Godafnbrtlt *' Sohiaft *"
den Satauagemng und der Cstmarlegnaae.

Aassordes hatte der Magistrat zahlreiche Aaauohea wegen
Sand - und Scho *-*orge * inau »g auf Uogensohafleii des

iDaö 2ttr  SteHu «* icdUuiO vcaa Standpunkte er ?laahsnwidaung au
behandeln.



inmjli di « Ileingartettordnang von 11. '.fei 19458 wardeit di«

V«ThälintsM ist von Qrwiß. *ue tmm  g «r* ge it .

- te üötterriohtung von irieingert *neaiftgen ist von d« r Vorlage

eine © AufOohllooeungv «» und .oftei  lungopl --« es abhängig * lieber

die l îet *etaung eiae &r .1 na ®at *ch.«iAet 0e *eiader *t and- $• «»

oelnderr fJis -iußechupo V,

Äeu iat dl 1* “oft' *fung von Vt oooriaoln ^ r *®ttg* bieten , mrob

Ca» minder tsboachlueo vom 10 . KM iük9  urden 37 gv ^eiter « ~m* 9m

kl ©in *artengebiet « goechnffen . In »or -’olgowoit sind noob ei¬

nig « K1«lag #r +«nttnl »gen »u Bau«ranlagen erklärt werden*

j--i « wiehtigston <er «Änderung >a in den itleiagsrteng « biete»

von Staadjraakte a«r • ♦tautPlanung worden Im  folgenden darg ©-
stellt.

.- *& ,y> ^ o iba

?e3te «tsung *©n Aui’sohlietn ange - und tufte t lungeplänea
für <a «ingärt «n der Verein « rsoeeutßl,aHönabOd «» , asuptWrle»
stätte der «tddt . btraea -mbehnen und *ehr ®b«irgär +sier Slot «lag
und dat,»beag in :» rhntb der 8i «dlangst .ilg « bi .> # at.  17,18 und
19 8etXioh and südlich der Londesheil - und PÄogeanetnlt
"St ^iniiCf * ( uou im XVZ. Bosirk . ) •

4*nag ein «« A-u »ünii « SHun:<apjan«« für iCl&iaglirten
matllah de « B*"■»■ig-irtn >',rfri « dhof ««.

Ifeet o«t 3nag d >■'; t̂tf ^ohlleB ^ang «—und *■ oft «ilungsplanee
£ur di ® K-Leingorte &anl 'ig« des Vereines "rohr ebergärt nor
Aot läng «ft *. Uâmbung *, rapp« iteakin - nüehst der (?t . Vetter

druoicö Uber d*«n «ienflnsa.

Aurfaohlie &ßunps — »nd uf *•« l lta&geplen für dl « üdeingarten*
«« lag « de » Vereine » " «««nborg " eudweet lioh deo %S8#rbeMl-
*ers m ".eaemUgeX.

Ä'e«tsotsun t. d..*ö Jo ner»Ireguli ©ruage - und Oeneralb &ull-
nionpliviios für das Oobiet am nother Borg - Olrsenb rg andTra&erbern.
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a? I.  j» airkji

Feataetäsimg von Aalsohl laß w .gß»  und Auftsilmgopläii «»
für O .oin *iärtoa der Verein » * T?oe«.:ntnl " , ** Ht*nobod«n*,
•&u«p%wartest ä**e der »täd *. •> TuBß«=-ab %ii*i â * und a fiöÄrebar*
gdrtncr Hi«t sin « und Ui . abuns " innerfeulb dar §i «dlttttgstell «»
§»llflte ii'r . 17 , 18 und 19 a St 11 oh und otUllioh der Umd« heil «*
ua<i leg ««owt♦*11? jto Anhof ( .4u<jh ta XI II #Baairie )*

r‘«st «o* ntaig d « Aufeöhli «ßnuasgö** und Auf*ellimgaplßßn®
IUr die /CI« iagortonanl a,■.? das Xorein »« * Galt *»Anberg* iwi-
»ahsn 0*lit »instrss ^o und -X'ihofd *rem *«*

- <̂lLL&J &LkÜ£s.

t <„*ßtßö *’3aa« da » *ufsahllon ■.•tmg* -iß :5.«» für *i « 'Flaingsr»
tenuaings der irtßch und 1;l »<UiH3,.i.sgenoaaenacmßrt
* a»  Heuborg *•

?ßc**ss 4-3ung der *ufsolille ®"ungo** und Auf*« tlungspl &n*
iUr die Kietnger *«nenla t ea daß t̂ reino © * ■ohafbergalm * und
der geaelnn ;tt sigen '1lß *UtB9£ff** nnd ^OJbnagSgta «»*-« ^ «hart
* Send barg »ioc *iung * aotöt dass Meldung eines Helles des
Kleia, ;nr .̂ea *ell «bl Aes ??r,3 euB der Slelns * tea -soa »*

/lufee . ..lioe '!m: ' 3* und Aoftolluaf .ftplsa für di « bt> ln ^ r *#«*
•al ■•g '*» de© Yoroira » * 'vb der *1«" m» f«hBabran ergraben und
t?..et lieh des ■s«*jrb -:dd f rc na ahafberg*

iao Siebung der nüohat der üügalaicSa wcßtlioh von Sal»
man...söorX gelogouen X'Xug ' rtt .mdaiage als iH«iagar tonte *.i*
gablet Ir #34- ln di . sona ( Mo t*uf ’ tdarmf ) ,
souio f *«%©«*»ung dos Au.tsoiiX.lo3 ^angs «* and Auf*e iiuagsplno ©•

uf 9ohlite &ung3» und Auft et längsplan IUr di « Klein ; • t *** +
«nlago uf '. , 65f , 3*£#S3 de« sJrundhaobo« r>«rnbaoh im Helft*
gsrtöaftsiJLgobist Nr*ö#

Ynt . n- i u v.

ttfßealiosoungß - und / oft ft1 itfür  di « jnein - vr+.sry*
«zilag© * Grupp« T> * der ge» ’inntlt iig «n ;Cisin .r -rt «n- und Hau*»
genoss «•asuh » ft * •to;v*fber .;e lodlung * nttrölloh de » ^eWiknuiiv*
Grabens#

-*‘est set « tag dos ' ufeehliftesuag ®** und Aoft *ilurig &plaue«
für eine .;:i <?lag «rt onöali .go auf den Tdegonsoha -ftc » d, : . 61*3/1,
613/, - , -.'. ..-.*139 de » Crrunc ^aobeß Abtssleinöücrf na '"«kniberg,

IX. Qealrkv

Aufsohlisstuags » und ßxtf*- 3ilurv :»plane nür di « Sloingarw !: ;
««ntmlagon de » Worein »« * i4oi »olsb «rg' , , “Ärnetaau Mf * i%iwnwiooe"
and .obenBl der E«airksorganis »t 1on der Heingär ^n «*r des XIX .

Basir es.
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. Bezirk. _

nin \ ü* yf *‘ ^• ■■'l. 'n fUr *U « -<ieiugs -.r *«naa ! «•**n d*« ôreinoa der ’iaontv an --r ~ ~ c-inwir +n * vd ' iiv ,.*üf
»trnrS 1 : ^ Ate5nlo* räStrfc1®®̂ «« A dar ‘WlflB 0 »r ««a&

iÄurtoilunfef ^ mn  für i » iciau ^ ^ aaaa*«MP daß vercUu »» * Ut - •on*?u "~ •^ »dbiu * »n ■**.**£1 tL.
nüohfj -: ibsor :i ?m nßnng lr 'ufci ' -rrtr ? «*« . ' ' ' * lS5* ®*

• **** diö  2l »iatprt « Mud »g« de » v«r «in »B
v-omueu . «. . is»ö*i«ii u.öu  a &«&ttRauiMa midklsma  ad « dar !« *« *•«

«l *or on,,a , «„ . 1. JLtumr - * .« 3“

.. A ©vlun ^ opXon 2tü * di « Kl« in »,&i*teijÄnlagro (ivl*" ßan -"» 410A
Äftm ^ ^SSr * SWi8U ** 1 *** « * « « • « • »•

V.9& y5taJLyu^ <l&. iH .Kl elngür » r? ?-l«

iljL̂ sarulau ^ l ^ tV^^

u  Bößoidua »«» des Jeümin »ie «»+.a*»Aa»soätui «• « ni von
uU © aal . rund dar lüinsarteiioxdnwß « f ®si Aö.

,4fiup a j 1*?£uB6 «Halon * i « i hm  der neuen Baucrß ,un#
V 4 * »“ ) Äi ® utxafcuwai 'launtXinian ” galten*

Oründ ^ ül 0 f -r 1 «lS?A• 1 **  voa it «g<s:aianaf *«a l»
di ^ u:;f , ' f 16 ^ von  rundteilen ftur ¥»rte *ar «sw»o3c»uie ., .i .:1 iu  oi *.;. ta ui » j 18 ;er asuordaua # .to Mmi nw«,

., --II tm
* imt  tf " ! aw '*** alaoJai « iuuniö .- und ••uf « »Uun (?30l « naa für

" Ä? ‘ l * » * n* *rUT •riedbof % • » « ™, « rk un dea • . r -iiaoa «sparest *e H » »iaoJaaa der ' oAauldndat J .n
uad dar var l4tag» rt «& Metsen -:t>ri **rR * rase «. *

dua Jl « In ^aS ^ iLrtbi «* “fl * 1j 2 s ‘,aÄ#®* *» * ' ^ eilongsplanea für7?? ü« s' t5  t *a udfcaa«* u$s bat »bar*»« und £?jt&anm*
una ^ «uua ^ aplMM** iür das n «di *ag «t » li*

^tXüüUdUÜJlbu.

ia » iagaKt »n«:U *«» da » ¥«r #in # * i‘ö+alein «dor-
Sein ■• *• f 77 ' d<i*a ^ ’̂fcaohe « ?ötsietaedorf,
Uöia , u . «i*^ il ^-ebiut jr , c,oi » - •*u« rklaia, .,isxt«ni5»biet « *
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f'astsetsuag des Aufaobli «»3uiig5»»uadi Auffeilungsplene « iur
dl « rrioUtun *; «ainer deißgartenimlage auf den Liagensol * ften K.
?« l @ll , li lü , 1015 und 1010 auf d«m cbaren db*rhaufatt *«g in
Aspern.

'ttasoßöldoag der eudlioh da» ätüilwaseera in Aspern gelegenen
dstagart enanl &ge au « cltsa fald * und Uisaangtlrtel und inbeaiebung
desselben als delage ■tentellgebiet är . lö In dl « i letngartenaonö.

3A,.iWf

Jü ^% &lajfau-
feataetsuag d«s Aufsoült « sa nageplanes tax  das Kleiagarteateil-

gebiet Mr. *8. XL ~&eiirK.

Fast «etsung das Aufaonllesaungs - und Auftelluagaplanes für
deiagartenanlagem der Toroina * (W +obireunde JUl * und * fapa
satt « "*

dia
fapar-

tjJLi ÜA. .' L/Je L^UU.

Anreihung der de lagert enanlage das tarelnas Bosanierg nächst
Asm Wasserbehälter Boeatthttgsl ln das Klaiagartsttdauergsbl »t*

flCLutefiteJSt.

Anriss sang das delngartenteilgebl ^t *a ifr . io§

Erklärung des an Ss&afborg wnetlioh de« Sonnenbades gelogenen
de ingertent ei lge blotes Sr . 3 und des seisohon dar daapfelberg-
goss « and den söhttabrunnear Öreben gelegenen CL.il «gar *enteilgeblo *»
tos Sr .4 als Klaiiigartendauergeblet«

IDl . Jealrk.

inr ihung dar deiagartenaniage das Kleiag ^rtsav >reines
Kobens! " ln das Oelngarteftduuergebiet.

ärgäasuag Aas Flä «hattsiAMaMgs9safs ^ liassttnsa » und Aufteilung *»
planes für die da lagert enanlagen dar feralna Selbsthilfe Einig¬keit ” und * 3«aanslm * an dar Xaduatrleetraeae und an der unteren
eiten -oat^u*

.
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Ueber Antrag des Magistrate « hat der öemeinderat | |

Slam der H 73 und 51 und 54 der neuen ' lener Bauordnung

©in ® Bell » von Verkehrswegen als Sesohäfts » und Verkehrs-

etrsasen festgesetzt , ln Jahre 1»3© hat der Qemeinderst durch

die Beschlüsse von 4 . Juli , 21 . November und 6 . &e *eaber die

folgenden Verkehrswege sie Öeaohäitsatraese » und Verkehrs»

strasnon betelohnet.

£Sg£M£lgS&2Äa«ia «.
IL _JLV. jMsi rk.

Verdinaxad es t resse ?’oh ?5nbrun ers * resse von Beginn

Oloekeagsss#

Srdbergstraase von der xund-
aanngasee bi « sur Budeagesee.

herxergesae swisohen der
Vieren Viaduktgseee und
der Sslngasae.

bis sur Kettenbruekenganas.

IsMäUJhu

tforgaragsnstrasse von der Ketten
bruckengaase und «deinen tfen«
gseee bis sur Strsnesengssae«

sehhnbrnnneretrasee von der
Estteabruekengasse bis sur Pil-
gramgasse.

Vil ^aenirk.

<̂adetaky «traeae swisohen
der Hinteren Sellaatastrsa-
se und der oberen «efigesv
beratresse

Breitegaso ©,

nrggaese swisohen Sreitsgasse
nd înbergergasso«

Foohnsgasse swisohen der
pfemofgasae und der Bagar¬
ge sse.

UCtä*Ml£&L

Margaretens * resse swisohen
dem $ttt *nerplat * und der
Sohle ! fratihlgaase und zwi-
sehea der Pressgas «« und der
K̂ +tttbruekeagaase beaw.
Kleinen Beugesee.

Esiserstresse

J& roheagasee von Beginn bis
sur deustiftganae

Neubaagass«

Neu stlft gasee von Beginn bis
sur winbergergass « ; <oho * +en £* ld-
gasee.

Beliieagases von der 3oho «-*enfelri-
gasae bis zum (»Urtel.
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Sinbaaateragaaaa awleouenatiftgaaaa«adb'wibaâMS«,
Sti £*-gaaa * awisehen Karin*
hUXerstraese and finden*
gasa «.

*• • %bahnet r»a«a saisohen
ü*abaugas»e und 4tagl ©rg&ase.
Eiaglargnaaa«

-lindang &see ro * Beginn bis
«ir «JoaefatÄdteratraaae.

«lorlanigasao vo» Beginn bis
a«r *«©dererg <»8ß« .

JoaeXatädteratraaee yo»  Ba*
ginn bla sur ohonborn . as «e.

.JOUBeslDc ;,

KlatJorspt ^Rigaaa « ,

8«©&88öMffi;:'.©lgfVfl8# $
Sarritasgaffaa.

-üllafltiftrfa,
Gierst erg aas #•

JLm . Beal^

Kalvörleaberggaaee vom Beginn
bla aur (JeblergasB ©.

—A,yii

Ktofnohkergaese awlsohen darf*
nutplafa aad Gantsgeaae.

11. ^ alrk.

Aaparnbiuoicene*raee *,
?#rü laandst raaaa,

/ranaaaabruojioae *ra »aa #
aradleratraa .e,

äeinsatr &aaa,
Ltttaaliaa *raaaa awiaohen Vene¬
diger i « aad Kager *.bat raaaa»

llienbronngaeae entlang dar
dttuaer ü. Mr. 1,2,3 und 4,

ubara lagertaoatrease awiaahen
dar Kleinen Pxarrasaaa «ad «*-
boretraeee.

Üb re ^onauatraeae von der faß¬
barst raaee bla sar Unteren
Aagartenstreeje.

Ämferstr » ae.

„lil . .ncirfr

^rdbarg »t r ea »e re« beginn bla n
*«r SaElaalifbaaagaaaa«
Faaeugaaa «.

Kardinal Haglplafs»
Kolonit aplat a#

Bandstras ®er Haapt atmete von
legin .'- bla aar Juehgae s«.
Idaangaase.

??*?®3F !fcl,B# voa li9* Unteren
<Uduk *gaase bla a«r mnmo fa-kygasse.

Badet bky: lata.

Badet «kyatraase.

Jaauaolaicygaase awlnanan Mar-
xergaa e «ad Uidbergerlgade.

faboratroasa von Beginn bla a r
üfra ;i«a * An Tabor ".

Untere Augartemtrasae.

î annweg bla aur Oberaellergeasa.
Sohlaonthi «agasn ®.
ungf-rgaasa.
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ikiaauit «.

zuvor it aas t raase•

Kar lap lata.

Kargere *©nstrasse ssipe en deni;ut *nörpia *a oaa dar *et t ®mrti  •
kangasae bezw. der Kleiwen Heu-
gu « | *

■ekle l frniiälga*ae«

•oäfSnbrttanoratr*»ae vom Bog lim
bis zur Eet*enbraekengasae.

•lidt irolerplet g,
&«ttne rplats«
?reltletrasae«

«iadner 9 *rtel von Beginn bis
zur üadefcgaeae«

iedner ikeptetraese gana feaat
dar ylat »artigen I2rveiterung vor
d n Häusern waaggeaste u. ar . l
und 3«

Verlängern « Oyeragasse von der
fteefe*«* älaaseile bl » mx  Bediel*
aohlgssse.

Verlängerte Beaaelgaas # von der
«iedner Hauptatraese bla ixm
Frei bausp lat z.

Fr©inaußplats •
ln der Bosonlnkken.

äargsretenyla *z»

äargaret «notraaae von der Ketten»
brüokengaa»« und dar Kleinen Jksu»
geese bis zur Groiigasee«
iiatzieinedorxer Fiats«

^llgrengasae«

.e inprookt sdor Xerst m »ee«
Sehdabruaueret ratse«

)iedner Haupta*r*e*e«

Breitega » .©,

nvurgga eee«

felserstrasas,

Kireüangasse von Beginn bis
sur Seu®tiftg &ase,
BeittaeefelAer atraß «©•

Marlajftil*erat ras ne«

Xeubaugasse«

Heuetlxtgasoe«

t oiao4-tenfeldgasse«

dlebeastexngaeae«

-tiXtgasae zwiso ^ trlnMlXer
»trasa « und lebenateregasee«

f est badbas*r ae ee«

-legierlöse.

-uu ..aiffi4yik
Albertgeeae von Beginn bis sur
.vierianigaaae«

Aleer Finte«

Alaar s*raaae«

Bllndeagaeae von Beginn bie sur
Jesefotädterst msse.

Flerianigaeae von beginn bie
zur Lederergae e.
Josef **tädter st resse•

Langegaase «wlaaim Laudongasse
und Alserstrasse.

Landesgerioät satrasse«
uerabanfeldera *raaae«

Auerspergatraaee*



Al*«rbmbß ^rmm .

Aloer Plats*

Älsorstraae #.

Ai*hanplat «.

d&uoraioldpl »* *.

Oarnisongaso © vom I-Jogion bi « *ur
afanurs ®p®itl ®r *br «®a*#

Kladoropit algaaw ®,

i «ohtenat ®ins 4-r*sso von dor Hörl-
iS«®«» bi ® su» beuorafeldplata and
awisojien dor Alsorbaolxstra »«® und
da» Vlriotplat *•
Hussdorf«

?ml  Hooks«:r «S8©#

^«orogringa ©so«

-or za i langte ?»«.
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Lttxoabor gorst rn aae awisoison Hier
dor ?era »radorforfftso « andÄ'AXKX»a±tiuuiJcx3nenra
Lemdgufegaso®»

'Luolloao «:ra «so swiaohon dor
ätaradlgosao -and da» 'uoiion-
pXata«

-JEU«.Hast rk.

8i ®v®*®rgaos® #

-oidliagor . âup̂ a^raea #*
SoWnbrvumar Bf  rasso.

iamnaongnoao swisohon "*ba Ha¬
st roso  und üt 41 afcriagor raßo,
Sabloaagasa ® von Gürtel bi»
äsur Soanayrgasft ®,

i« r ohonfe ld ®x tJürtel swieohon
Hasaora+raas « -«ad 0run ‘8*ain-
g&®8®«

oh*argspanlar »tra ®a® awiaoHen _
Q-u-ulsong «s ® und dUtr in «®*atr as .®. JA-̂ Ar Angor»t raaa ® von »©ginn

bi » aur Uonfoldorg &ö«©.
Aoular ohoaXe id <?rst ras 8®«d®ttliokgaae® #

noahasoniiandXgua»®« _
bsliaotrass ® vom Uoginn bi®

^pi *aXfc»ß6® von jS >jgtan bis sur Lasn« Äiar Än̂ k*3â asSf'0#
“ 4 - - jH LanUck.

&2,t®r loinpiat »«
JOrgorstra ^s®«

rottgasso und von dar dioaoorgooso
bla aur ghri &gorstr a©o9
Uni vsrsität aat rasa ©.

..A.jringorotraaa ©,

Aorggaaso von <iox toniiokgaa ®# bis jj»*’aai «®r Hauptatrass © von
;ur llaakonraa »®. ^ »Aan bis aur 7oror *olini

gga
Hookongasso«
-*MmXJL  ifau-

/avori *aas ^raii3 © vo& 3oglnn bi « aua
Bouaan <pla +s«

Asaanaplata«
3udruns *rasa « von dor Hoiir iobgsaa®
bis sur Laxoabargorstrosa ©. JöargorstraöG ®.

^Sgiaa bis aur Torortoiiaia#
0*'t akr ingor st ras ®©*

'©nt »gas ®© von Aqnannplafta
ei « sur Toror *®linio*
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Am bpi +,*m
XTauLZg®.":-te rom  3 «gi »a bis zur
ülld * br&ad^ *fc£iß«#

KatßCJäkergüsa # «wlec ©,«» der
3tt *b4ga «tt« «ad der 4cm+.s~
g6t 8«,

kartinatra »«« s-wiBonon der
Atttonigasee und der den*»*
*««*«•

jMüuriagem raea « w dogina
bla *ur Leokaergeese.

UsämxM, L
jÄgeratraase ai © 3ur Othaar-
&««««.

doatexaeabargeratreaee vo«
ifcgian bla sur Jepoenkei *-

äÄxoiu'eligas3e aalaadea de«
HoeüPtödtple *« und der Lev»s *ru3«a# *

Sei leas *«inat rasa « vom aeginn
bi « sur ?fco.öoder «*raae «•

*ali «a»*einplat ».

ln Wahre

**** 4" »»««Inderut duraa Besahluas »ob  SS . rtaner folgende Ver¬

kehre,wge eie SesendA^eetre ea und •erkehrssiraseen beeeloha .it.
ÜM0  0 hilft 8«er aa ig.

.:.rtiai-iör»tr »sa« re« Be^iaa eia
a«r „ad awiaohea
der Klagergase « «ad .terSiemen®

Bonaafeldartttrass « voa Î giim
bi « »ur nieodor Körn@r«*0e »ß« ,

/ioridsdoriär daaptetraaß«
von der Jedleseeretrage « bis
aä  ypita.

Prege rstre «»« 70« b» fern bi«
^rttealgeMi* besw«der i an*«geese#

Jagraaeretreaa « 70a der verl.
Leäkgasü« bis so« Kagraner«

^ohlosahoferstrnaa « 70a Beginn
bi » nur / raa * üegl «rÄas »e.

Barnabi +engasa ««

(Hül «aiii f «amt ramm*  von der
BreihttXeieangaaae bis sun
3 ad« .

Hofttlhlgasne «T»iseäea Mollard-
ga««« und Oonpendorfaratrae ?« .
£e «emengasee #

bohadeokgaa»« zwieoaen onwaller-
gaeoe und SauriahiUaretr »«*« .

'tu«pergae »e *»i «oä«ta -laien-
gaae « und Mariahilferatraan ®.
•abgasisa.

KUrnber̂ aese.

Beiadorfgas s®4

<>toradeagaeee awisoden Link«
lenzetle und I iefeabeobgasse«
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Adlargasaa«
j kademiaatrp .aaa mit Aasoaisaa
da» ?alias swisanan dar Klag»
atraaaa und dam *iar ssplata«
Am  Hot,

Axuiagm&m,

Aepernplata«

Anavspargc *raasa«

Aixguat inar »%r»as@.

Habaabargarstress ««
Jtakaratrsssa«

Bauernmarkt,

Ballarlas *rasna«

Blbarstraaaa«

Btjrsegassa«

BBrSoplats«

üösondorfar «tr »so,

Bofaargaosa*
Brdonarstraasa«

Brands*-B̂ ta.

Jonocrdlaplat «,

Dr. iCarl Luoger - ^lata.

Don.ergaaso«
Corot . er aaaa,

SkaaAosr fasst rosa «,

$11 sa bat Bst r «©3e#

Krllgaa .'-a«

»sodaabooBg &asa«

ssllagga - sß©,

%ldar ®traaöa.

Floht aginaae,
J/laisoisa &xkt«

i^ aasslökenory lat 8«

Frans Jocaf &«&»! •

Fralaiagergaasa«

Frayuag«
itriedrlohet ra «so,

*Hihriab̂ asaa«

3aoxg Kooh- Plats,

**«%roldsmcirkt f swisahaa Baba®*,
bargar et rasae und djUbuHutttac
äsohsnbaoligasss«

Oluolcgaosa«

Ooldsonmlodgaa »o«

aoasagag &ssa«
3raben«

Hababurgarga»aa«

4»gal &aa*s*
Balrlaosonass*

^öinriodsgaaaa«
Halfers %©rf erstras «o»

iforrengasse«

Bsssgassa«

HlauialprortgMSsa«

4od-.«nst auXangas so .
Hoher dar kt«

J»soalrgo -*-4-et ras m 9
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JoaumnoagM »««

Jw&en&mm,

4wag£&mgfkiumm

Eänttaorring.
£ttra *n«r m rasa ««

»rlopla «-» iror o. ]l . l fM,,5.

i:oMaark %.

Kofeln»»sorget »o«.

MM llnmrhot  gaat*e .

Kragor .$io«o.

KupioracJooiadgazso.

Lead©»goriofe *sft r*ia ®e.

UmdakrottgsiBM«

Laur «nsarbe rggns &e.

LI ofttonfologaseo.

Liohtonatag«

Lillengaoa ©»

Loucowitsplttts

Lo^ferlngers +r *®«© adt Aua«
naixaa dar StrooJo# rar tmx
AkadoAiaoJMn ^ aaaalua«

Logook«

Mafelerot »aas ©.

Ji*r © Ättrei »b*raaaa.

M«ys ©dergaa »#,
iilonaolerplat «•

Milofegoau©

Mora tir ?lat®

uaeamatrBoaa tot  O . ifr . 6,8 , Io.

Heuer Markt.

Kautorguaea.

Hiba Xangangaaso«
uparngaan©.

Operariag.

ffsrJerlng.

fotorsplst *.

?X«»k#*iga8 so«

FoatgPBRo.

P Mtimue st ra»a&a

Hmbenatelnga ®so.
^oloiaarat oetraas « .

JMumgaeac*

5orolutionoplat z.

It&OMorganeo.

r?la # des l £. i1ore« ber *wleafeoa
LöooXotraeso uad sofe<***©aga*o#.
' ookfcgass ©.

Kosonbttrse &jMm»«©
Koten*ametr ©»«• *

Botgo «BO.

Podolfopia *».
»alzgtloas.

Salzt orgo »»o#

Sohnuflorg » see.

BohoUiaggftBto,

StimtMktMoi.

Soho**«agasß «.

Sefeo**enrlng«

Sofeubertring.
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ottulars *mmm  *

doiuMttg**0««

- ahwaraenbargat raa»©,
oiiweüHapIö**4«

oöilexg &ace.
Seiierat &t ê«

Singer a r̂ &aae*

soaaaef• Xagaas #•

ptegelgaeae*

i-*adiongissfee.

Btallberge *»*’• •

5t »faaap lat s.

•ßteragaeae*
stook l » Rlemwlats«

Stn >uehgaeae«
Strobel , ssaa.

Stuis *nrlag #

tegatthoffet raaae*
Einfalt «t r&aae*
"lef « Örabaa.

Trnttnernof«
faoiiletuMft«

Uulv©reitkt »etrasae
awlaohea Reioharnt*
a*rrtaoe und haadeege»
riehtaetras @e«

Urania»M a«$e»
VoIktgart oaat raaae*
Vorläufer r&sue*

ualfieohgaiwsse#

lallaaipatrsaf ®.

»eUitarggaM «*

«rhertergaa e.

<1*»lag ©retr *sae*

'•*i Idpretaarkt«

wiiplingeret amese.
•oll solle.

Äalink &gn»©©.

VI«Be»lrJc r

An©r liagatrua se.

Aniilngaoae.

ariekeng *aee*

Setreldenerkt awieohe » Staapen»
derfert *raaee und Mariahilfer*
etr ***. e.

Soapeadorf ©rat ra aa« #
HofWihl.-naso.

ra».a<&riiöii4fc.-..ai-ö*

linke ffieaselle ko» Beginn bla
aur hegdalenenatrasne.
Mariahilf er et rata #•

aoh &deokgasa «.

iJtuttpergftese*
^ebgeeeo.

3lauerInger Häuftet aaae vom
Beginn bla * iHmlmi

XlII .B oairk.

As : lata vor C. Ir . « bla 6.

lfg &ese.



Hie+aJüfUer H/Uptafreeae
voa Baglun bla sur Lainser-
etiuewe.

taldarf «rat ra ^aa von Har
BeojcaariAg&aae bis aur Anela-
ga »i»a «ad von dar Kittiagaa-
»a bla sur 2aa *tnar ;;aaaa«

Uawr « %ra *»»a . *Mi dar -?ast*
t «bn bla sur lneanggesse.

Maxlngg &ssa von A9 Platt
bla sur Altga &aa.

fflaaelgaaaa*

Soheeaderg &saa von dar toi-
lergaeaa bla sur Anaotoitt-
gaaaa.

•jyüaBftäil &u.

Mariahilfer Qttrtel,
Mariahilferstraße,
SttbailS 'dVtala
CeöbLthÄvwaraftrtaaa vo» lagina
bia 0. 1ÖP. K5 und 38.

Satamaglaratraaaa sswisah«» SU*
telöorf mratee und öun*ber¬
at raaae«

jiifMik.

Sillrothstrasße voa Beginn bla
sur ?yrherg » &aa.

Döblinger Haopwraaa * vo« Ba-
glnn bl « aur Hofseila«

Mi  Ilgens * dH* er s *raeaa «alaouan
Baratt tk .ignaaa und örinaInger-
etrns ««#

Jbrsetr &ana stiiaonan pou-
thoua +raaee and tagalg &saa.

ÜUbtaldar xaret raaaa awiaohea
Pouthoaetrarae und ßeclmann-
gaaaa.
Mariahilfera *raaae.

Sefcwegleratraaae*

3ehrendergesaa awl « o;ien
holndorfgease und «ol lergaaae.

Seohsiiauaer öurtel swl sauen
$aobahauae* »£>tr *aee und Ull-
»enn»*-ra«»e.

feeJMÄ&aiesret raaae von Beginn
bi « sur ar iauug&eae.

Jllaaiuiatraeae swiaoh -n
Sti ^gerguaae und Lobkewlte»
bsüefee«

J & AVM J& *.

flabieaag -.iaee voa öurtel bla
aur Moeringgaeae.
BUt♦« idori 'er81 raaee awlaonea

uad Ltt&rgaeie und awl-
saucn kHsinguese und Jonaatraa-
ae.

MJlraat raaae*
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il « firundlag » für di » Verfaß a>mg d»a rutohenwidaoag «*

uad Bebauungsplan «», »owi« d»r Pia »» für di » atMtiaohan '?ohn-
hs*u»braten di »»»» geodätisch » Ablkuüawa in deläad »« Bi®»«

ei »d euch maßgebend für di « Abfassung dar Projekt « ron Sntnäa*

a«ruag «a , *nnall *ioran »»» und die Verlegung all &r übrigen

unterirdischen in bauten ( 9»»* und inaaerleltung und 3Cab»l ) ,
für $tvaaaea $fl » atenixig »& und ander » Ernten«

M«gU *rat hat sich in den letten Jahren an die f @r-
en

•lrJieitUahung de« *eine es uag»n»aene und u» die lelteranebil*

duug des Verneneangskatnet ^r « besondere benüht und inabeacn»

der » huoö  un di » Durchführung eine ® neuen Prä sieionani Teile»

»ent » für da» lener Stadtgebiet in •in ver neunen » it da«
s

Bund bei gleiahaeitiger -jon* roiiin ;rung de « »eit 4o Jahren

b»et »h rnden flhrpunkterorseiahniaa *«.

Di » atädtib oh«n ‘"'eaimiker haben in Jahr » 19*19 • 6®,

1930 m »d und 1931 • 54 unfangr *«oher » geodätisch « Aufnahme»

f »n» »ht « ,<u»Borde» heben nie «in » gro «s» üahl von kleinere»

Ver?a» *®angmr beiten , aowi « auoh DauUnlon und Vivo »u» bateokun»

g«n dnrohgeführt * von di »een Aufnahmen seien di » folgenden

her vorgeho b»a«

jajjjtfHBI ilfc
■k.r&frUJfc».

Detailaufnenne des Pudolisplet

Ü iauJfai  ome Oberen tttgartenafir ns » un der Dohola ^eaae
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111 , 3»alrtc.

vfeliades oXnfthne Koto» hen.  weg und Ikui&straaaer Haupt et resse*

Längen- vM  CuerprofUe entlang der Bl&unlx &vx  Hsuptstreese
der Senfes, *hlgft »ee bis sur i-tmdati &uaer iiaupt stresse { d oh
ia XI, £**lttc . 7.

!)• %allaufn &hae d«_ Î oheafeiderefc reu.ne und der ■BaAbaajh»
«aase.

l ^ ,.A %Ufcs

»ÄX ^ K wtara,u,M  “ 4”
bJkmM*

Betel laufe * .am» der "rieste retreu ^ d awlsohea Kiensrber **
grtraseo and '«indtenet resse*

liob r iiwf r<*̂ ^ittdtenst  resse und west*

Ansuamn von der * *sglbsSiedlung * südlich des Wasser*
turne » md GstJLieh der "riecteratra ..*oe,

GeliLude awisohen Sinsaeriager Rauptet resse . Borfitaese
und Blttaenngsaae . *

bahn,
öebiet * i ^ohen üoUtorgaea « , ; opalgas ae , aehl seht haus*

-isteiohatrasoe und HiöalCdigftt «.

iiauliaioapla * für die stddtlson * iohauaasualuge an der
tohenHarĝ r«8se ( «troll ).

3tlande v Uomn  ädelsinnstrasse , Altaannsdorfers +raß&e
und woheenlcgause»

4ni ',i«jaaa der / •iriängertaa 3et «endor -iere *raase bis sur
Siedlung * InaeredorX 3t «dt*".

-ÄLXI . -̂ Sütirk.

Öecl ^ euLsehea Aufcftfstresse,hoasigaase und Preaxelaergas « .

Oe blot «wisohan "•raeerberggeeee und Verbindung »b hsu
Aui'iuims dee 'üiaeielhofes . *

GolündeauiUahne * Hot her Berg *.
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tobtet sswtsöton JagdaottioaBga »;*.», Teitlng « rga®ise und Äeakräf-
tonjassa«
SNttnilaaftaa &a« dar «gel ^ ttuaAatrnaee*

^JJ ^ mWSau
toMau ^ u^aalaaa aux trrtafatiing einer Peaervmoto * hm  st «iahet "•

AuXafcfcÄ* einer Bobr eborgartoaöal ^ge «a Saiyai’berg*
«

i&AJJL

6alande awtöahaa Ititalelaed »*#«** und JolianatraawMN

üafn ^h â Aea ürwarIngbaohe * attoh*t <i«r ?irtmn «matuto#
xi ..\ * i&slrk.

&*t &il &u£niuaaa eine » Tolle * der uUlrothßtrasao*

6« i &ad«wiu£n*tat swlaoben Kärot%anb'>oh«tr *»8.« «nd Haart Itaker*
atroaec«

Gal£aäekuia «i'j»e (m .TUdabhang da* ifeekenbergea«

■\X. Hoal Vtm

Aufaalme ©i $ee Telia » dor Brt ölt *« iauer THnde und der Porst*
baMgtiMi

Baullnlextplm für den st,idti *oa **a ■oixaüiittabaa ««laoaa * ogele-
plats , ««dUatraea * ! Hotort Blitä - *%sse » Loya*rasa « und Poret*
n&asgaa3 € .

Aufnahme rlgittenaoar - uäade Adalbert c«tl :ftaT *% a »e.

/
Betellaufnun *« de * toblatee aäoim da* Äßgranar Straft aentoift*
Ml«

GelaadwnuXnttnaa TO» • 2ü^lacidiv -« l * nördlich dar oberen alten
; Onatt*

lauJa ft
JJUJfo ife dbL

Auüxi&iaaa für dl « Aafaonltoaaungaatrasoft am Paap tBonili baa£«a
( Aiiob lat v i . jaalrk * )•



/.ufam » « rar die üWrwaoho * SQhltfislihhm **

Auinahi &e fUr die Sohitt +elstrasa «.

Aufaaha ® für Ala Bebeagaaö ©-»r̂ *ttiaajiaga ®®@*

isetailsufnahB ® de ® Gefeie *os sswischea der Jrdfeargerstrcms ®.
der Soi 'ienferuokenga s** und der l« ad ®*ra ©tt©

ly . üeairk.

Aufnahme der Belveö ©r «g»eiae » 3aiaMrgas «e«

Aufoefeee der Baiaargaa ®« ron der Starhaateorggaaa ® fei® au*
«Johann 8tr «WMMI«®a®.

lÄaflg &tafofc

Attfaaüse de ® Baufelocke ® «wiaohaa dar fluaaderfer a* rcasa . der
Bufgaa »® uad der Nu»«ga ..m®#

Aufbau » ® de ® ünufelooke ® «wischen der ~rostfitrss ***e >der ver¬
längerten S«n# f « lferga *e ® uad der rofUBgflftoi i:t *®nreiah-
gas 9®. . ’•

Aufnih »® der auterliahstr ®«®® «wischen de © Veseerhefeewerk
aa Laa ®rfe#rg uad der lee ®« »u%resae»

Aufnahme de ® Geländes nördlich de « ifeugofedude — ge ®,
ALU  Jeair k«

Aufnahme d a Je fei@t « ® swi sehen der StejAbsusrg &e*« «dem
3»ttd»aadarf «rgttrt « l t rfe* ' iefe - rtgfiss ® uad d r ';tor *h®r *:v ".®.

J®fei«fe »wischen Flurechiit «®trasa » , Foakyfrstee ®, Neuwall . and
ffelfgaagfft ®®«.

Au fnahme  der CUlagertcnmalage de« »©reine « * l «per«ette **

AuJTan im® der 5®hv» nkg ®®«® uad «fine ® olles der 3art ®fes*»dt
am " "Uoir,

Lage- and HHhenplan für dta nordwestlichen Teil de ® fttnigl*
fe®rg» s*



Aufnahme de « Gebietes westllah und östlich der oimana«
«a «o» und nördlich de ® Flötaereteig ©®,

Lege - und Iflveauylaa ü &er den ..* *1* « der samperitwsrk *.

iüÜjL *y>«.\ yfc«

Aufnahme de ® dauteloukes swisahen der eulmgasse . der Haans r *»
Strasse und der Pfen ig,oldgas e.

Bauteiook deanere *ras *e * Maroltlagergasse ^ Lorens Uaadl » :>aeae,

Aufnahme ^euleroheafelderst ra «ae * . .ireiis *» **eng * ®»e.

Aufnahme des Gebietes swlaahea der ifrrteststraase . der Gatelens*
gaase , der Behmel * und dar “ halheimorgasse,

ääJUaJSMÜb

Aufnahme oea Oe bleues a® " ohna sarg ö st 11 oh der ümaolmu **er
•wl sehen dar dvwragasse und der Klampfe Iber gg» e.

Bat * laufnahae bei den Eingängen »um hsraalser * und . om*
baoher Friedhof»

Aufnahme der Kleingärten am öehefberg westlich der Bungen*
hoi lat **te.

Aufnahme entlang der verlängerten äweragaose auf den Grtin-
den des Stiftes St , Peter ln Seisburg,

Aufnahme des hosant nlwege »,

Aufnahme des Houatlfter Friedhofes,

Geländeaufnahme weetlioh des geustifter ifiedhofes,

, ALi>

Aufnahme des *ebistes swlsahen iverkmanngasse . der Billroth*
strasse und de ® israelitischen Friedhof,

Geländeaufnahme am itaekenbarg westlich des Jioohquellemaaa-
serbeh &lters.

üthüjaaltfgt.

Aufnahme des Gebietes swisonon der Kiesterasuburgerstre ® e,
der Adelteert 3tlftarg *»se f der öurghardtgas «« und der »ist*
mayrgasse.

Gebiet swisehen Malteert Stüfertex - Oosüe^ teldemaimstraaa « .
Fase *tl ®trosse und Beystrae : e.



afaaxüao dar Brigit *ans mr »üäade von dar ferst Bausassss bis
sar Uftlbert Stifter *aa0se.

A\it &'.*usm  das vebi .tes dar Siedlung * Haustrsssäeker*
und der r̂ahersog Karl « :> r »@se.

ÜBUfatiffO. tiv .lr

Auiäia *« © im % biste der sei ®an©» verlängerter
Absberggaes # and de® Hstsgrsssfe a» Laaer barg,

fadingerplat s«

AiuiMftiKfci

Si * ?©H der Kaiser b̂srMsarfsrstress #«

Gebiet svUaohea äianerlagsr Haupts * ra ^ e,imhiaangergas *©
und stadtgrease«

&ÜJLa.-3MUft»

outeberg , östlich des Haturhuilberelnes.

Gebiet '̂feriftiggeldgaauejKoppstrfiBB « und faltaufgaeee«

Puulinenstelg*

iiXkX*

Gebiet swiaonea ;©, gendorigu» m , >idl - und. »» asiist « Inges »©.
Sohsföerg esst lieh der iüai»e laut *er«

a nxiumte& *.

Buohleitezjgacse«

Gebiet sei sehen Juohleltöogae «© und klaapxe i berggat ^ ®«

Gebiet r;rei » arlc »*ein * Ai er lei *an«



680

äa *;sratimss© t I . all.

Oefeiet 3i * v#ringeriMrra ©a# f indmb >argas,© #Believues * raao ©.
Ä#3t 31©verlagernrasa *.

BotÄsanildgärten «wlsoii ©n S©w©̂ g®»;j@and, Aussiah +s .fög*
"'oll der Lang&oJcörgasa ©,

0ebl ©t Hoü© ««*r<;e , ollergaas ©,dow^vgnßee und tfeubenblgl -aase.
ÄÄI>Be»lrk.

Auf nahme i® Bebtet wi »«i» a <agran ©ra *rns8« a .raüi -.;raoM Karl-fetraase und Antrag. * ® A

'agr « *»ra *raa «e swlsuhe » .‘rairiersog - Karle *ra »s© und
ner Anger . '



J
B -ft u Polizei t > 8i

Neue baupolizeiliche Bestimmungen in der Verfassung :«

Ifctroh die Verfassungsreform vom Dezember 1929  mü *-

den auch einige baupolizeiliche Vorsc Elften berührt . So best inert

der Artikel 15 , Abo . 5 , der geänderten Verfassung über die Voll¬

ziehung in Bauaaohsn folgende « : "Soweit Akte der Vollziehung in

üiusachon bunaeseigene Gebäude betreffan , die öffentlichen Seeoken,

wie der Unterbringung von Behörden und natern dos Bunde ® oder von

öffentlichen Anstalten , darunter auch Schulen und Spitälern - oder

der kasernmäßigen Unterteilung von Heeresang ĥörigen oder son¬

stigen Bundesangestellten dienen , fallen diese Akt © dar Vollzie¬

hung in die mittelbare Bundesverwaltung . Die Bestimmung der Bsu-

linio und des hivoau fällt jedoch uuoh in diesen Fällen in dio

Voll Ziehung des Landes . ttid in den Übergangs bestinsungen rjur

zweiten dunae « verfas :mngsnovelle heißt es ; "Wo nach bundesgeaotz-

liohcn Bestimmungen kollegial eingerichtete BauoberBehörden be¬

stehen , kann der Landesh uptmonn vor Brlaoeung eines nach Artikel

15 , Abo . 5 , in die mittelbare Bundesverwaltung fallenden Beschei¬

des ein Gutachten dieser Bauoborbehördo einholen . "

•• eitere Regelung -in den .Angelegenheiten dos

wiener Bauwesens enthält der Artikel lll der Verfassung . Dieser

bestimmt : " In den Angel eg nheiten des Bauwesens  und des Abgabe»

weoens steht eie öntscheluung in oberster Irr tanz besonderen lol-

legi lbeiiördor : zu . Die Zusammensetzung und Bestellung - dieser

Kollegialtehördan wird landesgesetzlich geregelt . In dor neuen

Bauordnung von « ien ist dieser Bestimmung der Verfassung bereite

entsprochen.
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Seit dem Jahre 1950 hat Wien ©ine neue Bauordnung.

Für die städtebauliche Entwicklung Wiens ist dieses Gesetz von

allergrößter Bedeutung . Die bisher geltende Bauordnung stammte

aus dem Jahre 1883 ; sie war das Ergebnis von Beratungen , die ln

den Siebzigerjahren des vorigen Jahrhunderts geführt wurden * Da¬

mals bestand Wien nur aus den inneren Bezirken . Wenn auch die

Bauordnung später wiederholt , so auch nach der Einverleibung der

Vororte novelliert wurde , so beruhten die grunsätzliehen Bestim¬

mungen doch auf dem Gesetze aus dem Jahre 1883 , die überdies ge¬

genüber den Bauordnungen vom Jahre 1869 , 1859 und selbst vom Jah¬

re 1829 nicht viel Neues gebracht hatten . Die bisher geltende

Bauordnung zeitigte wenig befriedigende Ergebnisse für das Wachs¬

tum der Stadt . Den Bauordnungen dieser Seit lag überall der Ge¬

danke zugrunde , es sei die baulich © Entwicklung vor allem der

Initiative der Grundeigentümer zu überlassen . Das gleiohe gilt

nicht nur für Wien , sondern auch für die anderen Städte Öster¬

reichs und auch Deutschlands . Sin Beweis hieftir ist z . B* die

Begründung des Entwurfes für das neu © Städtebaugesetz für Preussen,

die Wort für Wort auch für die Verhältnisse in Wien zutreffend

gewesen ist . Die ungeheuren sozialen Schäden , die Nachteile für

die Gesundheit der Bewohner , die mit dieser baulichen Entwicklung

verbunden waren , sind auoh in Österreich schon in der Vorkriegs¬

zeit erkannt worden . Da die private Bautätigkeit die Schaffung

gesunder V.'ohnriiume für die minderbemittelte Bevölkerung nicht

befriedigen konnte , waren schon vor dom Kriege Wohnungsfürsorge¬

gesetze zustande gekommen , die durch Einräumung von Steuerbegün¬

stigungen die Förderung der Herstellung geeigneter Kleinwohnungen
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anstrebten . Diese Gesetze haben aber einen entscheidenden Ein¬

fluß nicht gehabt*

Der Gedanke der Schaffung einer neuen Bauordnung

beschäftigte die Gemeinde seit vier Jahrzehnten . Die niederöster-

reichisohe Statthalterei hatte bereits mit dem Erlasse vom 28*

Hovember 1890 auf die Mängel der geltenden Bauordnung hingewie¬

sen und die Gemeinde eingeladen , die bestehenden Vorschriften

zu überprüfen und Anträge wegen Verbesserung und Ergänzung der

für Wien geltenden baupolizeilichen Vorschriften zu stellen . Be¬

vor noch die Gemeinde ihre Anträge stellte , hatte der österrei¬

chische Ingenieur - und Architektenverein über Einladung der

Statthalterei im Jahre 1894 einen Entwurf einer neuen Bauordnung

vorgelegt , was die n . ö . Statth &lterei veranlaßte , mit dem Erlaß

vom 10 . Mai 1894 die Gemeinde neuerlich einzuladen , ihre Anschau¬

ungen in dieser Angelegenheit bekanntzugeben . Die Statthalterei

wies bei dieser Gelegenheit auch auf den Zusammenhang hin , der

zwischen der Bauordnung und der Frage der Vornahme von Grundab¬

teilungen zum Zwecke der Verbauung ohne Einflußnahme der Baube¬

hörde besteht und den gleichen auf die Frage der Erlassung eines

Enteignungsgesetzes * In Entsprechung dieser Erlässe hat der Ma¬

gistrat im Jahre 1895 dem Stadtrate den Entwurf einer neuen Bau¬

ordnung vorgelegt . Erst im Jahre 1914 , knapp vor Kriegsausbruch,

also beinahe 20 Jahre seit Einbringung der Vorlage im Stfidtrat

war dieser Entwurf nach wiederholten Änderungen und Umarbeitungen

an den Gemeinderat geleitet worden , in dem es aber nur zum Vor¬

trage des Heferenten kam . Die Kriegsereignisse verhinderten eine

weitere Beratung.

Die nach dem Kriege vollständig geänderten Ver¬

hältnisse , die Wohnungsnot und die neuen Anforderungen , die an
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ein zeitgemäßes Wohnon gestellt wurden» haben bewirkt , daß der
Entwurf überhaupt fallen gelassen und eine vollständig neu© Re¬
gelung beabsichtigt wurde . Die private Bautätigkeit int nach dem
Kriege so gut wie nicht wieder aufgenommen worden. Der Wohnungs¬
bau wurde immer mehr eine Sache der öffentlichen Körperschaften*
In Wien hat die Gemeinde den Kreis ihrer sozialpolitischen Aufga¬
ben erweitert und mit dem Bau von Wohnungen begonnen.

Ganz ähnlich war es auch in Deut sohland , wo es eben¬
falls nur durch Unterstützung der Gemeinden und des Staates mög¬
lich war , das Wohnungsbedürfnis der breiten Massen der Bevölkerung
zu befriedigen . Was in den letzten Jahren in Wien und in Deutsch¬
land durch die Einflußnahme der Gemeinde in wirtschaftlicher,
künstlerischer , sozialer und kultureller Beziehung geleistet wor¬
den ist , ist für die künftige Entwicklung des Städtebaues von
ent scheidender Bedeutung geworden. Die neuen Wohnungen haben Licht
und Luft , für entsprechende Freiflächen , die den Erwachsenen zur
Erholung und den Kindern als gesunde Spielplätze dienen , ist ge¬
sorgt . In der neuen Bauordnung konnte an den Bauerfahrungen der
letzten Jahre nicht vorüborgegengen werden. Die Gemeinde hat auch
auf die Rechtsontwioklung in Deutschland Bedacht genommen und
eine tunlichste Rechtsangleichung an die deutsche Baugesetzgebung
zu erzielen gesucht.

In der Sitzung der Landesregierung vom 9* April
1929 wurde der Entwurf der neuen Bauordnung eingebraoht . Der
Wiener Landtag wählte in der Sitzung vom 12. April 1929 zur Vor¬
beratung eine eigene Kommission aus 12 Mitgliedern . Die Kommission
trat das erste Mal am 15* April 1929 zusammen und wählte den Prä¬
sidenten des Wiener Landtages Dr. Danneberg zum Vorsitzenden und
die Kommiasionsmitglieder Bermam und Ing . Biber zu seinen Stell-
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Vertretern * Berichterstatter war der amtsführende Stedtrat Julius

Linder . Gleichseitig wurde beschlossen , eine Enquete anzuberau-

nen . Die EnquSte vmrde an 10 * , 11 , und 15 * Mai abgehalten . Außer

der Kammer für Handel , Gewerbe und Industrie und der Kammer für

Arbeiter und Angestellte waren noch 21 Fachkürperschaften und

Interessentenvereinigungen geladen worden * Auch Vertreter der

Bundesministerien für Handel und Verkehr und für soziale Verwal¬

tung nahmen teil . Haoh Abschluß der EnquSte fand am 15 * Mal noch

eine Sitzung der Landtagakommlssion statt , die den Magistrat be¬

auftragte , zu den mündlich und schriftlich eingebraohten Anträ¬

gen Stellung zu nehmen und die auf Grund dieser Anträge vorge-

ecnlagenen Änderungen zusaramenzustellen . ln der Zwischenzeit fan¬

den auch mehrere Beratungen ira Bundesministerium für Handel und

Verkehr statt . Die Kommission hatte sich in 14 Sitzungen mit der

ersten Durchberatung beschäftigt . Hach Abschluß dieser Verhand¬

lungen wurde beschlossen , den durch die Komaissionsbeschlüsse ab¬

geänderten Entwurf und den Bericht über das Ergebnis der Beratun¬

gen zu veröffentlichen . Der Entwurf und der Bericht wurde auch al¬

len Bundesrainisterien und auch allen Körperschaften , denen seiner¬

zeit der Magistratsentwurf zugesendet worden war , übermittelt.

Die Landtagskoramission hielt am 21 . Oktober , 4 . und 9 * Hovember

1929 noch Sitzungen ab ; in diesen wurden Unstimmigkeiten , die

durch Änderungen entstanden waren , beseitigt und noch weitere

Änderungen auf Grund der neu eingelangten Gutachten und der

Äußerung der Bundesministerien für Handel und Verkehr sowie für

Justiz beschlossen . An den Sitzungen der Kommission nahm außer

den Mitgliedern als Stellvertreter des Bürgermeisters amtsfüh¬

render Stadtrat Weber teil ; ferner waren den Beratungen zugezo¬

gen ; Magistratsdirektor Dr . Hartl , Stadtbaudirektor Dr # Ing . Musil
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und als Faohreferenten Obersenatsrat Ing . Fiedler , Senatsrat

Ing » Jäger , Oberstadtbaurat Ing . Schxald und Oberraagistratsrat

Dr . Wolf . Dar Wiener Landtag beschäftigte 3ich in den Sitzungen

voa 18 . , 20 . , 21 . und 22 . Kovember mit der ersten Lesung ; in der

Sitzung voa 25 * Bovember wurde nach zweiter Lesung das Gesetz zum

Beschluß erhoben.

Sie neue Bauordnung stellt die Bestimmungen über

die Flächanwidmungs - und Bebauungspläne , die an die Stelle des

Generairegulierungs - und Generalbaulinienplanes treten , an die

Spitze , da diese Bestimmungen vor allem die Grundlagen des Bauens

bilden und maßgebend sind , wo und wie gebaut werden kann . Die

bisi » r geltende 3auordnung enthielt hierüber nicht viel ; in dem

Sohlußkapitel über den Wirkungsbereich dar Behörden war lediglich

die Bestimmung enthalten , daß der Geraeinderat zur Beschlußfas¬

sung berufen ist und Berufungen gegen diese Beschlüsse nicht zu¬

lässig sind . Die neue Bauordnung gibt dagegen eine Begriffsbe¬

stimmung , regelt den Inhalt dieser Beschlüsse und die Hechts-

Yfirkungen sowie die Entschädigungen bei Änderungen des Bebau¬

ungsplanes in eingehender •»eise . Um eine allen öffentlichen Be¬

dürfnissen entsprechende städtebauliche Entwicklung sicherzu¬

stellen , werden der Gerneinue auch weitergehende Befugnisse ein-

garäumt , als es die Bestinnungen der bisher geltenden Bauordnung

zuließen . Dies geschieht durch das Hecht der Bestimmung von in¬

neren Baulinien , ferner durch die Möglichkeit , eigene Wohnge¬

biete , gemischte Baugebiete und Industriegebiete festsetzen zu

können . Bia neuen Bestimmungen ermöglichen auch sine größere

Einflußnahme auf die äußere Gestaltung und Wirkung der Baulich¬

keiten . Keu sind auch die Bestimmungen über das Verfuhren bei

Festsetzung dieser Pläne , durch die aber gleichzeitig für die
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durch die Planung batrotfaßen Eigentümer ©ine erhöhte Rechts¬

sicherheit geschaffen wird ; es sei hier verwiesen auf die Vor¬

schriften über die Begutachtung der ilhno durch einen von der Ge¬

meinde unabhängigen Faohbeirat , auf die Vorschriften über das

Recht der Grundeigentümer zur Einsichtnahme in die Bebauungspläne

und sur Abgabe einer Äußerung vor der Beschlußfassung sowie auf

die Verpflichtung des Magistrates über alle Äußerungen zu berich-

ten und Anträge , die vom Gutachten der Bezirksvertretung oder des

Pachteirates abweichen , besonders zu begründen , endlich auf die

Bestimmung , daß di © Flächen « idmungs - und Bebauungspläne nur aus

wichtigen Gründen abgeändert werden dürfen . Aber auch sonst

bringen diese Bestimmungen für die Parteien eine erhöhte Rechts¬

sicherheit und Vorteile in wirtschaftlicher Beziehung . Da sind die

Bestimmungen über den Schutz der Eigentümer der Grundstücke in

den ländlichen Gebieten durch den Ausschluß von Baulichkeiten,

die der Landwirtschaft abträglich sind , über den Schatz der Be¬

wohner in den Wohngebieten duroh den Ausschluß belästigender Be¬

triebe , über die Vorteile für die Industrieanlagen in den In¬

dustriegebieten durch die Trennung von den Wohngebieten , über den

Schutz der Eigentümer der Lagerplätze und Bündeflächen , durch die

Widmung bestimmter Gebiete im Fluchenwidmungsplan . Durch den Aus¬

bau der Bestiramungan über die Kochtawirkungen und die Snt Schä¬

digungen tritt auch sonst eine erhöhte Rechtssicherheit ein.

Die fundamentale Grundlage ©Ines richtigen Bauens

ist der zweckmäßig gestaltete Bauplatz . Bin unzweckmäßig gestal¬

teter Bauplatz erschwert die Grundrißlösung , verteuert das Bauen

und damit auch die Mietzinse * Bin unzweckmäßig gestalteter Bau¬

platz wirkt aber auch auf die Bebauungsmögllchkeit der benachbar¬

ten Bauplätze , wenn nicht auf die des ganzen Baublookes . Dazu
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kamt noch , daß bei schlecht gestalteten Bauplätzen auch die Be¬

lichtungsverhältnisse ungünstigere sind als bei zweckmäßig ge¬

stalteten und daß auch Schönheitliehe Rücksichten eine zweckmäßige

Gestaltung verlangen . Ist bereits auf einem schlecht gestalteten

Bauplatz einmal gebaut worden , so läßt sich später eine günstigere

Gestaltung nur schwer erzielen . Diesem Zwecke dienten bisher nur

die Bestimmungen über Grundabtailungen , neu konaaen nach deutschen

Vorbildern die Bestimmungen über Umlegungen und Grenzberichtigun¬

gen ; endlioh dient diesem Zweoke auch die Bestimmung Uber die

Verpflichtung und das Enteignungsrecht des Eigentümers eines an

und für sich bebaubaren Grundstückes zur Einbeziehung benachbar¬

ter selbständig nicht bebaubarer Grundstücke ( Ergänzungsflächen ) .

Die nicht ganz klaren Bestimmungen der bisherigen

Bauordnung über Grundabteilungen waren vielfach der Anlaß zu

Streitigkeiten . Zwei Wirkungen waren es , die das öffentliche In¬

teresse an Grundabtailungen berührten:

1 . ) die mit der Grundabteilung eintretende Verpflich¬

tung zur Straßengrundabtretung;

2 . ) die Gestaltung des Bauplatzes mit Rücksicht auf die

spätere Bebauung . Die mit der Abteilung verbundene Wirkung der

Straßengrundabtretung berührte nach der geltenden Bauordnung das

Interesse der Gemeinde in einem besonderen Maße , weil die Abtei¬

lung einer der zwei Fälle überhaupt war , durch den die Gemeinde

in den Besitz der Straßengründe gelangte . Der zweite Fall war der

des Bauens . Die Abteilung war aber auch aus dem Grunde sehr wich¬

tig , weil die Gemeinde , wenn sich die Abteilung als Parzellierung

darntellte , in einem bestimmten Ausmaße unentgeltlich in den Be¬

sitz der öffentlichen Ver cehrsfläche gelangte . De aber die Bo-

griffe "Unterabteilung " und "Parzellierung " nicht genügend scharf
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hördliche Bewilligung Grund abte ilungen grundbücherlich durchfüh-

ren zu  können , ergaben sich bei der Handhabung große Schwierig¬

keiten und viele zweifelhafte fälle . Aber auch der Aufbau der

Bestimmungen Uber die Verpflichtung zur unentgeltlichen Abtretung

entbehrt © einer logischen Durchbildung , denn für die Gemeind©

war es auf den Zufall eingestellt , ob sie unentgeltlich oder ent¬

geltlich in dem Besitz der Straßenfläohe » kam , weil es dem Wil¬

len des äigontümera anheimgestellt war , ob er eine Parzellierung

herbeiführen will oder nicht . Durch die Möglichkeit , auch ohne

baubehördliche Bev.illigung ©in © Grundabtcilung ins Grundbuch zu

bringen , konnte die nach dom Gesetze beabsichtigte klnflußnahne

der Baubehörde auf die Gestaltung der Bauplätze um£?mgen worden.

Bio deutsche Gesetzgebung könnt die Abteilungsbewilligung nicht,

wie sie die Bauordnung für Wien regelte ; die deutsche Bauord¬

nungen geben aber der Baubehörde bei Änderungen der Liogenschnftc-

grenzan das Eeoht , die Abänderung der Bauanlage und sogar die Ab¬

tragung au verlangen , wenn die Änderung der Liegenschaftsgrenzen

die Wirkung hat , daß der Bau nicht hätte genehmigt werden können.

Dieser Vorgang ist aber vom Volkswirtcohaftliohen Standpunkt

nicht nachahmenswert , da hierdurch Vermögenswerte zerstört wer¬

den . 139  wurde daher nn  dem Hechtsinstitut der Grur .dabteilungen

festgehalten und ent sprechend ausgobaut . Willkürliche Grundzer-

stückelungen müssen schon in einen Zeitpunkt wirksam verhindert

worden , ehe noch weitere Nachteile erwachsen sind . Die Lage ei¬

nes Grundstückes innerhalb der Stodtgronzen bedingt an und für

sich eine stärkere Bedaohtn hae auf die Verwendungsmöglichkeit

beim planmäßigen Ausbau der Stadt . Dieser planmäßige Ausbau darf

nur nach Gesetzen vor sich gehen , die durch den «Villen der dtndt-
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Verwaltung bestimmt werden . Sine GrundzarStückelung , die diesem

planmäßigen Ausbau entgegensteht , schädigt nicht nur die allge¬

meinen Interessen , Bondern auch den Grundeigentümer , weil er zu

der Zeit , in der sein Grundstück von dem Ausbau der St - dt ergrif¬

fen wird , neuerlich erst einschneidende Änderungen an den Grund-

stüokgr enzen vornehmen muß , um es dem Bebauungsplan anzupassen,

was dann oft mit großen Schwierigkeiten und Kosten verbunden ist.

Das neue Gesetz sieht eine größere Einflußnahme

vor und verlangt eine Genehmigung oder Anzeige über alle beabsich¬

tigten Grundabteilungen , die die Schaffung oder Änderung von Bau¬

plätzen zum Gegenstand hoben oder die bereits bebaute Liegen¬

schaften betreffen . Me Anzeige muß innerhalb einer Pallfrißt

erledigt werden , um den Liegenschaftsverkehr nicht über die Er¬

fordernisse der Bot «endigleeit hinaus zu behindern . Die grundbfi-

cherliche Durchführung ist nur zulässig , wenn entweder der Nach¬

weis der Bewilligung oder bei anzeigepflichtigen Abteilungen die

Kenntnisnahme oder die amtliche Bestätigung über den Ablauf der

Frist erbracht wird . Das neue Gesetz verläßt auch die bisherige

Unterscheidung der Parzellierung und Unterabteilung . 3s geht von

dem Grundsätze aus , daß dort , wo erstmalig an eine Verkehrsfläche

angebnut werden soll , der zur Verköhrsfläche entfallende Grund

in dam vom Gesetze bestimmten Ausmaße der Gemeinde unentgeltlich

beizuetellen ist . Hiebei ist es gleichgültig , ob es sich um einen

oder mehrere Bauplätze handelt . Die Bestimmung über die Feststei - •

lung des Ausmaßes der unentgeltlich abgetretenen Fläche , die in

der geltenden Bauordnung zu allgemein umschrieben war , ist ge¬

nauer gefaßt worden . Die Entscheidung darüber , ob ein Grund un¬

entgeltlich abzutreten ist , ist künftighin dem administrativen

Instanzenzug , in letzter Linie dem Verwaltungogerichtshof vor-



behalten ( früher Berichte ) . ü </i

Wie bereits erwähnt , vmrden , um die Schaffung

geeigneter Baustellen zu ermöglichen , die RechtsInstitute der Um¬

legung und Gr enzberichtigun neu eingaführfc . Aus bisher landwirt¬

schaftlich genutzten Grundstücken oder solchen , die bisher ande¬

ren als Bauzwecken gedient haben , lassen sich , wenn man die Bar¬

zellengrenzen beibehält , keine Bauplätze schaffen , auf denen al¬

len Anforderungen der Gesundheit , der Schönheit und der Wirt¬

schaftlichkeit entsprechende Gebäude errichtet werden können;

denn die bisher in landwirtsch ftlieber Benützung gestandenen

Grundflächen sind zumeist schmal und lang , während geeignete Bau¬

plätze gerade die entgegengesetzten Ma3e verlangen . Der beste

Bebauungsplan kann auf solche Liegenschaften nicht so weit Be¬

dacht nehmen , um aus diesen geeignetes Bauland zu schaffen . Eine

weitere Erschwernis tritt ein , wenn einzelne Grundeigentümer mit

der Bereitstellung geeigneter Bauplätze zurückhalten und durch

die Verweigerung von Grenzaus gleichen auch noch die Eigentümer

bonachb . rter Grundstücke hindern , ein vernünftiges Bauvorhaben

auszuführen . In Deutschland war zuerst für Frankfurt am üainin

Jahre 1902 ein Umlegungegesetz - die sogenannte Lex Adickes -

beschlossen worden , das sich wiederholt sehr bewährt hat . Durch

das im Jahro 1908 beschlossene Wohnungsgesetz war dieses Urala-

gungsgesotz auf ganz Preußen ausgedehnt worden . Auch Württemberg,

das sich anläßlich der im Jahre 1910 geschaffenen neuen Bauord¬

nung ablehnend verhielt , hat erst vor kurzer Zeit ( Gesetz vom

18 . II . 1926 , Rr . 7 ) ein solches Unlcgungsgesetz geschaffen . Von

den österreichischen Städten hat Graz die Umlegung in die Bauord¬

nung aufgenommen . Die neue B uordnung hat nach den deutschen Vor¬

bildern Bestimmungen über die Umlegung aufgenommen ; sie sieht
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nur die Flüohenualegung vor ; GeldentSchädigung tritt nur bei

notwendigen Wertauagleiche » ein « Das Grenzberiehtigungsverfahren

beschränkt sich nur auf die Grundstücke , deren Grenzen nur in

geringfügiger Weise zur Erzielung einer zweckmäßigen Bebauung

geändert werden sollen#

Bas neue Gesetz sieht auch ein Cnteignungarecht
vor und zwar:

1 *) für Yerkehrsflüchen,

2 . ) die Baumasken und Srgünzungsflächen,

2 . ) für öffentliche Bauplätze , Erholungs flächen und
Friedhöfe#

Die geltende Bauordnung kannte nur Entoignungs-

möglichkeiten für die Fälle des Punktes 1 und für Baumasken

(Punkt 2 ) . Diese Regelung entsprach aber nicht den öffentlichen

Bedürfnissen . §§ 9 und 10 bestimmten die Verpflichtung zur Ab¬

tretung für Verkehrsflächen nur im Falle eines Baues oder einer

Grundabteilung , stellten daher die Eröffnung oder Verbreiterung

einer Verkehrsfläche dem Willen des Grundeigentümers anheim.

Auch die Verpflichtung zur Abtretung einer Baumaake war nur ln

unvollkommener Weise geregelt , well nach § 9 der Eigentümer eines

selbständig nicht bebaubaren Grundes nur zur Abtretung des Grun¬

des verhalten werden konnte , der zwischen der Grenzlinie des an¬

grenzenden Baugrundes und der Baulinie gelegen war ; diese Be¬

stimmung war nicht mehr anwendbar , wenn es sich um die Abtretung

eines zur Straße entfallenden Grundstückes handelte . Aus diesem

Grunde war ein entsprechender Ausbau der Bestimmungen notwendig.

Heu ist die Bestimmung über die Einbeziehung der Grundstücke,

die zwischen zwei selbständig bebaubaren Bauplätzen gelegen sind

und wegen ihres geringen Ausmaßes selbständig nicht bebaut wer-
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den können ( Ergänzung : flächen ) . Auch die Enteisung öffentlicher

Bauplätze , öffentlicher Erholungsfläohen und Friedhöfe ist not¬

wendig . ftenn die Gemeindo einen Bebauungsplan für ©in bisher un¬

bebautes Gebiet ausarbeitet und hiealt bestimmt , welche Flächen

der privaten Kutsung überlassen ward tan sollen , wird sie auch mit¬

unter dafür organ müssen , auf welchen Plätzen di » für die All¬

gemeinheit beeonders wichtigen öffentlichen Gebäude , wie Schule ,

Kr nkenanatalten u . s . w. errichtet werdon sollen . Nur <3 an bietet

aioh die Gelegenheit , auch dafür Sorge zu tragen , daß die örtli¬

che Lage dom öffentlichen Bedürfnisse entspricht und die Situ¬

ierung und Gestaltung der öffentlichen Bauplätze den besonderen

höheren Anforderungen dieser Zweckgebäude Rechnung trägt , leim

auch Hauptaufgabe der Gemeine © sein wird , voraus sc hauend ihren

Bedarf an Grundstücken nach Möglichkeit durch freihändigen An¬

kauf zu decken und die Enteisung immer nur das letzte Mittel

sein wird , um sich den Erwerb der notv .endigen Grundstücke zu

sichern , so sind Ent ei gnungabe st Innungen not endig , wenn mangeln¬

der Verkaufswille oder übertriebene Forderungen die im Interesse

der baulichen Entwicklung der Stadt wichtigen Projekte zu ver¬

hindern drohen.

Heu ist die Bestimmung , nach der dar Gemeinde die

liögiJLchkeit gegeben werden soll , den Anbau an neuen Straßen von

ihrer Zustimmung , abhängig zu machen , also die Baureife festzu—

Atollen . Die Gemeinde kann nicht den Bebuuungsplan für alle mögli¬

chen , von den auagebuuten Stadtteilen mehr oder weniger entfernt

gelegnen Gebiete fertigstellen . Ee ist durchaus nicht im öf¬

fentlichen Interesse gelegen , wegen vereinzelter Fälle den Bebau¬

ungsplan für Gebietsteile auczuarbeitem , di © für die Bebauung

noch lang © nicht reif sind . Es ist in solchen Gebieten unmöglich.
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den Kreis der öffentlichen Bedürfnisse zu erfassen . Eo kann auch

nicht Aufgabe der Gemeinde Dein , wegen solcher vereinzelter Bau¬

ten auf Kosten der Allgemeinheit kostspielige Straßenbauten , Ka¬

nalisierungen und Wasserleitungen herzustellen . Anderseits verlang

aber eine Großstadt , in der die Menschen dichtgedrängt wohnen , zun

Schutze gegen Seuchen ganz besondere Vorkehrungen durch den Bau

von Kanälen und Wasserleitungen . Es ist daher auch vom sanitären

Standpunkt das Entstehen solcher Bauten abzulehnen . Bas neue Ge¬

setz hat sich aus diesen Erwägungen dem Rechteenstande , wie er in

Deutschland schon lange besteht , angeschlossen.

Im Zusammenhänge hiermit stehen die Anliegerver¬

pflichtungen . In der geltenden Bauordnung waren diese Verpflichtun

gen in ganz unvollkommener und unzulänglicher Weise geregelt.

Auch hier schließt sich das neue Gesetz der deutschen Gesetzgebung

an , in dem die Anlieger an neuen Straßen verpflichtet werden sol¬

len , die Kosten des Straßenerwerbes , soferne sie nicht auf Grund

einer Abteilung , einer Umlegung oder eines Baufalles den tracen-

grund unentgeltlich abgetreten haben , zu tragen und zu aen Kosten

der f-traßenherstellung in einem bestimmten Ausmaße beizutragen.

Heue Straßen kosten Geld , es ist nur eine Präge , wie die Gemeinde

diese Kosten aufbringt , durch die Heranziehung aller Gemeindemit¬

glieder oder jener Eigentümer , denen duroh die Schaffung neuer

Straßen und durch die hiemit verbundene Werterhöhung der Gründe

besondere Verteile erwachsen . Die deutsche Gesetzgebung hat sich

bereits seit langer Zeit für diese Art der Aufbringung entschie¬

den . Zum Unterschiede von der deutschen Gesetzgebung sieht aber

das Gesetz nur einen Beitrag vor . Besondere Mäßigungen sind für

den aus Gründen des gesunden Wohnens zu fördernden Flachbau vor¬

gesehen , insbesondere für siedlungabauten in der Zeilen - oder

Gruppenbauweise , die die Aufechlieüungoanlagen am Wirtschaft-
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liebsten ausnutzen . Ini Interesse der von der Bundesregierung be¬

absichtigten Wohnbauförderung sind Bauwerber , denen nach dem

Bundesgeaetz vom 14 -/VI * 1929 , B . G. B1 . Kr . 200 , betreffend die

Förderung der Wohnbautätigkeit ein Bundeazuuchuü gewährt wird,

nach Artikel YI der Elnführungsbeatimmungen von den Anlieger¬

beiträgen befreit . Biese Befreiung tritt für die Bauer der Wirk¬

samkeit des obigen Bundesgesetzes auch für solche Baulichkeiten

ein , die hinsichtlich ihrer Beschaffenheit und des Ausmaßes der

Wohnräume den Bestimmungen dieses Bundeagesetzea entsprechen,

wenngleich die Bauwerber keinen BundeazuechuB erhalten.

Von den baupolizeilichen Vorschriften sind be¬

sonders die neuen Bestimmungen zum Schutze der Gesundheit er¬

wähnenswert . Die Vorschriften der geltenden Bauordnung über die

sanitären Anforderungen haben sich als vollkommen unzulänglich

erwiesen . Wenn die geltende Bauordnung von der Hegel eines

15 ^ igen IiofauaraaBes auogeht , wohnräume gegen 12 m2 grosso ^ ieht-

höfe und outerrainwohnun ^ en zulieü , au ist in diesen Bestimmun¬

gen eine der üaupturaaohen des Entstehens von Wohnhäusern mit

ungesunden , olnräumen zu erblichen , . aa ueaou stellt den in

den WohnungsfUrsoxgegesetzen una in der Bauordnung für Berlin

und anderer deutscher Stäute enthaltenen Grunuaatz aes 45 ° igen

lichteinfalles für eie gassen - und hofseitig gelegenen >*ohn-

und Aufenthaltsräume als Grundsatz auf . iie Herstellung von

Eichthöfen zur Belichtung und Belüftung von Wohnräumen wird

dadurch ausgeschlossen , lurch die Bestimmung einer inneren Bau¬

fluchtlinie besteht auch die Möglichkeit , aas Entstehen gemein¬

samer l !ofanlagen zu sichern . Bao neue Gesetz verlangt auch für

jede Wohnung die Herstellung eines Abortes im Wohnungaverband

und eines Wasserauslaufes , wodurch ebenfalls einer von den

ärztlichen Fachkreisen erhobenen Forderung Bechnung getragen
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^as neue Gesetz verläit auch die Bauzoneneinteilung

nach der geltenden Bauord/iung und sieht fünf Bauklassen vor , die

durch die vom Gemoinderat zu beschließendes Bebauungspläne für die

einzelnen Gebietsteile festzusetzsn sind . Gur für den im Gesetze

bereits bestimmten -' tadtkern ist die Bauklasse V durch das Gesetz

bereits festgesetzt , nährend die geltende Bauordnung nur die offe¬

ne , gekuppelte und geschlossene Bauweise kannte , hat aas neue Ge¬

setz noch die Gruppen - , heilen - und Blockbauweise neu eingeführt.

Auch die Bestimmungen der geltenden Bauordnung überldie zulässige

Gebäudohöhe waren nicht hinreichend , um eine den städtebaulichen

Rücksichten entsprechende Bebauung aicherzustellen . Bisher bestand

nur die Verpflichtung , eine bestimmte kahl von Geschoben und eine

Maximalhöhe nicht zu überschreiten . Es war daher dem Belieben des

Grundeigentümers überlassen , ein Haus mit weniger Geschoben aus¬

zuführen . Die Bestimmung des „ 22 , einen solchen Bau wegen offen¬

barer Verunzierung abzulehnen , reichte aber nioht hin , um eine

solche Bebauung in allen fällen hintanzuhaiten . Las neue Gesetz

verpflichtet dagegen bei geschlossener Bauweise zur Einhaltung der

in den einzelnen Bauklassen vorgesehenen Höhe . Bas neue Gesetz

bringt überdies die in der geltenden Bauordnung fehlende Bestim¬

mung , wonach in Gebieten , für die die offene Bauweise nicht be¬

stimmt ist , nicht ohne besondere Bewilligung von der geschlossenen

Bauweise abgewichen werden kann.

Laslneue Gesetz ermöglicht auch die -.rrichtung von
(

Hochhäusern . Es bestand schon in der Vorkriegszeit vielfach das

Bestreben , Hochhäuser zu errichten . Für gewisse Zweckbauten ist

dos Hochhaus mitunter die Voraussetzung einer zweckentsprechenden

Betriebsführung . m einigen Städten Deutschlands ist bereite eine
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Reihe von Hochhäusern erbaut worden « eo in Berlin , Hamburg und

Stuttgart . Das Gesetz will daher diese Entwicklungsmögllchkeit

nicht hindern . Voraussetzung ist , daß sich die Hochhäuser in das

rtadtbild einfügen und sonst keine Nachteile für die Nachbar¬

schaft eintreten . Der Baubehörde bleibt es in diesen Fällen Vor¬

behalten , im Interesse der ficherheit über die für Noaaalbauten

vorgesehenen Vorschriften hinaus weitergehende Forderungen stel¬

len zu können . Fs ist auch nur billig , daß , wenn wegen solcher

Hochhäuser Verbreiterungen von Verkehrsflächen erforderlich

werden , die Kosten hiefür nicht von der Allgemeinheit , sondern

von dem betreffenden Bauwerber getragen werden.

In technischer Beziehung bringen die baupolizei¬

lichen Vorschriften größere Freiheiten . Die Wahl der Baustoffe

bleibt den Bauwerbem überlaaeen , soweit sie den Vorschriften

der Festigkeit , der Feuersicherheit und des Wärmeschutzes ent¬

sprechen . Die Regelung über die Beschaffenheit der Baustoffe

und über die zulässige Inanspruchnahme wird dem Verordnungswege

Vorbehalten , da die Erfahrungen gelehrt haben , daß bei einer

Regelung durch das Gesetz selbst , die Anwendung neuer Baustoffe

sehrersohwert wird , üurch die Regelung im Verordnungswege ist

eine leichtere Anpassung an die sich stets fortentwickelnden

Ergebnisse der technischen Wissenschaft ermöglicht.

Dem Verordnungsrecht der Landesregierung soll

auch die Erlassung von Sonderbeatiramungen für Klein - und Klein-

wohnungshäuser , Siedlungs - und Einfamilienhäuser , Baulichkeiten

in Kleingartenanlagen , Garagen und Warenhäuser Vorbehalten blei¬

ben . Es empfiehlt sich die Regelung im Verordnungswege , um diese

Vorschriften den wechselnden und neuaufkommenden Bedürfnissen

stets rasch und leicht anpaasen zu können.



698

Schließlich sei bemerkt , daß das neue Gesetz auch

Bestimmungen zur Inanspruchnahme von Grundstücken zur Burchfüh-

rung der für die Planung notwendigen Vorarbeiten , für die An¬

bringung der im öffentlichen Interesse notwendigen Vermarkunga-

zeichen , der Ctraßentafeln und öffentlichen Beleuchtungskörpern

vorsieht . Es ermöglicht auch die Benützung von Nachbargrund bei

Bauführungen in dem hiefürimbedingt notwendigen Ausmaße.

Die neue Bauordnung enthält auch die wichtige Be¬

stimmung , daß in allen Fällen , ln denen innerhalb einer bestimm¬

ten Frist bei sonstiger Verwirkung ein Anspruch geltend gemacht

werden kann oder die Anrufung der ordentlichen Gerichte offen

steht , es den Parteien in den Bescheiden ausdrücklich bekanntzu¬

geben ist.

Nach Verabschiedung dieses Gesetzes durch den Land¬

tag am 23 . November 1929 war Infolge der beschlossenen Verfas¬

sungsänderung eine Ergänzung durch die Aufnahme einer Bestim¬

mung über die Beiziehung einer vom Bundesminieter für Handel und

Verkehr zu bestellenden rechtskundigen Beamten dieses ßundesmi-

nisteriums in die Bauoberbehörde notwendig . Die ergänzenden Be¬

stimmungen wurden dann in der Landtagssitzung vom 2u . XIl . 1929

beschlossen.

Die Bundesregierung hat am letzten Tag der ihr

zur Verfügung stehenden Frist gegen die Wiener Bauordnung Ein¬

spruch erhoben . Der Einspruch wurde damit begründet , daß der

Gemeinderat die Flächenwidmungs - und Bebauungspläne ohne Rekurs

festsetzen und abändern könne und die Flächenwidmungspläne

weder Rechte noch Verpflichtungen begründen . Dadurch wurden -

nach Ansicht der Regierung - den Hypothekarkrediten auf solche

Realitäten , für die etwa eine Widmungsänderung etattfände , die
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die Grundlage entzogen . Die Bundesregierung erhob auch Einspruch

dagegen , daß öffentlichen Zwecken dienende Gebäude des Bundes,

die etwa auf Grünlandflächen errichtet werden wurden , nur nach

entsprechender Abänderung des Bebauungsplanes , also nur mit Zu¬

stimmung des Gemeinderatea errichtet werden könnten , wodurch der

Bund in der Erfüllung seiner Aufgaben beeinträvhtigt werden

könnte.

Der Wiener Landtag nahm in der Sitzung vom 31.

Jänner 1930 zu den in dem Einspruch der Bundesregierung auf¬

geworfenen Prägen Stellung . Der Referent für die Bauordnung im

Wiener Landtag wies zunächst darauf hin , daß die bisher gelten¬

de Bauordnung bei Festsetzung de3 Regulierungsplanes und der

Bebauungspläne keinerlei Rechte den Parteien einräumte , während

die neue Bauordnung im £ 58 und 59 das Recht auf Gchadeneansprü-

che einräurote . Es sei auch nicht richtig , wenn die Regierung

behauptet , daß durch den Flächenwidmungsplan eine Entwertung

der Grundstücke werde herbeigeführt werden , weil der Flächen-

widmungaplan sich mit dem gegenwärtigen Generalregulierungo-

plan decke und eine Veränderung dieses Planes nach der neuen

Bauordnung unter bedeutend schwierigeren Modalitäten durchge¬

führt werden könne als bisher . Es könne übrigens der Grundwert

sich erat ändern , wenn der Bebauungsplan geschaffen wird und

auch dann könnte man höchs tens davon sprechen , daß die uente

höher und nicht niedriger wird.

Gegenüber dem zweiten Einwand der Bundesregierung,

e3 würden durch die neue Bauordnung Bundesintereseen verletzt,

verwies der Referent darauf , daß nach § 5 , Abs . 5 , der Verfao-

sunganovelle die Bestimmung von Baulinien den Ländern Vorbehal¬

ten sei . Die neue Bauordnung weist aber bei öffentlichen Bau - ,
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führungen dem Bunde eine Reihe von Hechten zu . - o ©uw der Bund

gehört werden und er kann auch Einwendungen erheben , wenn es sich

um die Bestimmung von Plänen für solche Flächen handelt , die ihm

gehören . Er kann nach § 41 für öffentliche Bauten Enteignungen

durchführen , nach 79 ist ihm die Möglichkeit gegeben , bei

Errichtung öffentlicher Bauten nicht einmal die Bauklassen ein¬

zuhalten . Die neue Bauordnung sieht daher Hecht für den Bund

in weit größerem Maße vor als die alte Bauordnung . Mit Rücksicht

darauf , daß sich die Einwendungen der Regierung nicht als stich¬

hältig erwiesen , beantragte der Berichterstatter,einen Wieder¬

holungsbeschluß zu fassen . Dieser Antrag wurde angenommen . Die

neue Bauordnung wurde am Februar 19Jö kundgemacht . Drei Mo¬

nate nach der Kundmachung trat sie in Kraft.

Fachbeirat für ftadtPlanung.

Die neue Bauordnung für Wien setzt fest , daß die

vom Magistrat ausgearbeiteten Entwürfe für die Festsetzung und

für wesentliche Abänderungen der Flächenwidmungo - , Bebauungs¬

und Fluchtlinienpläne sowie für die Verhängung der seitlich be¬

grenzten Bauaperre vor Bearbeitung in den zuständigen Gemeinde¬

organen einem Fachbeirat für Stadtplanung zur Begutachtung vor¬

zulegen sind . Dieser Fachbeirat aetzt sich atts Fachmännern zu¬

sammen , die vom Bürgermeister auf die Dauer von drei Jahren be¬

stellt werden.

Für die erste Funktionsperiede hat Bürgermeister

reitz folgende Fachmänner berufen : Als Zivilingenieur für Hoch¬

bau Baurat Ingenieur Wilhelm Kempler , als Zivilarchitekten

Hofrat Professor Franz Karl Krause und oberbaurat Ernst Gotthilf,
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als Fachmann auf dem Gebiete des Benkmalweaens Oberstaatskonser-

vator Regierungsrat Dr . phil . Oskar öberwalder , als Zivilgeome-

ter Baurat Ingenieur Friedrich Zieritz , als Fachmann für das

Verkehrswesen Hofrat Ingenieur Johann Zoller , als Fachmann für

Volkahygiene Professor Br . Koland Graaaberger und als konzessio¬

nierten Baumeister , der gleichzeitig gerichtlich beeideter ach-

veratändiger für die Schätzung von Liegenschaften ist , Oberbau¬

rat Ingenieur Paul Hoppe.

Die Genannten haben die Berufung zu der ehrenamt¬

lichen Funktion angenommen.

Am 1 . Juli 1930 fand unter dem Vorsitz des amtsführenden

Stadtratea Julius Linder in Vertretung des Bürgermeisters die Kon¬

stituierung des Fachbelrateo statt.

rtadtrat Linder dankte den Mitgliedern für die

Übernahme der Funktion und verwies auf die Wichtigkeit des Amtes,

das sie übernommen haben . Hach der Angelobung wurden Hofrat Pro¬

fessor Krause zum Vorsitzenden und Oberstaatskonservator Eegie-

rungarat Dr . Oskar Öberwalder zu seinem Stellvertreter einstimmig

gewählt.

Der vom Magistrat ausgearbeitete Entwurf für die

Geschäftsordnung des Fachbeirates wurde mit Beschluß der Landes¬

regierung Vom 6 . Mai 1930 , L . G. B1 . Nr . 11/1930 , genehmigt»

Im Jahre 1930 trat der Fachbeirat zu 8 und im

Jahre 1931 zu 7 Ritzungen zusammen . Er begutachtete im Jahre 1930

89 und im Jahre 1931 94 Entwürfe zum Flächenwidmunga - und Be¬

bauungspläne .
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In Ausführung jener Bestimmungen , deren Regelung

dem Verordnungawege Vorbehalten ist , beschloß die Wiener Landes¬

regierung in der Sitzung vom 6 . Mai 1930 eine Reihe von Verord¬

nungen und zwar über Wohnungsnumerierungen ( L. G.B1 . f . Wien Sr.

40/30 ) , über den Einheitssatz des Anliegerbeitrages bei erst¬

maligem Anbau an einer ntraße ( L. G.Bl . f . Wien Nr . 41/30 ) , über

die Gehsteigherstellung (L . G. Bl . für Wien Kr . 42/30 ) , über die

bloß anzeigepflichtigen BauheStellungen ( L. G.Bl . f . Wien Kr . 43/

30 ) , Uber den Maßotab , Ausfertigung und Beschaffenheit der Bau*-

pläne ( L. G.Bl . f . Wien Nr . 44/30 ) , über die Anlage von Blitz-
.

ableitern (L . G. Bl . f . Wien Nr . 45/30 ) , über Baustoffe , Belastung

des Baugrundes , der Baukonstruktion (L. G.Bl . f . Wien Kr .' 46/30 }»

über die Anforderungen an feuerbeständige und feuerhemmende Bau¬

stoffe (L. G.Bl . f . Wien Kr . 47/30 ) , über Drosselklappen und enge

Eauchfänge (L. G. Bl . f .Wien Nr . 48/30 ) , über Thermophorschornsteine

(L . G. Bl . f .Wien Nr . 49/30 ) und über Erleichterungen für klein-

Wohnhäuser , Xleinhftuser , Einfamilien - und Eiedlungahäuser

(L . G. Bl . f . Wien Nr . 50/30 ) .

Im Jahre 1931 wurde die Bauordnung durch die Er¬

lassung einer Reihe von Verordnungen ergänzt und weiter ausge-

staltet . Die Verordnung vom 3 * November 1931 . L. G. 31 . Kr . 47,

regelt den Bau und Betrieb von Aufzügen , diejenige vom 17 . No¬

vember 1931 , L.G. Bl . Nr . 50 . regelt den Bau und die Einrichtung

von Einstellräumen für Kraftfahrzeuge.

Außerdem sind folgende Verordnungen erschienen:

Verordnung vom 10 . III . 1931 , L. G.31 . 14r. 12,

über die Zulassung der von der Korksteinfabrik A. G. , vormals
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Kleiner <k Bokraayer erzeugten leoatone - Bausteine;

Verordnung vom 10 . III . 1931 . L . G. Bl . Hr . 23 . über

die Zulassung der Böhler - Stahlbauweise , Baurat Ing . Alfred

Schraid;

Verordnung vom 16 . VI . 1931 . L. G. B1 . Kr . 28 , über

Vorschriften für Baustoffe und deren zulässige Inanspruchnahme

und die den Berechnungen zugrunde zu legenden Eigengewichte und

Belastungen der Baukonatruktionen (Bruchsteine , Betonrundstahl,

Bestimmungen für die Ausführung von Bauwerken in Beton , über

die Berechnung und Auaführung von l'ragwerken in Eisenbeton,

über die Probewürfeln und Probebalken in Beton und Eisenbeton,

Bestimmungen für Werkstücke ln Eisenbeton . Uber tiegeastufen

in Eisenbeton , über die Holzbeanspruchungen im Hochbau , Uber

f'teinzeugabfluBrohre ) ;

Verordnung vom 27 . V. 1931 . L. Ü. Bl . Kr . 29 , über die

Zulassung von der "Kromag ” A. G. für Werkzeug und Metallinduatiie

Hirtenberg , fi . ve . , erzeugten Holzverbinder;

Verordnung vom 27 . V. 1931 » L. G. B1 . Kr . 3ö . über

die Zulassung der von der öeterr . Ungarischen Ballgesellschaft

erzeugten Rapid - Ziegeldecke;

Verordnung vom 27. V. 1931 . L. G. B1 . Kr . 31 » über

die Zulassung von "Avan "- Ziegeln;

Verordnung vom 27 . V. 1931 . 1 *0 . Bl . Sr • 40 , über die

Zulassung eines Aufhängeeiaeaa bei laogtennengerüsten.
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Bautätigkeit und Baupolizei.  Eie Bautätigkeit war

in den letzten Jahren infolge der staatlichen Wohnbauförderungs¬

aktion wieder etwas lebhafter , Es herrschte eine zeitlang eine

t Nachfrage nach Baustellen , inebesondere nach solchen von

kleiner Fläche . Damit stieg auch die Zahl der Ansuchen für Grund¬

abt eilun, . und Baubewilligung von Einfamilienhäusern . Eie Zahl

der Bauvorhaben war namentlich im Jahre 1930 verhältnismäßig

groß . Mit der Einstellung der Gewährung von Wohnbauförderungs-

Zuschüssen in der zweiten Hälfte der Jahre 1931 ging die Bau¬

tätigkeit wieder zurück , nicht zuletzt auch wegen der allgemein

ungünstigen Wirtschaftslage . Den Kern der Bautätigkeit bilden

nach wie vor die städtischen - ohnhausbauten . Die folgenden Zah¬

len geben ein Bild über den Umfang der baupolizeilichen Geschäf¬

te.

Im Jahre 1929 wurden 4085 Baugesuche eingebracht,

1930 - 6077 und 1931 - 4670 Baugesuche . In der Hauptsache han¬

delte es sich um Bougesuche wegen Umbauten und Zubauten . Es gab

deren 3837 im Jahre 1929 , 4483 im Jahre 1930 und 3801 im Jahre

1931 . Unter den Umbauten waren Pfeilerauswechslungen und Portal¬

bauten die häufigsten . Die Arbeiten für moderne Ausgestaltung

von Geschäftsräumen nahmen in den letzten Jahren einen bedeu¬

tenden Umfang an . Bei den Portalherstellungen wird Holz Jetzt

verhältnismäßig seltener verwendet . Statt Holz wird vornehmlich

Eisen , Bronze , Chromnickel , Marmor , Kunststein , Beinglas und dgl.

verwendet . Das Stadtbild gewinnt dadurch in seinem Aussehen.

Gesu die wegen Neubauten vmrden im Jahre 1929 -
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450 , 1930 - 1046 und 1931 - 403 eingebracht . Von diesen waren

Heubauten der Gemeinde Wien : im Jahre 1929 : 82 , 1930 : 50 und

1931 : 19 * Wegen Auswechslung von Hauskanälen waren im Jahre

1929 - 528 , 1930 - 548 und 1931 - 397 Gesuche zu erledigen . Uber

den Abbruch von Gebäuden hatte die städtische Baupolizei im

Jahre 1929 ln 70 Fällen zu entscheiden , im Jahre 1930 in 90 und

im Jahre 1931 in 69 Fällen . Die Bauvorhaben , die seit Mai 1930

dom Magistrat zur Prüfung übergeben worden sind , waren nach

den Beatimmungen der neuen Bauordnung zu beurteilen . Die An¬

forderungen an die Verwaltung sind durch das Inkrafttreten der

neuen Bauordnung wesentlich gestiegen . Dessenungeachtet vollzog

sich der Übergang von der Verwaltungspraxis , wie sie durch die

bisher geltende Bauordnung geregelt war zur neuen Verwaltungs¬

praxis ohne besondere Reibungen.

Hach der neuen Bauordnung besteht auch die Mög¬

lichkeit der Errichtung von Hochhäusern . Von dieser Möglich¬

keit wurde bereits Gebrauch ge .-nacht . Es wurden Projekte für

zwei achtgeschoßige iohnhäuser im VIII . Bezirk , Pfeilgasse und

für ein Hochhaus auf den Gründen des ehemaligen Bösendorfer¬

saales im I . Bezirk , Herrengasse - Ecke Fahnengasse eingebracht.

Das Hochhaus in der Herrengasse soll einen 16 Geschoß hohen

Turmbau erhalten.

Statische Berechnungen und Baüberatung.  Der bau¬

polizeilichen Abteilung des Magistrates ist eine Gruppe für

Statik angeschlossen . Diese stellt die statischen Berechnungen

für Neubauten , für bauliche Umgestaltungen , Pfeilerauswechs-

lungen , für Bauherstellungen in städtischen Betrieben an . Jähr¬

lich werden rund 900 solche statische Berechnungen von grös-
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serem Umfange durchgeführt.

Für die städtischen Neubauten wurden im Jahre

1929 gegen 600 , 1930 - 520 und 1931 gegen 500 statische Berech¬

nungen überprüft . Überdies wurden im Jahre 1929 - 10 , 1930 - 15

und 1931 - 24- technische Berichte und Gutachten in Konstruk¬

tionsfragen ausgearbeitet.

Eine wichtige Funktion im Bauwesen kommt der

städtischen Bauberatung zu . Sie hat bei den Bauinteressenten

derart Anklang gefunden , daß nicht nur die fertigen Fläne , son¬

dern in vielen Fällen bereits die Entwürfe der städtischen Bau¬

beratung zur Begutachtung vorgelegt werden . Durch die neue

Bauordnung wurden der städtischen Bauberatung eine Reihe von

wichtigen Aufgaben zugewiesen . Ihr sichtbares Wirken kommt in

den besser gestalteten Privatbauten und in dem schöneren Stadt¬

bild zum Ausdruck . Schwierig ist es oft bei aufdringlichen Re¬

klamen die wünschenswerte Korrektur anzubringen und eine Anglei¬

chung an das Stadtbild durohzusetzen . Immerhin ist es bisher ge¬

lungen , besondere Auswüchse abzustellen.

Baustoffeprüfun ^ . Bin Zweig der technischen Bau¬

polizei ist die Bauetoffeprüfung . Die städtische Prüfungsanstalt

für Baustoffe hatte im Jahre 1929 - 43 *000 , 1930 und 1931 rund

45 . 000 Proben zu begutachten . Es sind mechanische und chemische

Prüfungen durchzuführen . Die chemischen Arbeiten wurden bisher

im Gaswerk Simmering besorgt . Die Errichtung einer eigenen che¬

mischen Abteilung der Prüfungsanstalten ist für die nächste Zeit

in Aussicht genommen . In der städtischen Baustoffeprüfungsan¬

stalt wurden in den Jahren 1929 und 1931 wieder eine Reihe Ma¬

schinen und Apparate eingestellt.
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Im Jahre 1929 feierte die städtische Prüfungs¬

anstalt für Baustoffe das Jubiläum ihres 50 jährigen Bestandes.

In einer Festschrift wurden die bisherigen Leistungen der An¬

stalt besonders gewürdigt . Heben den öffentlichen Funktionären

hoben die Fachleute des In - und Auslandes in besonderen Beiträ¬

gen den 50 jährigen Bestand der Anstalt gefeiert.

Platzzinsgruppe.  Die Platzzinsgruppe verzeichnet

für das Jahr 1929 einen Akteneinlauf von 12 . 593 , für das Jahr

1930 von 11 . 349 und für das Jahr 1931 von 11 . 525 Stücken . Unter

den platzzinspflichtigen Gegenständen nehmen in den letzten

Jahren die Gegenstände , die der Beleuchtungsreklame dienen,

besonderen Umfang an . Viele Geschäftsleute bauen ihre Portale

um und bringen dabei Zierdächer , Schaukästen , Leuchtkörper und

Lichtreklamen aller Art an . Uber die Zahl der Bewilligungen für

platzzinspflichtige Gegenstände existieren Zahlen für die Jahre

1929 und 1930 . Insgesamt wurden im Jahre 1929 - 10 . 789 und 1930 -

7837 Anlagen bewilligt . Von diesen entfielen auf Beleuchtungsan¬

lagen im Jahre 1929 - 4804 und 1930 - 3244 Bewilligungen . Por¬

talbauten wurden im Jahre 1929 — 723 , 1930 - 918 bewilligt . Sämt¬

liche Vorgärten und TischaufStellungen bei Gast - und Kaffeehäu¬

sern , soweit sie öffentlichen Straßengrund beanspruchen , wurden

im Jahre 1929 überprüft , und dort , wo es notwendig erschien , in

ihren Ausmaßen den Bedürfnissen des Verkehres angepaßt.
t

Die öffentlichen Fernnprechstellen auf Straßen¬

grund haben in den Jahren 1929 - 1931 eine Vermehrung um 287

Stück erfahren . Ende 1931 gab es in Wien 785 öffentliche Fern¬

sprechstellen . Dagegen ist die Zahl der Autorufsteilen in diesen

Jahren unverändert auf 40 geblieben . Eine besondere Zunahme wei¬

sen die Öffentlichen Benzinzapfstellen auf . Im Jahre 1929 wurden
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51 » 1930 - 25 und 1931 7 öffentliche Benzinzapfstellen errichtet,

sodaß Ende 1931 - 149 Benzinzapfstellen auf öffentlichem Straßen-

gründe stehen.

Im Jahre 1928 wurden Zigarettenautomaten zur pro¬

beweisen Anbringung auf öffentlichem Gut zugelassen . Auf Grund

der gesammelten Erfahrungen wurden die Zigarettenautomaten all¬

gemein eingeführt . 1930 hat der Magistrat die Aufstellung von

45 , 1931 von 36 Zigarettenautomaten genehmigt . Ende 1931 standen

101 Zigarettenautomaten in Betrieb.

Bauoberbehörde.  Die BauoberBehörde hatte sich in

den Jahren 1929 - 1931 mit einer zunehmend größeren Zahl von

Berufungen zu beschäftigen . Sie entschied im Jahre 1929 über 224,

1930 über 265 und 1931 über 393 Berufungen . Von diesen wurden

1929 1930 1931

abgewiesen
zurüokgewie sen
aufgehoben
abgeänd ert

61
16
29

7

142
39
34
60

188
38
46
85

In einigen Fällen waren die Entscheidungen der

Bauoberbehörde Gegenstand eines Prozesses beim Verwaltungsge¬

richtshof . Der Verwaltungsgerichtshof hatte im Jahre 1929 über

3 Beschwerden , 1930 über 1 Beschwerde und 1931 über 4 Beschwer

den zu entscheiden . Er hat im Jahre 1929 und 1931 je zwei , im

Jahre 1930 1 Beschwerde abgewiesen.



C» Amtsgebüuac 709
Eeuoauten und Geb&udeerhaltung.

Di © Zahl der Neubauten sowie der baulichen Umge¬
staltungen und Instandhaltungsarbeiten an städtischen Gebäu¬
den war in den Jahren 1929 und 1930 verhältnismäßig groß . Im
Jahre 1931 mußte aber auch hier gespart werden . Eicht nur bei
der Ausgestaltung sondern auch bei der Erhaltung der städti¬
schen Gebäude mußte mit weitaus geringeren Summen als bisher
das Auslangen gefunden werden.

Unter der großen Zahl der durchgeführten Arbeiten,
die sich bei einem so ausgedehnten Gebäudebesitz ergeben , sind
die folgenden besonders zu erwähnen:

a ) Instandhaitungsarbelten.
1929 : Farsadenerneuerung am Museum für Volkskunde in der i.su-
dongaose im 8 . Bezirk . Größere äachumdeckungon an diesem Gebäu
de v.ie am Alten Rathause und an den Amtshauoern des III . , IX . ,
X. , XV. und XVI . Bezirk , Umbau der Hauskanäle in einem Teil
des heuen Rathauses und in den Amtshäusern des IX . und XVJ1J.
Bezirkes , iierstellung des Blumenschmuckes an den Amtshäusern
sämtlicher Bezirke.

193U : Farsaden - Instandsetzung am Stadtsohulratsgebäude 1 . ,
Burgring 9»

1931 : Faasaden - lnstandsetzung am Antshause des III . Bezirkes.

b) Ümgestaltungen und Erweiterungsbauten.

1929 : Aufführung von Brandmauern am Baohboden des Reuen Rat¬
hauses zur Sicherung gegen Brände ; Umbau des Gebäudes des
ehemaligen ttaisenhausos 9 - , Galileigaase 8 , für Zwecke der Ver
v.al t ungsaka demi e.

193ü : Schaffung von neuen Amtsruumen im II . Stock des Reuen
Hathauses durch Adaptierung von Gangteiier.
1931 wurden keine derartigen Arbeiten durchgeführt.
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Gärten«

AllftCDoino3.  Bio st MX  lochen Gürten hatten im

Jahr © 1923 unter einer atxüorg©v/öhnlioh ungünstigen Witterung

au leiden . Im Jänner und Februar or«& dlo Temperatur ständig

tief unter don Bullpurüct * Die feataebrophele 31t © hatte große

Gehuden in don öffentlichen Garten ssur Folge * 42 *000 Bäume

und Gehölno in Verte von 180 «000 Schilling oind allein in den

Öffentlichen städtischen Gärten erfroren * Die Breetsung der

erfrorenen Bäumo und Gehölso orforderte enoxm© Arbeitj die

halberfrorenen Iflnnae » muSten eurecht geschnitten werden * Bio

Troo enpertodan im Sommer und Herbot 1929 waren den Gärt cm

ebenfalls nicht günstig . Die Waeoornot in Wien orhoiochte eine

spareeo » Verwendung de© Vmeoers * Bio städtische Garfconverwal-

tung hatte alle Kräfte o fsubioten , um di © TUonenochüdon dlo-
000  Jahres su beheben*

Wenn such die wichtigste Tätigkeit der städti¬

schem Gart «nvervmltun .; die Wiederherstellung und Instandhaltung

der Gärten war , so hat sie daneben auch eine leihe von neuen

Gärten geschaffen * Im Jr .hro 1929 wurden Gartonflaohon in einem

Ausmaß von 46 *800 n2 , 1930 von 23 *500 n2 und 1931 von 457 ffi2

nou angelegt . Anfang 1929 besaß Wien 420 öffsntliohe städtische

Gartonnnlagon mit einem Fl -ohenaunnaß von 2,509 *500 m2, mit dem

nou orrichtöton Gortenanl gon und untor Berücksichtigung der

aufgelassenen Anlagen besaß Wien Bnd© 1931 - 445 Gartananlngon
mit oinom Flüchenouemaß von 2,630 *400 m2* über die nou errioh-

toton Gartenonlögen berichtet im einselnon die folgende ber¬
eicht .
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* • *

flro Jate, .A9g2.

II * Boa* Stoinlrgerplota , I * lall .

III . " l.ikalauspiuts . . . .
III . *• TJiben&iGQQ(fofcnh &öe&ßtt. Ulliolr .uoplata ) . . .

III # w SabBs Uüy^ ts . . . . .
Dos Wunsche der Boaiikcvertretung und der Be¬
völkerung der Lnndntrnße ent sprechend , hat der
Ocsneinderct die Umwandlung dos freien Teiles
des Sefcsst ieapl &t sec in eine Ckorteneciage be¬
schlossen . Sit dieser neuen Anlage versch .in-
dot eine unschöne , wQeie Flüche.

III . " Rennweg, Icke Irnöntmßer dörted . . . . . .

71 . * nrnjaergscoe bet der fouerwacho stiriahilf . .
IX* * Alserplatc ( Erweiterung ) . . . . . . . . . .
X. « Flledcrhof , Wohnfcnnabm. Wicnnrberg .

Birkenhof , * * . . . . .
Ahornhof , " M . . . . .
Die öffentlichen Öertenanlagen "Ars Wimerb erg"

eind von den Hdusorblouke der groden Wöhnhäu-
oor ^ruppe cingo achloa son • Bio Rundverbnuong
dieser ®öhnhauscnlage laßt großo Plätze frei,
die su Qartananlugen auagaatultet wurden , für
die Zinder bestehen fSnielpltltse und ffir die
Erwachsenen Huhoplätse . In Roders dieser Gnr-
tsnplötae herrscht eine Gehölr .srt vor * so be¬
stehe » im ersten Hofe die Gohaiapflftnsungen,
Bolen es nur kurse Bcuo i oder goschloe-
cono Baumgrttppon , ausschließlich aus Birke » ,
weshalb dieser Fiats der "Blrkonhof " benannt
wurde . Sberao gibt es einen Fliederhof , der
durch seine SSaeaenanpfinnsunga » von Plioder-
strduchom und. Pliederhoohetünnon ©in großer
Fliedergurten gev-orden iet * Baren schließt

8 . 200 m2

1. 840  "
2 . 76 G «

1 . 180  •

1 . 040  *

1 . 330  -

780  -

6 . 420 -
4 . 240 "
4 . 620  •
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sich der Ahornhof , in des fast nur Berg « und
Gpitsahombäume gepflanzt sind * Biese drei
Garteapiätse bilden den öffentlichen Seil der
Oebcuatanlag © und umfassen ein Flächenausmaß
von 15 . 280 m2 . Hit den Übrigen Gartenfläohen
dieser Wohnhausanlage bilden sie zusammen ©in
Geuamtausmaß von 42 . 000 mH.

XIII . Bes . Flötzersteig . Kreuaung Spiegelgrundstraße 1 . 120 mH

XVI . * Hofferplats , Erweiterung . 9Ö0 •

XVII . * Alaseile , Beckpflanzung . 400 *

XIX . * Heiligenstädterstraöe vor Karl Mars - Hof . 10 . 900 *
Der öffentliche Seil der sura Karl Marx-
Hof gehörenden Oartenanlagen liegt im mitt¬
leren Teil , der mehr als einen Kilometer
langen Häuserfront , dam monumentalen ©echs-
türmigen Mittelbau vorgelagert . Der Hand
der Gartenanlage ist mit Alleebäumen be¬
pflanzt . Das Gartenparterre ißt gegenüber
der PtraBenbösohuag vertieft . In der Mitte
der Gartonanlagc , etwas überhöht , steht die
Überlebensgroße ~kulptur " Bor " äer ” , ein
Werk doc Bildhoncre Otto Hofnor . Außer die¬
sem öffentlichen Teil bestehen im Karl Marx-
Hof noch vier große Gartonhöfe - Die gesamte
Gartenfläche im Karl Marx - Hof hat eine Aus¬
dehnung von 24 . 187 m2.

XXI . * «j ©dieseeratraüe vordem Wohnhausbau Volta-
. . 2 . 970 m2
Der halbkreisförmige Platz vor dem städti¬
schen Wohnhausbau Jedleaeeratraße - Volta-

gasse wurde gärtnerisch auogestaltet . Der
Planentwurf stammt von dom Architekten Hu¬
bert Geßner . Per Hundplatz wurde mit einer
dreißig Zentimeter hohen Betonmauer abge¬
friedet . Im Mittelpunkt der Anlage wurde
ein runder von Bäumen ©Inge rahnster erhöh¬
ter Sitzplatz ungeordnet . Me Anlage wurde
in vier innere und sechs äußere Gartenpar-
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tlen eingotcilt . Die inneror Partien vmrdsm mit Gras,
dl © äußerer ©1t Fliedersträuchern bepflanzt . Am Rand
wurden Hätmo  gecetnt.

Eixm /««lago mit 220 m§ Jctrtenfläche,
die bisher von einer anaeren tteile verwaltet wurde»
wird reit de© i -hxc  1519 vom stlidtischen öertenbe-
trieb erholten . Sine Varrlngcirruu : der Gnrtonflache
<rtaiond ÄedurcH , de2 auf den Gartengründan c» ! ra-
terrterr . «in 1250 m2 großer Pietz für di © srrioh-
ttBß den .Planetariums freisegeben .vurdc ; ferner wur¬
de unter der Stadtbahn ln der sVähriaßoratraße eine
Kleine Gerten fläch * im AufaaaBe von 14C ®2 abgerhwat.

! • Boa« Kopalplat « . » • » • . . . « « . . 1 . 100 ©2

Durch diese hl *ine Oartennr .lcgc erhielt dor
Plate svri schon dem Unterrichtorr .1rist crium und
der Kunrtgev/erhoechulc ein freit ?, ‘liehoreo Aus¬
sehen . Tn der Sürtane .nlnje nurfen auch einig©
Sltsgelegenhelten errichtet.

I . " Vorfccifldchen v . d« Sslator - bi - Anpembrüdka . 5. 060 m2
In den lotst m Jahren hat eich die Geraelnd©Ver¬
waltung bemüht , die lifor deo L'cnaukanals , di©
bisher in ©inac otarl : vomaehldsßisten 2nsten¬
de sich befanden » su vorsccünern und gärtnerisch
aussugaotelton . In Jahr © 1326 ,wurden auf den
gal flächen der Bririt tenauerlünd e von der Prio-
denabrücvi © bio zun Stoinlygerplsts Re eene nl ©gen
und 3öU©pf la nsungen angelegt • Auch läng © der
Stadtbahn »ajjrdiea di © Vorkaifliehen gärtnerisch
«uhgeatcltet . Schwele Banenatreifen , dl © ©Ich
in einer länge von über 1 ket  erstrecken , wurden
angelegt , aü ikdiKalnachnittcn verschon und mit
reiohbiühondon öpirüsnaorten bapflenat « Pappeln
und Weiden verschönern das iMf ^ U

11 Stoinlagerplata , II . lall . . 9 . 100 ©2
I© Jahr © 1929 ward « dar 3teinl «gorplat 2 aufge-
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lassem und rn dessen Stolle eines Ckxrtenanlage
errichtet * Die neue Oartensnlngo hat eine Flä¬
che von insgesamt 17 *300 n2\  aic wurde im Herbst
1930 fertiggestellt und nnch dem verstorbenen
Wiener Botaniker und Gartenfreund Univ . Frof.
Br . Ri har « Wottstein ”,Vettsteinpark " bonannt.
Die Anlage ist über 300 Motor Lang und 50 lio-
ter breit . Don.Mittelpunkt nimmt ©in ovales,
vertieftes Rosenparterro ein , das mit vielen
-Fundorten Rosen bepflanz ' ist . An der Stadtsoi-
t-o dos Parterres wurde eine Pergola gebaut , an
dor Schlingpflanzen sich enporrankon . Sogen die
verkehrsreiche Obere DonaustraSe sohtitst eine Go-
hölßpflannun ?;. Der nördliche Teil mündet in die
Heuunlage auf der Brigittonauerlündo aus und
ist mit BaöolPflanzungen bestanden . Bor südli¬
che Teil ist ein sonniger Lrholungsgarten , mit
einer kurzen Blrkennllee zum Rosenpartorre * Von
dor Anlage genießt der Besucher einen prächti¬
gen Fernblick auf den Leopolds - und Kahlenberg.

Im Jahre 1931 wurde in diooer An¬
ingo eine groß © Plastik "Ruf der Jugend " aufge-
otellt . Die Plastik » die vom akademischen Bild¬
hauer Felix v.eiß stammt » stellt vier in Jugend¬
lichem Idealismus vorwärtaetürmen &e Gestalten
in natürlicher Grüße dnr . Sie Ist in einem gros¬
sen Iiaeenbeet aufgeetollt.

III . Bcz . Ludwig Köoßlerpl ' tz . . . . . . . . . . . . 250 m2

III . " v. ionflußeinnPndung (Hermannpark ) . . . . . 3 . 170 m2
Im Zuge der g rtnerischon Ausgestaltung der
Hingebung dos Don ukamle © wurde bei der Bin-
miindun ; des Blenfluuaer . in den Bonaukanal , auf
dem dortigen Schwemmland eine Gartananlage er¬
richtet * Bus Gebiet wurde durch eine 4 Meter
hohe !9aimuer ofbgegronst . Am Südonde wurde ein
Anlcgoplnts für Paddelboote errichtet . In der
Hauptachse aus einzigen Zuganges wurde ein mit
Blumen geschmücktes Ausnichtsparterrc geochsf-
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fon . An der Kaimauer entlang führt ein Pronenadoweg
mit schönen Ausblickan üb r das Wasser , Dor Park
erhielt den Kamen licrmannpark nach dam Erfinder
der Postkarte , de® Professor Dr* dnnnuol Hermann.

X# Bes . Anlagen Gusariegalgasee (Siedl . Wassert arm ) 425 a2

X. * Anlage fhflmao itfinsarplnts (Siedl »Wasserturm ) 520 m2

XII . ” Anlage Flur aohütagesee • . . 255 m2

XII . * Anlage längs der örünborgstraI3e . . . . . . 1,750 m2

XII . • Anlage Arnsburgganse (im Oebieto der 160 ro2

XII . " Anlago Hegagaese (Siedlung Tivoli * 120 o2

XIII , * Grünflächon Bogonatraß © lockeiwleeo . . . . 2 #200 m2

XIV. B OrünflÄeho Seleorgaene . . . . . . . . . . . 10 m2

XIX. *• Erweiterung Strauß Lonnorpark . 1 . 500 m2

Hit der Erweiterung des Herderporkos im XI * Beairk
wurde in Jahre 1920 begonnen . Br wurde bereits im leisten Vor-

v/altungsboricht unter den neu errichteten G&rtenanlagen orv.ühnt*

Bio Fertigetolltmg und Eröffnung des neuen Teiles doo Kerdorpar-

rr^  —*1? • -1 sr -Mngß eret i« /»Frühjahr 1950 . Die Pläne für die

neue Anlage wurden von der atädti oben Fachet olle für Gartcnwo-

oon verfaßt , die auch die Arbeiten im Gelände durchführto . Unter

den Wiener (ktrtonanlogen seichnet er oioh durch eine besondere

Auswahl der Blütanpflausen aus . Sein eohöneter Teil ist ein Obat-

blütongnrten , der in dor Mitte der Anlage liegt und während der

Blüte einen herrlichen Anblick blot e* Sicht weniger als 5C00
Obstblttt ensträuoher und Obstblütonbüume in allen Arten wurden

hier gepflanat . An den Obstblütengarton schließt sich ein Flio-

dorg ;rt ~n an ; hier gibt es tausende veredelte Flieder nt rüueher •

Wenn dio Pracht der Obstblüte vorfibe 1 sein wird , beginnen dio
Fllodorntrüunhar zu blühen * Haoh dom lotsten verblühten Flieder-
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otr uch worden wieder andero Strduchor und Stauden in bunter

Blüte prangen , co daß der Herdorpnrk stets einen farbenfrohen

Anblick bieten wird*

Die Anlage hat auch viele Baöolhölßor , Biriten»

Platanen und andere W&ldbüumo * Eine größere Suhl dieser Büuae

hat ein Alter von über 20 Jahren . Sie wurden von alten Hordor-

p&rk mittel © sogenannter Vorpflanamaoohinon in den neuen Park

ungoGetst.

Der Herderpark besitzt nab an Promenaden und Ruhe¬

plätzen einen 5000 mP. großen Jugend Spielplatz und ein Ilnderfroi-

bad . Im Jahr © 1931 wurde in der Anlage ein Eierbrunnen oufge¬

stellt •

Infolge der Erbauung des Kindergartens in der Ger-

tenanlago am Rudolfsplatz verringerte sich die dartanflaoh © um

3 *264 ra2; die Erweiterung deo Boskinos vcrXloinorto die Anlage

in de Ungar asoo um 240 m2. Eine unbeträchtliche Verminderung

des Parkeo an Floridsdorfer Spitz entstand bei der Vorlegung der

Stm Oenba bngsl ei so *

Die Anlage vor dem Friedhöfe in Aspern mit einen

Ausmaße von 7000 m2 wurde a ;f gelassen und in einen Urnenhain

ungov/nndolt •

Die Gartononlago in XVIII * Bezirk , die von der

Kloster - , Schul - und Vinsensgaoro und der SchopenhauerStraße

eingoschloonen wird und bisher keinen Hanen trug , wurde nach der

öetorroichisehen Dichterin Mari © Ebnor - Bechonbaoh benannt.

Im Jahre 1931»

In diesem Jahre wurden von der Gemeinde Wien keine

neuen Gürten errichtet . Die Anlage im XVI . Bezirk v;: ttgnnoo wurde
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dio f rilhor von einer anderen Stelle gepflegt wurde , mirdo in die

Erhaltung dor Gemeinde Übernamen.

Oerteranlrren in den grtüdt Inchon Bauten*

Außer den öffentlichen Sartennnlagen besitzt die

Gemeinde zahlreiche Anlegen in ihren Anstalten und in den städti¬

schen Neubauten . Anfang 1929 gab es in städtischen Häusern insge¬

samt 195 Gnrt « Umlagen . Ihre Zahl ist bis Ende 1931 auf 258 ge¬

stiegen * In Jahre 1929 wurden 43 Gk~rter * ni &gon mit 63 *480 o2,

1930 - 40 Garten 'mlagen alt 42 . 3CO ra<? und im Jahre 1931 17 Gar-

tonnrilagon mit 30 *530 Fläehe in olinhtu « ar.lagon fertiggestellt*

Ohne Woge, Plätze und Hofflächen gerechnet , betrug des Ausmaß

dor Qertenanligen in städtischen Wohnhäusern Endo 1931 - 351 *760

Quadratmeter , d *e # 13 *3 Prozent der Gecnotfläche städtischer Gar¬

ten * Pest kein größerer Gemeinaebau entbehrt mehr dor gurtneri-

echen Sohmuokoo . Die kleinerer - Anlagen werden taoiet eo gestaltet,

daß sie vor allam der Ruhe und Erholung dienen t die größeren An-

lorjon heben auch Spielplätze für die Jugend . Pur viele Bezirke

bedeuten die städtischen Gärten in den dohnheasaolagen eine ziem¬

liche Entlastun ; der c.onetigei an im Bezirke * Tollt man die in

städtischen Wohnhousanlagen bestehenden Gärten noch Bezirken auf,

so ergibt sich für Ende 1931 folgendea Bild:

Bezirk Gerten - Fläche ln Bezirk

IX.
III*

IV.

Gerten - Fläche ln
«nlage ° m2

16

22

2

23 *307
15 *096

740

V.
VII.

VITI.

öterten-
anl : ge51

11
2

3

Fläch © in
ra2

7 *016

197

455
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Bezirk

IX«

X.

XI.

XII.

XIII.

XIV.

XV.

Gerten¬
anlagen

11

28

11

19

28

3

14

Fläche in
m2

2 . 572

84 . 781

7 . 497

58 . 727

36 . 244

1 . 150

6 . 562

Bezirk

XVI.
SSExvm.

XIX.

XX.

XXI.

Garten¬
anlagen

19
42,
14

14

9

20

Insgesamt 258

Fläche in
m2

24 . 791
irrf

7 . 725

20 . 113

11 . 251

34 - 817

551 . 768

Sonstige Arbeiten der städtischen Gartenverwalt un/r.

Eine enorme Arbeit im städtischen Gartenwesen er¬

fordern die Instandsetzungen der Gärten . Namentlich in den stark

besuchten Anlagen nehmen die SrhaltungSrbeiten einen großen Umfang

an . In einigen Oortenanlagen v/urden die Hasen umgepflügt und neu

besümt . Die Einfriedungen mußten in zahlreichen Gärten ausgebes¬

sert werden . Im Türkenschanzpark wurde der Aussichtsturm instand¬

gesetzt . In allen Gärten wurden Papiersammelkörbe aufgestellt.

Um den Kindern ein ungestörtes Spielen auf den Spielplätzen der

Parkanlagen zu ermöglichen , hat die städtische Gartenverwaltung

Spielsandkisten aus Beton aufstellen lassen . Die Zahl der Garten¬

bänke wurde erhöht . Anfang 1929 gab es 10 . 366 Bänke ln den städti¬

schen Gartenanlagen . Ihre Zahl erhöhte sich bis Xnde 1931 auf

11 . 960 .

In den Straßen der Stadt wurden im Jahre 1929 -

243 Bäume neu gepflanzt , im Jahre 1930 - 601 und im Jahr © 1931 -

4 Bäume ; dagegen war es notwendig , eine größere Zahl von Eüumen
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zu fällen * Im Jahre 1929 wurden 729 Bäume gefällt , 1930 - 528
und im Jahre 1931 221 Bäume* Die Zahl der Alleebäume in Wien
verminderte sieh von 59*053 zu Anfang 1929 auf 56*423 zu ände
1931*

"Wien im Bligaon schmuck*' .

Unter dieser Devise ruft die Gemeindeverwaltung
die Wiener Bevölkerung alljährlich au einem Wettbewerb * Für
die Aue Schmückung von Fenstern , Baikonen tmd Geschäfts portalen
hat die Gemeinde Preise ausgesetzt * Die Zahl der Teilnehmer an
diesem Wettbewerb nahm von Jahr zu Jahr zu* Im ersten Jahr den

Wettbewerbes , in Jahre 1924 , hatten sieh erst 217 Teilnehmer
gemeldet . Ira Jahre 1929 meldeten sich 1029 Teilnehmer , 1930 -
1248 und 1931 - 1116 Teilnehmer * Es wurden ausgezeichnet:

Mit dem I * Preis
mit dem XI* Preis*
mit dem III * Preis

Preisträger insgesamt

1929 1930 1931
Zahl der Bewerber

29 16 16
199 77 104
313 537 516

541 630 636

Im Jahre 1929 betrug der erste Preis 40 Schilling,
der zweite Preis 20 Schilling , in den folgenden Jahren erhielten
die Träger des ersten Preises 50 Schilling und die des zweiter

I

Preises 25 Schilling . Die mit dem III * Preis Ausgezeichneten
erhielten ln allen drei Jahren einen Betrag von 10 S. Die Preis-
zuerkonnung oblag einem gerneinderätlieben Komitee . Die Preisver-
toilung geschah in feierlicher Weise im Rathaus durch einen smta-
führenden Stadtrat.
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Für die Heranzttcht der großen langen von Blumen

und Vf Ismen , die für die Auseohraüakung dar städtischen Anlagen

benötigt werden , besitzt die Gemeinde eine Reihe von Hcservegur-

ton und eine Baumschule . Per weitaus größte dieser Reservegärten

ist der im II . Bezirk . JBr hat ein Fllichenausaab von 4 *6 Hektar

und besitzt 25 Glashäuser , ein großes Bluaonhsus Und etwa 1200

Miotbeetfanoter * Hier werden vor alles Blüten - und Blattpflanzen

herangeztichtet und Pflanzen aus wärmeren dlimatcn ttborv & ntert •

Baneben besitzt der städtische Gartonbetriob noch

folgende Reservegürten : im III . Bezirk Aronborgpark , VI * Bezirk

Esterhazypark , XII . Bezirk Thoresienpark , Eibeabrcmnorgasse,

XVI . Bezirk Ottakrlngorntraüo , XVII . Bezirk Braungasse , XIX * Be¬

zirk Wertheimoteinpark . Verpachtet sind der Rosorvegarten int \

XXI . Bezirk ln Kagran und der im XIX . Bezirk An Kobenzl . Bio

Baumschule XIII . Bezirk Maxingpark wurde im Frühjahr 1929 dem

städtischen Friedhofsbetrieb verpachtet . Bor Reservegarten XI.

Bezirk Enkpl &tz wurde las Frühjahr 1950 aufgelasson.

las großen städtischen Baservegarten , dann im Re¬

serve garten Therosicnpark und Wertheirast einpark wurden die Glas¬

hausanlagen ausgestaltat . In der Baumschule Albern wurde ein

überwint srungsraum für frostempfindliche Pflanzen geschaffen.

Zur Intensivierun, " der Arbeiten vmräen neuerlich mehrere Motor¬

mäher und andere Gürtnereiraaachinön eingestellt * Im Jahre 1927

wurden in einem Glashaue © des städtischen Beaervegartens die

ernten Versuche mit elektrischer Belichtung von Pflanzen ge¬

macht * Die Versuche wurden wiederholt und haben die booten Er¬

folge gezeitigt . Sämlinge , Stecklinge , Stauden , Ztoiobolpflonzen
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und Holspflenzen , die der elektrischen Belichtung .nusgesetzt

waren , erreichten schon nach ganz kurzer Seit Vollblüten . Hor¬

tensien , Pelargonien , Levkojen und Fuchsien waren in zehn bis

vierzehn Togen gleiohmlßig und voll erblüht . Veilchen erblühten

im Dezember und Jänner nach einer acht bis vierzehntägigen Be¬

lichtung . Derartige Belichtungsanlagon wurden auf Grund der im

städtischen Reaervegurten gemachten Erfahrungen auch in anderen

großen Gärten errichtet.

Sine Neuheit im städtischen Gartenbetrieb stellt

auch die Mistbeetholzung dar . Der Mangel an Pfardedttngor zwang

die Gtartonvcrwaltung zu einen Surrogat / " Bisher wurde durch den

Pferdoeüngor diese Halsung bewerkstelligt . Div Versuche , die die

städtische Gartenvarwnltung mit der iaintboat he 1 zung naohte cind

gelungen . Die Mintbeethoisung ist jetzt eine ständige Einrichtung

dos städtischen Gärtneroibetriebe3.

In städtischen Gartenbetrieb waren im Jahre 1929

durchschnittlich 522 Personen beschäftigt , in Jahre 19 'jO - 466

und im Jahre 1931 ‘f°is  Personen . Da in einigen Bezirken die Gar¬

tenarbeiten privaten Unternehmungen Übertragen wurden , so wurden

in den letzten Jahren weniger Arbeiter in städtischen Betrieb

beschäftigt . Im Jahre 1930 wurden erstmalig in den Bezirken

Neubau und Josef stadt die Gartenarbeiten Privat Unternehmungen über¬

tragen , im Jahre 1931 wurden diese Arbeiten auch für den Bezirk

Floridsdorf privaten Unternehmern anvertreut.



Allgemeines,  Anfang 1929 gab es in Wien 3792 Stras¬

sen , Gassen und Plätze mit einer Gesamtlänge von 1,174 . 586 Meter

and einer Gesamtfläche von 16,815 . 145 Quadratmeter . Pie von der

Gemeinde Wien verwalteten Straßen , Gassen und Plätze hatten eine

Flächenausdehnung von 16,041 *028 Quadratmeter . Pie Länge der

Straßen mit Baumpflaazungen betrug Anfang 1923 * 245 *985 Meter,

ln den Jahren 1929 und 1950 hat die Gemeinde noch mit unvermin¬

derter Anstrengung an dem Ausbau des Wiener Straßenwesens gearbei¬

tet . Gie hat namentlich in den Gebieten der neuen Wohnhausbauten

und der Siedlungen oine :?oihe neuer Straßen angelegt . Im Jahr©

1931 mußte die Gemeinde infolge der geringeren Einnahmen die Auf¬

wendungen für den Straßenbau heraLßetaen und sich ln ereter Linie

auf die Erhaltung der bestehenden Straßen beschränken . Immerhin

sind auch in dieser Seit einige neue Straßen entstanden , Pas Wie¬

ner Straßennetz vergrößerte sich in den Jahren 1929 - 1931 in

folgendem Umfange:

Jahr

1929

1930

1931

Zahl der
Straßen

18

19

16

Länge inm

98o8

6714

5613

Fläch © in
tr2

118,221

123 . 067

112 . 201

Länge der neuen
Straßen mit

Bawpflagzungen

5438

3584

Jbie Zunahmen beziehen sich nur auf solche Straßen,

di © durch Beschotterung oder Pflasterung für den allgemeinen Ver¬

kehr benützbar gemacht wurden , während jene Flächen , die als

Straßengrunde im Grundbuchs zwar ausgeschrieben , aber noch nicht

ln gang - oder fahrbaren Zustand versetzt wurden , nicht miteinge¬

rechnet sind . Ende 1931 gab es in Wien 3345 Straßen , Gassen und
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Plätse . Diese hatten eine länge von 1,196 . 721 Metern und eine

Fläche von 17,168 . 634 Quadratmetern , 16,394 *517 Quadratmeter

Ptrefenfläehe entfielen auf die von der Gemeinde erhaltenen Ver-

kehraflhohen.

Herstellung und Erhaltung der Straßen»

Die Leistungen der Gemeinde auf dem Gebiete des

Straßenbaues sind in den Jahren nach dem Kriege außerordentlich

gestiegen . Sin großer Teil der ~tadt genießt bereite die Wohltat

staubfreier Btr &äen . Vor dem Kriege war nahezu die hälfte der ge¬

tarnten Fahrbahnflächen bloß mit wassergebundenem Makadampflaater

befestigt . Liese Straßen entbehrten überdies - - von wenigen Fällen

abgeeohen - eines regelrechten Brucfccteinunterbaues . Für die

Kiakadamicierung wurde fast auenahmaloa Halb Schotter verwendet.

Xio übrige Hälfte der Straßen Wieno war mit ßranitwtirfeln ge¬

pflastert , die anstatt einen regelrechten Unterbaues eine Schichte

von 15 Zentimeter iuadschotter als Unterlage aufwiesen und bei

denen die Fugen fa et nur mit Sand aus gefüllt waren . Hur etwa sechs

Prozent der straßeni ’i liehe waren mit geräuooh vorrainder &en und wasch-
t - ■ ■' ‘ ' i f. V*** . ... . . . . ; . ’ . ; . , £ ... ^

baren helügen auogestattet , sujs  größten Teil Holzetöckclpflaster

und Stampfasphalt.

Daß die Hälfte aller städtischen Strauen damals

minderwertig auogefUhrte Pchotterstraßen waren , ist an sich schon

eins erschreckende Tatsache . Dieser Mißstand ersciiöint noch größer,

wenn man die Verteilung der verschiedenen Straßen im Stadtgebiet

betrachtet . Die Granitstraßen sind innerhalb des Gürtels zueam-

mengodrängt , necen Hauptverkehrsstraßen und SchweifUhrwerkstraßen

liegen hier stille , kaum befahrene Wohnstraßen , die gleichfalls

die kostspielige uteiapfLästerung aufweisen ; in einseinen Bezirken
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sind all « Strafen gepflastert . Die Holt * und Asphaltstraßen lie¬

gen vornehmlich in den inneren Bezirken , aber zum größten feil

zusammenhanglos Ubardaa Gebiet zerstreut , ln den äußeren Bezirken

ist die Schotteratraße vorherrschend , abexjke Ineswegs nur in den

Gebieten mit wenig befahrenen Wohnstraßen , sondern auch in den

Gebieten mit großem Verkehr . Die Art des Straßenpflasters stand

bis dahin in keiner Beziehung zur Dichte des Verkehres . Die Un¬

zulänglichkeit der Straßenbefestigung ist duroh die Bevolutionie-

rung des Verkehres noch fühlbarer geworden . Auto und Motorrad

beherrschen das ftraßenbild . Die Straßen werden durch das Kraft¬

fahrzeug bedeutend mehr beansprucht . Die größere Geschwindigkeit

und der etärkere laddruck der motorischen Fahrzeuge , die teils

schleifende , teils saugende Wirkung ihrer Helfen bewirken , daiß

die alten wassergebundenen Eakadamdecken rasch verschleißen und

eioh Schäden durch die unzulänglich gewordene Bettung einstellen.

Während der Kriegsjahre , da es an Manschen und Mit¬

teln fürkie Instandsetzung der Ztrauen fehlte , haben die Wiener

Ctroßen den allersohwersten Schaden genommen , Ilsenbewehrte

Lastkraftwagen übten hemmungslos ihr Zerstörung «werk aus . Die

meisten Pflaeterstraßen wiesen zahlreiche Sohlaglöcher , ja selbst

größere Senkungen auf und fast alle Schotterstraßen waren voll¬

ständig abgefahren und von Gleisen und Schlaglöchern übersät,

bei schönem Wetter staubig , bei Hegen ein Schiansneer . Es bedurfte

der größten Anstrengungen der Gemeindeverwaltung nach dem Kriege,

um diese Schäden wieder gutzumachen.

Der Wiederaufbau des Straßennetzes vollzog sich

nach wesentlich geänderten Methoden . Der Kalksohotter , früher

dns einzige und wenig haltbare und daher etark staubende Deck-
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material der Schotterstraßen wurde durch den ungleich wider¬

standsfähigeren Hartachotter verdrängt . Per moderne Bitumen-

atraßonbau wurde ln großem Umfange betrieben . Hier wird an Stelle

der unzureichenden Waseerbindung die Bindung des ° chottere durch

Asphalt oder Teer erreicht . Bis Ende 1931 waren über 700 . 000

Quadratmeter Straßenfläche nach dem neuen Wals - Asphaltverfahren

hergestellt und 950 . 000 Quadratmeter Schotterstraßen erhielten

einen doppelten Bitumenüberzug , Bel allen neuen Schotter - und

Pf lästerstraßen wurde eine ausreichend starke Bettung , entweder

ale Bruchcteinunterbau oder als Betonunterlage hergeatellt.

Bei den neuen Pflasterstraßen wurden überdies die Fugen mit

Pechiaörtel vergossen , um Staubfreiheit und Waschbarkeit der

l>ecke zu erreichen . Die Straßen Wiens sind also jetzt in jeder

Rinsicht besser ale vor dem Kriege . Die ungepflästerten Straßen,

eine der Eaupturoachen der Staubentwicklung , werden von Jahr

zu Jahr weniger . Roch im Jahre 1924 entbehrten sämtliche Makadam¬

straßen eines Oberflächenbelages . Ende 1951 gab es nahezu

95C . 000 Quadratmeter Makadamstraßen mit €>berflächezicchut 2 . In

den zehn Jahren von 1921 bis 1931 ist die Fläche der gepflaster¬

ten Straßen und Gehsteige um über 1 1/2 Millionen Quadratmeter

größer geworden . Baa sind Leistungen , die ruhig neben die großen

Leistungen der Gemeinde auf dem Gebiete des Wchnhausbaues und

der Fürsorge gestellt werden können.

Im folgenden worden die Arbeiten in den Jahren

1929 - 1931 auf dom Gebiete des Straßenbaues nach Befeetigungs-

arten getrennt dargestellt.

gteinpflastcrctraßen«

in den Jahren 1929 bis 1931 wurden Insgesamt

229 . 343 Geviertmeter Straßenfläche mit Graniteteinen neu ge-



726

pflautert , io Jahre 1929 : 64 . 557 «a2 , 1950 : 104 . 515 m2 und 1951:

40 . 475 s 2 . An Faiuoajunen wurden 1929  rund oO. uuO oü.  1950 rund

72 *500 m2 und 1951s rund 50 . 000 m2 neu gepflastert . Eie Fläche der

mit Granitsteinen gepflasterten Verkehrswege stieg von Anfang 1929
hie Ende 1951 von 7,175 . 096 m2 auf 7,275 . 769 m2 . Davon entfielen

im Jahre 1929 - 4 , 985 . 58b m2 auf Fahrhahnen und 2,109 .710 m2 auf

Gehsteige , im Jahre 195i - 5,064 . 005 m2 auf Fahrbahnen und

2,210 . 066 &2 auf Gehsteige . Ale Steinpflaster wurden bisher aus¬

schließlich Großgranitwurfel verwendet , ln den letzten Jahren

ging die Gemeinde dazu über , auch Kleinpflaster bei ihren Btras-

senbauten zu verwenden . Unter den größeren Straßenbauten , die

mit Großsteinpflaater auf Betonunterlagen auogeführt wurden , eind

die folgenden hervorzuheben:

11 . Bezirk  SchUttelotraße von Fransensbrückenstraße

bis Kurzbauergaasej güasliche Erneuerung der ca . 9 m breiten

Steinpflasterfahrbahn.

IX. Bezirk Innerer ftähringer Gürtel von der Nußdorfer

Straße bis zur Durchfahrt in die ßaroanogasae ; Eeupflacterung
einer 8 m breiten Fahrbahn.

X. Bezirk Gudrunstraße von der Steudelgaase bis zur

Absberggaase ; gänzliche Erneuerung der 10 m breiten Steinpflaater-
f ahrbahn.

X. Bezirk Wienerbergetraße von der Triester Straße bis

zur 08waldgaose.

XV. Bezirk Oevereeeatraße von der Wunnsergaase bis zur
ntuttezheimstraße
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IX . i Lasallectraße von bordbahnatraae bis Venediger Au,
-

Umbau.

IX . , dohUttalatraoe von Kurzbauergaeae blo Or .Hr . 19,

Umbau.

X. , Gudrunstraße von der Sonnwendgasae bla zur Humboldt-

gasoe . Pflasterung unter teilweiser Verwendimg von Eieenachlacken-

steinen.

XX, , Wallensteinatraße von Hauscherstraße bis Kloeter-

neubuzger Straße , Unpfla Sterling.

II . , LaeallestraBe , Teilstrecke von Venediger Au bis

Rarkortstreße.

II . , 2ufahrt3ctra3en bei der neuen Augartenbrücke.

V. , Margaretengürtel , Teilstrecke von der Feuerwache

gegen die Fendigasse.

IX . , Itußdorfor Strafe , vollständige Fegul 5enmg und

Gleiserneuerung von der Aleerbachotraße biß zur Schubertgaaae.

Mit wiedergewonnenen , gebrauchten Würfelateinen,

wurden gepflastert:

VI . , Linke fienzeile , zwischen Hofmühlgasae und Spbrlin-

gaeae.

XIX. , Muthgaase von der Gunoldstraße bis zur Kooalaokan«

gaase.

XX. , Stromstraße von der Jägerstraße bis zur Bampa vor

der Nordwestbahnüberfuerung ,

XXI. , Veraholzgasse von der Erzherzog Karl - Straße

bis zur Volkragaeee.
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I it Kleinatempflanter auf «etonuuterlage wurden

folgend « größere Straßen ! nuten aus&eführt:

±X£ L.

XXX. t k « inergaase von Hainbuxger Strafe bis Baum-

gasae.

XX. , Linnergaeae von Kaiaer - Kberadorfer Straße

big Margetinsträne.

XXX. , Ruckergaaae von Tivoligaaee bia -atschkygasee.

XXIX. , Hietainger Hauptstraße von Bohrbache ratraße

bia Wolfrathplatz.
■ ' k

XXXI. , LUtzowgacoe von der Linzeratraße bis Hüt-

teldcrfer Straße.

X1X1 . , Deutschordenatraße von Linzer Straße bia

Keißlergasae.

XIV . , Hollergaoae von Sechrhaueer Straße bis V

S1ebeneiohengaese.

XVIII . , Neustift am Walde ; eine etwa 200 m lange

Strecke nüchat der Kirche.

Die Draschentraße von der Wienerbergatraße bis

zun fchedifkaplatz wurde mit Keromltateinen und Asphaltfugenver-

guß aufEetonunterläge neu gepflastert.

rca hei einer Helfe# efet#» TtrwtmUtl • # H.t
XXX. , Haidingergasse von Brdbergstraße bis Erd¬

berger Lände.

X. , inzersdorfer Straße von Ettenreichgasse ble

Favor1tenetraüe.

XIII . , Keißlergasae von ßmderaanng &Bse bia Berg¬

mille rgasae.



XVI . , Flötzerateig , Fortsetzung bia zur Waidäcker¬

gas ae.

hausanlage.

XVII . , - oggen &orfgasee bei der städtisehen Wohn **

XIX . , lauerer Döblinger Gürtel von Giatzgasae bis

Beiligenatädtere trade.

eteInstraße.

Buohengaeee.

mit
IX . » HÖrlgaaso von der waaagaoDC bia zur liechten-

X. , Hemdlgasae von der Quellenstraße bia zur

XII . , Altmannsdorfer Straße von der Schlöglgasse

bis zur Bahnzeile.

XVII . , Lidlgasae , von der Tliohthausenotraße bia

zur Gersthoferetraße.

Ira Wege der laufenden Erhaltungsarbeiten wurden

im Jahre 1929 - 98 . 921 m2 , 1920 - 91 . 824 ra2 und 1921 - 92 . 109 m2

Verkehrsflächen lnstandgeaetzt . Durch größere zusammenhängende

Herotellungen wurden im Jahre 1929 : 114 . 242 n2 , 1920 • 187 . 526 m2

und 1921 116 . 062 m2 Fahrbahnen und Gehwege instandgeaetzt.

AophaltStraßen.  Asphalt wurde in den letzten Jah¬

ren bei einer Keihe von Straßenbauverfahren verwendet . So als

Gußaephalt , Hartgußaaphalt . ola Asphaltbeton . Stampfasphalt hat

länget nicht mehr die Bedeutung wie in früheren Jahren . Mit Guß-

aephalt wurden im Jahre 1929 - 66 . 822 m2 , 1920 - 78 . 526 b 2 und

1921 - 56 . 544 m2 Verkehroflächen neu gepflastert . Sit rtampf-

aaphalt wurden im Jahre 1920 - 1476 n2 , mit Hartgußaaphalt
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ln J hre 1950 - 0122 m2 und 1951 - 280 m2 Verkehrs fläche neu
gepflastert . ( Ober Asphaltbetonstraßen siehe Seite ) .

Hinzu können noch die von Privaten neu angelegten

Gehsteige und die entlang der städtischen Wohnhuusanlagen von den

städtischen Bauleitungen hergostellton Gehsteige.

Die Fläche der asphaltierten Verkehrswege ist

von Anfang 1929 bis Ende 1931 von 1,302 . 278 m2 auf 1,524 . 251 m2

gestiegen . Der größte Teil davon vraren Gehsteige - Anfang 1929

1,026 . 734 ra2 , Ende 1929 - 1,239 *472 m2 . Von Straßenbauten nach

dem Gußasphaltvorfehren sind die auf dem Michaolerplatz im I«

Bezirk und in der Geyschlägcrgasse von der Sorbait - bis zur

Gablenzgasso im XV. Bezirk besonders zu nennen.

Bei den Stampfasphaltotraßen wurd n im Wege lau¬

fender Erhaltungsarbeiten im Jahre 1929 - 2887 m2, 1930 - 2059

und 1931 - 2676 m2 Verkehrsflächen ausgebessert ; an größeren

zuoijnmenhängonden Flächen wurden ira Jahre 1929 - 1210 und 1930 -

1503 n2 erneuert . Hit Gußasphalt wurden im Wege laufender Er¬

haltungsarbeiten im Jahre 1929 - 29 *622 , 1930 - 23 *400 und 1931 -

27 . 466 m2 Verkehrsfläohon instandgosetzt ; Arbeiten in größerer

Ausdehnung wurden im J hre 1929 für eine Fläche von 90 ^7 m2,

1930 fUroine solche von 12 *700 und 1931 für eine Fläche von

3464 m2 ausgeführt.

HolzpflasterStraßen.  Mit Holzstöckelpflaster wur¬

den im J nhre 1929 - 3710 m2 und 1930 - 2457 n2 Verkohrsflächen

neu gepflastert . In der Ronngasse im I . Bezirk wurden die begon¬

nenen Arbeiten der Holzpfla3terung fertiggestellt . Hier wurde im

J hre 1929 eine Straßonflache im Ausmaße von rund 1000 m2 erneu-
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ort . Auf Tollstrecken in der Wiednor Hauptstraße und am  Blter-

lelnplets in XVII . Bezirk wurde Holzpflaster an Stelle des Gra¬

nitpflasters neu hergestollt . Im Jahre 1950 wurden mit Bolz-

otöckelpflaster die Fahrbahnen ln d r Wiednor Hauptstraße von

Mayorhofgasoe bis Sehönburgctraßc im IV * Bezirk , der Stephans¬

platz im Zuge der Schulorstraßo im I . Bezirk , die T borstraße

von der Sr hwedenbrücke bis zur Gredierstraßo im II . Bezirk und

die Kinderepitalgasoe längs des Kinderspitales im IX . Bezirk

hergestollt . Bio Fahrbahn am Gotrei &emarkt im Ausmaße von 1700 m2

urde im Jahre 1931 erneuert . Durch Umpflastorungon wurden im

Jahre 1929 insgesamt - 1796 m2 , 1930 - 3607 m2 und 1931 - 1575 m2

Hol 2 stöckelpflaster erneuert . Außerdem wurden im Wege laufender

Erhaltungsarbeiten im Jahre 1929 — 5034 m2 , 1930 — 3776 m2 und

1931 - 5457 m2 Holzctöokolpflaoter instandgesotzt.

Die Gesamtfläche d r mit Holzstöckelpflaster

bedeckten Verkehrswege betrug anfangs 1929 - 326 . 889 m2 und Bnde

1931 - 323 . 520 m2. Bor kleine Rückgang ist darauf anrück zuführen,

daß auf einigen Teilstrecken das Holzstöokelpflaator durch As¬

phalt beton au3gewechselt -wurde.
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Agyl.<aiuct;wi ^ Uußcn.  Sic ateixen eine neue i'ype

ia Sijraßanweaan dar * üit dieaoiu bauen werden Strußenoeldge , die
aua einem Ui ne ralje rügx und Asphalt ’ocatehen , bezeichnet . Be ist

eines der bevurkugteateu 3tr «öeabttuvex£iihren geworden , An Größe

der Dl&ohe haben diu Auphaxi,Betonstraßen alle anderen gepflaster-
ton 3traben - ausgenoiaaua die Gr&nitpflästerstraßen - übertref¬

fen . Innerhalb weniger Jahr « sind nach den Asphalt betonverfah¬

ren 700 . 000 w2  Straßen getaut worden. Im Jahre 1929 wurden

141 . 6.57 ra2, 1950 - 131 . 518 m2 und 1931 - 52. 214 m2 Verkehrs¬

flächen neu gepflastert . Von dun 1’ahrbahnen , die nach dieeem

Verfahren gebaut rmr&on,  olnd die folgenden hervorzuheben:

2322h.

im i . Bezirk : blbherrengsese zwischen Michaeler-l

platz und Fahnengaeae » der schmale Seil der JuSlInerhofgaaee und

die beiden Celtenfahrbahnan am Georg Ccch - PIatze vor der Post¬

sparkasse.

Im II . Beal k : Die Untere Donau strafe von der Tem-

pclgaacs bis zur franzenauriokenötrade , di « Dugbnohjass * von der

Heineetraße bis zur riordbahnotröSe und die Vergärtenatxaße von

der Lasallestraäe bia zur Jung3traße.

im v. Bezirk : Die Zentagaase von Margaretenstraö®

bis Stolberggaaae.

Io XIII . Bezirk : Die Penzinger Straße von der Iln-

wanggasae bis zur Weinzierlgaase , die Cumberlaubetraße von der

Woinzierlgasae bis zur Antgesse mit den anschließenden Strecken

der A.etgaaee und xeegassc , die haxingstraße von franttaanne-

dorffgaose bis Tirolergaaoe . die Mitisgaeae zwischen fiiitteldor-

feratraße und Heinrich Collin - rtraße mit den anschließenden
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itlflftTT 8tra &e und a«r Woofthnchorf?*.».®©. . die unfen &rcichen

Stm Senherirfc ellisigon ln der Sladlttxv Look«r ?'ieoe •
Xra XVI* Bezirk : 'Teil © der MMUfeearg&flBe» löpp-

tmd Tteftargna aa •

I« rrft . Basirk : Me Von der Ottakringer

Strebe bin zur Spits &ckorgsas ® und die btnher ungapflastort ® rund

3Ö0 » lange Strecke der Sfeuwnldeggor Straß ® bin mir Artaria-
. I

straßo.

La XIX« Eessirk : Die Bca ehetraSe von der Ounold-

fjoaea bis sur Jrinsinger Straß ®.

Im XX-. Bezirk : Teilstr clean dar Ksftdcmitiairaöe,
. ■ , •

Kluakygosa « , Wobergnaao und Gtbaurg^ Sü*

233&L

IX. , CobieckApi « t.

*tt . , Älcriioldjtea ' -e vor. Rohettbergptrftöe bin Sohbn-
bmnn «rctrri :i ®.

XXII», AuiiOf Jtraßvi von Tuorl?;©fl© biß '4u£f er brücke.

XIII . „ Boh ^bneh ®r ®tTn rt® von Hietsinßor Haupt-
atraßc bis zur ?üer3 ®ae ®« *

XIII . , Yora -X-Muns ^ ialiißtralo , Siedlung Lockerwies ®.

XIII . , WolkersbergenatrHio von der Speisinder
streß © bis zmz  JSingang den ntädtinebon Krankenhauses.

XIX. , Helllnonctädter Streß ©, SeitonSahrbJm bei
der Wöhahatuwmlag®.

XXI. , Siaraensfcumß ® vor der Hnthnergaoa © bl » zur
Leopoldaus ? ßtraS « .

JUük.

V. , teil ® der KoHl̂ oo® und Sieoenbrunnenfeld-
gaas ®.

XIII . , Qtadlergaai »« . m  lochen Lalnaer Straße und

r̂ . ;
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XIII . , Seelosgasse und Hatmfirmsciorf gaaso.

XIII . , Soitonfahrbuhn der Hletsinger Hauptstraße
•/on dar Verbiiidungeböltr bis mr Rohrfcaoheratraße•

straße.

strecke»

läge*

XVI, , Hyrtlgnsee Kirchen Köppstxnffe und Herbat-

XXX»* Krottenbs ehetraSe , oa » 1200 m lange Teil-

XX. , Enrelsplats , entlang der neuen Wohnbausan-

XI . , Die auf Wiener Genolfludegebiol 1 legende Teil¬
strecke der Strafe von Schwechat nach S3lederin *, ( it * 1 km 3Pe©r-

ui-pUilt grobbäicn) •
Die Gesamtfläche der Asphaltbetonetrafien hat aioh

dadurch von Anfang 1929 biß Bnde 19 *1 von 594 »842 ra2 auf

705 . 191 c*2 vergrößert . An laufenden Uoii -tcllungccrboiten ..urden

im Jato « 1929 - 848 m2 , 1S30 - 958 m2 und 1931 - 1923 a2  Ver¬

kehrs flächen inatmidgeaetst » Größfre , Kusarasienhangcnde Flächen

wurden in folgenden Umfange erneuert ; 1929 ; 758 02 , 1930 : 709 o2

und 1931 - 574 n2.

StraOen alt Stcinachl;  r. teortwlr s . rin ähnliches

Rtr - ßonbauvorff 'hren , wie dne mit Abj  hc.ltbrto *. ist üee  Beuverfäh¬

ren nit Siolnochlngteer * Hier wird aut einen Mineralgerüst an¬

statt Asphalt ein Teorbclag aufgebracht . Keugepflastert wurden

ira Jahre 1930 - 23040 m2 und 1931 - 31 *135 ■*2 » Bnde 1931 gab es

54 . 4C2 n? Vorkehrsflächcn mit einen Dole ?* nur- Stcinechlagteer.

Ifit fitetncohlagfeer würden sc ege führt;

In V. Borirk die Teilrtreckc Ächclgrcoe.
In XVIII . Bezirk Teile der Anactaeius Orüu- Oosoo,

CoXXorcdogtoefl*’ unc Schopenhauerstraße*



Im XIX* Bezirk teil © der Xauinerati'aöe und lantzor

MXZX*  Bezirk die Stadlouor Straße von der Hirsch-

^otonotragen»  Auch eie gehören au jenen Straßen

typen , die die Gemeinde erst in nouerhr Zoll  boi ihren Straßen-
hauten eingefUUrt hatte « SlcWt iß Jahre 1929 - 21 . 604 n2,

19 0̂: 12 . 063 m2 und 1931 : 11 . 518 e2 YerltehrtiwSß«  alt Betonpflester

harrest eilt « Iha bedeut and er or. iicrstoUungcn dieser Art befinden
fleh in den Oobieten der Wohnsiedlungen -Wasaerturn * , Froihof,

adtfflBtrnß sn.  Die Flüche der Malsadamet ro ßen i •’

weiter zurttckgegangen . Anfang 1929 & a «« iu .Vion 3,403 *858 to2,

Ende 1931 - 5,0 -59. 951 »2 MadCBdamotrosoa. 2)1© ttaicadaustragan wer- ■
den von Jahr m  Jahr su ttunstt * der gepflasterten Straßen zurück-

gedrängt . der Hüokgang ist bei den reinen 2fr kadauctm ßon baaond ?r

groß . Die Fläche dar ungeschützten aakaÄoastraBsn *E<t von

4,063 . 621 o2 auf 4,120 . 301 mP  gesunken . Gleichzeitig höben die
Verkehrswege mit Ober fl ilchonoo huts um 331 *333 »2 augenonraen. Der
Ober flüchenanst ri oh wurde mit ftaulsion , alt heißem Asphalt oder
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feer fmageföhrt.

Über die Lo iotungon für den Oberflächcnschuts dor

Mükadam- Strsißon geben die folgenden Echlen Auskunft.

1929_ 1950_ 1931
Flüche in IOC mZ

Fahrbahnen« . mmt&Q #ia ® BeJ

Erstmalig benandelt ® Fahr-
bahnen 125
Erneuerungen 205
Ausbesserungen 35

ĈehweKo•
Erstmalig behandelte Goh-
weg« ern uj 47

Erneuerungen 11

Klr die Erhaltung der lakadaaot rnQen wurden in

Jahre 1929 - 160 Mann und 30 Fuhrwerke durch 230 Tage beschäftigt,

im Jsferc 1950 - 140 . 000 Kann und 50 Fuhrwerke durch 250 Taro und

irs Jahre 1931 - 100 Mann und 30 Fuhrwerke durch 4C Wochen. Ca bei

wurden in Jahre 1929 - 22 . 000 Kubikmeter , 1930 - 24. C0C und 1931 -

25 *000 Kubikmeter Schott er verbraucht . Bei der vollständigen 9r-

nmiorann von Makadarsdeokon wurden ls Jahre 1929 - 120 Mann und 40
Fuhrwerke durch 2o0 T~go , io Jahre 1950 —IOC Jüann und 20 Fuhrwer-

ke durch 240 läge und 1951 - 50 Mann und 10 Fuhrwerke durch 20

Wochen verwendet * An Schottermeterlnl wurden für die Emmiorungu-

orteiten ia J hre 1929 und 1930 ja 13. 000 und im Jahre 1931 11 . 000

Kubikmeter verbraucht.
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Stle/xon « Stützmauern . Stra^ nentwUßaarungom«

Im Jahro 1929 wurden 4 öffsntlioh © Stiegen zur

Oans © erneuert , 11 Straßcmetütnrnauern und 7 gepflasterte Böschun-

gon lnetandgesotst . Außerdem wurden Geländer ln einer Gesamt aus*

dohnung von 2500 Meter neu horgootcllt . Die Erhaltung der Straßen-

ont wüs serungsonl. ;ge n machte eine Reihe von Arbeiten von nöten » Es

wurden 750 Wasser laufßchöcht * erneuert , Rohre in einer Gesamtlänge

von 1500 Meter auagewechsclt » 550 Sitter instondgcoetzt und 159

Sitter erneuert • In nicht kanalisierten Gebieten wurden 4 Siele er¬

gruben angelegt und 45 Räumungen veranlaßt.

Im Jahr © 1950 wurden 15 öffentlich © Stiegen , 25

Stützmauern und 9 3traSenböüchangen erneuert oder instandgesetzt.

Bei den Seländan und Abfriodungen wurden folgende Arbeiten durch-

geführt : Instandsetzungen von 1000 Metern Eisengeländern und 17 -0

Metern Eisentraversengolündern und HeuaufStellung von 500 Metern

Eisenbeton - und 900 Metern Eisengeländern . Bei dem Stmöenent-

wäsoorungaanlngon wurden 050 WaooerlaufochMchto neu h goctoll *. ,

Eohre von 1000 Meter Länge gelegt , 750 Sittor instandgesetzt und

40 Sitter erneuert . ln nicht kanalisierten Gebieten wurden Was¬

sergräben in einer Ausdehnung von 800 Metern horgesrtollt und 22

Sickergraben geraunt.

Xta Jahre 1951 wurden 20 öffentliche Stiegen ln-

otandgeootzt . DicBindcr st io ge in der Sußdorforrrtra ’c v.-urdo an¬

läßlich dos Tftabauos der Bußdorferotraßo vollständig erneuert.

An den Stützmauern wurden zum Teil recht umfangreiche ln » tandsctzu

gen durchgef ührt ; auoh neue Anlagen wurden geschaffen , unter de¬

nen die im III * Bezirk Rechte Bahngasse und im XII . Bezirk Grün-

borgotraße hervor zuhebon sind . Von dem Geländern wurden etwa
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2500 Meter instandgeeotzt und zuia Teile auch erneuert . Uraf&ng-
r ei ehe Arbeiten erforderte die Erhaltung der St ra »enent wüssorungs -

anlagen . Etwa 800 Schächte und gegen 2000 Meter Rohrleitungen wa¬
ren zu erneuern.

St raitenbaubet rieb.

Die Straßonbauarbeiton werden durch private Unter¬

nehmer tu sgo führt • Pie Gemeinde v»ien laßt durah ihre Organ© die
Arbeiten be&u sichtigen . Sie stellt das Pflaster - und Sohottor-
raDteriO . bei . An Pflaster nt einen wurden im Jahre 1929 - 3159 Wag¬

gon, 1930 - 2811 und 1931 - 1300 Waggon& 10 Tonnen verbraucht.
Davon haben die städtischen Straßenbahnen 1929 - 674 » 19 >0 - 33Q

und 1931- 250 Waggon« benötigt . In Steinwürfel gerechnet ergibt
sich ein Verbrauch von 1,895 . 000 Würfel in Jahre 1929 , von

1,687 .000 im Jahre 1930 Und von 828. 000 Würfel im Jahre 1931»
von dieser Menge hüben die Straßenbahnen verbraucht : 1929 -
405. 0OC Würfel , 1930 : 203. 000 und 1931: 155 .000 Würfel.

Bei den Pflast ererhaltungoa rb eiten und Neupfla-

cterungon , die die Gemeinde Wien durchführt , verbleiben stets
große Sengen von Steinen , die sich zur Pflasterung nicht mehr
eignen . Dieses Material wurde bisher zur Herstellung dos Unter¬
baues von neuen Makadom- oder Walzasphaltstraßen verwendet . Pa
nun der Straßenunterbau in den lotsten Jahren fast nur mehr in

Beton auagefUhrt ird und auch Makadamstraßen nur mehr verein¬
zelt gebaut werden , hat der Gemoinderataausoohuß für technische
Angelegenheiten beaohlossen , die Abfollnengen von Pflasterstei¬
nen zu Schotter verarbeiten zu lassen * Pas Material wird auf

den 8tUdtistehen Lagerplätzen zerkleinert.
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Bio Gesamtausgaben für Straßenbau und Straßen-

erhaltung einschließlich der Vertfaltungsauslagen betrugt im Jahr©

1929 - 16,607 *925 S , 1930 - 16,530 . 129 S und 1931 - 9,15 * *7' 5 1 •
Von diesen Beträgen entfielen auf di © eigentlichen

Straßenbauton:

I . Neubauten
und zwar
1 . ) Steinpflasterstrußen
2 #) Asphaltstraßen
3 . ) Holzpflast -xetraßor,
4. ) Makadamstraßen,

Bitumen - und Beton¬
straßen

II . Straßenerneuerungon.
und zwar von

1 . ) Stoinpf lästerst raßon
2 . ) Asphaltstraßen
3 . ) Holzpflasterstraßon
4 . ) Makadaaotraßen

Bitumen - und Beton¬
straßen

III . Lauf endo Erhaltung
und zwar von

1 . ) StdLnpflaatorstraßen
2 . ) Asphaltstraßen
3 . ) Holzpflasterstraßon
4 . ) JSskadamot raßon

Bitumen - und Beton¬
straßen

1929

2,814 . 810
32 . 771

162 . 563

6,134 . 037

320 . 923
37 . 192
26 . 135

2,923 . 157

599 *968
310 . 215
199 . 082

1,750 . 126

1930

Schilling

3,256 . 339
271 *880
154 . 809

4,908 . 250

430 . 842
74 *730

157 . 179

3,268 . 660

627 . 781
251 . 441
151 . 443

1,613 . 900

1931

929 . 691
13 . 071

73

1,788 . 639

481 . 253
93 . 505

133 *541

2,046 . 263 t

613 *994
223 . 530
147 . 655

1 , 462 . 240

Den Ausgaben standen Einnahmen in folgernder üdhe

gegenüber : 1929 - S 4,042 . 828 , 1930 - 3 4,812 . 780 und 1931 -

S 4,660 . 891 . Die Einnahmen fließen zum größten Teil aus Beiträgen

der ElektrizitfitsvKorke , der elektrischen Lokalbahn Ion - Baden , der t
städtischen Straßenbahnen , der Poet - und Teiegraphendirektion und
aus Platzzinsen fürdio Straßen - und PlätzobenUtzung.



740
Heubenennuri;. und Umbenennung von Verkehrswegen.

Die Verbauung , bisher brach gelegener (Jebiete¬

teile , die Errichtung von Siedlungs - und Kleingartenkolonien
machte die Seubenennung einer Heike neu entstandener Verkehrs¬

wege notwendig . Im Jahre 1929 wurden 48 , 1930 - 72 und 1931 - 32

Verkehreflächen neu benannt . Umbenennungen von Straßen wurden

im Jahre 1929 - 6 , 1930 ~ 4 und 1931 - 3 vorgenonmen. Im ein¬

zelnen berichtet darüber dar folgende Abschnitt•

Hettbonoramnaen.

1929«

llkJtegÜäL «.
Rabongass ©. Bin© anläßlich der Errichtung von stildt . Wohnhäusern

entstandene Vorkehr©fläche , die annähernd dom Sug© dar
boslohenden Rabengasie folgt.

Wk % Scgirb;.
Jodok Fink- Hatz . Platz zwischen dar Kirche Maria Treu und der

Plaristongasao ; benannt nach dom führenden österreichischen
Politiker und Vizekanzler der Republik Österreich von
1919 - 1920 Dr* Jodok Fink (1853 - 1929 ) *

Birkenhof * Hoffl &ohe innerhalb des östlichen Teiles der an der
Priester Straße gelegenen großen städtischen Wohnhausan-
lage ara Wionerborg ; benannt nach der dort erfolgten Birken¬
pflanzung*

Bitterlichstraße « Straßenzug am Bordwestrand des Siedlungsteil
gebietea Sr * 5j benannt nach dem Maler und Bildhauer Eduard
Bittrlich (1034 - 1S72 ) .

Esohenallee , kurze Gasse am Ostrande der Wohnhausunlage am wiener¬
borg ; die Gasse führt von der ^ienerbergstraße in nordöst¬
licher Richtung zur Trieeter Straße und wurde nach der dort

•

Die mit ♦ ) bezeichne ten Verkehrs flächen liegen im öiedlangstoilgebiet
Kr« 3 ara Laaerberg.
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erfolgten Pflanzung von Sochenbüunen benannt.

Fliederhof . Hofflüche in der genannten Wohnhaus .nnlage westlich des
Birkenhofes ; ebenfalls nach der im Hof © erfolgten Anpflrm»
sung von Fliedorsträuchern benannt ( auch im XII . Bezirk ) ,

Koliekogasse * ^ führt von der Burgonl ndgass © in ostwestlioher
Richtung bis zur Oppenheimgase ©; benannt nach dam Iro-
fossor für pathologische Anatomie an der Wiener Universi¬
tät Br * Alexander Kolisko ( 1857 - 1919 ) .

Opponhoimgasoe , führt von der Burgenlandgasee in oinam n - ch

Westen gerichteten Bogen bis zur Lacor Straße ; nach dos
Professor der Astronomie an der Wiener Univoroitüt Br.
Samuel Oppenheim bemannt ( 1857 - 1928 ) .

Palisagasse , ^  führt in südwestlicher Richtung bis sur Burgen-
landgasse ; Br # Johann PalIna ( 1848 - 1925 ) , Astronom und
Vizedirektor der Wiener Universitätncternwarto.

Sohautagasse , + } führt in mehrfach gebrochenen Laufe in westli¬

cher Richtung von der holiekoganoe bis zur Oppenheimgasse;
benannt nach dem namhaften Gynäkologen Unlversitätspro-
feasor Br . Friedrich Uohauta ( 1849 - 1919 ) .

Unter - Meidlinger - Straße . Verkehrsfläohe in der Wohnhausanlage an
»licnorbcrg ; die Straße führt in dar Fortsetzung der be¬
stehenden Unter - * eldl inger ~Strc .de nach Südoeten bis zur

Triester Straße ( auch im XII . Bezirk ) .

Weichselbaumgaase . + ^ Privatgasse , die von der Burgenlandgasse
in westlicher Richtung abz oigt ; benannt nach dem Pro¬
fessor der pathologischen Anatomie an der Wiener Universi¬
tät Br . Anton Weiohoelbaum ( 1845 - 1920 ) .

2Ü̂ J.9.giK,k.

^ Ahomhof . * * '* Mittlere Hof fläche ; banunnt nach der dort erfolg¬
ten Pflsnsung von Ahombüuncn.

Akasienhof . ^ Westlichste Koffläche ; nach der dort erfolgten
Akazienpflanzung benannt.

Die mit +)  bezeichneten Verkehre flüohen liegen im Sied lungs teil gebiet
Nr . 5 am iaaorberg.

r ' Die ®i * + * ) bezeichnet en Verkehrs flächen befinden sich innerhalb der
städt . Wohnhaus anlag © am Wiener borg.
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Fliederhof . Hofflüoho zwischen den Wohnhaus gruppen um den

"Birkenhof " und "Ahomhof hier .vurdon Flieder otriiuchor

gepfl &nzt . ( Auch im a » Bezirk ) •

Rotdornallee . Quergasse zwischen den Wohngebäuden um den
"Akazienhof H und "ulmenhof " ; dieae Gasse verbindet die

Wienerborgctraße mit der ünter - Äeidlingerstraße und -wurde
nach einer dort gepflanzten Rotdornallee benannt*

Ulmenhof . Mittlere Hoffläche zwischen "Akazierihof " und ”Ahorn-

hof * ;■ hier wurden Ulmen bäume gepflanzt.

Unter -Meidlinger - ötraße , die Straße führt in der / erlünserun~
der bestehenden Untor - ^eidlinger - Straße nach SUdooten bis

zur Xriestor Straße . ( Auch im X * Bezirk ) *

Zamenhofgaaae , führt von der Wilhelantraße in nordwestlicher
Richtung bis zur Rauchgase ; benannt nach dem Begründer
der OLlfaaprache • Esperanto * Br * Ludwig Zamenhof , Arzt,

(1859 - 1917 ) .

Aohtundvierziger Platzt ^Platz in der Mitte dea Siodlunssteilge-
bletes*

Bonhardtgasse . Verkehrsfläoho östlich des Baumgartner Friedho - .
fes , die von der Heinrich Collin - Straße in einem weiten
Bogen zum Flötzerateig führt.

Brawltzweg . * ^ Verbindungsweg zwischen Flötzersteig und Antäuo-
gaaee*

Erbochcrweg , führt von der Donhardtgaooe in zweimal gebrochenen
Laufe nach Horden bis zur Gustrogaosa . i

Grollwog beginnt an der Hüttelborgstraöe gegenüber O. Hr . 10A
und führt in westlicher Richtung bis zur Bujattigasso ; be-
nannt nach dem Genremaler und Zeichner Alois Greil (

(1041 - 1902 ) .

Die mit ■*■♦ ) beseiefanoten Verkehrs flächen befinden sich innerhalb der
städtischen Wohnhausanlage am Wienerberg.

Bio mit ♦ ) bezeiclmeten neu benamten Verkehr .) flächen liefen ia Sied-
lungstallgeblet 3r . 13 fischen W8ta «* j»t *ig . 4*»l8 ba<a»«»Il « . H»terloh
Collin - Straße und dem Baumgartner Friedhof ; die Benennung erfolgte zur
Erinnerung an daa Revolutionenehr 1848 und ^n die am 13 * Mürz 1848 i -
Wien für die Freiheit Gefallenen.
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Ottatrogeese * von der Amelfibachzeile in westlicher Richtung

cum Flötzer steig führende Verkehrs fläche•

Kiasgasae , ^  führt vom Achtundvierziger Platz und der Bonhardt-
gaoso nach Borden bis zur öustrogasee•

Konitscherweg , ^  verbindet die Öustrogaase mit der Kissgsssa im
rechten Winkel•

K8 pp ei weg. +' Aufschlieöungsweg für den Baublock nördlich des
Achtundvierziger Platzes.

Korlessgasse , führt von der Ameiobuchzeile ln westlicher Rich¬
tung bis zur Qustrogasae.

Lebingorgasse , +^ verbindet die Arneisbachzeilo mit dem Aohtund-
viersiger Platz.

Sandrockgasse , führt von der Staargass © nach Westen, dann aiit
einem scharfen Bogen nach Süden bis zur Heinrich Collin-
Strade*

Schamborgasse , +' beginnt am westlichen Ende der Eaadjpoekgossto
und führt nach Borden bla zur Stauffergasse.

Schorfweg , führt von der Heinrich Collln -Straßo nach Borden
bis zum Achtundvierziger Platz.

Staargasse , führt zuerst entlang der Westfront der Rainerspital
realität , dann in einem Bogen nach Borden bis zum Acht¬
undvierziger Platz.

Stauffergasse , ^  Gesso südlich des Achtundvierziger Platzes,
die von der Araoisbachaelle in westlicher Richtung bis zur
Bonhardtgassc führt.

Stri &gaose , 4’* Parallelgssco zur Ameisbachselle , die gegenüber des
Rainerspital an der ünterraingasse beginnt und an der süd¬
östlichen Beit« des Achtundvierziger Platzes endet*

Unterraingass © +' führt von der Ameisbachzeile zuerst entlang dei
Bordfront der Realität des Rainerapltales , dann weiter nscl:
Westen bis zur Bonhardtgaaae.

Zettelweg . kurzer Verbindungsweg zwischen der Heinrich Colli»
Straße und der öandrookgasse.

♦) Di« mit ♦) bozoichnoton neu benannten Verkehrs fl hohen liegen im sied-
lungctellgebiet Br. 18 zwischen Flötzcroteig , Anebabachaeile , Heinrich
CoUin -Straßo und dem Baumgartner Friedhof ; die Benennungerfolgte zur
Erinnerung an das Revolutionsjahr 1848 und an die am 13* SSürz 1848 in
Wien für die Freiheit Gefallenen.
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1

Zolagasce . Privat,rasso in der Siedlung "WestmiA * ; sie führt von
der Ssmptwandnergass © parallel zur Linzer Straß © nach
Westen ; benannt nach de « französischen Romansohrift stellar
und Vertreter dos Natural icmui ? Emile Zola (1840 - 1902 ) «

XVII . Bezirk.

Im Siedlungsteilgebiet Br « 24 am Keuberg wurden di © folgenden
Verkehrsi ’löchen neu benannt;

Plachygass ®, führt von der RÖntgengasso zuerst nach Osten , dann
in einen ; Bogen naoh Borden ; benannt nach dem Komponisten
Wenzel Plaohy ( 1785 - 1858 ) *

Röntgengasso , Portnetzung der bestehenden Rönt ©ngasoe naoh
Westen.

Schramelgasee , führt in der Fortsetzung der bestehenden Schram¬
mel gasse zuerst naoh Westen , dann in einem Bogen nach
Borden.

Trenkwalagasse , vom westlichen Ende der Röntgengasse abzweigonde
und in nordöstlicher Richtung führende Gasse ; benannt nach
dem Historienmaler Josef Mathias Trenkwald ( 1824 - 1897 ) .

iYIII . Bezirk.

BÜdingorgasoc , kurze Oasee zwischen XhevonhülleratraSe und Starfc-
friedgßS 3e , in der Verlängerung der Julienstrsße nach
Osten ; benannt naoh dem namhaften Historiker und Profes¬
sor an der Wiener Universität üax Btldinger ( 1828 - 1902 ) .

Ooebeistraße , führt von der Lorenz Müllergasso in nordöstlicher
Riohtung bis zur Forsthausgasse ; benannt nach dem Wiener
Aquarellmaler und Lithographen Karl Goebel ( 1824 - 1899 ) »

XXI . Bezirk.

Im Siedlungateilgebiet Nr . 31 zwischen der Prager Straß © und der
Rordwentbchn wurden die folgenden Verkehrs fl hohen neu bemannt:

Josef Zapf - Gasse , beginnt an der Prager Straße und führt in öst¬
licher Lichtung bis zur Poppanwiamergasse , wo sie gegen¬
über der Karl Öramm- Gaeae mündet ; benannt nach dem Graveur
und Dichter des Liedes der Arbeit Jo êf Zapf ( 1047 - 1902 ) . .
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Karl Gramm- Gasse . fürs © Verbindungsgasee sv/iache » der Poppen-

witsaargassö und der ICfeuzfeld &isee ; "benannt nach des Kom¬
ponisten des Soßialistemaarschea Karl Gramm ( 1855 - 1327 ) •

Kreusfeldgassa , führt entlang der Kordwest bahn von der Kolonie-
stm3e bio zur Winkolücharstmßa ; benannt nach dem Ried
gleichen Körnens •

Poppenviiiaaargaase • Verkohrsflächö > welche annähernd parallel
3U- Krousfeldgaoso die KoloniestraSe mit der Vifinkeläcker-

3 traöe verbindet j benamt nach dem Vorkämpfer der Arbeiter¬

bewegung Josef Popponwimmer (1863 - 1918 ) «

Winkeläekerstrade , führt von der Prager Straße in nordöstlicher
Richtung bis zur Unter ffeiirung der Kordwostbahn ; benannt
nach dem gleichnamigen Ried.

1930«

XU  ÄPI&Klfa. «gtingi-
Hertaannpark , Gart enanlage an dar SinaOndung des Wienflusses in don

Donaukanal -t benannt nach dem Erfinder der Postkarte mini¬
st orial rat Professor Dr . Bmannel Herrmann ( 1839 - 1902 ) .

7 » Bezirk«

Herweghpark . Gartenanlage am Uargaretengürtel gegenüber der
Chiavaocigpsse ; benamt nach dem politischen Lyriker Georg
Herwegh (1S17 - 1873 ) .

Dieselgasso , verbindet die Van der HUXlgasse mit der Trambauer-
atraßoj benannt nach dem Erfinder des Dieselmotores Ing.
Rudolf Diesel (1838 - 1913 ) .

Pa dinge rplat £ . ^  Platz nächst der * indt enst ruße ; benamt nach
dem Führer der Bauern im oberösterreichischen Bauernkrieg
1626 . Stephan Padingor ( 4 1626 ) .

Priodplatz , zwischen der Horsgaßse und der Van dor Büll - Gasse i
bexuunt nach dem Vorkämpfer der Friedensbewegung Dr * Alfred
H. Fried ( 1864 - 1921 ) .

) pio mit +) bezeiohneten Verkehrsflüchon liegen in dor sogenannten Gesiba-
siedlung am Wienerberg.
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Friedrich Xtoeuer - Gawae , verbindet die Kennergasse mit der Klau¬

senburger Straße in nordsüdlicher Richtung ; benannt nach
dem Zoologen und Direktor de « Wiener Vivariums Dr * Fried¬
rich Karl Knauer ( 1850 - 1926 ) *

+)
Gaißmoyrgasse , südlich © Verlängerung der Hontzenbergergasso , be¬

nannt nach dem Führer der Bauern in der Tiroler Erhebung
1525 und 1526 , Michael Oaißmayr ( 41550 ).

Sickingengaaso , ^ östlioh und parallel der Gaißraayrgaose ; be¬
nannt nach data Führer im fränkischen Ritt «raufst and der
Jahre 1522 und 1525 Frans von Sickingon ( 1481 - 1523 ) .

Thomas Männer —Gasse , verbindet die öaißraayrgass © mit der <(oit—
raoeergasse ; benannt nach dem Wiedertäufer und geistigen
Führer im großen Bauernaufstand des 16 . Jahrhunderts , Tho¬
mas Münzer ( vor 1490 - 1525 ) *

Weigandhof Straßenhof in der Siedlung südlich dos Pavoritner
Wasserturmes ; benannt nach dem geistigen Führer ira großen
Bauernaufstand des 16 . Jahrhunderts , Weigand , Churmainzi¬
sche : Rentmeister zu Miltenberg.

Weitmosergaose , * J führt von Fadingorplatz nach Kord westen ; be¬
nannt nach dem Gewerke ln Gestein und Führer der Salzburger

Knappen in Aufstand des Jahres 1525 $ Sraamus Jeitmoser.

XI . Boziric.

Auer - Äelaböchgaaee , abz zeigend von der Kougebäudeotraße ; benannt
nach dom Physiker , Chemiker und Erfinder des GaoglUhlichtes
und der Osniumglühlampo , Dr * Karl Auer - Selsbaoh ( 1850 - 1929 ) .

Neugebäudostra .ße , ein von der Siameringer Hauptstraße nächst der
Weiöenböckgaflao abzweigendor und in östlicher Richtung
zuta Neugebäude führender Straßenzug.

) pi © mit ♦ ) bezeichnet en Verkehrs fl aehon liegen in der sogenannten
Geoibasiodlung am .. ienorberg.
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XII * Bezirk.
mm —r -

V

Arnsburggasß ©, ** ' von der Hohonbergsrfcraö © nach Süden absteigend;
benannt naoh dem Burgschauspieler und Darsteller Komischer
Charaktere Ludwig Arnsburg ( 1820 - 1891 ) .

Brockmanngacse , 'i° 5̂ verbindet die Hohenbergstraöe mit der Hssen-
butgoeoo ; benannt nach dem aurgschauspieler Frans Brockmarm
(1745 - 1812 ) .

xx)
Betty Hoosq - 0€;3sq , verbindet die Arnnburggasee mit der Dawison-

gaase ; benannt nach der Burgsohauspleierin ( Heroine ) Betty
Roose ( 1776 - 1800 ) .

Dawisongasse , verbindet die Hohenbergstraöe mit dem Hohen¬
felsplatz , nach dem Burgsohouspiel er Bogurail Dawlson
(1810 - 1871 ) so benannt.

Egger Liens - Gasse , xxx ^ ©ine von der Aichholzgaos © zuerst nach
«osten , dann na oh Korden führend © Gasse ; benannt nach den
üaterreichischen Maler Albin Sgger - Lienz ( 1868 - 1926 ) .

Gottlßlebengaase , XX̂ verbindet die Ludwig Martineiligasse und di©
Dawisongasee ; benannt nach dem VolksSchauspieler Ludwig
Gott sieben ( 1856 - 1911 ) .

üasenhutgasse , xx ^ verbindet di © 25awinongasoe und di © Sohwonk-
gasse ; benannt nnch dem Soteuaptoler (Komiker ) Anton Hasen¬
hut (1766 - 1841 ) .

i;. ‘ ' • ♦ J

Hohenfolsplats , ** ) Plate in der Mitte des von der Grünbergstrale,
dor Hohcnbergstraöo , der Sohwenkgasse , der Edelsinnatraie
und dor Altmanncdorfor StruBe umgebenen Gebietes ; benannt
mch der Burgochauspielerin Stella Hohenfels (1855 - 1920 ) .

Krastelgaoae , verbindet die Grünber gatraS © mit dor Davdeon-
gasoe ; benannt nach dem Burgschauspie ^er (Heldendarsteller)
Frits Krastel ( 1839 - 1908 ) .

Krügerwog , ** ) verbindet die Gründergntrade mit der Ludwig Mar-
tinolli - Gasse ; bemumt nach dom Borgochauspioler Karl
Krüger ( 1765 - 1828 ) .

** ) Die mit xx ) bezeichneten Verkehrs fl hohen liegen im Gebiet der Garten¬
stadt "Tivoli * , die mit xxx ) bezeichnten Verkehrsflhohen im Gebiete
der städtischen Wohnbausunlago an dor Aiohholsgasse . Der Base "Probst
Berger - Platz " wurde aus don StraSonvorzeichniss © gestrichen.
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Lucagweg parallel mr Kraßtalgaßse verlaufender kurzer Ver-
bindungswog , benannt nach dem Burgscheu opieier Ehrl Lucas
(1809 - 1857 ) .

Meixnerwog , ** ' ve r bind et die Wildauergasoe und die Bochega soo ;
benannt nach dm  Burgsehruspieler (Darsteller komiechor
Char . kterrollen ) Earl Sfeixncr (1818 - 1888 ) .

Pechegasse xx  ̂verbindet die Krastelgasoe und die WeiSenthum-
gasse ; benennt nach der Burgschauspiclcrin Therese Peche
(13C6 - 1082 ) .

HotenmÜhlgasse . 3C3CX^ Fortsetzung der bestehenden Gasse gleichen
Samens.

Schroederweg , verbindet die Tyroltgasse und die Ludwig ! ar-
tinolli - Oaase ; benannt nach der berühmten deutschen Tragö¬
din Sophie Sohroeder (1781 - 1868 ) .

Spittelbreitengasse , Fortsetzung der bestehenden Sasse glei¬
chen Namens•

, Theergoane , X5QĈführt von der Hohenbergstra3e zuerst nach Borden,
dann reohtwinkelig nach Westen , dann wieder unter einem
rechten Winkel zurück zur HobanbergatraSa ; benannt nach dom
«fiiniaturaaler Kobert Theer ( 1808 «•» 1863 ) .

Vv \

Tyroltgaase . ' verbindet die HohanbergotraSe und die Krastel-
gaase benannt mich dem Schauspieler (bedeutender Charakter¬
darsteller in Volksstücken ) Dr« Hudolf Tyrolt (1848 - 1929 ) .

Weißonthumgasse , verbindet die Grünocrgstra3e und die Edel-
oinnstraS » ; ben . nnt nach der Burgsohausp iel er in und Bühnen-
nchriftotellerin Johanna Franul von WelNenthum (1773- 1847 ) .

Wildausrgasse , XXj  verbinde ! den Krüger »eg und die Krustelg &sse,
benannt nach der Burgschnuspielerin und Opernsängerin
Mathilde Wildatter (1820 - 1070 ) .

XX;  Die mit xx)  bezeichneten Verkehreflächen liegen im Gebiet der Garten¬
stadt "Tivoli " , die mit xxx ) bezeichneten Verkehrsfliichon im Gebiete
der städtischen " ohnhcusanlago an der  Aichholzgasse.
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Abbdgasse , verbindet die Icrricelli ^ -osö uad die BruiUeaBsae;

benannt nach den Physiker und rosi - lpolitiker Dr . Ernst
Abb £ ( 1040 - 1905 ) .

Bonsasteig , von Flötzersteig nach Süden absteigend , benannt nach
den Genre - und Schlachtenmaler Alexander Benaa ( 1820 - 1902 ) *

BraiUogasoo , von der SteinbruchotraSe nach Süden führende west¬
lich der Altobergensrtraße ; benannt nach de » Erfinder der
Blindenschrift Louis Braille ( 1809 - 1853 ) .

Etsohnerweg , verbindet die Wawragassc und den Laborsteig.

Fürthweg , verbindet die Jeldkellergasoe und den Hirschfeldweg;
benannt nach den un den Wiener Volks blldungs verein ver¬
dienten hervor ragenden Sozialpolitiker Br * Emil Fürth
(1863 - 1911 ) .

Hanachweg , von der Gholengasao in südwestlicher Richtung zun
Fnniteuv . führender 2og ; benannt nach dem Landschaft sanier
Anton Hrnach ( 1813 - 1876 ) .

Hlavacekweg , von der äaidhausonstraße nach Westen führend ; benannt
nach den Landschaftanaler Anton Hlavacek ( 1842 - 1926 ) .

Henekellgassa , von der Steinbückengaaee nach Bordwesten abzwei¬

gend und im Bogen wieder zur Ctoinböckong &S 3 e zurückkohrom-
de Gasee ; benennt nach dem Arbeiterdichter Kerl Henckell
(1864 - 1929 ) .

Hiramelbaurgasso , Verlängerung der Bergheidengasae , benannt nach
dem uxa das Wie» er Volkobi1dungswesen verdienten Direktor

der Universitätsbibliothek Dr . Isidor Hissselbaur ( 1858 - 1919 ) .
Hirschfeldweg , Verbindung der Hofwiesengasse und der Himmel-

buurgasse ; benannt nach dem Begründer der Volkskünsterte mit
klassischem Programm in Wien Dr * Hobert Hirschfeld
(1850 - 1914 ) .

Karlingorgaose , Hanpenstraße , die von der Cuaberlandctraße und

Bimanggaose rar Brücke Uber die Westbahn im Zuge der
Ameiagasse führt » benannt nach der . Bezirks Vorsteher für den

XIII . Bezirk in den Jahren 1906 - 1919 Leopold Karl ingor
(1846 - 1928 ).

Die mit . ) bczeichneten Verkehrsflhohen urdon zur Erinnerung an das
äevolutioncjahr 1848 nach den im Kürz 1848 ir . ien für die Freiheit
Gefallenen benannt.
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Konrad Duden- GasBe, in dor Kitte wischen dar KfiniglberggaBse und

der I-aoaa siet ruße ; benannt nach den um die Vereinheitli¬
chung der Rechtschreibung verdienten deutschen Sprach¬
forscher Konrad Duden (1829 - 1911 ) .

Labor steig , verbindet den Boinlngerweg und den Wittmannwog.

Ludwig Schardt - Gasae , vom Flötzorsteig in sanftem Bogen nach
Süden führend ; benannt nach dem Aeathetikor und freiheit¬
lichen Schriftstellar Dr. Ludwig Bckarut (1827 - 1871 ) •

Minorgaoso , verbindet die wuiü .nuneno traSo und den Flötzersteig;
benannt nach dom Germanisten und Literarhistoriker Jakob
Minor (1855 - 1912 ) .

Mühlb&cborgaaso t Fortsetzung der Euppcgasao zur Leopold Miller*
Gasse ; benannt meto  de » uistorikor unu froiesaor an der
üionor Universität Ur* kngelb rrt MühlbaQhar (1845 - 1905 ) »

leukomm^üg , in der sogenanntem kormesfilodlung ; benannt nach dem
Komponisten und Schüler Josef Haydns Siogmuzid Keule omn
(1778 - 1858 ) .

Paoliweg , verbindet die Dvorakgasse und die Irabertgasse in dor
Hcrmesoiedlung ; benannt nach der Dichterin Barbara Elisa¬
beth Glück ( Betty Puoli ) (1814 - 1894 ) .

Paraselgaaae , führt von der Staargassc nach Westen.

Roinlngerweg , #i  verbindet südlich des Achtundvierziger Platzes
dio Wawragaaae und den Lobersteig.

Sehiaonpark , Gartenanlagc entlang des rechten Ufers dos ®ion~
fluasos , früher Haokinger Aupark ; benannt nach dcaa Bezirks
voreteher dos AIII * Bezirkes Franz dchimon (1885 - 1929 ) .

Tina 31au- .,eg t südlich der Minorgassa von dor Wa1dhauacnstraße
abaweigondex und parallel zu jener lehrender Verbindungn-
weg; benannt nach der Landschaft *- und Sluaonmalorin
Tina Blau ( 1045 - 1916 ) .

Toricolligasse , westlich das Wasserbehälters an der Stoinbruch-
strnße , vom Flbtzersteig in ainem sanften Bogen nach Süden
führend ; benannt auch dem Erfinder des suockoilberbarone-
tors Evungaliata Torioelli (160© - 1647 ) *

Die mit • ) boseiefcneten VerkefcreflHohen wurden mr  Erinnerung an das
Revolutionsjahr 1848 nach den im März 1848 in «ien für die Freiheit
Öefüllonon benannt.
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Trabertgasse , Verlängerung der Gaos © gleichen Hamens ln der

Hcrmassicdlung*

Wawxngaaso, verbindet die Bonhardtgase © und die Staufforgance.
fittmsnnweg , *' verbindet nördlich der Stautfergacse die Wawro-

gaoso und den Labersteig.

Dohnclgaaaa , verbindet die Herbststraio mit der Gnblenzgaosc ; be¬
nannt nach to deutschen Dichter Richard Dohtaol (1863 *
1920 ) .

r/II . gftBixfc».
AoRMfidsonstraße* Straßenzug entlang der Grenze «wischen Wien und

Hiedarü e tarroich , führt von der BUttolborgatY &Se bis zur
ßeuwaldegger Straße ; benannt nach dem norwegischen Iolar-
fOracher RoeiLd Amnadaen (1872 - 1928 ) .

Ehigasgasso , verbindet dio Wattgase © imd Coneniuogasscj benannt
nach dem griechischen Freiheitsdichter Konstantinen Rhigas-
Fheräos (1754 - 1798 ) .

XVIII . Bezirk.

Böttgerweg , verbindet die Felix Dahn- Straße mit der Scheiapflug-
gasse in der Siedlung Glan sing ; benannt nach dom Erfinder
de» europäiechen Forzellana Johann Friedrich Büttger
(1682 - 1719 ) .

Ebnor - Enohonbachparh , Gcrtonanlago «v;inohon der Schulgasse , der
Vinzonzgsese , der Schoponhauorctraße und der Xlootergasso;
benannt nach dar österreichischen Dichterin Maria Sbner-
Eoohonbach ( 1830 - 1916 ) .

Kamaerergasse , Aufsohlieöungsgasae in der Siedlun ; "Glansing *;
benannt nach dem Biologen Br. Faul Kämmerer,(1880 - 1926 ) .

Sonnleitenstelg * Weg in der Siedlung "ölanjBingw, in der Fort¬
setzung des bestehenden Wege« gleichen liomens.

*' Die mit • ) bezeichneton Verkehre fluchen wurden zur Erinnerung an das
Revolutionajahr 1048 nach den in März 1848 in - -.cm für die Freiheit
Gefallenen hw nnt.
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Brotccdmeidorgasse , verbindet die vrinainger Straße bei G. Kr.
22 mit der ßandga sse bei 0. Kr . 31 * Dudwig Bret Schneider,
National rat ( 1860 - 1929 ) .

Eduard Beyer - Gar:eso, verbindet die KteSberggsßse und die Zaftnrad-
bohnstraSc - Eduard Beyer ( 1849 - 1914 ) * Geologe , Univor-
oitätsprofessor , um dos Volksbibliothekmveeen hochverdien¬
ter Gründer des Vereines *ZentralLioliothek ".

Jesoenguaa ©, von der Kfehlottborger dtrade nach dm Hause Ö*Ir #lG5
abzweigendj Christian Jeseen ( 1835 - 1924 ) » hervorragender
Pädagoge und Vorkämpfer der bsterreichisohen Schulreform*

Kronesgaoso . Verbinuungs ^ e ®© «wischen der Grinstinger Strafe und
der Sandgaasöi benannt nach der Schauspielerin an Theater
in der Leopoldetadt Therese Krones ( 1801 - 1830 ) *

XXI»  Bezirk»

Josef Sickingor - Gaeee , von der Steigente echgasse nach Sorten ab-
zweigendj benennt noch dem Stadtschulrat und Begründer
dos Mannheimer Sohulsyate .as Dr . Josef Anton Sick Inger
(1858 - 1930 ).

Hatorpgaeee , verbindet die Josef Slckinger - Ons »© mit . dem Xngrzmer
Anger ; benannt nach dem Begründer der Söaialpädagogik Uni¬
versität sprofeesox Dr»  Paul Kntorp ( 1854 - 1922 ) *

122k,

Ht lealrk.
Am Kaisermüiilendaßffi !. Verlängerung der bestehenden Gosse gleichen

Bestens , entlang dos Hochwaaeerechut sdarasaeu i bernennt nach dem
Hochwusserochutssd ^ a in Äuisermühlen*

Wettstolnpark . Gnrtenanlagc am Donouk -nal nächst der Augartan¬
brücke ; benannt nach de ® üniveraitätsprofoßsor und öster¬
reichischen Botaniker Dr . Eichord äettstein ( 1863 - 1931 ) .

HI » Beslrtu

Josefine Wsosely - ieg , verbindet di © Hohenbergstraße alt der Alt-
saannsdorfer StroBe ; benannt rvoh dsr Burgeohsaspielerin
Joeefino Wessely ( 1860 - 1887 ) *



XIII . Bezirk

Falstauergsaee , Iw Gebiet © der Siedlung Loekerwiose ; benannt nach
dem üsterreichisnhan Slalor Anton Fsist &ner ( 1887 - 1950 ) .

Schirnböokgnßo ©♦ iw Gebiete der Siedlung Lockerndeno ; bonamt
nach dem Kupferstecher Ferdinand Sohlrnbdck ( 1851 - 195Q ) .

Ransonhof orgaosa , ia Gebiet © der Siedlung Locker wiese » benrmnt
nach de :a .taler und Kadieror Lrail Sansenhof er ( 1864 - 1950 ) .

Egon Schiele -Gasse , iw Gebiete der Siedlung Lookorwiese , benannt
nach dem »alar % on Schiele ( 1890 - 1918 ) «

Zewygass ©, ln Gebiete der Siedlung LoeRerwiee ©, banmnt nach
dm Genremaler Karl Eevvy ( 1855 - 19295*

Zillohof , Fiats im Gebiete der Siedlung Lockerwieso . benannt nach
dem deutschen Graphiker und Schilderar des Berliner Pro¬
letariates Heinrich Zillo (1858 - 1929 ) .

Seelosgasse » im Gebiete der Siedlung Lockerwiese ; benannt nach
dem österreichischen Landochrftsmlor Gottfried Seelos
(1829 - 1900 ) .

Wilhelm Leibigaßee , im Gebiete der Siedlung Locker lese ; benannt
nach dem Maler Wilhelm Loibl , Vertreter des Reell saun
(1844 - 1900 ) .

Wlassokstraöe , westlich des Lr Inzer Veroorgungnhnusee ; benannt
nach dem 1 . Führer der Arbeiter Abstlnenzbe , egtmg Prirao-
riuo Br * Rudolf Wlaasak ( 1865 - 1930 ) . M

Jonef Lietter - Gooce , v;ertllch des Ir Inzer Versorgunß ?:hauocs » bo¬
na mt nach Joseph Baron Unter of Lyne Regie , englischer
Chirurg , Entdecker der, antioeptischen Verfahrens
(1827 - 1912 ) .

Löfflcrgacoe , westlich des Lainzer Versorgungshausosi benannt
nach dem Hygieniker , Entdecker des Diphthcriobazilluo
Friedrich Löffler ( 1852 - 1915 ) *

■
Cuviergaan ©, westlich den Lainzer Veraorgungshauses ; bonamt

mich dem französischen Anatom Georges Beron von Cuvior
(1769 - 1852 ) .
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Jennerplatz , Platz weilt lieh üeo Lainzer Versorgungöhauses , be¬

nannt nach den englischen Mediziner und Entdecker der
Kuhpockenlymphe Edward Jonner (1749 - 1823) .

Morrtevidcogasso , Gasse nächst dar Lr;inzor Kirche ; benannt nach
der Hauptstadt der Republik Uruguay. ♦)

Prehaueersasse , Fortsetzung der bestehenden Sana© nach Korden;
benannt nach dem Wiener Volksachauspieler , Darsteller des
Hanswurst , Gottfried Prehauser (1699 - 1769) .

Eppingerweg , Verkehrsweg nächst der Guctrogass © und Körless~
gasse ; benannt nach dom Märzgefallenen Josef Epplnger.

Schmalorweg, Verkehrsweg nächst der Gustrogasse und Kjorleasgasso;
benennt nach der. : irsgefallrnen Jonef Schmaler.

Altebergonstra3o , Fortsetzung der bestehender . Gasse nach Kordon;
Flurname Altebergen.

Burgersteingass ©, östlich der Altabergonatraöe und mit ihr
gleichlaufend , benannt nach dom Schulhygieniker Professor
Dr. Lao Burgersteln (1853 - 1928) .

Rudolf Pöchgasae , durchschncidet die beiden vorgenannten Gassen;
benannt nach dem Anthropologen Univcrcitlitsprofesnor Dr*
Rudolf PÖoh (1870 - 1921) .

Hilf .Jagfafa.
Paschinggasse , Fortsetzung der bestehenden Gasse ; benannt nach

dem Bürgermeister von Hernals Ferdinand Fasching (1802- 1891)
Zeillergaose , Fortsetzung der bestehenden Gasse ; benannt nach dem

Rechtsgelehrt ®a Franz Edler von Sei11er (1751 - 1828) .
Lascygasee , Fortsetzung der bestehenden Gasse ; benannt nach dem

Feldmarschall Franz K« Graf von Lnscy (1725 - 1801) .
Bezirk ».

Dolugatr &ße , Straß © westlich der Baringergaase ; bon-nnt nach dem
Maler und Professor an der Akademie der bildenden Künste
Alois Delttß (1859 - 1930) .

Leopold Steinergasse , Straße westlich der Daringergasse ; benannt
nach dem führenden Wiener Politiker , Abgeordneten und Lan¬
deshauptmann Leopold Steiner (1357 - 1927) *

♦) Demgegenüber hat der Stndtmt von Mondevideo beschlossen , eine der Haupt¬
straßen im Stadtviertel "Parkanlagen des Rennplatzes " nach der Stadt
Wien mit dem Karnern"CuIle Viens " zu benennon*
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Am  Kalßermilhlerjctejssn » siehe II « Bezirk*

Hebenstroltplevts , Pietz fischen Benjowekigrisce und Roustadel-
gjasne ; benrnnt nach dem Platsofeerleutnant ln wi @n ( als
Teilnehmer an der Jakobinerverschwörung hingerichtet)
Iran « Hebonstreit von Streitenfeld ( 1746 - 1795 ) *

Holdlngassa , zwischen ‘»latzingerrodestrafie und Kt.gr .mor Anger;
benannt nach dem Vorkämpfer des Deutschtums in Südtirol
Recht scnwalt Dr * Jocof Koldin ( 1888 • 1929 ) «

ömbone;« affi»

Ai
Schubertring , dor bisherige Ktolowratring zwischen doa Schwnrzen-

borgplat z  und den Stadt park ; benannt nach Fmm  Schubert
(1797 - 1328 ) .

III * Bezirk .,

Iuatgassa , Teil dea bisherigen SU Hikoluusplßtzos in der Fort-
aetzung der bestehend an lustlose»

Rabengsase , die bisherige Rttüengßsse in feil zwisenon der
Bnungasae und der L&ndotraßer Hauptstraße in der Fort¬
setzung der bestehenden Kabonguase.

X« Bezirk.

Wöhlergasee , die bisherige Patrobangaaoe im Teile zwischen der
Katharinen, ^ . ssa und der Aboborggasse ; benannt mich dem
TSntdecker des Aluminiums , dem Chemiker Friedrich Wähler
(1800 - 1882 ) .

XII . 3 - Ziily.

Knatanicnalleo , die bisherige Asyl gas sc zwischen der Unter-
Meidlinger - Straße und der Wi derbergstraße westlich der
neuen städtischen Wohnhaus anlage ;*ra Wi nerberg.
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Hütteldorfer Strafe , die 'bisherige Karl Marx - Straße im  Abschnitt
zwischen dem Heubaugürtel und Löhrgasse bzw . Wursbaohgaase;
benannt nach der in ihrer Verlängerung liegenden Htittel-
dorfor Straße-

B^ ebung kleinerer Stra ^ — fcreohen « Die Aaetreng die

IX . Bezirk.

Basteurgasse , bisherige Waeegaatfe in den von der Strudelhof-
gaeee nach Süden bis «um Clan - J&ilasJsehen Garten reichen¬
den Teil , bemannt nach doa Chemiker und Bakteriologen Louis
Pasteur ( 1822 - 1895 ) »

XII . Bezirk.

Ludwig Knrtinelli - Gasse , die bisherige Botsbekgasse , zwischen der
Hohenbcrgstraße und der Krastelgaseo , westlich der Da-
wisongisae ; benennt nach dem Schauspieler ancv Charakter¬
darsteller , besanders ln Volksstücken , ludwig Martineni
(1853 - 1913 ) .

XIX.. Bezirk.

Dämonstraie , der bisherige Liinenplats -

Dovrientgasoe , die bisherige Prälatenkrouzgaase ; benannt nach
dem Burgsohauspielcr Max Devrieni ( 1857 — 1929 ) *

»«
XIII . Bezirk.

Seelosgasse , früher ein Teil der Kamillisncrgasee ( siehe Eeube-
nennungen ) .

XVIII . Bezirk.

Josef Kains Platz , früher Meridianpl ?tz , unbemannt nach dom Burg-
schaurpieler Jccef Kains ( 1858 - 1910 ) *

Dänenstraüe , früher MeridianctraUe.



Straßenpfieffe und Kehrichtabfuhr. 757
Allgemeines.

Eie Keinhaltung der & lener Straßen erfordert eine

umfangreiche Arbeit , die täglich von der Verwaltung geleistet

werden muß . Die städtische Straßenpflege besorgt die Reinigung,
Bespritzung und Ölung der Straßen , ihr obliegt die Schneesäu¬
berung , die Einsammlung und Verwertung des Kehrichts und die

Behebung kleinerer Straßengebrechen . Die Anstrengungen für die
Reinlichkeit der Straßen Wiens haben sich auf die technischen

Vorkehrungen nicht beschränkt . Die Verwaltung hat sich an die

Bevölkerung unmittelbar gewendet und sie zur Reinlichkeit ge¬
mahnt . Auf den Straßen wurden Abfallsaramelkörbe aufgestellt,
wohin Abfälle geworfen werden können.

Am Propagandatag der deutschen Städte für die Kein¬

haltung der Straßen , Plätze und « ege hat sich auch die Gemein¬

de Wien beteiligt . Sie hat einen Aufruf an die Bevölkerung ge¬
richtet , worin es heißt:

In Deiner Hand liegt die Reinheit Deiner Stadt!

Die deutschen Städte versuchen mit dieser erbung,
die Bevölkerung erfolgreich aufzurufen , die öffentlichen Ver-

kehrsfluohen nicht durch »Vegwerfen von Papierresten , Cbst-
resten , gebrauchten Fahrscheinen und dergleichen zu verunrei¬
nigen . Auch die Direktion des Wiener städtischen Straßenrei¬

nigungsbetriebes hat sich dieser nicht unberechtigten Aktion
der deutschen Städte angeschlossen und ruft die gesamte Bevöl¬
kerung Wiens auf , sie bei der Keinhaltung der Verkehrsflächen
tatkräftigst zu unterstützen . Trotzdem in den verbauten Gebie¬

ten Wiens von der Gemeinde bis heute nicht weniger als 6000

Abfallsammelkörbe fast an jeder Straßenkreuzung und bei jeder
Strassenbahnhaltestelle aufgestellt worden sind , die insgesamt
ungefähr 900 Kubikmeter Abfall aufnehmen , muß leider vielfach
beobachtet werden , daß viele Passanten entgegen der von der

Stadtverwaltung angestrebten Reinhaltung der Straßen , Plätze
und Wege die Verkehrsflächen durch Wegwerfen von Papiere¬
resten , Obstresten und sonstigen Abfällen noch immer verun¬

stalten . Diese Unsitte macht nicht nur auf die Fremden , son¬
dern auf jeden Kulturmenschen überhaupt den schlechtesten Ein¬
druck und sollte insbesondere im Interesse des Fremdenverkehrs
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gänzlich vermieden werden « dazu kommt noch , daß durch wegge¬
worfene Obstreste , Obetschalen und Kerne auch die Sicherheit
der Fußgänger außerordentlich gefährdet wird . Es wird daher
an die Bevölkerung der dringende Appell gerichtet , auf die
Reinheit der Stadt gewissenschaft zu achten und selbst das
kleinste Paplerrestchen in den Abfallsammelkorb zu werfen.

Die städtische Straßenpflege hat in den Jahren 1929-
1951 weitere Abfallkörbe angeschafft . Ende 1931 gab es in äien
insgesamt 7 *745 Abfallsammelkörbe . Fast an jeder Kältest eilen¬
tafel der Straßenbahn ist ein Sasmelkorb angebracht . Sowohl
im Stadtinnern als auch in den äußeren Bezirken sind die Abfall¬
sammelkörbe in kurzen Abständen auf den Straßen aufgestellt,
sodaß die Bevölkerung viel zur Reinhaltung der Stadt beizutra¬
gen vermag.
St raßenreinigung.

Die städtische Straßenpflege verfügte im Jahre 1929
über 35 Straßenreinigungshöfe und 153 kleinere Depots . Reu
hinzu kamen vier Höfe ; es sind dies die neuerbauten Straßen¬
reinigungshöfe II . , Floßgasse 16 - 18  und XI . , Münnichplatz 6
und die neu eingerichteten Höfe I . , Salvatorgasse 10 und XIX . ,
Agnesgasse 1 . Der Straßenreinigungshof II . , Obere Augarten¬
straße wurde aufgelassen . Im Jahre 1931 verfügte der Straßen¬
pflegebetrieb über insgesamt 38 Straßenreinigungshöfe und 162
kleine Depots . Von den Depots waren 32 in städtischen vohnhais-
anlagen untergebracht.

Die Inneneinrichtung der Straßenreinigungshöfe und
Depots wurde ausgestaltet und verbessert . Dort wo bisher keine
gedeckten Unterkünfte für die fahrbaren Geräte bestanden wurden
Schuppen errichtet . Viele Lager für Streusand befanden sich
im Freien , sodaß das Material während der Aintermonate fest¬
fror und vor Gebrauch erst aufgehackt werden mußte . Hier wur¬
den in allen größeren Depots Sandschuppen hergestellt , ünter-
kunftsräume für die Straßenarbeiter waren ln einer Reihe von
Bezirken nicht vorhanden . Die Gemeinde hat daher solche Unter¬

kunftsräume mit Kleiderablagen und ftaschgelegenheiten einge¬
richtet ; die Arbeiter finden hier auch Kochgelegenheiten zum
Aufwärmen der Speisen vor . Die Errichtung neuer Höfe und De¬
pots gestattete eine rationelle Verteilung der Arbeiten.

Die Straßenreinigung geschieht zu einem großen Teil
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auf maschinelle Weise . Gegenüber früheren Zeiten ist der Be¬
schäftigt enstand jetzt bedeutend kleiner . In den Jahren 1929-
1931 ist die Zahl der ständig Beschäftigten nur mehr um weniges
zurückgegangen . £s waren durchschnittlich beschäftigt:

1929 1930 1931 _
Straßenarbelter . 1 . 192 1 . 160 1 *137
Stradenaufseher . . . • • • • • 43 43 39
Kontrollore . . 19 19 17

Außerdem waren in den Sommermonaten beschäftigt : im Jahre 1929
131 Saisonarbeiter , 1930 - 257 und 1931 - 132 Saisonarbeiter.

Die städtische Straßenpflege hat sich weiterhin um
die technische Modernisierung des Betriebes bemüht . Für die
maschinelle Straßeareinigung waren ständig 10 Autokehrzüge in
Verwendung . Bei zwei Zügen ist auch die Einsammlung des Stras-
senkehrichts mechanisiert . Als zweiter Anhänger des Zuges läuft
eine Selbstaufladekehrmaschine , die den Kehricht aus dem Linnsal
kehrt und durch eine schräg laufende Bürste in zwei auf der
Masohine befindliche Kübel befördert . Die angefüllten Kübel wer¬
den auf einem dem Kehrmaschinenzuge folgenden Lastkraftwagen
entleett . Bin Kehr - und Selbstaufladezug vermag in 8 Stunden
250 . 000 Quadratmeter Straßenfläohe zu » einigen.

In den Jahren 1929 bis 1931 wurden drei Selbstauflada-
kehrmaschinen in den Dienst der städtischen Straßenreinigung
eingestellt , die nicht von Kehrmaschinenzügen , sondern von ei¬
genen Lastkraftwagen gezogen werden , auf denen sie aufgesattelt
sind . Die Förderbürsten dieser Maschinen werfen den Kehricht

unmittelbar in die Lastkraftwagen ab . Die Auswechslung der Kü¬
bel entfällt bei dieser Kaschinentype . Die Selbstaufladekehr-
masohinen wurden in der Werkstätte des städtischen Fuhrwerks¬
betriebes nach eigenen Entwürfen gebaut.

Die maschinelle Kehrung von Märkten und engen Straßen
wird durch zwei vierräderige automobile Kleinkehrmaschinen be¬
sorgt # Diese Kleinkehrmaschinen haben sich sehr gut bewährt.
Sine Maschine wird von nur einem Fahrer bedient ; sie vermag
bei achtstündiger Arbeitsdauer 80 Quadratmeter Straßenfläche
zu kehren . Die Maschine besprengt und kehrt die Straße und
sammelt gleichzeitig den Kehricht in einen Behälter der 2 . 500 kg
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Straßenkehricht faßt«

Bei Tauwetter nach Schneefällen , sowie zur Kehrung
der geölten Makadamstrassen werden nach Bedarf noch 42 Kehr¬
maschinen und 22 Patent Sprengwagen mit Pferdebespannung ver¬
wendet * Die mit fugenlosen Oberflächen ausgestatteten Straßen
werden von einer automobilen Waschmaschine gewaschen.

Die von den Kehrzügen abgelagerten Kehrichtstreifen
( ( Mahden ) werden von den Straßenarbeitem gehäufelt und mit¬
tels kleiner hölzerner Handkarren auf Sammelplätze geführt.
An Stelle von Handkarren wurden in einem Bezirk drei Kleinlast¬
wagen verwendet.
StraßenbeSprengung und Straßenölung*

Gegen die Staubplage während der warmen Jahreszeit
gab es bis vor wenigen Jahren nur die Straßenbesprengung mit
Wasser . Daneben wurden seit geringerer Zeit die ungepflaster-
ten Straßen mit öl oder leer injpragniert•

Für die Besprengung der Straßen verwendet die stästi-
sche Straßempflege fast ausschließlich autoaobilisierte Spreng¬
wagen . Im Jahre 1929 stand n 54 , 1930 - 52 und 1931 - 29 Auto¬
sprengwagen im Betrieb . Außerd m waren in einigen Gebieten von
Wien auch Schlauohkarren in Verwendung ( 1929 : 12 , 1930 : 7 und
1931 : 3 ) und 7 - 10 pferdebespannte Sprengwagen . Im Jahre 1929
wurde an 146 , 1930 an 163 und 1931 an 108 Tagen während des
Sommers gespritzt . Die Leistungen der städtischen Straßenpflege
sind aus der Größe der Bespritzungsfläche zu ersehen . Es wur¬
den täglich zwei Mal besprengt : 1929 : 7,370 . 000 m2 , 1930:
6,922 *500 m2 und 1931 : 3 *979 *650 m2 Straßenfläche *, außerdem
wurden in jedem dieser Jahre 25 *000 m2Straßenfläche ein Mal
im Tage besprengt . Der Wasserverbrauch stellte sich im Jahre
1929 auf 1,357 *000 Kubikmeter , 1950 auf 1,276 . 000 und 1931 auf
734 *000 Kubikmeter*

Der Bückgang der Bespritzungsfläche ist durch die Er¬
sparungen , zu denen die Gemeinde Wien gezwungen ist , begründet.
Sie hat dafür Ersparungen bei der Straßenölung vermieden . Es
wurden Straßenflöohen in folgerndem Umfange mit öl oder Teer
imprägniert.

_ 12,28 _ 1236 _ 1221 . - -

Ölung - Fläche in m2 2,438 *555 2,524 *902 2,536 . 000
Teerung " " ■ 108 . 360 99 *290 99 *500
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Für die Imprägnierung der Verkehrswege hat die städti¬

sche StraSenpflege in Jahre 1929 - 30 *296 Zentner , 1930 -
27 *795 und 1931 - 28 *900 Zentner öl verbraucht . Die Vergröße-
rung der geölten Fläche bei geringerem Ölverbrauch wurde durch
ein ölsparendes Arbeitsverfahren erzielt*
Schneesäuberung.

Besonders hohe Anforderungen waren im Winter 1929
an den städtischen Straßenreinigungsbetrieb gestellt worden.
Im Jänner und Februar 1929 fielen große Mengen Schnees . Nach
den Berichten der Zentralstation für Meteorologie , die seit
dem Winter 1873/74 Schneemessungen in Wien vornircant , ist nur
im Winter 1888 so viel Schnee gefallen als im Winter 1929 . Das
Mittel der Schneefälle für die Monate Jänner und Februar im
Zeitraum von 1873 - 1929 betrug 29,7 Millimeter Wasser . Im
Jänner und Februar 1929 fielen aber 80,6 Millimeter , das sind
272 Prozent des Mittels . In früheren strengen ti intern gab es
inaner wieder vorübergehende Tauwetter , was die Wegbeförderung
der Schneemengen sehr erleichterte . Im Jänner und Februar 1929
gab es weder Tauwetter noch Regen , hingegen eine andauernde,
katastrophale Kälte . Die Gemeinde mußte unter diesen Umständen
die größten Anstrengungen machen um die Verkehrswege von den
Schneemassen frei zu machen.

Wien hat zwölf Millionen Quadratmeter Straßen und
vier Millionen Quadratmeter Gehsteige , zusammen 16 Millionen
Quadratmeter Verkehrsfläche . Nach den Angaben der meteorologi¬
schen Zentralstation sind auf diese Fläche im Jänner und Februar
1929 vierzehn Millionen Kubikmeter Schnee gefallen . Dazu kormnt
noch , daß Schnee von den Dächern auch auf die Straße geschafft
wurde , der von der Gemeinde entfernt weraen mußte . Es bedurfte
einer Riesenarbeit um Wien von so großen Schneemassen zu be¬
freien . Außer den ständig beschäftigten Straßenarbeitern hat
die Gemeinde Schneearbeiter auch tageweise aufgenor,men . Auch
die städtischen Straßenbahnen haben Schneearbeiter zur Keini-
gung derjenigen Straßen , wo die Straßenbahn durchfährt , beschäf¬
tigt . Uber die Schneearbeiterleistungen in Arbeitsstunden in
den Jahren 1929 - 1931 geben die folgenden Zahlen Aufschluß:
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_ 1929

Schneearbeiterleistunken
insgesamt Arbeitsstunden 3,590 *586
davon des ( der)

städtischen Straßenpflegebe-
triebes 2,593 *701

städtische Straßenbahnen 996 *885

JLSflg_ 1931

60 *967 1,462 *841

50 . 122 1,067 *679
2 . 847 395 *162

Die Schneepflugarbeit wurde im Jahre 1929 und ebenso
im Jahre 1930 von 11 Autoschneepflügen und 249 Schneepflügen
für Pferdebespannung geleistet ; im Jahre 1931 wurden 15 Auto-
schneepflilge und 256 Schneepflüge mit Pferdebespannung verwen¬
det . Die Zahl der Pferdepaartagsohlchten betrug im Jahre 1929
5 *134 , 1930 - 562 und 1931 - 4 *025*

Enorme Fuhrwerksleistungen mußten im Jahre 1929 voll¬
bracht werden , um die Schneemassen wegzuschaffen . Die Gemeinde
mußte in den Jahren 1929 bis 1931 für folgende Fuhrwerks¬
leistungen aufkommen.

1222. JL23P. JLS21
Pferdepaartagsohichten
bei Schneewagen und Kabsfuhr-

werk.
Tagschichten bei Lastkraft¬

wagen .

28 . 156

1 *756

55 6 *995

250 2 . 157

Zur BeStreuung der Asphalt - und Holzstöckelpflaster-
straßen bei Glatteis hat der städtische Straßenpflegebetrieb
drei Sandstreumaschinen angeschafft . Die Bestreuung durch die
Maschine ist gleichmäßiger als durch Handarbeit und geht ra¬
scher vonstatten . Namentlich im Winter 1930 und 1931 da starke
Nebelbildungen eine erhöhte Glatteisgefahr bedingten , erwiesen
sich die Sandstreumaschinen von besonderem Vorteil.

Kehrichtabfuhr«

Straßenkehrichtabfuhr und H^ uskehrichtabfuhr bilden
in einer Großstadt eine ständige Aufgabe der Verwaltung . Für
die Straßen - und Mcrktkehrichtabfuhr sind täglich 9 Laötkraft-
wagenzüge und 20 - 30  Pferdefuhrwerke in Verwendung . Den Last-
kr &ftwagenzügen sind 30 Mann Bedienungspersonal zugeteilt . Im
1 . , II * , III . , VI . , VII . , VIII . , IX . und teilweise im XVI . ,
XVII . und XX. Bezirk geschieht die Einsammlung und Abfuhr des
Straßerikehrichts mit Hilfe von Wechseltonnen , für deren Beför-
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derung vier eigene Lastkraftwagenzüge zur Verfügung stehen.
In den genannten Bezirken sind insgesamt 1670 v̂echs eitonnen
auf den Straßen aufgestellt , in den übrigen Bezirken wird der
Straßenkehricht in großen Behältern aus Beton gesäbelt , die
von Zeit zu Zeit entleert werden.

Der  Hauskehricht wird na oh dem La:■.ne 1System Colonia
gesäbelt und abgef -ihrt . . it Ausnahme ein *elne ?Voefahrbarer
Siedlungen ist das gesamte Gemeindegebiet in das Sammelsystem
Colonia einbezogen . Für rund 540 . 000 Wohnparteien waren Anfang
1929 - 167 *777 Coloniagefäöe in den Häusern aufgestellt . Ende
1929 gab es in Men - 171 . 808 ; Bnde 1930 - 175 -308 und Ende
1931 - 179 *287 Coloniagefäße.

In d n Wohnhausanlagen im XII . Bezirk , Aiehholzgasse,
im XVI. Bezirk , Sandleitengasse und im XIX. Bezirk , "Karl
Marxhof " werden die Coloniagefäße durch 4 automobile Kleinwagen
(mit Elektro - oder Benzinbetrieb ) eingesanimelt . Die vollen
Coloniagefäße werden auf die Straßensäuberungsplätze ira > 11.
und XIX. Bezirk und in einer eigenen Sammelhalle in der Wohn¬
hausanlage "Sandleiten " mit den Kleinwagen gesammelt . Die vollen
Gefäße werden von diesen Sammelplätzen aus , durch die Colonia-
züge wegbefördert.

Durch die städtische Kehrichtabfuhr wurden im Jahre
1929 insgesamt 569 *543 Kubikmeter , 1930 - 612 . 500 und 1931
626 *183 Kubikmeter Kehrioht befördert . Davon entfällt auf

1222_ 1.930 1931
Straüenkehricht cbm
Eauskehricht "

142 . 568 151 . 997 133 - 059
427 -175 460 . 503 493 . 124

Der Kehricht wurde auf die Abladeplätze im II . Bezirk
am Bruokhaufen und im X. Bezirk ander Laxenburgerstraße beför¬
dert . Für die Entleerung der ColoniazUge bestehen auf dem Ab¬
ladeplatz Bruckhaufen 2 LmleerStationen , auf dem Abladeplatz
im X. Bezirk eine Doppelstation . Für die weitere Beförderung
des Kehrichtes auf dem Abladeplatz werden 15 Raupenschlepper
und 39 Kutorwagen verwendet . Die Beförderung und Entleerung der
Coloniagefäße besorgten Ende 1931 - 351 Mann ; auf den Abladeplätzen
arbeiteten außerdmia 30 ^ann . Zur Bekämpfung der Fliegenplage
auf den Müllableerplätaen wurde seit dem Jahre 1930 der Kehricht
mit einem Desinfektionsmittel , (mit verdünntem Lohsol ) be-



spritzt . Der Erfolg war befriedigend.
Die Gemeindeverwaltung hat sich auch mit der Frage

der Müllverbrennung befaßt . Um alle notwendigen Grundlagen für
das Projekt einer großen Müllverbrennungsanlage , die in Zu¬
kunft vielleicht errichtet werden soll , zu schaffen , hat die
Gemeinde einen kleinen MüllVerbrennungsofen auf dem Eauskehricht-
sammelplatz im Straßensäuberungsdepot XIX . , Grinzingerstraße
errichtet . Der im Jahre 1930 erbaute Ofen , wurde anfangs Jänner
1931 dem Betrieb übergeben . Der zur Verbrennung bestimmte reh¬
richt wird aus der städtischen fohnhausanlage Heiligenstädter¬
straße in Coloniagefößen zugeführt . Die Gefäße werden in eine»
Behälter aus Eisenbeton entleert . Der Kehricht wird sodann
durchsucht , unverbrennbare Bestandteile wie Blechgeschirre oder
Glasgegenstände werden entfernt und der übrige Kehricht wird
euef  aem rost des Verbrennungsofens geschüttet und verbrannt.

Die Versuche werden erweisen , ob die Einrichtung einer großen
Müllverbrexmungsaniage für Wien überhaupt zweckmäßig ist.

Für die regelmäßige Peinigung der Coloniagefäße be¬
steht eine Kübelwäscherei . Es wurden im Jahre 1929 - 167 . 814
Kübel , 1930 - 185 . 550 und 1931 - 220 . 685 Kübel gewaschen und
erforderlichenfalls repariert.
Öffentliche Bedürfnisanstalten.

Der Betrieb und die Erhaltung der Wiener Bedürfnis¬
anstalten ist durch Vertrag der Firma Wilhelm Reetz übertragen.
4 Anstalten sind in der eigenen Verwaltung der Gemeinde.

Anfang 1929 gab es in Äien 87 öffentliche Bedürfnis¬
anstalten mit 642 Kabinen und 539 Ständen und 157 Pissoire mit
734 . Keuerriehtet wurden 2 Bedürfnisanstalten mit 16 Klosett¬
kabinen und 12 Stönden und 8 Pissoire mit 40 Ständen . Durch
Auflassung und Übergabe je einer Anstalt und durch Ersatzbauten
stellte sich der Stand der Bedürfnisanstalten aide 1931 auf 89
Bedürfnisanstalten mit 664 Kabinen und 551 Ständen und 168
Pissoire mit 786 Ständen.



■Brücken und Wasserbau, 765

Brücken über den Donaustrom,

Die Helohsbrücken - Frage.  Die unleidlichen Verhält¬

nisse im Verkehr über die Eeichsbrücke , die namentlich im Sommer

an Badesonntagen einen geradezu katastrophalen Umfang annahmen,

-tasfrea >/cfie Gerneinde Wien wiederholt wo *aalnQt7  bei der Bundes¬

verwaltung vorstellig zu werden . Im Juni 1928 IbÄfc^fer Bürger¬

meister von Wien in einem Schreiben an den damaligen Bundeami-

niater Dr . Schürff auf die Schwierigkeiten aufmerksam gwmo efct ,

die den Verkehr über die Reiohobrücke empfindlich stören « und

ersuchte , der Bund möge als Eigentümer dieser Brücke Vorschläge

zur Behebung dieser beklagenswerten Verhältnisse machen . Die da¬

raufhin vom Bundesministerium für den Heubau der Pjeichabrücke aua-

geerbeit eten Entwürfe wurden den städtischen Ämtern im Oktober

1929 zur Stellungnahme übermittelt . .

Die Gemeinde Wien hertr sich auf Grund eingehender

Studien aller für eine zweckdienliche und wirtschaftliche Lösung

der Beichobrückenfrage überhaupt ln Betracht kommenden Möglichkei¬

ten für einen neuen , die großstädtischen Verkehrsbedürfnisse am

besten wahrenden Plan ■eatec hiodenr  der es ermöglicht # auch für

eine zukünftige Entwicklung des Verkehres zu den jenseits der

Donau gelegenen Stadtteilen vorzusorgen . Hach diesem Entwürfe

aollfcdie neue leichsbrücke aus zwei symmetrischen Hälften beste¬

hen , von denen Jede für ein Straßenbahngleis und zwei Fuhrwerks-
l  ,

reihen laurn bieterth > Dle Bracke würde also so wie die neu erbaute

Friedens - und Augartenbrücke sechsspurlg sein und auf seitlichen

Konsolen Gehwege tragen . Mit dem Bauen sollte in der Weise vor-
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gegangen werden , daß zunächst die flußabwärtige Hälfte der neuen

Brücke gebaut werden sollte , nach ihrer Vollendung w&rd^ sie den

Verkehr übernehmen , eodaß die alte Brücke abgetragen werden koxmtä.

An ihrer Stelle nollfidann die zweite Hälfte der neuen Brücke auf

den bereite vorhandenen Pfeilern errichtet werden . Me beiden

Brückenhälften würden voneinander soweit entfernt sein , daß es

künftig möglich wäre , eine weitere Brücke zwischen ihnen einsu-

bauen.

Der Bau der Brücke dürfte etwa viereinhalb Jahre

in Anspruch nehmen . Die Kosten wurden auf ? 8 bis 39 Millionen

Schilling geschätzt.

Die Vorschläge der Gemeinde Wien waren in der

Folgezeit Cegenctand von Verhandlungen mit dem Bundesministerium

für Handel und Verkehr . Zu einem letzten : rgebnisH ^ä ^ es bis

Ende 1931 noch nicht , ookomnen:

Instandsetzungen.  An der Floridsdorferbrücke

ln den Jahren 1929 und 1930 größere Ins tanc .ce tzungsarbeiten vor¬

genommen wrntmm.  Hs wurde das xflaater erneuert , eine Sillenent-

wässerung eingebaut und das Tragwerk mit Farbe neu gestrichen.

Ara Fußsteg der Kordbahn - und Kcrdweetbahnbrücke wurde im Jahre

1931 der Bohlenbelag erneuert.

Brücken über den Donaukanal.

Die neue Augartenbrücke.  Am 14 . Oktober 1927

beschloß der Wiener Gemeinderat die unzulänglich gewordene Au¬

gartenbrücke umzubauen . Hach den ersten Vorbereltungsarbeiten

wurde im Herbst 1928 eine Hilfabrücke errichtet , die den Verkehr

Über den Donaukanal an dieser Stelle während der Bauzeit vermitteli
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sollte . Die alte Augartenbrüoke wurde sodann abgetragen . Der

Anbo13verhandlung lagen von elf Finnen 38 Entwürfe ( davon 6 für

Eiseribetonbau ) vor . Der Gemeinderat genehmigte ln seiner Sitzung

vom 11 . Juli 1929 den Entwurf der Firma Waagner - 31ro A. G. (Bau-

raelsteraü eiten Brüder Bedlich und Berger , Architekt Hubert

Gessner ) mit einem veranschlagten Kbstenerfordernis von

9 4 . 650 . 0CQ. Hit den Bauarbeiten wurde Bade Juli 1929 begonnen.

Am 9 . Juli 1931 wurde die neue Augartenbrücke dem Verkehr über¬

geben.

Die Brücke hat eine nutzbare Gesamtbrelte von

25 ' 50 Meter , wovon 16 Meter auf die mit Lärchanholzstöckeln

gepflasterte Fahrbahn und Je 4 ’75 Meter auf die beiderseitigen

Gehwege entfallen . Auf der Fahrbahn ist Platz für zwei 3traßen-

bahngleise und vier Laotwagenreihen . Das größte zulässige Ge¬

wicht für ^traßenbahnmotorwagen beträgt 41 Tonnen , für Lastwagen

32 Tonnen . Das Tragwerk der neuen Brücke befindet sich unter der

Fahrbahn . Es besteht auc sieben aus Sieraens - Martin - Stahl erzeug¬

ten einategigen Hauptträgem , die als durchlaufende Träger aber

vier Stützen ausgebildet sind . Das Gesamtgewicht der stahlkon-

atruktion beträgt 845 Tonnen.
Das eiserne Tragwerk ruht auf zwei Pfeilern und

auf zwei aus der Flucht der Vorkaistützmauera hervorsteh enden

Landwiderlagem , die 2ur Verankerung der Hauptträger dienen.

Die Pfeiler sind an den Ufern des Donaukanalo erbaut ; sie wurden

auf Grund der Ergebnisse vorher vorgenommenor Probebohrungen mit

Eiaenbetonsenkkästen nach dem Druokluftverfahren ln Tiefen von

10 bis 13 Metern unter dem örtlichen HullwasserSpiegel auf Tegel -

achiohten fundiert.
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Die Brücke hot Flächenbeleuchtunc . Die Lichtnaste

oinÄ  mit dem Geländer verbunden . An den Sockeln » nächst den Brücken¬

köpfen befinden sich bronzene Relieftafeln mit dem Stadtbild zur

Zeit Kaiser Josefs und unmittelbar vor Abtragung der eiten Brücko.

Die von dom Architekten Oosoner herrührende baukünctleri soho Aus -

Gestaltung der Brücke ist klar und einfach # Die künstlerische

Wirkung des Bauwerkes geht ausschließlich auf die Formgestaltung

des auftretenden Kraftoopiels zurück # Schmuck wurde nicht verwen¬

det#

Die Kosten der Brücke betrugen rund 4 ' 2 Millionen

Schilling ; der Umbau der Zufahrtsstraßen kostete etwas weniger als

600 *000 Schilling , der Bau der Hilfsbrüoke 689 *000 Schilling und

die Abtragung der alten Brücke 335 *000#

Bei der feierlichen Eröffnung durch den Bürger¬

meister am 5 * Juli 1931 waren der Bundespräsident , der Vizekanz¬

ler , der Bundcsninister für Handel und Verkehr neben zahlreichen

anderen führenden Persönlichkeiten zugegen#

Schlachthausbrücke.  Die im Jahre 1073 erbauto

SchlachthauobrUcke , die Über den unteren ronaukanal in den Prater

führt , Ist wegen ihres Baustoffes ( Schweieseioen ) und wegen ihres

Tragworko für den modernen Verkehr nicht geeignet . Der Straßenbahn-

verkehr über diese Brücke wurde deshalb schon vor Jahren einge¬

stellt . Bei eingehendem ünt rsuchungen wurden Mängel om Tragwork

festgestellt , die zwar durch umfangreiche Bisenbauarbeiten beho¬

ben wurden , es aber doch ratsam erscheinen ließen , künftigen
•*

Überlastungen der Brücke vorsubougen . Im Februar 1930 wurde zu¬

nächst der Lcotfuhrweiksverkchr eingeschränkt . Im Juni 1931 wurde

der Fahrzeugverkehr auf der Brücke gänzlich eingestellt # Die duroh

das verminderte Tragvermögen der Brücke verursachte Verkehrsbo-
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Schränkung war notwendig , weil die Brücke vor ollen den FuS-

geherverkehr erhalten werden sollte . Bio Bedeutung dos Fahr-

ncugverkehres ist gegenüber den Fußgehervorkehr an dieser Stelle

gering . Die Absperrung der Brücke für Fahrzeuge gab die Mög¬

lichkeit , die entbehrlich gewordene Fahrbahndecke abzutragen,

wodurch sich eine für die weitere Benützbarkeit der Brücke sehr

erwünschte Verminderung der toten Last ergab,

Ifigtfthdaotzun ^on . Von den Brücken über den Donau-

tenal wurde die Salztorbrücke instandgeoetgt . Bas Tragwerk der

Snlztorbrücke wurde untersucht und die gußeisernen Brückenbe-

stnndteile befestigt * Bie Brücke erhielt einen neuen Farban¬
strich,

Ber Gacwerkssteg im XX* Bezirk wurde neu asphal¬
tiert*

Brücken über den .Tionfluß.

Außer zahlreichen kleineren Instandsctzungoarbei-

ten wurden an einer Reihe von WienflußbrQckcn auch größere Ar¬

beiten vorgenomen . Heu instandgesetzt wurde die Stubenbrüoko.

Sie erhielt neuen Farbanstrich und neues Aophaltpflaater . An

der Stedtparkbrücke wurde der Obergurt instandgesetzt . Auf dem

Kobingersteg wurden die beweglichen Lagen ausgewec 'aelt und das

beschädigte Widerlager - Bauerwerk ausgebessort . Ber Steg wurde

neu asphaltiert und mit Farbe gestrichen . An einigen Wienfluß¬

brücken wurden SohneoabwurfSchächte eingebaut.
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Sonstige ßrüoken and otege.

Die Brücke über den faldbsch in der Heiligen-
!

ctädterstraue befand sieb in einem schlechten Zustande und ver¬

mochte den sich steigernden Anforderungen des Verkehres nicht

mehr au genügen . Der OemeinderatsausschuB für technische Ange¬

legenheiten beschloß daher in der Sitzung vom 3 * September 1930

an Stelle der unzulänglich gewordenen Brücke eine neue aus Ei¬

senbeton hersteilen zu lassen . Die neue Brücke ist um 2 ' 38 m

breiter als die bisherige . Die Fahrbahn hat eine Breite von

sechs Metern , die Gehsteige eine solche von 113 und 23o Zenti¬

metern.

Einige kleinere Holzstege und zwar einer über den

Liebhartsbaoh im 16 . Bezirk und vier Übor Gerinne des 19 . Bezir¬

kes wurden , da eie schadhaft waren , durch Eisenbetonetege ersetzt.

Uber den Jungenberggraben in der Kaingasse - Mayerwerkotraße im

XXI. Bezirk wurde ein iohrdurchlaß hergestellt.

Wie in jedem Jahre fee* die städtische Brücken¬

verwaltung zahlreiche größere und kleinere Instandsetzungsarbei¬

ten an Brücken durc hge # ührt . Häufigere Herstellungsarbeiten waren

bei den Brücken und Ptegen , die über nahmen führen , von nöten.

Infolge der nauchochäden müssen von Zeit zu Zelt die Bauchschutz¬

bleche durch neue ersetzt werden . Horvorzuheben sind hier die

Arbeiten anfolgenden Eisenbahnbrücken und - Stegen.

Schmelzbrücke : Erneuerung des Kauehsohutzea , Ausbesserun¬

gen des Holzpflasters , Entwässerung.

Kleiststeg und Degensteg : neuer Bele ^ mit armierten

Torkretbetonplatten , Hauchsohutz.
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Zollamtssteg : teilweieer Ersatz der Eoreeeisen duroh

Eisenbeton * Asphaltierung , Anstrich.

Hosenhügelsteg : Torkretierung der Untersicht.

Infolge einer Gasexplosion ( am 14 . Jänner 1929 ) war

die Elötzereteigbrüoke ziemlich beschädigt worden . Es muBten um¬

fangreiche Arbeiten durohgef ührt werden , um die Brücke wieder ln

den alten Zustand zu versetzen.

Konkurrenz , m  der die Gemeinde Wien neben Um  Bunde und dem

■ ■m



Donauregulierung.

Die Erhaltung der von der Donau - Reguli erungs-

Kommission geschaffenen Rochwaoserschutzanlagen und die Verwal¬

tung des Donaukanales ist Aufgabe der Donau - Eoohwaaoerschutz-

Konkurrenz , an der die Gemeinde Wien neben dem Bunde und dem

Lande Niederösterreich beteiligt ist . Die Donau - Hochwaoser-

sohutz - Konkurrens hat die erforderlichen Erhaltungsarbeiten an

den Anlagen durchgeführt , unter anderem hat sie die Nußdorfer-

achleuae instandgesetzt . Sie hat im Jahre 1929 - drei , in den

Jahren 1950 und 1951 je zwei Sitzungen abgehalten.

Im Winter 1929 kam es infolge der ungewöhnlich

starken und anhaltenden Kälte zur Bildung eines mächtigen F,ls-

stoßes , der am 4 * Februar die untere Bundeagrenze , am 8 . Februar

die Donaukanalmtindung erreichte , am 9 . März am weitesten (bis .

Eberadorf , 112 km ober Wien Reichsbrücke ) vorgebaut hatte und

am 15 . März ln Wien abging . Da der Eintrittswasserstand nur

- l f70 am Pegel DeichsbrUoke betrug , blieb die Anstauung durch

den Eisstoß ( anfänglich bis ♦ 1 *80 , duhn durchschnittlich bis

+ l ’lO ) ungefährlich . Infolge der vorgerückten Jahreszeit

eohmolz die Eisdecke beträchtlich ab und verlor von ihrer Mäch¬

tigkeit , sodaß der Eisstoß , ohne einen wesentlichen schaden an¬

zurichten , abging ; es wurden bloß einige private Fahrzeuge

havariert und im Unterlaufe Überschwemmte der Donaukanal vor¬

übergehend einen Teil des Ufergeländes.



Wienflußregulierungaanlagen.

Die Arbeiten beschränkten eich auf die Instandhal¬

tung der Anlagen , i f̂laateraohäden an den Ufern , Kolken in der

Sohle wurden behoben , Abfälle im Flußbett beseitigt * ln dio Wien¬

fluß Uberwölbung wurden öchneeabwurfSchächte eingebaut.

Bei der AuamUndung des Wienflusaee in den Donau¬

kanal hatten sich im Laufe der Jahre beträchtliche Schotter - und

"iohlammaeaen abgelagert , die das Stadtbild verunzierten und auch

unter dem Gesichtspunkte der Hygiene nioht unbedenklich waren.

Die Gemeinde beschloß , auf diesen Ablagerung «! eine Gartenanlage

zu errichten . Die Anlage wurde im Jahre 1930 fertiggestellt.

Erhaltung der Ufer und Gerinne . Regulierung von Bächen.

Bei stärkeren Niederschlägen bringen die Gewässer

des Wienerwaldes bedeutende Wassermassen zu Tal . Sum Schutze der

Ufer und um zu verhindern , daß Steingeschiebe in die Kanäle ge¬

langen , muß die Gemeinde besondere Bauvorkehrungen treffen . Sie

hat auch in den vergangenen Jahren eine Heihe von Wasserbauten

zur Sicherung der Ufer und zur Verhinderung von Überschwemmungen

der Verkehrswege durohgeführt.

Im Jahre 1929 war es infolge eines Wolkenbruches

zu einer Vermurung an einer Stelle der Heiligenstädterstraße

gekommen . Die Gemeinde hat daraufhin Wildbach Verbauungen im

Hammersohmidtgraben vorgenomaen . Am Hosenbach im 13 « Bezirk

hat sie einen größeren Schottorfang hergestellt und am Halter¬

bach und im ohablergraben an stelle der hölzernen Ufersicherunger
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Größere Hegulierungsarbeiten wurden im Jahre 1930

am ' ohreiberbach und auf einigen Strecken des Seesehlaohtgrabens

ausgeführt.

städtische Häfen.

Im Freudenauer - und Kuchelauer Hafen wurden die

notwendigen Erhaltungsarbeiten * von denen die Baggerung der Ein¬

fahrt ln den Freudenauer Hafen undjdie gründlich « Inatandaetzung

der Helling in diesem Hafen hervorzuheben sind , durchgeführt,

ita Freudenauer Hafen hat sich ein Worftunternehmen angeaiedelt.

Im Winter 1928/29 haben 212 Fahrzeuge , im Winter 1929/30 162

und im Winter 1930/31 164 ? ohiffe überwintert.

MQMj^ egktaangelegenheiten , 3ohiffahrtc - und Stromooliaei.

Die Tätigkeit des Wiener Magistrates alo Wasser-

rechte - , Schiffahrts - und Strompolizeibehörde dee Landes Wien

erstreckt ^ sich auf die behördlichen Aufgaben beim Betriebe von

überfuhren und Landungaanlagen , bei der Abhaltung von Huder-

und Schwimmveranstaltungen , der Regelung des " chiffsverkehres

\md der Überwachung und regelmäßigen Überprüfung der Wiener Mo¬

torboote . Zu ihren Aufgaben gehören auch die Geschäfte der Do¬

naukanal Inspektion und die Verfassung der Schiffahrtastatistik.

Eine Eeihe behördlicher Aufgaben erwuchsen dem

Magistrat beim umbau der Augartenbrücke . Durch Kundmachung des

Landeshauptmannes vom 2 . April 1929 wurden besondere Vorschriften

für die Schiffahrt im Donaukanal während des Baues der Augarten-
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Die Fiochereiordnung für die Ausübung der Fischers

im Donaukanal und bei der Ausmündung des Wienflusses wurde in ei¬

nigen Punkten abgeändert . Durch Beschluß des Gemeinderatsausschus*

seo VI vom 10 . Juli 1929 wird die Angelfischerei nur vertrauens¬

würdigen Personen , die im Besitze von Fischereibücheln sind , für

Jeweils ein Jahr bewilligt . Für die Bewilligung )! st ein Betrag

von r 1 . - für den Angelhaken und 8 O f8o für Jeden weiteren Angel¬

haken zu entrichten . Durch Beschluß des Gemeinderatsausschusses VI

vom 25 . Juni 1950 wurde die Fischerei auf der strecke Itotentuna-

(Marien - ) brücke bis iladetzkybxück ®, die bis dahin auf dieser

strecke nicht erlaubt war , freigegeben . Dieser Beschluß wurde

teilweise zurückgenommen und das Fischen auf dem stadtseitigen

Vorkai von der Aspernbrüoke bis zur Radetzkybrücke verboten.

Maßgebend hiefür waren Gründe der öffentlichen Sicherheit , da

uüc; ?.auchverbot in der bähe des Filmdepots des Volksbildungshau—

3es " Urania ” von den Schaulustigen , die beim Fischen Zusehen,

nicht beachtet und dadurch das Filmdepot gefährdet wurde.

Dem Magistrat als Wasserrechtsbehörde lagen einige

Donaukraftprojekte zur Begutachtung vor . Uber das Projekt des

Donausyndikates und Jenes des Ing . Höhn wurden im Jahre 1929

die waaserrechtlichen Verhandlungen abgeschlossen . In demselben

Jahre wurde je ein Entwurf vom Hektionsohef Dr . Ing . " öllner und

von Ing . Hoffmann mit Ing . Deperlo eingereicht . In der l ache des

Projektes Zöllner fand im Jahre 1950 eine behördliche Verhandlung

und eine Streckenbegehung statt . Zu den Projekten des Ing.

Schubert , Ing . Höhn und Ing . Hofmann - Deperis wurden eine Anzahl

Varianten und neue Detailprojekte eingereioht . Im Jahre 1951

kam zu den bereits behandelten Donaukraftprojekten ein neues
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hinzu , das Projekt " Begelsbrunn " der Firma Ast & Co.

Die Hiederschlagsraeeaungen , Brunnen - und Pegel¬

beobach tungen wurden im bisherigen Umfange weitergeführt . Die

höchsten Wasaerstände ergaben sich im Jahre 1929 im Juni bei

2 *04 m, im Jahre 1930 am 17 . Mai bei 2 ’ 96 m und am 18 . August

bei 2 »93 m und im Jahre 1931 ttß 23 . Juli bei 2 *46  und am 24.

August bei 2 *82 m, gemessen am Pegel Beiehsbrücke.

Für den Fall eines Hochwassers sorgt der Ma¬

gistrat durch Bereitstellung von Sillen und Stegen vor.

Im Jkhre 1929 kamen zu den Waaser3tandsbeobach-

tungen fchneehöhen - Beobachtungen hinzu , die für die Zwecke der

Ochneebeseitigung im Gemeindegebiet benötigt werden.



i. asaerversorMüiw.
Allgemeines.

Die ä asservereorgung Wi na stand im Jahre 1929 unter

den nachhaltigen Wirkungen eines außergewöhnlich strengen » in-

ters . infolge des starken Trostes in den Monaten Jinner und

i ebruar war die Ergiebigkeit der Quellen gesunken und es auDte

der »ssserverbrauch gedrosselt werden . Die Maßnahmen der städti¬

schen Wasserversorgung gegen die «assernot io Jahre 1929 wer¬

den in eines besonderen Abschnitt dargestellt.

Dine gewisse uorge bereitete der JesseindeVerwaltung

die ständige Zunahme d „s «esServerbrauohes . Es wurden Dtudien

und Vorarbeiten angestellt , die auf eine Erhöhung der « asser-

«uflüsse gerichtet waren . Unter andere ® wurden Studien für ein

ürundwasserwerk im » lener Becken gemacht . Buchst dem Schöpfwerk

der Stadt Mödling in Moosbrunn wurden Bohrlöcher hergestellt

und ein ständiger Beobachtungsdienst für die »arserstände in

den Bohrlöchern und in den offenen «aVerläufen des zugehörigen

Gebietes eingerichtet . Im Jahre 1929 wurde für Zwecke dar bak¬

teriologischen Untersuchung des Jrundwassera ein 46 Meter tie¬

fes Bohrloch abgeteuft . Zur - rsohlleSung von Jrundwasser wurden

im Jahre 1931 Sondierungsbohrungen am linken Donauufer ausge¬

führt.

Die Schöpfwerke in Fottsohaoh und Matzendorf wurden

umgebaut , In Baßwald wurde ein provisorisches «asserhebewerk

errichtet , das aber nach einiger Zeit wieder aufgelassen werden

konnte . Die Beisensteinerquelle in « ildalpen wurde für die Wie¬

ner Wasserversorgung gewonnen und ein Eebewerk zur Ausnutzung

der quelle errichtet.

Infolge der Wirtschaftskrise ist der Wasserverbrauch

in den Jahren 1930 und 1931 wieder zurüokgegangen * Der Rückgang



ist in der Hauptsache auf den Minderbedarf in der Industrie

und im bewerbe zurück zuführen • Auch die Erhöhung der Gebühren

für een besonderen «asserbezug dürfte sich in einer erhöhten

Sparsamkeit geäußert haben.

Die « assernot im Jahre 1929.

Cer Katastrophenwinter des Jahres 1929 stellte die

wiener Wasserversorgung vor ernstliche Schwierigkeiten . Die

Wasserzuflüsse sanken auf ein Minimum ) hingegen war der Wasser¬

verbrauch größer als in anderen Wintern . Um ein Einfrieren des

Wassers ln den Wasserleitungen zu verhindern , ließen viele Be¬

wohner die Wasserleitungshähne offen und bewirkten in einer Zeit

einen Überverbrauch an Wasser ln der größte Sparsamkeit am Fiats«

gewesen wäre . Der Magistrat mußte daher strenge Maßnahmen zur

Einschränkung des Wasserverbrauches treffen . In der vom Magistrat

anfangs Februar erlassenen Kundmachung wurde jede »asperver¬

se ' Wendung , insbesondere das FlieJenlassen des Wassers bei Aus-

lau fhähnen verboten . Undiohte Steilen an den Wasserleitungen,

Schaden an den Klosettepülungen - Fissoiren waren sofort zu be¬

heben . Die Benützung der Badeeinrichtungen wurde verboten . 1er

Betrieb von Wasserstrahlpumpen war einzueteilen , ln Daet - ,

Kaffeehaus - und ähnlichen Approvisionierungsbetriebet wie Kon¬

ditoreien , Semeinachaftskiichen durfte Wasser an (laste nur über

besonderes Verlangen verabreicht werden . Das Füllen von Schwimm¬

becken erforderte eine besondere Bewilligung des Magistrate.

Der Absperrung der Brausevorrlohtung in öffentlichen Badeanstal¬

ten war nach jedesmaliger Benützung die größte Aufmerksamkeit

zuzuwenden . Die Verwendung von Hoc h quell was ser für Ballführungen

und gewerbliche Zwecke war auf den dringlichsten Bedarf einzu-

sohränken und dort gänzlich einzustellen , wo anderes Nasser zur
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Verfügung stand . • bertretungen . der Kundmachung wurden eit Geld¬

strafen bis zum Betrage von S 200 — oder Arreststrafen Bis su

vierzehn Tage geahndet.

Von der Absperrung aer £t ockwer icsleitungen wurde zu-

nächst noch abgesehen . Sie wurde aber überall d ..rt v rgenom .v.en,

wo die zur dineohrankurg des fcasserverbrauc tes erlassenen Vor¬

schriften übertreten wurden , ü® festzusteilen ob die Vorschrif¬

ten überall elsgehaltes werden hat die städtische Wasserversor¬

gung die Hauser kontrolliert . Da die Anzeigen über ' infrieren

von Haualaitungen ständig Zunahmen , wurde die fasserbereitsohaft

auf ein Mehrfaches ihres Standes verstärkt . Für die Auswechselung

von eingefrorenen «assermessern und Hausleitungshaupthäbnen stan¬

den außerdem eine größere Zahl von Arbeitspartien zur Verfügung,

die in der Zeit der größten Frequenz täglich in mehr als 500
füllen intervenierten.

Mach zehntägiger Bauer konnten die drückendsten Maß¬

nahmen zur Verhindarung der «assernot wieder außerkraft gesetzt

werden . Sin feil der Sparmaßnahmen blieb aber noch eine zeitlang
in kraft.

Im selben Jahre ergab sich noch einmal die Notwendig¬

keit Sparmaßnahmen beim iasserbezug einzuführen . Auch die lang¬

anhaltende Dürre , die vom ünde August bis anfangs Oktober währte,

erreichten die Zuflüsse aus den beiden Hochquellenanlagen einen

zu dieser Jahreszeit noch nie beobachteten Tiefstand . Die Wasser-

Vorräte gingen rapid zurück . Die öemeinde stellte zunächst dl e

Bespritzung der Straßes und Gärten ein und schrankte den Warner-

verbrauch ln allen ihren Betriebes und Anstalten auf das zuläs¬

sige Mindestmaß ein . Durch die Kundmachung des Magistrates vom

7 * Oktober 1929 wurden die Sparmaßnahmen , wie sie im Februar

des selben Jahres in Geltung waren , neuerdings eingeführt . Ver¬

boten wurde auch das Bespritzen der Sehreber - , Handels - und Haus-
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garten asit Verwer.du-.g \mn  liPupeeWänohen sowie der Betrieb von

Eier - und £pringbrstnr .©n , desgleichen das Besprengen der Seh¬

steige und irivfttgrundf 1~eben . Bl © BerUtenng der Sadeslarleh-

tungea in den *Ofenhäusern war nur an Bes: ©tagen gestattet . Me

Eparverordnung wurde alt firkssisfcsit vcm 14 . Oktober 1929 wie*
der aufgehoben.

-.tt^ U .schatg.

Eu® Ocfeuta « der Ceeiltr . der i . Boeh âeMeßieitang aur-

de .iß - Gobi st e d&r Rax and des Bohne eher ge © dar f ©uri Stoßverkehr

abgelenkt , im» uellengebiet wurde eingefriedct , die Tourlatcn-

wurden in ihrer Anlage geändert , ist grc3 *ft Bö Hantel und

1* Krn ^ bachgrebe » wurden Sohintverb &eungea uttsgeführt . 1» : ax~

gebiet hat die Gemeinde auf fresdea Be «it © Jtattitw&l der errichtet

uae die -Seiden auf der Aneiswiese reguliert . Die iinsfiunuag im

Setmtsgeblet der Siebesaeeqttellen , der Schreier - und HUIIquell©

wurde ergabst♦ in Gebiete der Bohreierquelle wurden « aue Steige

angelegt und an Hirschenbaden im Siebeneeegebiet eine Untere snds-
hüttö errichtet.

1s Interesse des Chellschutses wurde im  Jahre 19 } i

dar Vaohtvertrag der Gemeinde fiaa oit dem Touristenverein • Die

Äaturfraunde * Yorseltig gelöni * Dar Verein erklärte sich bereit

s &in Schutshaas la leichtal ebsubrechen . Dafür wurde i ras eine

arundfliohe an rechten Scbwarsaufsr ia der äahe von . aiseroroim

aa Jägerriedel pachtweise Uberlassen und ih ® die Aufstellung

eines neuen lint erfcunfthausee auf diesen llatas sugestanden.

Wats8erzubrin >s,«.na.

Die uagünatigen Verhältnisse in Winter 1923 sowie wueh



der trocken © boismer dieses Jahres kam deutlich in den kahlen über

die Ergiebigkeit der Hellen und über die « enge des zugeführten

wassers zum Ausdruck . Me Ergiebigkeit der wuell § n betrug

. - iä £ 2_ WO  X931
insgesamt ( feenge in 1000 m5 )

davon entfallen auf die

1 »Hochquellenleitung (Menge in
1000 m' )

2 . * * *

171 . 657 200 . 297 229 . 474

42089
129 . 268

52 . 272
148 . 025

57 . 125
164051

Me Oe samt Zuflüsse aus der 1 . und 2 . liochquellenleltung

einschließlich des aus den Schöpfwerken fottsokach und Ketzendorf

gelieferten .,'assers betrugen

U*nge in 1000 m'5 . . . ..
davon entfallen auf die

l . hoekquejienleitung ( Menge in
1000 m5)

2 * * • *

JL223. Jim jjii.

53093
76 . 914

54 . 853
79014

39096
80 . 555

Ben Schöpfwerken konnte besondere Bed utung in Zeiten

niedriger Ergiebigkeit der hellen zuerkannt werden . Im Jahre

1929 waren die Schöpfwerke an der Wasserversorgung in einem bis¬

her nicht erreichten kaße beteiligt . Me Beistung der Schöpf¬

werke in den Jßhren 1929 - 1931 ist aus folgenden Zahlen zu er¬

sehen.

1 Wasserwerk Bott schach
geförderte ftasseraenge in

1000 a 5
Zahl der Betriebstage

2 Wasserwerk Betzendorf
geförderte wasseraenge in

1000 m5
Zahl der Betriebstage

im. J328 JS21.

2 . 526
162

681
111

1 . 694
82

157
25

8C3
34

167
22

Aus der ftient &lwasserleitung hat die Gemeinde » ien la

Jahre 1929 - 3,523 *752 a 5 , 1930 - 3,848 . 724 a 3 und 1931 -

3,316 *668 a 3 Wasser bezogen.

110007 114 . 3b7 119 . 951

In den *uellengebieten , in den Schöpfwerken und ent-
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lang der Leitung wurden in den Jahren 1929 - 1931 eine ueihe

umfangreicher Arbeiten durohgeführt . 1s Gebiete der 1 . Loch-

quelienleitung wurden die quellen im oberen HÖllentsl umgelei¬

tet . Mit Benützung eines vorhandenen Zug &ngsstollans wurde eine

ümfahrungaleitung aus einer 11C0 mm weiten öuörohrleitung und

einer kurzen Kanalstrecke bestehend , hergestellt . Mittelst die¬

ser Leitung können die oberhalb des Kaiserbrunnens gefaßten

quellen getrennt von der Kaiserbrunnenqueile in den Leitunga-

ksnal eingeleitet werden . Eie äildbachstrecke im großen Bölien-

tal , oberhalb des betonierten Gerinnes wurde in einer Länge von
40G Meter mit Bola verbaut.

Im gebiete der 2 . Hochquellenleitung wurde im Jahre

1929 mit den Arbeiten für die FaSung der Seisensteinerouelle

begonnen . Liese Arbeiten waren ia Jahre 1930 vollendet . Las

Wasser der Seieensteinerquelle wird mit Hilfe eines Lebenwerkes

duroh eine 800 Meter lange und 305 mm weite Eruokrohrleitung

in den aasaerleitungakanal befördert . Las Hebewerk besitzt eine

Kreiselpumpe mit Förderleistung von 420 mJ pro Stunde bei 7b

Meter Förderhöhe . Für den Antrieb wird ein 170 PS Drehstrom¬

motor verwendet . Das Hebewurk wird aus den awel neuerrichteten

Kraftwerken , die das Gefälle der Siebenaeequellenleitung aus-

nütaen , mit elektrischen Strom versorgt . Eie beiden Kraftwerke

verfügen über eine Leistungsfähigkeit von 350 und 425 Pferde¬

stärken . i-ie Kraftwerke liefern auch an die Lichtgenossenschaft

Wildalpen elektrischen Strom . Der ShergieüberschuS wird an das

uerlanakraftnata der städtischen g—Werke abgegeben . Zu diesem

Zwecke wurde eine 23 km lange 20 K ü Fernleitung an das l ber-

landnetz in Göatling hergesteilt.

la Zuge der 2 . Hochquellenleitung erwies sioh der

Bau eines Lrsatzstoi : ens in Kendorf bei Scheibbs als notwendig.

In dieser Gegend sind manche feile des Aquäduktes in einem
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schlechten xjauzustande . Da eine Instandsetzung gegenwärtig

nicht gut möglich Ist , muß ein Srsatzstollen errichtet werden.

Der Bau des 1 . 2C0 » langen Stollens , mit de ® im Sommer 1931  be¬

gonnen wurde , wird ungefähr zwei Jahre dauern , Ende 1531 waren

400 m des Stollens vorgetrieben . Me Kosten dürften sieh auf

ungefähr 1 ^2 Millionen Schilling stellen.

2ujb Ausgleich des Spitzenverbrauches mußten in den

letzten Jahren häufig die Schöpfwerke in Matzendorf und Pott-

schaoh herangezogen werden . Die Schöpfwerke , die mit der Eröff¬

nung der 2 . Hoehquellenleitung ihre Bedeutung verloren hatten,

gewinnen ihre einstige Bedeutung wieder zurück . Für das Schöpf¬

werk Bottschach lat die Förderung einer lassermenge von

34 *6C0 m'' in 24 Stunden Konsessionswelse zugeatanden . Diese

Waseermenge vermochte in den letzten Jahren selbst bei günst¬

igen Wasserstandes nicht mehr gewonnen zu werden . Als Ursache

war zunächst das allmähliche Sinken der Grundwasaerstände im

Wiener Becken - eine allgemein beobachtete Erscheinung - dann

aber auch die Minderleistung der über 50 Jahre alten hsschin-

anlagen der Schöpfwerke anzusehen.

Die Wiener Gemeindeverwaltung hat nun den Umbau des

Schöpfwerkes beschlossen . Um das Werk teilweise in Betrieb er¬

halten zu können , wurden die Arbeiten in drei Abschnitten durch-

geführt . Der erste Teil des Umbaues , dar ia Jahre 1929 ausge¬

führt wurde , umfaßte folgende Arbeiten : die Vertiefung einzel¬

ner Brunnen , die Errichtung einer Kebenleitung , die Aufstellung

einer pneumatischen Pumpenanlage an Stelle der bisherigen Kol¬

benpumpe und die Aufstellung eines Dieselmotors an Stelle einer

laapfanlage * 1m zweiten Bauabschnitt wurde eine abaperrbare

Rohrverbindung zwischen einen Schöpfbrunnen und dem Kessel—

apeisewasserbrunnen hergestellt , damit das höhergelegene Wasser

aus den sogenannten oberen Brunnen in den Anreicherungsbrunr .en



fließen und dadurch d r Grundwasserspiegel im Bereiche der so-

genannten unteren ßrunnan gehoben «erden kam . Ler dritte Bau¬

abschnitt wurde im Jahre 1931 su jade geführt . Ule zweite Baapf-

anla &e wurde entfernt und durch einen Dieselmotor von 150 Pfer-

dekraften ersetzt , Ausserdem wurden zwei Kreiselpumpen mit je

200 - 400 sek . l Förderleistung aufgestellt und alle notwendigen

Instandsetzungsarbeiten am  Maschinenbaus und an aen Brunnen

durchgsführt . Um den Sachtbetrieb des Werkes mit billige ® Sacht-

stroa zu ermöglichen wurde ein 3QQ PS Drehstrommotor in alten

Kesselhaus aufgestellt.

In Interesse des Betriebes des lottSchacher Schöpf¬

werkes beteiligte sich die Gemeinde *ien an der Regulierung der

Oehwarza durch einen Beitrag von S 200 *000 . - . Die Gemeinde «ien

erklärte sich bereit für die von Niederösterrelchisohen Dndes-

amte durohgeführte Regulierung der Dchwarza in der Strecke vom

Pottschaeh er Schöpfwerk bis zun Stuppacher »ehr in Gloggnitz

den obigen Betrag zu leisten . Dafür wurden der Gemeinde eine

Heine von Begünstigungen fUr die Anreicherung des Grundwaseers

und bei der Ausfüllung der Gräben in Selünde des Pottschacher

Schöpfwerkes eingeraumt.

Im Jahre 1930 kaufte die Gemeinde Wien zwei Grundstücke

beim Schöpfwerk lottschach , wodurch das Schulgelände in Brunnen-

elneugsgeblet wesentlich vergrößert wurde . Der Ankauf erfolgte

zun Zwecke des Orundwasserschutzes , um eine Verbauung des Gebie¬

tes und eine dadurch mögliche Verunreinigung des Wassers zu

verhindern.

Außer den erwähnten größeren Arbeiten wurden eine Reihe

von Instandhaltungs &rbeiten im kleineren umfange ausgeführt.

Zu erwlhnen sind hier besonders eine Anzahl von Ufer und S oh ler . -

eohutzbeuten , von Stegen , HauserinstandSetzungen , Licfatanschlüs-

sen , Einfriedungen , Pflasterungen , Entwässerungen u . &.
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Bei großes iasserverbrauch war die xsieturg der #a» -

eerbehalter "Steinhof ", "Haekenberg * und "krapfenwaldl " nicht

iaaer ausreichend « Biese drei Behälter werden von der Hauptlei¬

tung Mauer Hungerberg der zweiten Hochquexleniaitung versorgt;

von dieser Le itung erhalten auch die Behälter "Sreitensee " und

"Schafberg " der aogenansten Mittelzone und die Behälter "Qalit-

zinstraße ” und "Hungerberg " der sogenannten Tiefsone ihre Zu¬

flüße « In den ^interaonaten geht die Versorgung der angeführ¬

ten drei Hochbehälter voilkc «xen klaglos vor sich ; im  So .aar

jedoch , wenn den Behältern weitaus mehr lasser zugeführt werden

muß, ist die äs*  serVersorgung mit Schwierigkeiten verbunden.

Um diesen Schwierigkeiten abzuhelfen , hat die städtische üanser-

verscrgung im Jahre 1351 bei den Hochbehältern "Steinhof ",

•Hackenberg " und "Krapfenwaldl * je eia Brücksteigarungswerk

gebaut . Die Werke haben eine Förderleistung von 185 *90 und 53

Sekundenliter«

In den Behältern HalitzinstraSe , Schafberg , Steinhof

und Hackenberg wurden die lasserstandsfernmeldeanlagen umgebeut*

Im Behälter Laaerberg wurde ein Stützpfeiler errichtet und ein

600 mm weiter Dro . seiSchieber mit Fernsteuerung eingebaut . Der

Behälter Hungerberg erhielt eine Brausen ! aitung und elektri¬

sches licht ; auch la Behälter Galitzinstraße wurde elektrisches

Licht eingeleitet « Außerdem wurden zahlreiche Instandsetzungs¬

arbeiten in den Behältern ausgeführt , so vor allem Isolierungen

der Flaohdäoher , Verputzausbesserungen , Instandsetzungen an den

Fassadma , Einfriedungen und Gehsteigen . Die Behälter wurden such

mehrmals gewaschen.

Im «asserversorgungsbereich der höchsten Bruckssns

muß das lasser durch Hebewerke hoehgepuspt werden « Die acht
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Bebewerke förderten im Jahre IS29 eine feäasersaenge von

1,466 . 21c Kubikmeter in die höchst gelegenen Behälter , 1930 -

1,634 »630 and 1931 - 1,605 *980 Kubikmeter » Sie waren is Jahre

1929 insgesamt 9 *765 Stunden ia Betrieb , ls Jahre 1930 - 11 . 074

und 1931 - 11 *518 Stunden.

Im  Hilfshebewerk Breitensee wurde im  Jahr © 1931 ein

«weiter Pumpensatz mit einer Förderleistung von 125 Sekunden-

liter aufgestelit • im Hebewerk Laaerberg wurde die hydraulische

Schaltanlage durch eine elektrisch « Schalteinrichtung mit Bern-

Steuerung ersetzt und die Iransforaatorenanlage verstärkt . Iss

Kilfsfaebewerk .»leneruerg wurde eine Pumpe ausgewechselt und im

Hebewerk Krapfenwaidl eine schadhafte iuape inst undg ©set st . An

kleineren Xnstundsetzungsarbeiten sind su vor zeichnen : Fußboden

und Daefcreparaturen , tax feenanstriche der eisernen Behälter,

Türen und Fenster u . a.

Oer Kraftbedarf für die Hebewerke wird vollständig

durch die in das iccsernetz eingebauten Kleinkraftwerke gedeckt.

Bartiber hinaus werden noch bedeutende Stroamengen an das Ksbel-

nets der städtischen B- ¥erke abgegeben . Die Leistung der Klein¬

kraftwerke betrug ia Jahre 1929 : 6,873 »153 Kilowattstunden,

1930 ’* 7,598 . 483 und 1931 : 7,613 »305 Kilowattstunden . I® Jshre

1931 kan noch die Leistung der beiden neuen Kraftwerke in Wild¬

alpen - etwa 2 . 2 Millionen Kilowattstunden - hinzu.

Haupt - und VeriellunKsrohrnets . Anslauf-
braunen . Hydranten»

Las geaaste Bohrnets der Hechquellenleitungen hatte

Anfang 1929 eine Ausdehnung von 1,567 . 732 ®» An de ® Ausbau des

Versorgungsnetzes hat die städtische lasserVersorgung ständig

gearbeitet . In Gebieten , wo neue Siedlungen entstanden und dort



wo die DruckVerhältnisse In der Eoferleltuauen nicht , sehr gün¬

stig waren hat die Gemeinde eine Reihe von SoErlegungen ia

groben Umfange durcfegaf ihrt . Der Ausbau ix  Varsorgungsgebiete

der "Druckentlastungaiasaer Mauer * wurde im Jshre 1929 beendet.

Ss wurden 5 *200 hat er Rohrs gelegt , la» selben «Jahre wurde alt

dem Bau einer Zuleiwon « von 6 0 mm  Durchmesser nach Florids¬

dorf begonnen , la Gebiete zwischen Ansstellungsatraie and

LassalleatraBe wurden Verteilungsrohrleitungen von 150 und

500 mm Durchmesser gelegt . Zar Versorgung der Stadtgase ! »:de

Klosterneuburg wurde eiEe 4 . 6c-G m lange Rohrleitung mit 225 vm

Durchmesser gebaut . Im Jahre 1550 wurde die 600 am Zuleitung

naeh Floridsdorf der *agramerstrnsae entlang geführt . Das w*.g-

serrohrnet » im Versorgungagebistes des Behälter » »Steinhof*

erforderte infolge der groJea Siedlungsanlagen in dieses Ge¬

biete und der neuen städtischen kohnhauabauten in der Breiten-

seerat rasse umfangreich # tchrlegungen . Das vom Gemeinderste

genehmigte Projekt uafsSts die Verlegung und Verlängerung

seherer GuBrohrleitungen in dem Gebiete der SteinbruchstraSe

vom flötzersteig bis zur ko &tlsarstraJ # und Hettsngasse und

zwischen der Altecbergengasse , BreitenaeerstraJe und der Ea-

valleriekaserne . Hervorzuheben ist die Heulegung des Rohrstran-

gea , Infolge des » eutsues der Augarten - Brücke ( 1 . 53Q» eter Fohre

von 200 mm bis 600 ras) .

Zur kesaerversorgang der Bauparzellen nächst dem

Faniteum in Hietzing , die in nächster Zeit verbaut werden sollen,

wurde i * Jahre 1931 eine neue Rohrleitung mit 150 mm Durchmesser

gelegt « Der Verbesserung der DruckverMltnisse dienten die

Echrlegungan in Floridsdorf , sowie insbesondere in der. feilen

von Btadlau , Hirachstetten und Kagran und in der Tiefzone Döb¬

lings , di « zwischen der Gymnasiomstra Je - BillrothstraJe - Sil-

fcer ^asse und dar Frsnz - Jocefa - Bahn liegt und im Borden von der
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Barawltzkagass © und Kuthgass # begrenzt wird . Dia Trasse der neu¬

en Leitung in Floridsdorf führt durch die är2her «og - KarIstraö * ,

Mar 'oodgasse , Stsiabreehergaase und « agdeburgerstra ~c und naeh

tjberquerung der Bundesbahnlinie « ien - Laa länge der Vernholzgaaae

und Langobardenntraie bis zur Ltadlauerstraüe und ist 2 . 530

aieter lang * Bia neuen Leitungen in Döbling haben eine Ausdehnung

von insgesamt 1 . 860 m, von denen die eine in dar Döblinger Haupt¬

straße zwischen OUrtellinie der elektrischen Ltadtbabn und der

Barawitakagasae (Lunge 1 *450 a ) und die zweite in der Barawitzka-

gasae zwischen Döblinger Hauptstraße und äeiligenatüdterstraiäe

führt . Außerdem wurden 4 . 000 Meter Rohrleitungen ia 19 * Bezirk

ausgewechselt*

Ungünstige Lruckverhältnisse herrschten in den Sommer¬

monaten und dann , wenn die II . Hochquellenleitung abgesperrt

war ia Versorgungsgebiet der Brigittenau und in einem feile der

Leopoldstadt - in des Bezirksteil swisohen Mordbahnhof und Donau-

stroa , LassallestraBe und Innstrade . ln diesen Gebieten wurden

Rohrleitungen im Besamtausmabe von rund 6 . 250 Metein neu gelegt

und alle Abzweigleitungen von den alten Rohrleitungen an die

neuen Leitungen angeschlcseeh*

In den Jahren 1 *#29 - 1931 wurden insgesamt 65 . 394  m

neue Rohrleitungen gelegt und 54 . 867 a Rohre ausgewecheelt . Auf

die einzelnen Jahre entfallen:

1929 1930 1931
Beugelegte Rohre der
a ) Hochquellenleitung i . a.
b ) * ientalWasserleitung i . a.

Ausgeweohselte Rohre der
a )äochquellenleitung i . a.
bjwientalWasserleitung i . a.

21 . 568

22 . 855
492

18 . 414
3015

19 . 832
1 . 933

21 . 875
222

9 . 337
418

Im Jahre 1930 wurden 1 . 650 a Rohre der Hochquellenlel-

tung und ia Jahre 1931 - 4 . 240 a Rohre der albertinisehen * as-

serleitung an die «ientalwasserleitung angesohlessen . 9 .551 Meter
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der Albertinischen Wasserleitung und 167 m der Vientalwaseer-

leitung wurden vollständig aufgelassen , üade 1931 hatte das

wiener ftasserversorgungsnetz eine Rohrlänge von insgesamt

1,744 -073 Meternj davon entfielen auf die Hochquellenleitungen

1,632 . 179 Meter und auf die feientalwasserleitung 111 . 894 Meter.

*Ln  eigenes Verteilungen «ta der Albertinischen Wasserleitung
besteht nicht sehr.

heue Abzweigleitungen wurden io Jahre 1929 - 1 . 492

angeschlossen , 1930 - 1 . 479 und 1931 - 1 . 288 . Abgetrennt oder

aufgelassen wurden ia Jahre 1929 - 43 Abzweigleitungen , 1930 -

50 und 1931 - 44 Abzweigleitungen.

Ile Erhaltungsarbeiten am Rohrnetz und seinen Ablei¬

tungen waren naaentlioh wahrend des strengen Winters 1929 sehr

bedeutend . An den Stradenrohrstrangen mußten ia Jahre 1929 -

746 Gebrechen behoben werden , 1930 - 370 und 1931 - 304 Gebrechen.

An den zu den Häusern und Grundstücken führenden Abzweigleitun¬

gen waren im Jahre 1929 - 2 . 645 Reparaturen vorzunehssen , 193C-

1 . 425 und 1931 - 1 . 068 Reparaturen.

An das Yerteilungzrobrnetz waren Anfang 1929 - 4 . 965

öffentliche Spritzhydranten angeschlossen . In den Jahren 1929 -

1931 kamen 65 neue Hydranten hinzfii 205 Hydranten wurden auf¬

gelassen , aodaß Ende 1931 - 4 - 825 öffentliche Spritzhydranten
zur Verfügung standen.

Für die Zwecke des Feuerschutzes waren Anfang 1929 -

4 . 134 öffentliche und 4 . 108 private Feuerhydranten vorhanden.

Ia Interesse eines erhöhten Feuerschutzes wurde di « Zahl der

Feuerhydranten is Stadtgebiet vermehrt . Reu anfgesrtellt wurden

ia Jahre 1929 - 467 , 1930 - 464 und 1931 - 347 öffentliche

Feuerhydranten . Abgetragen wurden 1929 - 275 , 1930 - 212 und

1931 - 180 öffentliche Feuerhydranten , Ende 1931 gab es in Wien

4 - 745 öffentliche Feuerhydranten . Auch die Zahl der privaten
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i^ uarhydrantea hat sich erhöht * ,g» do IS 31  standen 4 . 171  lauer-

hydranten zur Verfügung#

Außerie » wurde * versorgt ( Staad vom lade 1931 ):

5S4 Irlnkhrunztaa , 65 Zierbrunnen , 20 Springbru nnen , 19  i ’alche,

tl >.;cawlaia >*eOä.da , IS i länsohbeckan und 14 soqb &ige «<as 3erdecicsn •

- äetrie &aaiatistlseae Sinrichtua ^an*

Xur Ermittlung der iusilenergisbigaeit , sux Fest¬

st eilte ag der Zufla &aengan und des Wasserverbrauches sind an ver¬

schiedenen Stellen de » vasservarsorgungenetses Meßvorrichtungen

eingebaut * In den Jahren 1929 - 1931 wurden folgende neue Meß¬

einrichtungen angeaohafft . Bei « ilhelasburg wurde ia Uitungs-

kanal ein Lianigraph M 9 aufgsatellt . Ia Oebiete der IQäffer-

brünne , bei den Zugingen 9 - 14  wurde eine Wasserstandsfern-

meldeanlage errichtet . Bei der Seisenatein - , Birkner - und Krau-

, terquelle und bei der wuelle ia Autenkar wurden ia Jahre 1929

Meüüberfalle gebaut * Zur Aufzeichnung der aus dea oberen Höllen¬

tal eingeleiteten wuelle und der in Kaiserbrunn abgelassenen

lassermengen wurden mehaers Meßüberfälls , dazu ein » oltaann-

waesaraesaer alt mechanischer Sehreibvorrichtung und zwei

Liaaigrapfaen auf gestellt . »Jas Zuflußaengen der l . Hochquellenlei-

tung bis au 180 *000 Kubikmeter in 24 Stunden an der Meßstelle

in Liesing messen zu können , wurde die Meßvorrichtung alt ei¬

nem 50 bub Flügelradwasseraesser ausgestattet . Bei Preßbau ® wur¬

de ia Leitungskanal der II * Hochquellenleitung ein Lianigraph

zur Aufzeichnung der fasserst ^nde eingebaut.

if r  die Feststellung des Server brauch es wurde ia

Wasserbehälter Haoksnberg ein 200 aa «oltaaimwassermeeser alt

elektrischer iernsohrelbeelnrlohtung eingebaut * Außserdam wur¬

den zur Aufzeichnung der stündlichen iasserabgsbe aus einzelnen
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fasserbeh &ltern sechs iypendruckzuhlwerke angesohafft.

lai Jahre 1930 wurde an der Fiesting bei St einabrückl

ein i.imnigraph aufgestellt , um den Zusammenhang zwischen den

Wasserständen der Piesting und der Hausbrunnen von Steinabrüokl

überprüfen zu können * Im Jahre 1931 wurde eine Aansertrübungs-

taeiianlage in Uaaing eingerichtet , die eine ständige Überpr fung

der Durchsichtigkeit des 'Wassers ermöglicht.

Sie Meßeinrichtungen sind als Fernaeideanla fc en einge¬

richtet . Die Höhe der Warserstände und wasserzuflüese wird auf

elektrischem «ege an die Betriebszentrale gemeldet . Das Kebel-

netz für die Fernmeldeanlagen wurde weiter ausgebaut . Im Jahre

1929 wurde des Kabelnet * mm 1 . 5 km erweitert , im Jahre 1930 wur¬

de eine Freileitung - 2C- 5 km lang - von der Zentrale zum Auf¬

seherhaus Mödling gelegt . Die gesamten Kabelleitungen hatten

£nde 1931 eine B&ulänge von 83 *114 Metern und eine Betriebslunge

von 1,622 . 606 Metern , die Freileitun en hatten eine Eaul &nge von

22 . 011 und eine Betriebslunge von 66 . 603 Metern.

äasserabgabe.

In Wien wurden Anfang 1929 - 45 . 713 Hauser mit Hoch-

quellenwasser versorgt ; ände 1929 waren es 46 . 391 , Knie 1930 -

46 . 73E und Knde 1931 - 47 *357 faauser . Von dieses wurden 28 . 830

von der Ilefzone , 15 *104 von der kittelzone , 2 . 696 von der Hoch-

sone und 727 von der Höchstzone aus versorgt«

Der Wasserverbrauch wird durch geeichte «assermeeser

festgestellt , ksoh der Höhe des Verbrauches richtet sich die

Gebühr . Jedem Bewohner iiens wird eine iasserscenge von 35 Liter

täglich vollkommen abgabefrei zugewiesen . las über diese «enge

hinaus verbrauchte , für hauabaltungsswecics benötigte Wasser

kostet 30 Grosehen pro Kubikmeter « daneben gibt es den sogenann-
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ten besonderen ^asserbezug für wirtschaftliche Unternehaungen.

hur  diese beträgt die Oebühr 4 Oroschen für den Kubikmeter * Eurch

O&ndesgesetz vom 12 . Juli 1923 , LQBl . Kr . 35 wurde die Jebühr

fir den besonderen »asserbezug auf 12 Srosehen für den Kubik¬

meter erhöht . Lie Erhöhung der üaasergebühr , dazu die verschlech-

ter >,e wirtschaftliche läge haben zu einem sparsamen . asserver—

brauch geführt . Über die Höhe dee wasf-erverbrauches in ilan ge¬
ben die folgenden Zahlen Aufschluß.

2221 222k 2222

in 1000
Wasserverbrauch
im Haushalt . . . • 41 *280

l )Oebührenfrei 19 »460
2 }Mehrverbrauch 21 . 820 -

Besonderer Was¬
serverbrauch
(m. A&ssermesser
gemessen ) 40 . 299 2 . 810

Besonderer Was¬
serverbrauch
(Pauschalbezug ) 2 . 917 504
Zusammen. 84 *496 5*114

in 1000

44 *209

21 . 027
23 *182

in 1000 « 5

45 . 866

21 . 577
24 . 289

35 *676 2 . 727 34 . 013 2 . 657

3 *505 420
83 *190 3 *147

2*777 210
82 *656 2. 867

Zur Feststellung des Wasserverbrauches stand n Anfang

1929 - 56 . 450 , linde 1924 - 64 *377 iassermesaer zur Verfügung.

Im Hochquellenrohrnetz waren linde 1931 - 53 *348 , im Hohrnetz der

wientalWasserleitung 57 iasseraesser eingebaut.

In das Hohraetz wurden ln den Jahren 1929 - 1931 neu

eingebaut : 1929 - 1 -928 , 1930 - 2 . 354 und 1931 - 2 . 042 »asser-

messer . Infolge Bezugskündigung wurden im Jahre 1929 - 841 , 1930-

810 und 1931 ~ 793 Wasseraesser ausgeschaltet.

Die für die Wasserversorgung zuständige Magistratsab¬

teilung hat Im Jahre 1930 eine außerordentlich interessante Ta¬

belle ausgearbeitet , die den täglichen Mehrverbrauch in den ein¬

zelnen Wiener Bezirken während der verschiedenen Jahreszeiten

Hochqu . - wiental - Hochqu . - üiental - Hochqu . - »dental-
**• • • ? • wasger . wasser . wasger . waaser . vasaar.
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ausser , also der Verbrauch über 35 Liter pro lag und Kopf der

Bevölkerung , ia Jahresdurehucfanitt täglich 57,964 . 000 Liter

(57 - 964 Kubikmeter nasser ) beträgt - Der kehrverbrauch ist in den

Monaten Oktober , Loveaber und Dezember am kleinsten und erreicht

in den Monaten Juni , Juli und August eine obere Grenze mit durch¬

schnittlich 59 *412 Kubikmeter »t&sser Mehrverbrauch pro lag - Da¬

raus ergibt sich , daß der tägliche Mehrverbrauch ia Sosaaer nur

um etwa 1 - 500 Kubikmeter gröber ist als der Jahresdurchschnitt

und nur um etwa 3 - 000 Kubikmeter größer als der Durchschnitt des

Wasserverbrauches in den «intermonaten , also zur Zeit des schwäch¬

sten Wasserverbrauches des ganzen Jahres.

Die Ursache dieser verhältnismäßig sehr geringen

Schwankung zwischen dem kleinsten und dem größten Mehrverbrauch

an «aiuser ergibt sich aus einer näheren Betrachtung des Wasser¬

verbrauches der einzelnen Bezirke . Es  zeigt sich dabei , daß die

iv -zirke Innere Stadt , Landstraße , Wieden , Margarethen , Leu bau

und Josefatadt in den Sommermonaten einen weitaus geringeren Was¬

serverbrauch als im Jahresdurchschnitt haben . Die Mehrzahl die¬

ser Bezirke hat aber in den » intermonaten einen grö - eren Wasser¬

verbrauch als die anderen Bezirke . Diese Erscheinung erklärt

sioh daraus , daß in den früher genannten Bezirken , die als Wohn¬

bezirke der wohlhabenden Kreise gelten können , sehr viele Fami¬

lien den commer nicht in Wien , sondern in Sommerfrischen zubrin¬

gen.

Den größten „es Server brauch weist die Innere Stadt mit

einem Jahresdurohschnitt von 9,495 *000 Liter täglichem Mehrver¬

brauch auf . An der nächsten Stelle folgt der Bezirk *-&ndstraße

mit einem durchschnittlichen täglichen Mehrverbrauch von

5,618 . 000 Liter »sseer , dann folgen die Bezirke Leopoldstadt,

Alsergrund , Beubau , Wieden mit mehr als 4,000 . 00w Liter Mehr-
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verbrauch . i.en kleinsten Mehrverbrauch an .a : ser buben die Be¬

zirke Simmering , HudoXfaheia und Fünf haus ; weniger als 1,000 . 000

Liter «asser täglichen Mehrverbrauch haben also auch noch die
>

Bezirke Hernals , Brigittenau und Floridsdorf . Aus diesen Zahlen

geht also deutlich hervor , daß die Höhe des Wasserverbrauches

mit dem Wohlstand der Bewohner der Bezirke zuaa -menhangt • 3* ist

auch leicht verständlich , daß Familien , di ® ein Badezismer be¬

sitzen oder die Wasserleitung in die tohnung geleitet haben , mehr

verbrauchen , sie die Familien in jenen Bezirken , in welchen viel¬

fach noch Bauserviertei bestehen , deren *asserzufuhr durch un¬

bequeme Hof - oder tfangleitungen erfolgt.

Auf Grund von besonderen Abmachungen und Äasoerliefer-

ungsvertragen gibt die Gemeinde « ien an eine Reihe von Gemeinden

entlang der Leitun ö sstrecke ßochqueilenwasaer ab . An auswärtige

Abnehmer hat die Gemeinde abgegeben:

_ im _112k .. m* , .
aus dem Leitungskanal der
1 . HochQuellenleitung » 3 560 . 026 422 . 223 368 . 548
2 . * • * 672 . 023 696 . 250 687 *068

. ye .ratwirtgohaft . la , Gebie t e . . ,
der beiden hochoueiienleltan ^ en.

Durch beuvermessungen in den Cuellengebieten konnten

die bisher aus den Grundbuchauszügen ermittelten Flächeneusmaße

des Grundbesitzes rlohtiggestellt werden . Gnde 1951 besag die

Gemeinde Wien in den buellengebieten Gründe im GesamtausaaBe von

12 . 109 Hektar , 5 *879 Hektar im Gebiete der 1 . Hochquellenleitung

und 6 . 250 Hektar im Gebiete der 2 . HochquellZuleitung . Von den

Grundbesitz entfielen auf

Waldland Alesenlsnd Ödland
das Gebiet der
1 . äochQuellenleitung . . . . . 4 »545 ha 141 ha 1 . 195 ha
2 . ■ * . 5 *521 • 26 ■ 2 . 685 *
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Ber »‘.aldboden mit seinen Bestanden wird iss ..i/enbetrieb

bewirtschaftet , die übrigen landwirtschaftlichen Böden sind ver¬

pachtet oder als Deputatgründe vergeben . Bie Forstwirtschaft lie¬

ferte im Jahre

— _ __ im, _
Festester hole

aus dem Gebiete der

l . Hochqaellenleitung . . 10 *907 9 *266 9 *697
2 * ■ 5 *486 5 *264 2 . 898

Bas Hol * wird aus » größten Teile auf dem Wasserwege

durch Abflüßen aut der Salza und Abtriften auf der Schwarza be¬

fördert.

Oie Meuaufforatung geschieht durch Setzen von Beum¬

pflanzen . I » Jahre 1929 wurden insgesamt 62 *5 ha künstlich auf¬

geforstet , im Jahre 1950 - 81 *5 und 1951 - 90 *6 Hektar . Für die

Aufforstung wurden folgende Mengen von Baumpflanze » benötigt:

1929 - 299 *958 Stück , 1950 - 401 *820 und 1951 - 427 *866 Stück.
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Kanal laationswesen.

Allgemeines.

Das Gemeindegebiet von Wien mit einem Meder¬

schlagsgebiete von 270 Quadratkilometer ist mit Ausnahme von

Hetzendorf und Altmannsdorf nach dem Misohsystem kanalisiert.

Brauch - und Hiederschlagswässer werden gemeinschaftlich abgelei¬

tet . Donau und Donaukanal dienen als Vorflut . Die Abwässer dea

Entwässerungegebletea r e o h t a dea Donaukanalea werden durch

mehrere Hebensararaler dem am rechten Donaukanalufer verlaufenden

12 Kilometer langen rechten Haupteammelkanale zugeführt , durch den

eie ln den Don / ukanal ungefähr einen Kilometer unterhalb der Oet-

bahnbrücke eingeleitet werden . Die Abwässer dea am linken Ufer

dea Donaukanalea gelegenen Stadtgebietes werden durch den 7 Kilo¬

meter langen linken Hauptaaramelkanal dem Donaukanale nächst der

Ostbahnbrüoke zugeführt . Das am linken Ufer dea Donaustromea ge-
l

legen © Stadtgebiet des XXI . Bezirkes wird durch ein eigenes Haupt¬

kanalnetz von 66 Kilometer Länge in den Donauetrom entwässert.

Bei Hochwasser werden die Abwasserhebewerke il . , Kaisermühlen,

XI . , Kaiser Ebersdorf , XXI . , Floridsdorf und XXI . , Stadion in

Betrieb gesetzt.

Anfang 1929 hatte das Wiener Straßenkanalnetz eine

Ausdehnung von 977 . 693 Meter ; die Länge der Haus Manila betrug

1,717 . 324 Meter . Das Kanalnetz hat eioh in den Jahren 1929 - 1931

weiterhin vergröbert . Ende 1931 erreichte das Setz der Straßen¬

kanäle eine Ausdehnung von 993 . 497 Metern und das der Hauskanäle

eine von 1,811,839 Metern . Die absolute Zunahme betrug dennoch

bei den Straßenkanälen 17 . 804 m und bei den Hauskanälen 94 . 333 m. i
i

ln diesen Zahlen sind bereits die durch Auflassung oder Ver-



. 797

kürzung von Kanalstreoken bedingten Verminderungen berücksich¬

tigt.

Hach der Art der Herstellung unterscheidet man bei

den Kanälen Ziegel - , Beton - und Rohrkaaäle . Die Ziegelkanäle

nehmen von Jahr zu Jahr ab . An ihrer Stelle werden jetzt fast

ausschließlich Betonkanäle verwendet , die tiefer gelegt werden

können und leichter und einfacher zu reinigen sind . Anfang 1924

gab es in Wien über 200 . 000 a Ziegelkanäle , Anfang 1929 -

176 . 200 Meter und Ende 1931 - 152 . 541 Meter Ziegelkanäle . In

derselben Zeit stieg die Geswatlänge der Betonkanäle von

732 . 796 m auf 783 . 599 m und schließlich auf 822 . 700 m. Die Rohr-

kanÖle , die Anfang 1929 eine Ausdehnung von 17 . 894 m hatten,

erreichten Ende 1931 eine Ausdehnung von 20 . 256 o.

Bei den Hauskanälen sind achlief bare Kanäle »nd

Steinzeugrohrkanäle zu unterscheiden . Hier ist eine Verdrängung

der Schliefkanäle durch Rohrkanäle feststellbar . Die echlief-

baren Kanäle sind von 368 . 207 m Anfang 1929 auf 318 . 734 m Ende

1931 zurüokgegangen . Dagegen vergrößerte sich das Hotz der Hohr¬

kanäle von 1,349 . 317 m auf 1,493 . 123 m.

Eine Zunahme weisen auch die Senkgruben auf . An¬

fang 1929 gab es in Wien 7187 , Ende 1931 - 7756 Senkgruben . Die

Zunahme rührt daher , daß weitab vom geschlossenen Siedlungsge¬

biet zahlreiche Bauten ( Siedlungshäuser , Wochenendhäuser ) ent¬

standen sind , die nicht ohneweiters an das Kanalnetz angesohlos-

sen werden können . In diesen Gebieten ist die Verwendung von

Senkgruben unvermeidlich . Im Jahre 1929 sind 271 . 193C - 370

und 1931 - 209 Senkgruben zu den schon bestehenden hinzugekom-

men . in jenen Gebieten , die dem Kanalnetz neu angesohlossen

wurden , konnten dafür Senkgruben aufgelassen werden . So wurden
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1929 - 63 » 1950 - 87 und 1931 - 1>1 Senkgruben aufgelassen.

Kanalbauten.
«1* %■■■: t •■ f -* i \ f: / ' ' • .*\ 1&\ V, >. -W 43* ■■■:* **- ' ‘* -.> U \ Vr">

Neubauten.  Die Wohnbautätigkeit der Gemeinde Wien

aaebte den Sau einer -leihe neuer kunalioationsanlagen erforder¬

lich . In den Pandgebieten der Stadt , wo bisher keine Kanalisation

bestand . sind Kanalbauten in großem Unfange durchgeführt worden.

Größere Kanalanlagen wurden im rrater in Gebiete dos Stadions an¬

gelegt . in den Siedlungen "Tivoli **, " nötzersteig " , " Lockerwiese"

und " Laaerberg " . Calmannsdorf wurde kanalisiert . Für die große

Wohnhauaanlage an Oagelsplatz mußte ein weites Kanalnetz gebaut

werden . Im Jahre 1929 wurden 28 . 1930 - JO und 1931 - 17 Kanäle

mit schliefbarem Querschnitt gebaut . Die länge der neugebauten

Kanäle betrug im Jahre 1929 - 7225 xa, 193o - 7391 a und 1931 -

432J a . Außerdem wurde im Jahre 1929 ein Hegenwasserkanal in

einer Ausdehnung von 184 und im Jahre 1931 ein eolcher in einer

Ausdehnung von 299 m gebaut . Steinzeugrohrkanäle wurden im Jahre

1929 7 ln einer Länge von 782 m. im Jahre 1930 5 in einer Länge

von 1249 m und im Jahre 1931 6 in einer Länge von 482 m ange¬

legt . Unter den Kanalneubauten sind die folgenden besonders her¬
vorzuheben.

im Jahre 1929.

Li.  Bezirk,

Für die Volkswohnhausanlage ln der Wehlistroüe nächst der Stadlau-
erbrücke wnrff e zur besseren StraBenentwäase runzeln Huuptunrata-
kanal in der Behllatrsuie und in der unbemannten Gassejgebaut.
Der neue Kanal , der vom übrigen Kanalnetz getrennt iet , mündet
unmittelbar in den Lonaustrom . Für die Auamündung wurde ein
Betonkanal unter dem Donaukalbahnhof der Donauuferbahn im Suge
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der ungenannten Gasse 1 errichtet . Der Betonkanal hat ein Pro¬
fil von 0 *70/1 *05 ra, 0 *20 m Wandstärke und eine Länge von 89 m.
Der Kanal mündet nach Durchbrechung einer Kaimauer ln den Do neu¬
st rom 1 *00 m unter dem örtlichen Hullwasserstand . Die Unter¬
fahrung der 14 Geleise des Donaukalbahnhofee wurde »um größten
feile duroh Minie rung in 4 ' 50 m mittlerer Tiefe durcbgeführt,
Bach Einbau einer Stufe von G' 70 a m  Bandelskai wurde der Kanal
als nomaler Betonkanal vom Querschnitt 0 *70/1 *05 a  auf eine
Länge von 257 m in 4 ' 60 m mittlerer Tiefe in der unbenannten
Gasse 1 und in der Wehlistraße bis zur nächsten Quergasse mit
5 jLo Gefälle weitergeführt . Die Bauarbeiten wurden in zwei Ab¬
schnitten in der heit vom 2 . Jänner bis 15 . April und vom 24.
Oktober bla 21 . Dezember 1929 durohgeführt und erforderten
67 . 546 S an Baukosten . Die Durchbrechung der Kaimauer und die
Herstellung der Ausmtindung geschah in dsn Wintermonaten bei
Hiederwasser ebne Wasserhaltung und unter Verwendung von ßpe-
slalzetaent.

Handelskai . Hach Erbauung des Hauptunratskanales unter dem Donau¬
kalbahnhof war die Kanalisierung der nächstllsgenden Wohngebäude
am Handelskai , die bis dahin Senkgruben besaßen , möglich gewor¬
den . Es wurde ein 285 m langer Betonkanal ln 5 ' 40 m mittlerer
Tiefe erbaut . Der Kanal hat einen Querschnitt von 0 *70/1 *05 m
und ein Gefälle von 1 fio . Duroh die Kanalherstellung wurde auoh
die Straßenentwässerung verbessert . Baukosten 58 . 265 3.

/m * *£ za,

Engerthstraße . /Vorgartenctraße und unbenannte Gasse bei der
Sturgasse . Im Gebiete der städtischen Wohnhausanlage Engerth-
straße - Vorgartenstraße entstanden neue Hauptunratskanäle.
Insgesamt wurden Betonkanäle in einer Ausdehnung von 272 m im
Querschnitt von 0 ' 70/l , 05 m ln 2 *5 und 4 m mittlerer Tiefe
gebaut . Baukosten 51 *955 3.

III . Bezirk.

Hainburgerstraße . Verlängerung des Betonkanales in der Hainbur-
gerstraße bis Or . Hr . 55 . 58 m Länge . Baukosten 11 . 292 3.

Roohusplatz . Im Gebiete des städtischen Wohnhausbaues am Hochua-
platz wurde ein 60 m langer Betonkanal vom Querschnitt 0 *70/1 *05^
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in 4 *50 mittlerer Tief « gebaut . Baukosten 10 . 768 S,

X* Bezirk»

RGiahcnbachgosaa und in der unbenannt an Oaono von der Laxonbur-
gerStraße bla sur Leebgasae * Houptunrr tskanblo aus Beton , Länge
218 m. Baukosten 22 *619 S*

Puchsbaumgasse , Betonkanal , Länge 86 n , Baukosten 8 *122 S.

Van der Büllgasse , Leebgaaae . gegen die äußere Oürtelatraöei
Betankanal 168 m lang * Baukosten 26*836 S*

ünbenannter öffentlicher Flata von der Van der Nüllgaaae gegen
die Alxingergnsse ; Betonkanal - 42 m lang , Baukosten 4 *057 S*

Pamerstorfergasse ; Betonkanal , 62 m lang . Der Kanal ist durch
ein «« um 4 *30 a tiefer liegenden Eimündungsstutzen aus Beton
mit Kli nkersohle an den 9 *5 o tief gelegenen Kanal in der Hau-
sergasse angeschloaseui Baukosten 10 . 945 S.

ütl *. JkS&stäK'»
Dopplergasse - P&chmayergasae , Hauptunr &tskanäl « in Beton , längs
250 a * Für Opaijswooke wurde am finde des Kanalstränges eine
Spülkamraer aus Beton mit 14 *6 m3 Inhalt gebaut*

Molitorgasoei Betonkanal 115 m lang , Baukosten 44*105 8.

LorystraßO ; BetonkanUle , Länge 152 m und 30 m. Baukosten 29*055 S

Oartenstadt "Am Tivoli " , Betonkanal , Öeusratlänge 605 m und Stein-
seugrohrkanol , 85 m lang , an der Kreuzung der Al trajoinodorf er¬
strebe und Sohönbrunnerallee wurde oino SpUH:aaaer von 14 *6 a3
Inhalt unu m  finde des Rokrkuaalec eine kleine Spülfcuaaer er¬
richte*
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Wohnhaus anlag ® Aichholssgasse ; Be* onksnttle , Länge 501 a , 251 m
und 65 ßi» Der Slgoaart des Baugeländes entsprechend , beträgt
daa geringste öohlengefälle 18 §k>, das größte 95 * o . Baukosten t
73 *506 8.

LiebenstraS « , Betonkanal 79 m lang.

Rothenburgstraße , Reganwasoerkanal aus Beton , Länge 184 a.
Baukosten 27 *951 B*

Qaase nördlich des Kindergartens , Gartenstadt "An Tivoli " ;
Hauptunratskanal 53 ra lang.

Staargaaßo , Betcttkanal 234 a lang.

Staufforgasse Betonkannl 210 a lang.

CamllliBnergaese und unbonannto Gasse , von der Camillirmorgasae
gegen die J &gdsahloßgasse und gegen die Versorgungsheiastraße;
Betonkanäle 263 m und 356 m lang . Baukosten 84 *360 S . J

Ghelengasse . Steinseugrohrleitung , Lurchaosser 500 nsa, Länge
200 m. Baukosten 22 *493 S.

Ml.  Bezirk.

Sfigorskigaeso und unbenannt © Gasse von der Horbötetrade bis zur
G&blenftgasoe . Betonkanül ©, 223  b  lang . Bar Ka y^ i in der £&gorshl~
gasse k -m in eine sufgelaasene Sandgrube au liegen und wurde
bis cur eukünitigen StraüenhOh © überschüttet . Baukosten 24 *549 s.

£YII . floalA.

Röntgendes « , Betonk ^nal 407 m lang , Geiälle 84 bis 163 &>. Die
Sngo und Steilheit der Gosse gestalteten die Bauarbeiten sehr
schwierig . Die Sondotoinechichten in diesem Oebiotc mudton un¬
ter Verwendung eines Koapreesore gebrochen werden . Baukosten
80 . 000 S*
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Gr&ffcrgnose * Kami aus St ainsougrohrsn alt ^i « #n Durchmesser
von 25 cn und einer Länge von 70 rau Die Rohrleitung , in die
2 Putsochücht © aus Beton eingebaut wurden , mündet an ihren oberen
Endo in eine SptLlkaannör (Fas eunga raus 2 ’85 si? ) .

P&schinggaase , Betoatanal mit einem Gefälle von 42 &>, Länge
121 m.

Zeillergasse , Betonkansl , Länge 50 m.

flPMEfe.

Lnngaokorgaoso , Hauptunrat skaxml aus Steinseugrohren mit 30C an
feite . Lor letzte Putasohaoht wurde als S) .acht ausgestaltet.
Baukosten 10 *583 S.

XJUBoalrfc.

Adalbert Stifter Straße - Brigittenauerlände * Betonkanal , Länge
299 a . Beim Vorkopfa wurde eine 14 *6 m2 fassende Lpülknmnor
aus Beton eingebaut . Baukosten 46 *997 S.

JUUtf,

Unbenannte Gasse längs der Hördbahn und in der verlängerten
Freytaggasse swieohen der oberen alten Lonau " und der Frahklin-
ctmße , in der unbenannten Durchfahrt und in der verlängerten
Floridungnsse , von der unbekannten Gasse längs der Bordbahn bis
sur verlängerten Freytaggasse , Betonkanäle , insgesamt 806 ra lang.
Bas Serrain hatte zur Bauzeit eine derart gering © Höhenlage,
daß 374 m Kanal freistehend als verstärktes Profil gebaut wer¬
den und «um Großteil mit Pfeilern fundiert werden mußten*
An die Kanalenden in der unbenannten Gasse und verlängerten
Freytaggaso ® nächst der Pranklinotxnße wurden zwei als Opülkara-
raem ausgosteltote Belonkanüle ohne ßohloohalen und Wandplst—
tonvcr 1:1eldung ( auaa/rmen 20 m lang ) angeschlossen . Baukosten
98 *913 S.

2r «hersog Karlstraße und unbanannte 8tra0e 1 von der Magdeburger¬
straße bis zur unbsnannten Straße 2 und in der unbenennton
Gtroße 2 von dor JSagdeburgerstraße bis zur unbenannte » Straße 1.
Betonkanüle mit 1 Gefälle , insgesamt 626 ra lang , Baukosten
55 *964 8*
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Mautner Markhofgaeae , Betonkanal mit 1 j£o Gefälle . 1 xa lan t
Baukosten 6*377 S. S>

0 Brlengasse , fr- uptunratokanal auo Beton , Läng © 70 m, Sohlenge-
fälle 2 f*o,  Baukosten 10 #245 S.

Jp  Jälxre 1950.

II »Boglrk.

Sollegardogaae ©, Betonkanal,220 a  lang , Baukosten 21 *147 3 .
^Inagasso , Betonkanal , 46 m lang , Baukosten 5 *948 s.

* Bezirk»

Untere Viaduktgasso , Lorbeorgasce , Kblonltssgaase , Kolonitsplats
Betonkanal 47 m lang.

leberstraße , Betonkanal , 506 m lang , Baukosten 50 *725  S.

Bezirk.

Nordborgotraße , Betonkanal , 80 m lang , Baukosten 11 *054 S.

X*_ Bezirk.

39 ! o ^S1f! 8Se , Srl "0h «a8a « ' Betontanal , 330 . lang , Baukosten

Pavorltenstraße , Botonk &nal , 174 m lang,

Bet Snk ;'Jlal 799  m  lang , Rohrkanal 500 ms  Durch-
neoaer , 74 n> lang , Baukosten 141 *450  S*

Loobgasae , Van der Nüllganne , Betonkanal , 252 a lang , Baukosten27 *844 S*

Leebgusee , iuflere Oflrtol . twSe , MMkuid , 208 n lang , Bnukoston

XX* Bezirk.

l ^ ies “^ **“ " ’ Am Xam1 ’ Betentanul , 13a m lang , Baukooten

Fuohoröhr anstrage , Betonkanal , 112 n lang , Boufcootan 15 . 336 S.
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Sorpontincnwog , Pacaaoiotraße , Sonared Dudcmgasse , KUniglber gga soo,
Äohrkanäle , 300 n Durchnosoer , 570 ra lang . ( Aus privat m  Mit¬
teln gegen Brlm &mng  der Kan 4eliraOndangogobühron orbout ) .

Hickelgasse , doldachlugstraßs , Drechalergascc , Betonkanal , 192
m lang , 3bukoeten 28 . 075 S.

Altebergcnstruße , Betonksnnl , 4?7 a lang , Baukosten 54 . 214 S.

Waldvogelotraße Betonkwial . 443 m lang , Baukosten 53 . 564 3*

Winkolbreitonoaooc , Schillingcrgpsae , Röhrkandlc , 300 ob  Durch¬
messer , 250 «ra "Durchmesser , 131 ra lang , 64 a lang , Balikos ton
9 . 702 S.

Flötsersteig , Betontem »1 . ?01 ra lang , Baukosten 65 *467 S.
Satraannsdorfgasso , Betonkonsl , 319 ra lang , Baukosten 39 *885 S.

faldvogolotraöe , Botonkuial , S6 ra lang , Baukosten 11 . 138 S.

Stadlergasae , Kohrkanal , 300 rra Durchmesser , 31 ra lang , Bau¬
kosten 9 *702 S.

«Kt.

Horklotsgasso , ölv .einguase , Meinharfcsdorforgasse , BetonkanUlo,
40 ra lang , Baukosten 28 . 549 6*

X.Y.* Bonlxfe *.

OoverSoestr «2e , Betonkanal 67 ra lang , Baukosten 7 *400 S.

XVI. Besjrk«

StRrkenburggssse , Kohrken &l , 300 rac Xterchmesser , 23 ra lang , Bau¬
kosten 1 . 663 8*

Spiegelgrundstraße , Botonkunal , 225 « lang , Baukosten 35 *576 S.

XVII . Bogjxk.

Cononiusgasso . Betonknal , 21 ra lang , Rohrksnal , 250 ram Durchmes¬
ser , IOC ra lang , Baukosten 12 *777 8.

Haneauetreße , Key1werthg »esc , Salraonnsdorforstraße , Betonkanüle
3C6 a und 364 a lang , Baukosten 181 . 105 8*
Btmplcxgaßsc , Bctotücanal . 41 ra lang , Baukosten 6 *591 3.
10  tsleincdcrfer Straße , Betonknal 50 ra lang , Baukosten 9 *649 0*
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Saileräokergasae , Botonkanal , 55 © lang , Baukosten 6 . 414 S.

Innerer Döblingorgürtel , Bohrk &nal 300 ssm Durohmescer , 190 m lang,
Baukosten 20 *410 S.

Sollingergasoe , Botonkanal , 110 a lang . Baukosten 12 . 335 S*

XX. Bezirfc. -- ; -.

Forsthat ’egacao , Hobort SXumguase , Algnorstraße , Bctonksnäle,
453 © und 33Q © lang , Baukosten 105 *773 8»

Brsheraog Karl ßtmSe , Betonkanal , 233 m lang , Baukosten 55 *964 S.
Mtthlsohüttelgasoe , Betonkansd , 55 © lang , Baukosten 7 *699 8.
0 ‘Briengaose , Botonkanal , 190 a lang , Baukosten 19 *195 8*
Fultonctraße , Botonkanal , 71 © lang , Baukosten 10 . 076 S.
Korsogosoo , Botonkanal , 65 © l **ng , Baukosten 7 . 024 S.

7 . Bezirk*

Siebenbrunnenfeldgaase , Botonkanal , 130 © leng , Baukosten 19 *169 3«

X* Bezirk.

Bitterlichstr» ßo,  Betonkanäie , 565 © und 199 © lang , Baukosten
115 *875 8*

öffentlicher Plate bei der lax enbur gerat ja 3e , Betonknal , 97 ®
lang , Beukoeteu 11 *433 8*

Wilhelm Otto Ctrsfio , Botonkanal , 401 a lang , Baukosten 57 . 901 8.

Baukosten 41 . 856 S,
Boorgaaeo , Endergasse ( Kagenwaoserkfmcl ) Betonkanal , 299 © lang,7"
RuttonatockgTiSoo , Botonkanal , 76 © lang , Baukosten 9 *948 3.

Winaerstmüe , bohrkanal , 300 am  Burohssesiser , 43 © lang , (auf Ko¬
sten der Bauworber ) .
Korloßgaase , Betonkanal , 85 a lang , Baukosten 12 . 042 S.
Ooborgaooe , Bohrkanal300 mn Burchiaesser , 66 m lang , (auf Kosten
der Bauwerber }«



Sohließmnntfisse Kohrkanal , 300 rm  Durchnossor , 72 m lang.

Jagdechloßgaase , Betonknral , 462 a lang und 32 a , Baukosten08*252 S*

Veitingergasse , BetonkamO , 571 a lang , Baukosten 79 *803 S.

Josot Listorgasae , JBetonkanal » 95 a lang , Baukosten 11 . 853 2.

Gusanloithnorgassc - Oandrockgacso , Botonkanal , 249 n lang,Baukosten 43*607 S*

* -1rtauergasso , Bctonkanal . 10 ra lang , Baukosten 1 *855 0«

Flötzerstoig , Betonkanal , 76 m lang , Baukosten 13 *791 S.

Deinhardetolng ...sac , Kohrkanal 300 mm Durchmesser , 27 sa lnm*
Baukosten 1 *780 S.

mil * Bezirk»

Durvvuringgtiose, Blaaclgaoso , Betonkanal , 321 ai lang , Baukosten44 *201 8*

Pettar Jordanstraüe , Betonkanal , 81 m lang , Baukosten 10 *308 S*

Ä£ j:_* Bezirk.

Loopold Steiner Sasse , Ftohrkanal, 300 um Durchmesser , 215 ra lang,
Grclnergasae . Rohrkanal , 30C mm  Durchmesser , 59 m lang , Bau»koste « 2 *350 S*

%Xm  Bezirk.

Algieret » äße - VehliotraGe , Betonkan&le , 107 m und 189 n lang,
Baukosten 36. 294 3.

Unbenannter öffr -ntlloher Platz bei der Aigner Straße , Betonkanul,
102 m lang , Baukosten 10 *491 S.

3Qq. Bezirk.

Werndlgasao - Lottgaßso , Botonkanäle , 30c a und 95 m lang,
Baukosten 38*946 S*

ln Verbindung alt der. J&nnlneubr Uten wurden eine

Reihe von SpUlkammern errichtet * So wurden im Jahre 1929 - 17
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Spülkanaaem ( 6 mit einem Pussungsraura von 14 *6 e^ , l rait einem

Fftamgirsua von 2 *85 n3 und 10 mit einem Fossungsraum von 3 bis

1 «. ©«•') , im Jahre 1950 - 15 SpUlk &mmern (4  mit einer « Pas eungo raum

von 14 *6 ®3 , 9 mit einem Fussungsraura von 2 *65 m3, 1 mit eine©

Faerungsraun von 10 *20 m5  und 1 mit einen Pasoungsrnuni von 13 *65 n!

und ira Jahre 1931 - 9 Spül kümmern ( 2 mit einem Pussungsraum von

14 *6 n3 , 4 mit einem Pneuungaraura von 2 *85 m3 , 1 mit einem Fas-

sungorsura von 10 *20 m3, 1 mit einem Pasoungsrauss von 11 *90 ra3 und

1 mit einem Passungsraum von 16 m3) nuegeführt.

ümbaoten»  Per schlecht « Bauzustand vieler Siegel-

kar.üle verursachte zu Zelter , sehr c-rhebliöhe Ruumungsschv .ieri jk<  i-

ton . Fielo dieser Kanüle waren «aaserauxohXassig , hatten ein zu

geringem Gefälle oder waren zu seicht gelagert * Manche von ihnen

v.-iesen auch keine sehr günstige Streckenführung auf . Üm diese Kan-

gel zu beheben , gibt ©e in der Kegel nur eine wirksame 5*aSnahmo -

den Umbau des Kanals * Pie athdti cha Kanal Vorhaltung hat in den

vergingonen Jahren wieder ansehnliche Strecken des Wiener Karnl-

netzofi  ungebaut • Pie ölten unmodernen Ziegelkanäle wurden durch

Betonkanäle und Steinzeugrohrlcanäle ersetzt , dazu auch Spülkaramern

eingebaut und dio AbfluBverhältniaae durch Tiaferlegung der Kanäle

verbessert . Pie Gemeinde hat im Jahre 1925 - 35 Kanäle , 1930 - 44

und 1931 - 26 Kanäle umgebaut . Pie Kanäle wurden im Jahre 1929

auf einer Strecke von 0789 i-’otor erneuert , im Jahre 1930  auf einer

Streck © von 7417 Meter und 1931 auf einer Strecke von 4292 Motor*

Über die gröHeren Kknelumbauten berichtet die fol¬

gende Übersicht.

JajLpftys iiSSS.«
I * Bezirk.

Blumenstockgaeee , Betonk ?nal , 50 rn lang , Baukosten 11 *911 S*
Judengasee und Ruprechtnplatz , Botonkonal , 49 m lang . Infolge des
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Vorhandensoins von nicht verschütteter , alten Kellern im Straßen-
grund war dl © Herstellung einer besonderen Fundierung de» K nale,
bestehend aus einer 31senbetcsiplu .it o auf gemauerten Pfeilern
notwendig . Baukosten 14 *940 S*

Oonaagagasse , Betonkanal , 155 a lang , Baukosten 44 *491 S, Die
bedeutend © Tiefenlage des Kanals und das Vorhandensein von alten
Stadtmauerrosten im Straöangrund verursachte besondere Bauschwie¬
rigkelten*

Üntero Augartenstraße , Botonkanal mit dom Querschnitt O’no/1 ’20 m,
347 und 156 n lang . Baukosten 134 *335 8 . Beim Bau dee Kanals
mußten die Geleise der städtischen Straßenbahn bei der Oberen
Augurtonstraße unterfahren «erden , um die Verbindung mit den Ka¬
nal in der Oberen Aug&rtonotraße herstellen su können.

Große Pfnrrgasoe , Betontennl , 157 a lang . Beim Vorkopf des Kanals
nächst der laborstraß © wurde eine KanalspülkJimnor von 10 ' 2 n3
Faerungrraum hergestellt . Baukosten 33*928 S

Pawaanitcngaooc und Volke rtotrnßc , Betonkanel , 276 m lang . Beim
Vorkopf nächst der G-abalabergergaees wurde eine Kanalapälhanmer
mit einem Facssungsreuu , von 10 *2 m3 et richtet , die durch eino
Rohrleitung mit dem Hauptkciral ln der Pa*s» nitengaese verbunden
wurde . Baukosten 44*083 S*

' XII *. .Bezirk.

Hadctzkystraß ©, Betockanal , 201 m lang , Baukosten 69*977 S.

Untere Yladuktgasse , Hsaianl ^ cao und Kogelgti.se ©, Batonkanäle,
397 a lang , Baukosten 75 *407 S.

Kleingaeno , Botonkanal , 75 m lang , Kostenaufwand 24 *960 S.
******* * XV * Bezirk.

Schäfforgaeoo , Betonkanal , 69 a lang , Baukosten 14 . 172 S.

Argentlnierrrtreß « , Betonkeml , 166 m lang und zrrar 84 m mit einem
Ge« ille von 40 82 m mit einem Gefälle von 32 $o.
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foicdnar Gürtel , Beteakanal , Bl m lang#

ffOyringergasse , Betcnkaarl ., ?ö m 2ü» n; *

T«eyrtagergasae , Verlängerung den Hauptunmtekenales , der in den
Kanal der Viktorgaaoe eimündet , uta 8 ' 10 a.

VeyxlngargtuMMi, Betoiüenml , 22 m lang*

Rienüselgaaee , Betontenal , 79 m lang , Baukosten 12 . 590 *04 s*

V» Bcsirk«

ElnsiedLergaese , Batonkanal , 240 ca lang , Querschnitt 0 *80A *20 ra
und 96 m lang , Querschnitt 0 *70/1 *05 ra.

Arbeitergaase , Betonkanul , 26 » lang.

Spengergasee , Botonkanal , 144 ffi lang.

Brduhauagasse , Botonkanal , 45 a lang.

Zcntagasee , Botonkanal , 141 *74 m lang , Baukosten 20 *043 S.

Wimmer®iaee , Botonkanal , 596 a lang , Baukosten 87 *346 S.

y.l »- ffcslrk»

Corneliusgasoe , 2et <aücan.3l 122 m lang.

Kopemikusgnsee , Betonkanal , 143 m lang , Baukosten 67 *710 S.

Ufa Bezirk.

Zieglergnsno , weetbahnetra3e ; Botonkanal , 213 a lang , Bau¬
konten 59*599 6*

Schottenfeldgaeae , Betonkonal , 184 ra lang , Baukosten 42 . 056 S.

Apollogaose , Botonkanal , 70 n lang , Baukosten 15 *841 S.

£5 3,i*?n,*

lürkenatraß ®, Botonkanal , 97  n lang , Querschnitt 0 »80/1 *20 ra,
314 ra lang , Querschnitt 0 *70/1 *05 ra.

Schlickgasse , Betonkanal , 50 m lang . Baukostan 129 *333 S. Durch
den Umbau konnte dieser Kanal um nähr als 1 m tiefer gelebt wer¬
den , der Abfluß der angeochloseenon Ha ptkonüle wurde dadurch ver¬
bessert*

Dietriohsteingaose , Botonkanal , 120 m lang , Baukosten 19 *981 S.
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Saldgssse . Beiohkaml ,̂ 310 m lang , Querschnitt Q*80A *20 a und
51 m lang , Querschnitt 0 '7GA ’05 a * Baukosten 101 . 525 £ *

Herndlgaseo . ln dar IlerrKllgucac wurde wagen der pro den Tief © des
Vorfluters ein tiefliegender Xinuünaungsstut zen in Beton mit äers
Querschnitt O’öOA ’ ö̂ a mit BRildenfüxmiger KUnkoraohl © auf ©ine
Läng© von 11 *72 m mit einem Oofülle von 40 fio,  anschließend da¬
ran ein Betonkanal mit dem Querschnitt 0 *7öA' 05 m und einer
Länge von 176 m gebaut.

Wiolandplatss , Botonk nal , 52 m lang , Baukosten 68 . 948 S.

Erlachgasso , Betankanal , 75 m lang , Baukosten 11 . 950 3.

Gellertgass ®, Betohkanal , 245 m lang , Baukosten 84 . 819 S.

XI . Bezirk.

Braunhubcrgnaoo , Eetonknnal , 137 m und 152 m lang.

Hugoganse , Botonkannl , 80 m und 106 ra lang und Uberfallsleitung
aus £teinzeugrohren 300 mm Durchschnitt , lo m lang.

Gaudenzdorfergürtel , Betcnknnal , 103 n> lang.

Stcinbauergaece , 2 Betonkeukle 65 und 46 a lang , Baukosten
49 *268 S.

UU .f.  Bezirk. !

Sanpogaeee , Botonksnal , 147 m lang , Baukosten 24 . 928 5 . .

Pfadenhauergasse , Betonkaml 129 « lang , Baukosten 24 . 552 5.

Geibelgasse , Betonkaml , 346 m lang ; nächst der Mariahilferstraße
wurde eine 14 *6 o5 fassende Spülkammer errichtet . Baukosten
74 *970 8.

Grenzgasse , Betonfcannl , 251 rs lang , Baukosten 55 *645 S.
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Friecgnsse , Betonkanal , 113 w lang , Baukosten 27 *320 0*
Maria vom Siegs - Haidarnnrrasse - Mariahilf er st ruße - Rosina-
uacae , Betonkan »! # , 288 m,  143 m und 53 n laagi Staglgaase,
Betonkanale , 47 ra und 50 a lang . Boi den Bauarbeiter . waren weg an
der starken Wasserführung im Banal bedeutende Schwierigkeiten eu
überwinden , überdies mußte ein 1 . 1X rara weiter Hauptrohretrang
der Hochtiuellenloiturg unterfahren werde « , bei Aufreehterhaltun ;;
des Straßenbahn - und Fuhrwerksverkehres . Baukosten 184 *242 S•

XVI« Bezirk*

Brtinnengasse , Botonkanal » 92 m lang und 248 m lang . Bein Vor-
kopfo in der Friedraunngasso wurde ein © Spülkaamer nit dem Inhalte
von 14 ' 6 m? errichtet , Baukosten 89 *311 3.

Falffygasse , Betonkraaal , 150 m lang , Baukosten 43 *141 S.

kVIII . Bosirk.

florsthoferstxaä ©, Betonkannl , 153 *a lang , Baukosten 47 *326 S.

JTdhlergasse , Betonkanal , 60 ns lang , Baukosten 16 *769 S.

XIX. Besirk*

Schulgae 3e , Betonkanal , 75 m lang , Baukosten 16 *335 S*

Wallonatoinotrsße , Betonkanal , 108 m lang , Baukosten 25 *144 S.

In Jahr © 1930*

I « Beglrk .»

Rauhensteingasae » Botonlianal , 101 n lang , Baukosten 20*240 S*
Orünangargaesa - Klkolaigasse , Betonkanal , 120 ra lang , Baukosten
25 *035 S*

Blutgaaso , Betonkanal , 109 a  lang , Baukosten 18 *251 3.

Eumpfgasee , Betonkanal , 136 m lang , Baukosten 22 *275 5•
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II . Boalzk«

Grolle ßchiffgasBö , 3etonk ..n &l , 549 m lang , Baukosten 75 *353 S.
Obere Augarten straße , Betonkanal , 292 m lang , Baukosten 48 . 417 S.

Kleine Pfterrgasse , Betenkan &i , 149 n lang , Baukosten 26 *322 S.

LU », Bpjflrfo»
Untere Viadnktguose , Lorbeergaaso , Kolonitagaase , Kolonitzplats,
letcnkenel , 402 m lang , Baukosten 79*265 3 ( einschließlich " der
Kosten des Beubaues von 47 m Betontemal ) .

IV. Bc-airfc.

Wey.ringergasse , Betonk &nal , 37 m lang , Baukosten 9000 S.

Schleifralihlgasse , Bcionkaml , 219 «a lang , Baukosten 70 . 216 S.

Phorucgasse , Bctonkonal , 143 m lang , Baukosten 31 *303 s»

Lambrechtagaaae - Beibenfrostgaoeo , Botoakaaal , 305 ra lang , Bau¬
kosten 73*294 S.

Paulnnerg &sse , Resseignsse , Betonkanal , 70 m lang , Baukosten
29 . 957 5.

Y. Bezirk.

Frankensgaese , Wehrgasse , Betonkonöle , 110 ra und 138 ra lang , Bau¬
kosten 44 . 811 S.

Einsiedl ergesae , Betonkanal , 169 a lang , Baukosten 26 . 605 S.

Arb eit er ga sae , Ob«re Amtahausgasse , Biebenbrunnengasse , Beton-
knnäle , 82 ra und 321 ra lang . Baukosten 107 *379 S.

Stolberggssno , Botonkunal , 41 ra lang , Baukosten 9 *095 3.

Siarger *ten «tmßo , Betont ml , 108 m lang , Bö*kosten 33 . 816 5.

tf ^ p, - r* 4 v. V

OXrornergasse , aumpendorl ’erstraäe , Setonkanäl ©, 102 n und 15 m
lang , Baukosten 30 *938 S*

Tunaburgg &sse , Betonkanal , 73 ra lang , Baukosten 17 *380 S.
Pügorgasso , Betonkanal , 50 ra 1 ng , Baukosten 8 . 998 S.

BLMrk,
Schott ^nfeldgawise , Botonkanal ^ 95 a lang und 68 a lang , Baukosten
28 . 694 S.
Kundlgaose , Betonkanal , 189 a lang , Baukosten 38 . 932 S.
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XX* Bezirk.

Ll ®chtenstolnatra9e , Betonkanal , 127 m lang , Baukosten 25052 s.
Bußdorfcr Streß « , 2tet0Mkan&l , 59 m lang,  Baukosten 9 . 713 $ .

a  y Bezirk.
Steudelgasse , Betonkanal , 62 m lang,Baukosten 12 . 678 S.
Favorit e-nstra iS©, Batorikan&l , 167 n lang , Baukosten (einschließ¬
lich des Zanalnoubaues von 174 m) 101 . 899 S.

Buchangasse , Puchatauagacae , Betonkanal , 123  m lang , Baukosten
27 . 161 S.

Hemdlgasse , Betonkanal , 70 m lang , Baukosten 12 . 724 S.

Oellertgaase . Betonkanal , 269 m lang , Baukosten 71 . 897 s.

XII . Bezirk»

ffiertheiraßteingasße , Betonkanal , 53 la lang , Baukosten 8 . 340 S.

Viertholerfasse , Betonkanal , 69 o lang , BaukOoten 14 .925  S.

XIII . Bezirk.

SohUtzplate , Kieranayergösse , Betonkanäle , 79 m und 176 ra 1mg,
Baukosten 47 *630 S.

SechshauaerStraße , Betonkanal , 180 m lang , Baukosten 32 . 122  S.

Kerklotugaasa , Ölweimgasee * iieinhartsdorfer Oasae , BetonkanXle,
insgesamt 116 n lang , Baukosten 28 . 549 S.

lllmm
Hob^rt Hwaerllng - Qßnao , Betorüc &nol , 184 m lang , Baukosten 33 . 441 S

Dingel st ©dtaaasse , Betonkn -nale , 68 m und 39 ra lang , Baukont n
22 . 867 S . '

mr.  Bofifr*,*.
Ottakringerstraße , Betonkanal , 322 a lang , Baukosten 128 . 710 S.
Xayerg &ase , Hubergesaa , Uohellhanaaorgasse , Botonkunalf -, 191 m und
202  a lang , Baukosten 88 . 895 8 #

Mil.  Bezirk.
Lobörihauerngasae , KuixngaSfr- , 3eblcrga 339 , Wichtelgaese , Betonka-
nal , 373 m lang , Baukosten 68 . 131  S.
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6chlnälergiM » e , Sali r,,-. Bet outen al. ; 188 a lang , Baukosten
25*900 S*

. rstxaßo , üisobof Vubo.-Vista , Betoakanal, . 103 ra laug,
Baukosten 14-*456 S*

Pose tt ist **.Be, Ällerhciligcmgaceo , Itefconkanal , 152 m lang » Bau¬
koston 18 *158 S.

Hellwagotraße , Bo tonte ml , 8C ra lang , Baukosten 12 *135 8*

.ie 1
t * Bezirk*

Loh. xla ^ ,scr ;;tra3o , Uiuni otr .Lo, Betonte ««! , 77 a I ng , Bau¬
kosten 17 *425 S*

Waechhauegaeoe , LiohtenauorgaBse , Kömergasse , Betonkanal f
292 ffi lang , Baukosten 57*248 S.

Floßgasse , Betontetnal , 169 ra irng , B‘ ukoston 39*401 6.

III « Beslifc.

Ffeffarhofgasse , Bialergaase , BetonkanBle , 174 a lang , Baukosten
27 *838 5.

JTV* Borlrk .»
Margaret « ictTaO# , 3o<ontennl , 220 n lang , Baukosten 50 *651 5*

7 . Bezirk *

Embolgasse , Botonkannl , 118 ra lang , Baukosten 17 *522 S.
Slebonbrunnengassö , Betonkanal , 57 ra lang , Baukosten 9*035 S*

71 * "Bezirk»

Harohettigssß ©, Botonkftnal , 98 m lau, ;' , Baukosten 20 . 030 3.

YII » Bezirk.
Beroardgasse , Betontenal , 265 m lang , Baukosten 46 *671 S*
Sollargesse , Jcondsoheingasao , Betonkanal , 369 ra lang , Baukosten
77 *100 S.
Döblergasse , Betontem ! , 81 ra lang , Baukosten 18 . 092 3.
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auchengeese » Stoudoli âssa , Betottkanaäle , Querschnitt O' OOA' SO n,
225 m lung , Baukosten 44 *755 S*

Hemälgasae , Bötonkaml , 59 «i i &ng , Baukosten 10 *203 &•

Buchende « , Eetonkanal , 76 m lang , Baukosten 15046 S.

Puĉ ateiagfei !*« » Betonknn&I , 95 « B&t&o&ter . 10 . 464 0*

XIX* Bezirk.

Hufelandgasse , Betonkanal , 90 ® lang , Baukosten 26 *411 S*

m * Bostrk.

Lernergnase , Betonkanal , 65 s» lang , Baukosten 10 *304 S*

L\ « Bealyk.

Xoiilcnhorgacee , Betcnkanal , 90 a lang , BsukotUn 15 . 861 S.

XVI* Büflli’k.

labl -̂nsgesse , Betonknr .»! , 104 » lang , Baukosten 14 . 456 S.
Hanner straße , Betonkanal , 1? 3 t* leng , Baukosten 16 . 489 S.

mi * Bcslrk.

KJMrtne.rgass *'?, , Bohöingnsao , Pessigneso , B^tor &anal,
541 m lang , Baukosten 53*995 3.

Äußerer Hernlew 0‘Jrtol , Betonkannl , 67 ra lang , Baukosten 19 *991s

Ferrogaase , Bftlierig »»«* , Beteakanal , 227 m lang , Baukosten
24*264 3*

fappenfe -̂ imgasse , Rafael, : , , i r.al , 401 o lang , Baukosten
72 . 19G 5.

Datanatrafle , Betonkanal , 196 ra lang , Baukosten 25*509 S.

T'arnmfstrttS« , « aldiatniergs .sse , B*t « Sk*näl , 211 m 1arg . Baukosten
31 *405 3.
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Bei den Kaminen - und Umbautem wurde die Sohle

der Kanäle mit SteineeugeohleraehuXöfh und Wandplatten verklei¬

det . 3 s wurden aber auch an den m  deren Kanülen , wenn eie re-

pnraturbedürftig waren , Srhalttmgearbetfedleser Art durchgeführt.

Im Jahre 1929 wurde » 10 Sohlen in einer länge von 2628 Metern

erneuert , im Jahre 1930 12 Sohlen in einer Länge von 3426 Metern

und im Jahre 1931 - 17 Sohlen in einer Länge von 4270 Metern . Fer¬

ner wurden in dan Jahren 1929 - 1931 insgesamt 10 Kanalgewölbe

aus gebessert und verputzt . Me Vsrputßh »Stellungen erstreckten

eich im Jahre 1929 auf eine Flache von 3263 Quadratmetern , 1930

auf sine Fläche von 4320 Quadratmeter - und 1931 auf eine Fläche

von 5666 Quadratmetern . Tm rechten HauptBonmelJcaml wurden im

Jahre 1930 - 1034 ns2 und Im Jahre 1931 - 1427 m2 Flüche mit

förkretverput z instandgesetzt.

Sun &l .reini -don.̂ und Unräte abfuhr.

Die Kanal - un S^nkgrubenräurnnng Im Oomeind ©ge¬

bt «*0 von *ien wird im Eigenbetriebe der Gemeinde Wien durchge-

fUhrt • Me (Gebühren für die K̂ nal - und Senkgrubenro Innung wur¬

den durch das Geae+.a vom 20 . Jänner 1923 , L. 0 . 3L . für ien , Sr *31,

sowie durch die Verordnungen des « lener Stndtaenatea als Landes¬

regierung vom 12 . Juni 1923 , L. ö . Sl . Br . 63 , und von 14 . Leaember

1923 , L. G. B1. Br . 95 , featgeoutet.

Im Sinne dieses Oesetees und der beiden Verordnun¬

gen v4xd von den Hauseigentümern monatlich eine Gebühr eingehoben,
die die gleiche bleibt , ob dae Heus einen Kanal oder eine Senk¬

grube besitzt , hach dem Bouchluase des Stadtsanates sie Landee-

r -Störung vom 17 . Bovemb r 1925  betrug diese Gebühr für wohnbau-

1
\
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st ©uerpf11 cht 1ge Häuser d* a 30 ~fßche des Ättgusimonatazinsee 1914*

i 'üx Häuser , die der Wohnbausteuer nicht unterliegen , wird die

Käumungsgebühr derart festgesetzt , daß für Jeden laufenden Meter

Kanal und Jeden tiiige6ohloi *St«icn Abort so cXtrual 1 Groschen zu ent-

richten ist , als das jeweilige Vielfache der obigen Borechnungs-

art ( im vorliegenden Falle Jährlich 30 Groschen pro Meter Kanal

und Abort ) beträgt . Pi © Anzahl der Jährlichen Räumungen der Senk¬

gruben , die die Gemeind ® Wien um obige Gebühr durchführt , wird

unter Betfiokeichtigung der Anzahl aer Hausbewohner und des Fae-

cningrraunee der Grube fortgesetzt . Bei Überschreitung dieser

Rüumungszahl sind der Gemeinde Wien für Jede weitere F.ttunong der

Senkgrube die Selbstkosten au fimetJMm*

Für die Eanalrßinigung beschäftigte die Gemeinde

ira Jahre 1929 ~ 524 Bedienstete und 47 Aufseher , 1931 - 311 Bedien¬

stete und 49 Auf sei ;er*

Die Qtra Senkend le werden durchschnittlich einmal

im Monat gereinigt . Die Jahresleistung der städtiochan Kanalrei-

nigung ist aus der Meterzahl der gereinigten Kanäle zu ersehen.

Die Räumungslünge betrug i i Jahre 1929 - 11,130 . 396 m, 1930 -

11,291 . 739 m und 1931 - 11,330 . 427 m.

Von den in Wien bestehenden Senkgruben wurden ira

Jahre 1929 - 3098 , 1930 - 3205 und 1931 - 3218 durch den städti¬

sch yn Kanalieationobetrieb geräumt . Für dio Räumung der Senkgruben

atandon 7 , seit 1931 8 Latrinanwagon zur Verfügung . An Senkgruben-

auahubstoffen wurden im J&hr © 1929 - 47 . 653 mü, 1930 - 52,939 m3

und 1931 - 53 . 705  m3 befördert . Im lagosdurdisoimitt beförderten

die otädt Ischen Letrinemagen im Jahr ® 1929 - 131 ra3, 1930  -

145 b*  und 1931 - 147 m2. Auf die ünratsabladestelle Baums rtan

wurden geführt : 1929 : 13 *772 nP , 1930 : 14 . 832 ©3 uni 1931 : 15 *308 n-
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Hiar wird der Jfe ein große ;? Reservoir entleert,
mit Wasser verdünnt und dom Haupt aanmollc*nal ein linke » Wienfluß-
ufer zugeführt.

Boi der Entwässerung der Verkehrswege saiaaeln sich

in den AbfiuÄßehächtem Sand und Schl ®!® «ft* Sie müssen aus den

ßehlattm*PHngr.yn vor Seit r.u Seit heraufgeholt werden. An Aushub-

etdffer . nun Äanttlen und Scho tterf Engem wurden im Jahre 1929 -
7516 1930 - 7388 «3 und 1931 - 8402 r\3 befördert « Devon ent»

stammten den Hauptgammeltendlen Im  Jahre 1929 - 3210 ra’ , 193C:
1948 ct3 und 1931 : 1274 is^* Diese Aushub mengen wurden auf den
großen 3rucfch«ufwn abgelagert.

Die Spülung der Kanäle geachieht mittel » der in

da • Kana Inet 5? eingebauten Spülkan »sem # 418 Kilometer Knnallänge

d. s . 42 Pro *» nt des ges mten werde « durch 493 Opti¬

kern* . rr. , $19 Epülschietem mit Hochquellwasser gespült , 'überdies

sind ara Endo der größeren Baohkanäle Spülbecken rngelegt * Solche

Spülbecken bestehen bol der Alnbaoheinwölbung in Heuwaldegg , der

Kesselbncheinwölbung auf der Cobenal und bei der Lainsarbachein»

Wölbung in Speising.

Für die Spülung der Kanäle wurden unmittelbar aus

d*r Hoehqnellenloitnng im Jahre 1929 - 51 . 151 ra3, 1930 - 69 *526 ra3

und 1931 - €2 *718 m3 Wasser entnommen . Außerdem wurden im Jahre

1929 und 1950 3e 145 * 3 und 1931 - 173 zfi  Überfallwasaor von Aus¬

lauf trunnen in die Spülknrnncrr : eingeleitet * Mit dem fortschrei¬

tenden Ausbau der Verteilungsunlage n der Hüchquel lenlcitung kommt

auch das über ! allwasser immer mehr der Kanalopülung zugute.

Der Alabaohkaml wurde mit dom im Spülbecken in

Heuwaldegg ungestauten Waaaar loa Alabachea gespült . 3r vmrdo irr.

Jahre 1929 - 13 mal gespült (Wasserverbrauch 48 . 000 m3) , 1930 -
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14 mal (V/asaorverbrauch 56 *000 m'3) und 1951 - 12 mal (Wasserver¬

brauch 48 *000 m3) gespült*

Die Lainzerbaoholnwülbung 'wurde is Jahre 1929 -

13 «alt 1930 - 7 aal und 1931 - 14 Qal gespült , ’iaau waren Im

Jahre 1929 - 7800 ®3 , 1930 - 4200 za3 und 1931 - S4Q0 ra3 Wasser er¬

forderlich * Der Rückgang in der Zahl der Spülungen im Jahre 1930

ist auf die groll © Trockenheit dieses Jahres zurückimführ «n.

Die Kesreloachoinwö 1bung wurde im Jahre 1929 -

8 a»il , in den Jahren 1930 und 1931 - Je 14 aal gespült . Infolge

von Inetandüetzungearbeit ©n war die Zfihl der Spülungen ins Jahre

1929 unter dem Durchschnitt geblieben . Der Wasserverbrauch be¬

trug hier : im Jahre 1929 - 11 . 200 ®3 , 1930 und 3.931 - 19 *600 m3.

3ua Schtttse gegen Hochwasser des Donauetromc sind

im Kanalnets Schleusen eingebaut . Solche Schleusen bestehen in

II * , XI * und XXI* £ isirk . Ile Schleusen im II * Bezirk waren im

Jahre 1929 an 7 , 1930 an 18 und 1931 an 14 Tagen geschlossen ge¬

halten ; die Schieuren ix  XI . Bezirk waren im Jahre 2929 an 7,

1930 an 17 und 1931 an 13 Tagen , die Schleusen iw. XXI* Bezirk im

Jahre 1929 an 49 Tagen , im Jahre 1930 an 28 und im Jahre 1931 an

31 Tagen geschlossen gehalten * Sind die Schleusen geschlossen,

d. nn müssen die Abw.srer durch Hebewerke in den Pon »ustroo ge¬

pumpt werden . Solche Hebewerke bestehen in KhisarmUhlen , Stadlau

Floridsdorf und Kaiser Ebersdorf . Uber die Leistungen der Hebo-
vjerke und über den Kraftverbrauch

sicht •

Abwasserhebewerk IO,Isar .-suhlor . ■
Zahl der Tage , an denen das

erk im Betrieb war
Betriebs stunden
Icucbtgaovorbrauoh in a3
Stromverbrauch WH

unterrichtet die folgende Über-

1929 1930 1931

4 18 13
3 / 4 39 74 29

133 200 192
164 1484 1040

1
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Abwasaerr-abewark. St

Betriebctage
BenjdLnvorbru uch kg
bt Tomv.rbruuck KWH

Daa Hebewerk Floridsdorf v/urdo in den Jahren 1929 - 1

1931 rur Unterstützung dos Hebewerkes Stadlau nicht horangezogen

und war nur probeweise im Betrieb * Bas Hebewerk Kaiaer .tberadorf

war in den Jahren 1950 und 1951 im Betrieb , im Jahre 1929 nur

probeweise . Das Werk war ia Jahre 1950 an drei Tagen , inngesanit 3

Stunden und 1331 an . 4 tagen . ssusrrraen 6 Stürzen im  tot rieb.

Ule Kosten für die Straßen - , Hauskan&l - und Sank-

grubenrdumung betrugen im Jahre 1929 : 2,881 *751 Schilling , 1930:

2,856 *444 S und 1931; 2,737 *650 S* Außerdem wurden für die Reini¬
gung der HisuptcöKßielkßnUie im Jahre 1929 - 215 *136 3 , 1330 -
207*112 S und 1551 - 187*750 S aufgewendet.

1929  1930 1931

7 20 16
166 155 175

7136 28. 534 17*103
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..,jaaafiftUM■-

Me Gemeind© hat an da® Ausbau und an der Verbesserung der
Öffentlichen neleuohtung wi *ar gearbeitet . Sie hat in einer

groben Zahl von  Straßen und Plätaeft an stelle der Gasbeleuchtung
die Beleuchtung durch elektrisches Uoh * oingeführt . Qogsattber

dem Jahre 1923 ist die Zahl der elektrischen Campen in der
öffentlichen Beleuchtung von ungefähr £000 auf über £6. 000 im

Jahre 1031 gestiegen . Da« ?er ss©nt verhält nie der elektrischen

Oeepea au den Gaslaapea hat eioh von £ -,4 auf 60^ ruguns ^ea der
elektrischen ;-aopen versohoben . Me euoiitkraft der Gtraßenbe*

ieuohtung lat im Jahxe 1031 etwa viermal so groß , als iia Jahre
1.923.

Dureh die Shrestsung der Gasbeleuchtung und di ® Verwendung
des .Sachtstrooee aus den asserkraftwerken erspart die Gemeinde

groBe Mengen von ausländischer Kohle * Me Ersparnis betragt

Jährlich anaähsrnd 15. 000 Tonnen ; der Wert in Seid bleibt der
Österreichischen Wirtschaft erhalten.

Me Umwandlung von der Gasbeleuchtung auf di © elefctrieohe

he ieuohtung i »t bisher in den Besitfcaa Josefs *adt , Hariahilf,
Jeubau und udolfshsim so gut wie vollständig durohgefhhrt worden.
Aber auon in den anderen Besirken haben die verkehrsreicheren

Straßen durchwegs elektrle om  Be Ieuohtung . Anfänge des Jahres

1929 waren für die Öffentliche Be Ieuohtung 18. 865 elektrische

Lampen (60 r 7ÖO$att ) , wovon 6945 Jalbnäohtig , 11. 920 gansnaohtlg
brannten , ferner 1393 mehr flammige und 19. 850 elnflanmige Gas-
lampen , susamaen 21 . 243 GaSltapen verwendet . ?ur diese 21 . 243

Lieht stellen der Gasbeleuchtung standen 12. 148 halbaächtige,
11. 654 gansnäohtige , daher susammen 23. 802 Gasflammen in Betrieb.

In Jahre 1929 hat die Gemeinde 3961 , 1950 • 1818 und

1931 * 1836 elektrische Lampen in die öffentliche Beleuchtung

eingestellt « Auf Grund der genehmigten Voranschläge wurde im
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•fftttfft 19&& in mit einer Gesamtlänge von 113*000 m

m  Stell © der Gaaboleuodtung dl © ©lefcmaoii © Beleuoijtung ©iage-

ftüirt , Im Jaard 1930 la ioö StraSeaedgen alt einer GaisisastXllag©

non 67. 700 a und im Jahr © 1031 la 145 StnUfeaaUgftn , alt einer
deseatlßng © von 66 . 800 za. Saft» 1931 waren lnegoaeat 803 . 300 m
Strafen ©ioktriaon beleuchtet*

Von den ne überbetonten elektrischen B©leuoi *t xxngßtm legen
seien dl © folgend ©» Straß ©rüstig« nervcrgehob *» :

Annagasae , Mokera ^ra ©. -Oasen! kemer ?>aa *«X, Br . lCarl
Lueger late , Löwelatraß ©, 8 , Pints umdaa fiorg-
ti » a*er , - leier Graben,

■LLrf,d*&UJI&i, nnegaaee , CttiBörrauhienriam , •teiabrand tst rab ©, Xbbsatrabe
JJLL̂ gMl .4L Barlohgaaee , Boorhavegaea ©, Pietriahgass ©, Strohg &Ba©,

Untere Vladuktgasa ©, *
JÜkätaUJfci Kerlsplats <3tai*r Straße ) , Kielt » leugasa ®, Sohamburger-

gaaae , laltorgaaae,
.yu~i&%kXKi. frmmtMg &tm,  oriagaM », Kriehubergass ©. ^imtrgasi « .
Ütiipkfe :'ureggaes ©, Jfoanelllgaeae , Laingrubengaase . Stlegengaeae,
I Jju -iftSlg&i irohberggftss ©, 81eewiwdsgi »«e . gL
lULuifiäiXi ^ Bohönbornpark , ( in dteaezä ealr )» ts * nnaaohr di©

©Xektriaoi » Boleuomung ln gansem Umifeng® fertiggestellt)
I ^ JadU ^ Usöngaas ®, Olasorgaaso . sogar *»©©©, Sobiesktgasß « ,
ätMalyAl .Xnaeredorferetr » ■©, ^©iireioiiga «©©, Straß ©» bei ohnhnus-

anlag ©*Spinnerin m xDreus“, **roststr »Ce,
ÄL.^-Mg lr .ke.Herden »lat %r Slzsaieringer Haartet raß * ,
m . liesirk :Breie ©nfawtiim »m * ( Ttfct acbkygasa ®, Streben bei Gerten,etadt “An «troll"
■SJLUtAKlWHj Auhofatraie , aadikgasse , Streuen bei ^ohateusaalag©

Mltiagaaae und bet Siedlung *Golferabarg*
ÜüLlUJMJUÜtLAredUcstrefie, Unke Kionaeile , Bel *er gtiss ©,
Utflggtofa . ^ l »g©l »t ©dtgeee© t Robert temerllnggeae ©, Vitetoriagaea ©,

inhardat ©1ngat ;ae , medjaanngasa ®, HiMrUii Xftlserg *,
lohard v;agn©rplet» t lohtelgaee « ,

A&UaiififiAÄfc. awn» leergOrt ©l , Lobeahauerg &ßae , ilomraidegger a+ra -e,
r; oaone *etngaea ©, Seutergeaee,

Co*ta *©ga ©©©, Kdolhofgaaao , Mioheeleratreße . - ier ©*
*1enga ©©• ,

**U *Jääi £i£L -oter Jordenetraie , udolfinergasse , 3tragen bei bohn-
haueanlage "Karl Marx äot *, veinbergetra0©

AiUj3ftaUüLj>enl «ge»»©, Karajsngasa ©, Saohoonplat ». staudlagargassa,
m .*i ]©Mrk -. Brtinneratraße , Prager «^rate , Straßen bei Wohnhaus•

anlago "Jedleeeeratrab ©**

1«. Bsalrr . 5 Sohtllinggeea t Vorfcaiflioben aa BoneuUcenel.
M &jX&L Blumeuergeaee , stra -en bei ^onnbausaalagen - Kaisersiulilen

Kieletgasee,
nu  Bealrk jL Pfteruepleta,
1 *. ■■■„■SeftirjEL Köhlgasa ©,
2Z ienaelie,
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aaulgki böbllohgass ©, 3©«gaea ©,

v«. . «jstt&Xxki.  MJLaebgaaao , Straßoa bei Mhan &usaalags *':taltea8tr **
Or&ssiplsts,

Ltfk > L>a « aa ÜA ^ Mta * M * v * £ Affi

JQ**W .g.fljek^  iiionkols &as »©, Mtsrbolsgasae , Houenborgotrab©!.
Mairie :., Oumberlandgoase , versorgungohoiostrae , fclkersbergsi *»

straie,
aftu -iitt &ÜCiU Bturagasse,
Hf - üeBirk ; Moeriaggaaso , ™

VI» MglrkT  Sp©okbaohergasas,atsia »©tt um den *0hnMabsa *2a§e» fe|gp ««em
Udlgasss , Beggendorf g&atie,

2äLLLJMMX&  Hai »Ingergase ©, basarlstengasse , Straßen bei d-ohabans«
anlage *AIseggsratraße *#

fix *. Mairie;  Arttbrustergaese . Mreilpists , Hooslaokengasss,
" Mairie-  öepelga »«©, *nJöhl ernst rode,

.■...--MalrfeX  Siegeeplats , Strafe » bei wotmfcaussalag© R Irsäsr sogBari - Straße and *Franklins *rai ©*.

l*. . Maigfc :. Ho1f»ratoriorStraße , gogloxgasse , SsltenStotts &gaaa©»
Sen* ralfisotaarkt,

XL*_ imtä &i ngortnetraöo , esmaniten ^asae,
IU . Malrk;  Viefaaarktgasse , Vordere Sollen *es *raue,
i/ . . Jesirk;  noragasse,
■ _ JäSJL&JSU j ahngaese , Kroagass ©,S,..>jjg.s@üMriaM1rergurte 1,□KB5E » MSpUita , n-egimbe-« ■park ( in diesem Beairke 18% mmmbx

di © elektr . oieuoht mag in vollen Umfang© fertigtest ei#
LLwJlülSUdSJL Mosargasae , nossauer lande,
X. ..■■Baaiykt ütoudolgasse , Straßen bei :oim.*auaanlag ©*Ata tAaerberfc*

"akplats,
ÜlfrllliäUttaaaoadorfsiratraße , Malfetti ^asse , ■■leaarbergatraße,

XIII ^Baalrk : Brsltenaeeratraße , ;4ö *3©rs *olg > Straßen bei Siedlung
"in dang*.

lUuJ &sUffil Maleelaarfct . Wlanlngerplats,
^.U- ..Mai £kZ Markgraf Budigergass ©, Beitbofferplata,
,i4 ... BealrkT  Albrsohtskroitdgasse , Bebelplats » Helga* lo iaatrada,
■y,:i.ll l̂ieai .rk; ;/ornerp lata , ijan rn la s r nanp*Straße ( Seiteafaiarfcaim ) ,

rei *©rmay©rgaaae,
AntOttigaSee , Bbaer iaoMnbaohpark,

xm Msirki _g*Uaarergaaae,
JL̂ - M .airfi.  Strafen um foimbausonlage Är.ng©iplata " , Vorgartens *rateML- mmBalmsteggaese,

Bei der in Jahr © 1931 vollendeten neuen Aagar^onbruok©

wurden für die Beleuontung £4 kleine blodt Ständer errlobtet . Diese

j ©1©uoirtangsträf :er , sowie dl © an den Briefe©nköpfsn aufgssteIlten
4 großen Mas*-© jftar di © Verspannung der StraSenbaim sind als Fläobön-

beleuebtang konstruiert worden . Xnagesaat wurden f &r diese Briefe©

köl 01 ddiampon alt ©inen üaaa »* /orbrauon von 21 #£6 Kilowatt ver¬
wandet.

I
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Ul« JSTQttxwiQ  des Stadions fcet &i © Ge&etnd © veranlaßt für

di ® erfordern on© Beleuchtung dar ;ufUlirt «et r afc©n am den Sport«

aalten vorssueorgeru In dar ‘'toetenaobeouerallee , dann in dar

Selileabtiiai ^ rd ®laij5Miil«ö und ia dar sjeiexeietraäe wurden 122 ei ©k-
tri so ne Laiapen montier *-.

An  wionUgen Straßenkreuzungen , «owi® in w©rk » arer ©loi *m

Straßen ©lad an den LtobtaasteA La®?©» au 760 Watt mit ©inor

norisontaion Liaatatdriee von 1600 Köraen in Vorladung . So lob©
Belouodtangs /er baoeerua en Mhen in Jaür © 1920 in dar dariahllfar*

»*raö© und an îodnor Gurtöl ( aüonöt den Sudbahnhofo} bei 77 Lioht

naaten und ia tadre 1030 ia der Wiedner ÜaHpt«tra &© bei IS Lloftt-
aeeten daran Anbringung von Landen au 760 $©%t aiit einer üorison»

taloa Lioidr ©tdrk© von 1600 Keraoa et a*t ge fanden . Ferner wurden ia

Janr© I 029  in der UppUo &eratraic ©, am Honen Harkt, Heuen Markt,
:ia volut i ormplat «, ln der - ©ÄOttdofetraii © and bei der Fhiladel-

p6iabruofc© b©i 38 Liobtoaeton Laapea von je 600 «att alt einer
herisonteion uiantatdrk © von luOO .morsen verwendet . In der OUrtel-

Straße wurde di © iic leuobtung bei 606 3panndr ai* lampen daran Ver¬
wendung von batapen au je 300 -**tt an steile der friü&er beetaadenen

lampen ait 2ÖUw« tt -/erstarkt . Oelegontiion der neuen AusgeetaUung
der VerkenrniUüeneii atu üiokneiorpiat » wurde auoh di » elektrieene

seleuontung voraeaaert , wobei aui’ den neuen «ettungeinsein an den
Stredeneinaundungea «um ersten Hai© kleine v©rl* kr©1©uom sdulon
aufg©©teilt wurden.

f 'jr  dl « teoiiuisone Gurolifuarorig der '''Inleitungen weren
©ri ordern ad

nobnltböeic©
"taern © Spaxiznsaste, runde
SoM en©rastetet©

;odi-aete

Oro»e biahtneete von 8 u. io m
Li out punkt 6B do

1060

m
888

187

122

17

Jag©arbeitet © Gasiioat | tünJ ©r ... .. 400
von 3 *6 feie em i- ld »*J*»® Shöh©

1030

39
211

79

78

8

438

1031

40
261

281

121

20

600
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'lusserdera wurden ira Jahre 1929- 48 . 0()0 m rdioabel , la Jahre 1930

ü6. 40ö a und im Jahre 1931 - 27 . 6ÖÜm ’ rcücabel verlegt.
Am Sude de® Jahres 1931 standen bet der öflon *Hohen

elektrischen Beleuohtung 1695 Lampen mit 60 ’.att , 989 î apen mit

je 100 ?att , 21. 536 Lampen mit 2QÖ Watt , 440 Lampen alt 300 !'«%%
7SV  Lampen mit 350 Wat -*- , 646 Lampen mit 600 Watt und 417 Lampen

alt 750 Watt ; zusammen «6480 eiektrisoho Lampen im Betrieb , wovon

9970 eine halbnlohtige und 16. 510 Lampen e6ne gananho hf ige Brenn¬

dauer hatten , er j ähr Hoi © ‘‘tromyerbreuoh für die gesamte öffent-

Hohe seleuohtung betrug 17,141 . 018 Kilowatt stunden.

Das Hin- und AuseohaHen säm«-lioier elektrischer Lampen
wird duroh So halt uhren besorgt . Auoh Ihre Zahl muh*© ln den letten

Jahren bedeutend erhöht werden . Ira Jahre 1929 waren es Ihrer 327,
la Jahre 1931 stieg ihre Zahl auf 442 . Bwölf Lr *t ralsohaltuhren

für rund 16. 500 Lampen betätigen 634 ei fc ereohaltungse »-©llen
mittele ^ Gohalt Vorrichtungen.

Der Betrieb der gesoa ^en öffentlichen Beleuchtung erfolgt

auf Grund des rai* Beschluss vom 0. ». A. / vom 14. 1 £. 1923 geralmlg-
*en *» Sünde* und Ablösohzel ^en , da naoh einer jährlichen Gesamt-

brenndauar von 1920 2 Stunden für die halbnhohtige Beleuohtung
bis 12 Uhr naohts und 3787 Stunden für die gansnttehtlge

deleuohtung bis '"agesanbruoh , festgesetst ist.

Duroh die Einführung der eie Jet ri sollen Beleuohtung an
Stelle der bisherigen Gasbeleuchtung wurden im Jahre 1929 - 3469

Oaslampen entbehrlich , im Jahre 1930 - 1558 und ira Jahre 1931

.1574 Gas lampen . Seit dem Jahre 1924 , seitdem an der Ersetzung der

Oasbeleuohtung duroa elektrische Beleuohtung gearbeitet wird,
wurden Insgesamt 28. 306 Oas lampen entbehr lieh . Doch erwies sioh
als notwendig in den Gebieten wo Neubauten entstanden sind und

wo die Einführung der elektrisonen neieuohtung aus besonderen

Gründe» nioht angängig war , Gaslicht für die öffentlich » Beleuch¬

tung zu verwinde ». Golohe größer © oasboleuohtuageanlagen wurden

-
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ln den folgenden Straßen ausge führt;

Jte- Aftte» Vi23L~
Äj>_ligMZ& v Straßen bei Siedlung "Am Wassert iirm"
IXIIBealrih * * * "Locke rwiese"
XXUfoglrk. ■ " * "Am Itreihof"

Im Jftim  Wfl
it - iealrk ;. Alxingergasse , Betcnenbaobgasse , Straßen bei Sied.

lang *Laaer berg"
&ULLu Staargasse , stauffergasse , AohttUndvieraigarpletss.

Pacae siat raße , Seroent inenweg
.iesiric;  Prana Glasergasse

.̂ aI ... . . Bezirk, ; Josef jaunanngaase , S*elge *it ©sohgasse
Jt &Jjfes . im ,

XII ... ..JjQSlrk:  Jägerhauagasoe
ÄUl »-_iaglrk ; Gobergaaoe , Meytensgasse.

In dem zun XIII . Bezirk ein /er leibten '' eil © des Gemeinde*

gebietes von . .euer Hat die ös 4©rreleid sehe öasbelefecRurigs *. $.
di © öffentliche ueleuontung auf Grund das am Sü. &ärm 1398 mit der

Gemeinde iauer abgeschlossenen Vertrages besorgt . Die Gasversorgung
in den durch die ungerade tfumaernseite der Ereitenfurterstieße

und ier «ir bergstrate , sowie durch die gerade Hummemaeite der
"■’rlesterstrabe eingeschlossenen «eile des x* und XII . Bezirkes

obliegt ebenfalls der österr . Gasbeleuohtungs A. G« In diesen

beiden #ertragsgebieten befanden sich an Knde des Jahres 1939

137 halhnäehtige und lub ganaaioütige , zu  Gnde des Jahres 1930

133 " * "99" ■ f » * * « i93i

III f " 11 93 " * , öffentliche das lampen in
•ietrieb.

’er Gtand der öffentliohen Gasooleuohtung betrug am

■:nde des Jahres l931 . tx,9 sweif laaoige St arkl loht lampen , 643 vier,
flammige Gruppanbrenner , 163 gowöuniio !» sweiflamaiige und 14. 912

einflamraige Gas lampen . Für diese insgesamt 16. 33? Gaslarapen oder

Lichtstellen der offen 4*lio .ßn Gasbeleuoiitung waren 9. 333 halbe

nichtige und 9. 50b gaasaüontigo , daher zusammen 18. 838 Gasfloramen

mit einem J ihrlicnon Gasvarbrauch von 8,356 . 500 m3 in Betrieb.

Der S*aM der zweiflanmigon Parklichtlampen , die eine horizontale

M
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1:tcii J-? i- :ir !re Yon ^ e 5t '0 •' eräen bssi 4- ;3e:rMnd '-jener Ler 4flaminigen

Gruppenbrenner M * je B5Q: Kerzen Leuchtkraft blieb irn weffent liehen

,m/er :inrler J- . nie meinen G-torktich * l anren heben eine Fernzündvor-

rich ^ ung , die % dr knztinde - und Ablöschzeit durch erhöhte Druck¬

wellen im Gaerohrnetz betätigt werden . Bei allen übrigen Gac 1 anpen

eind Zünduhren eirlgebiaut , die selbs ^ -bä -*- lg die Zündung und Löschung

der Beleuchtung zur eingekeilten Zeit bewirken.

Llelrbr i zit ab ewesen.

Das :iektr iait üt »wesen war bisher durch das StadM«

geeeta vom ?• u. G. Dl . Dr. 348 betreffend elektrische Anlagen

garogelt . Da® Oosotz ont hielt eine leine von Si oxsar halt ßvor sehr 1f-

te :i und Uber da ® StarJcstromwogereoiat . ueoh die

Bundesverfassung wurde die lustMadigkeit sur egeluxig de® bloktri»

sitätswosens geändert . Naoii Art . 10 der Hundesvor Xasaang Ist Bandes*

ssshs lediglich die Oesetagobung und Vollsishnag in den Angelegen * I

heilen der Doraalisieruiag und Typisierung elektrischer Aalsgen

und Kinr lohtungen sowie der SiolaMriaeitflnabunaaeA auf diesem Gebiete

und de « Stärkst romwegeroomtea , sowfcit alou die ijoitungsania ,011

aui k ouor mehrere Zunder erstrecken . Dach Art . IM  der Bundes vor*

las saug ist die Gesetzgebung Uber di © OruadsÄtae aller Übrigen

liehtrialtutaangelegenbeite » huadssaasus , dagegen die Lrlaasung

von AusXtihrungsgesetaea und die \fo llaieimng Lsadessaoa ». Mit dom

Inkrafttreten der «Coapetenssartikel der ambumfueü « galt nach

i 3 des übergangsgesetaee zur BundesVerfassung das Dundee , eso *a

vom Jahre lokk noch 3 Jahr - mit der / bonDorungweiter , daß dte

Vollziehung ln den Angelegenheiten , die nanrashr ‘« mlassacne ge¬

worden waren , den 'Indern zulle 1. m der und bis sum i,0k * . 19k8
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satz/

ein Grundgesetz aioht erlassen matte , erfolgte durch das (« ndes*

©lektrlzitätswegegesetz vom 11. /II . 192$, UG. Bl . Hr. 36 eine provi-

sorisolse Begelung . Die Bestimmungen des Bundeegeeetaee wurden bis

zur oeuregelung als Landeegesetsliehe Homen aufrecht ©malten.

Las iundesgoseta von 2. / II . 1989 , 3. 0. Bl . Hr. SO brachte eine neu©

3e gelang auf den Gebiete des Elektxlaltäteweeens . Bas neue Gesetz

behandelt in 1. "eil die GrundsatzbestInnungen , während der 2. " eil

jene BeSftiaaaungen enthält , die nach Art . 10 der Bund es vor fas au g

sowohl der Gesetzgebung , als auch der Vollziehung noch in die
Zuständigkeit des Bundes lallen . Hach diesen Gesetze hätten die

AußjRihrungsgosetaebis 3. Juli 1931 von den .ändern erlassen werden

sollen . Da Sich aber die Verhandlungen der Länder über eine möglichst

einheitlich © Gesetzgebung , die insbesondere von der Elektrizitäts-

Wirtschaft angestrebt wurde , in die Länge zogen , war es nicht

möglich , bis zu dieses Zeitpunkte ein Landesgesetz zustande zu
bringen . Erst in der zweiten Hälfte des Jahres 1931 waren die Ver¬

handlungen so weit gediehen , dass eine Gesetz ©svorlag © im Wiener

Landtag © ei «gebracht werden konnte . Dieser Gesetzentwurf wurde am

23. XII . 1931 zum Beschluß erhoben . Hach den es *immun-en dieses

laMesgese ^ zes werden die Strom 1ieferu .igsunternelvnungen nicht noiir

nach der Gewerbeordnung behandelt . Die Verleihung der Berechtigung

zum Betriebe einer solchen Un+erneiiaung oblieg -** nunmehr der Tandes-

regierung . Die Genehmigung solcher Anlagen vom Standpunkte des

Sicherheitsweaenö erfolgt im bundess +aatliohen Wirkungsbereiche,

während alle jene öffentlichen Interessen , di © in die Landesvoll¬

ziehung fallen , durch ein im Wirkungsbereiche des Landes durchsu-
führendes Verfahren Berückst cMigung finden sollen.
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Me öffentliche Sicherheit erfordert ständige und wirksam©

Überwachung und Kontrolle der elektrischen Anlagen . So ist die

•hrrioht ung von St arkstroiMKaiÄgMifre ileitungen an die Genehmigung

der Behörden gebunden , die auoh die nars ^el ! ung überwacht . In

Jahre 1929 hat der Wiener Magistrat die Errichtung von 29 Stark»

st romfreileit nagen , im Jahre 1930 von 40 und in Jahre 1931 von

43 elektrische » Stärkstromleitungen genehmigt . mransf ormatoren-

statiorien wurden in Janre 1929 - 40 , 1930 - 122 und 1931 - 112

begutachtet . und Überprüft.

Alljährlich sind vom Magistrat dio elektrischen Anlagen

jener Örtlichkeiten za unter suchen , die zeitweise von vielen

Menschen besucht werden . Es wurden da überprüft;

Kiekt rieche Anlagen in

■"heatern , Zirkussen etz.

Konaert- u. vorsamaLungssälen
'-’urenliäusem

Messe(©bäuden , Schauste Hungen
Öffentliche Kinos

Kinos in Ho hu len ets.

1929

99

48

lö

10

191

69

1930

40

37

104

18

243

1931

43

109

29

30

209

42

Kinen zunehmend größeren Arbeitsaufwand erfordert die

Überprüfung der Herstellung und des J3etriebes von Liohtrekiaman-

lagen durch Leuchtröhren ( Neonlicht ) . Tmr  Magistrat hat im Jah®

1929 - 88 , 1930 * 130 und 1931 - 168 soloher Anlagen überprüft.

Zugenomaen heben ferner die Begutachtungen von neu©Ingeführten

elektrischen und gas *eohnisohen Apparaten ( auch Azetylenapparat ©)

Es wurden begutachtet ; 1929- 29 , 1930- 40 und 1931 - 53 neue Apparat ©.

Böntgenanlagen und medizinische Flochfrequenzaniagen wurden im
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«fahre 1929 * 4 , 1930 - 12 und 1931 - 30 überprüft . Auoh hier

tat ein © Steigerung isÄchweisbar«

Die Überprüfung von privaten Leitungsanlagen in Wohnhäuser*

er »treckte «loh sowohl auf elektrisch © als auoh auf Oasleltun«

ge « . Ke wurden überprüft t

19k 9

Gasinstallationen 24

Blektroius +allat Ionen 099

Wegen elektrolytischer Beschädigung von Gas - und Wasser lei»

tungsrohren durch Streuströnc vmrüsn in  Jahr « 1929 - 38,

1930 - 35 and 1931 - 29 Untersuchungen vorgenomaa . Infolge

von Unfüllen duroh das oder elektrischen Strots mußte der Magi*

«trat in Jahre 1929 ln 4 , 1930 ln 11 und 1931 in 14 Fällen

einschreiten und die notwendigen Untersuchungen und Vorkehrun¬

gen verfügen«

Die Bewerber von Konzessionen zur Ausführung von Gasrohriei

tungen , Installationen für Gas- und Wasserleitung , desgleichen

zui ' der Stellung von elektrischen Starkstromleitungen haben

sich einer Überprüfung ihres Befilhigungsnachveisea zu unterzie¬

hen « Durch die MinioterialVerordnung vom 21 . Juni 1929,3 *G. Bl«

Hr • 216 wurde die lektroinntttlla 4, ionaprüfuag «Ingeführt • Der Ma»

giötmt hatte die Ansuchen der XOazeaaIons bewerber zu beerbet*

ton und die Prüfungen vorauneiaaen.

d» dio Zulassung zur fUektroinstßUetionsprüfung haben im

Jahre 1929 - 27 , 1930 - 46 und 1931 - 37 Bewerber aageeuoht « Die

1930 1931

31 34

?S3 597  .
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Überprüfung des BefäiUgungaaaohweises erfolgt « ln folgenden
fällen i

1929 1930 1931
bei Bewerbern von

daekonaes s *onen

ti  lektr okoasesai onen

24
699

31

763

34

597.

Öffentliche Uhren. ,

Anfang 1929 gab es ln Wien 155 öffentliche Uhren . Im Jah¬

re 1929 kamen 6 öffentlione Öhren neu hinzu und zwar ; an den

Liontmaoten III , , ö*ide * sfcyplats , III . , Heimweg nächst Fasangasse,

IlI « iHMMNg nächst Hauptstraße , V// , ,Marlahilfero *r.

nächst «useumatr . ,' lx . ,Währingora *ruße nächst Kußdor f « rst ra ßo

und XIX. ,ffußdorferplat a. Im Jahre 1930 wurde die Zahl der öf¬

fentlichen Uhren um weitere 6 vermehrt , di « an den T,iohtmast ©n

I . »Frans Josefs Kai - 3ohot *enring , TV. ,prin » Kuge» e*raße - r,and-

atraBe Ctürtel , IX. , NuBdorferstraße - Uöblingergürtel,VII . , »aria.

hllfers +rafia - Amrcorllngotraile , XVI. , »eulerohenfeidergürte 1 - Heu-

lcrohenfoideratraBe , XII . »Schönbrunnera ^ raue - Grünbargstraße

angebracht wurden . Durch die Anbringung von 3 neuen Uhren an

den Liohtiaastan , II . »Laaöaileu ^reu.e - Rei aha brücke , V. ,Margare¬

theapia * s , Xt . »Siaraeriagcrhaiipts ^rfti 'e beim II . **or des Zentral-

iriedhol 'ea im Jahre 1931 erhöht © sich der Staad auf 1? ©. au l5ad®7
des Jahres 1931 . In dieser Anzahl sind 13 der Gemeinde nicht ge-
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hörend © Uhren inbegriffen , deren Beleuchtung und Instandhaltung
der Zifferblätter Jedoch di ® Gemeinde besorgt,

Von  den :nde des Jahres 19551 vorhandenen 32 Uhren an Lieht*

aasten , 9 Uhren auf eigenen Ständern , 6 Uhren an Wet*« Müschen,
68 Kiroheauhxen und 55 Uhren an Aiatugebiiuden und Schulen , sind

103 mit elektrischen Antrieb eingerichtet , während 62  Uhren »och

mit Handöul’aug betätigt werden . Bei 120 Uhren mit ”raneparentaif-
f er blättern erfolgt die Beleuchtung duroh 723 elektrisch © Giohism.
pea.
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-S iMBteJwtl. «Msta i & aüig&u

"ice «igoso aaBta *s» tnie « » St# u « tat Bit . <u>a ^ i tgfn

" ar •* r ->a- <* » «tttttinoaon jbwiMt,
«K.i A^ üUuag ^a ni « MitHhiltH dar

. -äxia^ eonniJc utm 8*&)At«ft Ĥ rprottm®  der mxm-
♦eoni  tobet * i ..,r Uivt> Bei

«HislXuÄS«» il****,*n «i © ©*&dtl «oi*ofc Cxgftne vor all ^ darm ^ ' sc

ftcii+er, , da * öl 4 liegen rA*  tU » jcwiU ,V»os*«*r«a, oarad der

iiöA 'o>i + *arf : w*r &ftUteioäftr &Bit arfie ^ ## und d»a «te auen

deti ms em AnfonbeninfleA en *«?»ye <̂ #
,*ea ® ^ *fc*v**ea ;\*u <*üjm»  Kim *iefc^u»$e* • rüi9 ]> «a »im

•Ui ^ ieoaw Ĉ hUtt«!«. Mer und die munden drüben bettenden
mr ^oTmawimu

*'’ neu 'f.r '(-.auAen •"txbernü -rteprm .1 Ion d®3

Zxnn:-J!r»jm *m9  der t «Mi* len <w4 *n die R<H ««alee **Ä nn daö ** •

•taaond « “‘erriwl ^ rk m | M4hliMM , au dienen Siwck* «unt«

•ln ofcrk«:'i» l bi * atua wUloa IIT *nt« ut . n*w* «eberkul ».

«enna^uirm besitz * «Ino tttnmMmrjpwpni »ei suŵ mnlag » mH
f&umheisiX iohen von Rusennen 3;soo a/% ei »»* Aam &l von rteibnee«

•er ber <mangennlp .wn , Wn ^ itnsrn«. und M**b#4*rn , deau di«

forcier Hohen ^ »lafe ^ tarie « »md , »»«oniamsrooirem»

«ppnr ^ e , nhlMMRI « « . *. ^ wU ofe der I*mmU <i*Ionen

Ay "w ^ *Kuioee ;;civiu <m du ileeijnrttaWerapttternl« ttunre»
de« *ernb *ieeerftes eingehend tuKtorauotet and die d .<roh aio ®r*
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in iior ncoteJruakkaBBolnalag ® boso®*
d®*® beanspruch *au PAfi&0o**mY*irfa&nd uMgaa «erotürfct*

Imv  mvUi .ük viii üow  Vteftergnnsfl &Mrlasft lat na , der su
«in » Kruukenpaviiiwi ws â»****«* ward« , erhielt «Ine aus fünf

in bestehende Keese lafclngj# »in®
Mû XJpUHpa&haiaung feit, rundVÖüu~ waisiläche . W di « vor so»

jfVÄg, 4®i‘ i*id,4Wu*«a **1* «(tuötwantaor '»urda » .in ® Wens«*

«HMMaertoere4tangsanlAg* erriofetet*

in dar J'enerhai wurde ein dritter Plo&auhariiageafeit m
ua*̂ . <** iw«».« uiton i «» »eit epte &aer I9tty  i » tje+jrieb *. sie

jwujurt den bions nie **--;i ‘ tu>iü *ixtBttii*vi * lieaissi * 4n40lj §s ge rt n

^reme +of fv *r\ .**bnij&0 , rwohireihelt «ad be^ueae äeAlenuig

Pie 'ieunrgaalsat ica Ans ^guerscL :**;* «! in io » wer alt

einer v'Ou anaix ütsiten vor anttlen » ln einer «neahi  bereite

bestehender Feunrwuot̂ itt vtuprd*ü* die Ifeis î̂ gon a£,g»dt eitet oder
durah mm •reutet , i ** den Ä»*u«§rrie »hte>*<*ii F̂ m ^ ^ctmn  im %<aa *»

hausoMi a .<• J»r igitt & und xn trsrinnitig surdo je ©in ® .« ani«*

wa.ü '̂ixiwuian̂gsaniagta , in non nea*tu ĵ u* .neiaäen v;aÄ4er£t Alt»eaaS '<»
dori , Mpern und ..•Ableaberhordorf jo eine ..ruokioltfceisang ein*
*-®b-it.* « »u an vn Uic «i4>n .. ><>x; »anen nueix in der Fetierweitjp«

»OÄ*raio ward« 4n eine -.-reuo @bedunlnge eingeri «stet •

In den stAdt * . analen yr , ■ 1■“- r nnt*rt -t T̂11 .1.Hfl mr»Bg®iim
dn*i vj *• , »urggsmia würden öle voiiaadiit 04  alten :?ou®ripfth ei aaa «*

tjon daran iJiOviOTiirwÄridaûXneiaangnan «.egen ereetst , iiie in d« i

fomib; aebauton : ,;. I. ,.  vuura' tgu ^ae, ! ! ! ! . , ;«0O« bnon®rg» 8s ®,

.11,1 * #< '5 „ Xi »4v .T . ' fiit ., * >. » , 0 ;*a ;M- akaX *iia .»aa , * '/ ! * , PJDeti & iaggeld «»

geuna 42ki 4&X« f *odläee *jrwtjre3u eingerian *«%aa öiütent liahwi jcln»
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dargärtoa «o«* g dl « ln 6m mirnbrnmUgm . II.

A ’ T£“i ^oo #&uon«r«R3tt«f ~Wx &+r * Bi* xmä xxu , jo4l«
*• «*>#*?«{* » ln ^« ri « **«**« #V£ #^ i«H ^ ,iniMto *tH>!es3 uttd istmasrh «-

*«ttmg ##*«u «a arhlaitmj «Jtörpcr , 2»» ®# u wd «n

34« « 4% r &l ~*aiÄin <«»tttiia fT «n m *xmm •>**, «* * tn M »»r Aiuiahl von

&lnd «rgnrt »iß und 1* «-.'foiis sät *# ** a «rd «n sau*

«sarbmi «ifcif»«ia *g«a and üm ^ mrspoiAiMnr fu * 4t « Äli | gUßg
der.* öliu ^aa ala ^ riaa *«*« ,i»*«$#*jma #« elai $aari «Mtt %« p®y i « yosw

joax la den b#i *« a Älnd <w *aa* «5s dr»r WinfcMm &augrfup :,©

*n-*,Qmwm -a »Ä dar «lajcftriaoftan i'-!»t » itn;?:sanlügoa waa?äe ist
JniaTo l »aj ?oU «ad «t.

Sonftrftia »i *ui»£Mnl «i&« t wttrdaa moix vimptvimm * * *im  Bi»

r ^ Ucri ^gabÄudw 4#y «Hj4d*u ^ iodori ^ is-r̂ funi , 0Ol-

dgggno #« «i iW  ü i «d««rdru «kdt ^ ?r *«1# t iss * a » t* «te da#

ölMt . mrnrkgl ^ rißs # « ^ ? ! ! . , 4oUUBttMM »r « o» SS« ln« rnnam ^ m

-«tKti»4#iügi 0f|! «ff ŵn* to »* »’> . Iarfcfltttl4«MgaiiMA# Xfll *,1,141$####
dlaa lfrttaftAttf ^ ii#l #yö^öa )aJL« ^«*

ia *a «tarbta iste # oimrwic .Tj*̂ « «oben #*« ! ! » da «* «*äd* #ob-

d “„c;hloaKjioii .## tx . , ;# l \ml* *g *««« 73 ®itt # ii »r *u <sha THümiLni pm.

A~ I d« a *&n* rftlk Ind «rh # ist«# ’VllU ,B «8*i # # .
Ü̂ *iijö «ta 'u4i di « :̂ &rft« fetti»orli»«raiirun ^i8ftaittf?# &«**'*!,

*°ü 4an wurb * ib Iooü mlü $w*m **$ 44 » ** «#•**?>«& w*ml « in

**a* * lob # #»d« MiX&fikim <b ## kitab «np ##gME> « in«
.*;».!1*rrrfjnöi #&! <**« oji4 £ l # iaa «« i ?'ig ftir da » iHwuan rfttfan W»at«

atwfil +\ m  Sanfraiiüigütig sir ^ rtoii *«* .

ln <l#y *rinc «ar&ailondf -« ]% ?*nd äpiU «tarda | ja t^Matoan# 1 dl«
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bestehende ras sei an lag ® voiiat &ndig «rage baut«

J& jL8&X&  V «raorgangoheia clor tedt -ian in iains,
ia FanXton a f it wurde an 'Hali © der bisherigen Beheizung mit

Oi'ea eine ^ rmeassezpuaponfceisung eingebaut « Bor uaapf für dies»

wlrd von de*‘ <Q8sei »entraia des -uvilions vin suga leiten.

ln den atädtisoABn muerwaofcan <HtaJcrlng - uernala , Donaostodt
und . ooling 'Wurden die iui 8 uigRCMiId tt sa erweitert * Tn der neuer»

rielHcstea ^umxxmoue  sjtoinnof wurde ©ine r..oder ne Jtouerlufthßi»

euogeanlage eingebaut « le >:orralul * la Oebiiude wird durch ventila
i

torun vorbei !*• für die proj «uctierta /‘eucrwaoh » Freudenau worden

dt ® erforderlichen , teohniooi «m Entwürfe und Berechnungen fertig«
gestellt«

In den »♦Udtiooden idern v. ronirk , ' tnolödlerpiva , vi . , st ©r~
haa ^.sasae und XI• , Geißelbergetraue wurden di ® sei »; ubnr 3C Jahr®

?»! -« nd^ en -ae &el &niagen auageeeohsel «'. a wurden gußeisern © und.

aouaiedet aerne , lur loksxouerung oir ĵerlohto *o /jee^cl n verwende* t
wobei auf die drt Honen Betriebseexhiatais *® besonder ® edaoh*
genoneett werden »ulte.

■a * id*. runritoi xvil *f Udliasoe wurde eine vaaoh» und xede»

anla ^e für die Bediensteten ausgeftysrt und für di ® Beheieuog der

ciaKu. iHftoraadoA Gordere oerüuao . ein ® neue •arnea ^earhei sung her ge«*
o*o11*« i-*tr dA# nuei zun&  der xunalelon das i © s *hd**Funrhof

'. vH « , ioh *iMuöono*r « e g .legenoa verwaltunge &ebüudes yurdo an

•Helle  der ü ‘«m eine sentraie dnroeeoeerJbeiiueotg aufgecteilt • -•le
ia ounbau AI II «, ene lagerst nie ® gelegenen soloniakübelräuae ®r-

nioi *on ein ® neu® *luf *ungoanlage«

in den »ttd *. : oha Ion a TT. , Johnstroi s ~ eloelntraße , •■■in . ,
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bertgasee und XXX. , Könntanslagasse wurden dio bestehenden al¬
ten und aoiaon unbrauchbar gewordenem Kesselanlagen durch neue

vitodardrackdaföpi 'iceaoQl emifit « In den Schulen V.t niehlgfts ®e,
XVI. , Lome .«ndlgasae , XI. , Brahastr *6s und IX»»GalileLgasse
wurden die begehenden .feisungeanlagen bei ^rnilmimr  Inder*

«tag des Behttisungee ^etecae ( Ausschaltung der infthelsang und

tJbb&u auf Anlagen »1% örtlichen Heisfcörpern einer öenereire*

yaratur untorsogm.

Bi« neu erriohtote Sohuie XXI# »KUgrsa erhielt eine vnr »*

was Serbe iaimga - und eine !>ruoklturt *mgsa8Llage . Außer den wurde
ln diesen cebäu &e ein Söbulbad and eine SafeuUtaohe eit den de»

m  gehörenden Oaafcoohherden aus,geführt.

In den neu e Inger lohtet en Kindergärten der etddt « ohn-
hauaanlagen 11. , rumtittaue *rase , ¥• fMargarethen »*reile , X. »Spin¬

nerin m Kxwxzt x . , H eenotadtpiats und XXX»,Jom £ smwmimgmom
wurden santrale mrt &waeeerhelsungaa &lagen * in neuen >indergor«

tan XII . ,Hohenberg »trafle wurde eine Siederdxiukdenpfhei «uigs*

mlAip  eingebaut . In allen diesen Kindergärten sowie in Kin¬

dergarten XII . »fthrfalstraßa wird die für  die ander und w«teob*

gelegen !» itsn notwendige <ariämaeerb ©r #it «ag duroh .faneuuniw

spei ober unter Auan&tsung des billigen elektrischen »cä  etr ©»

nee besorgt . Per in I . ,madolfeplat s neu erbaute stüdt . Kinde»

garten erhielt eis » gaegetieuert * Keaseianiag © und eine Mieder-
dmoteJuapf hol aung.

Ortliehe üeiskdrper wurden in den in der städtischen

ohnhaueanlage IX. ,Stande lnerhtgeeae unter gebrachten ju, » nd*

ante eurgeeteiit , ebene © in der taberkuloeenfttreergeeteile »I»
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Jugendhort und ln der Volksbibj,i 0thak des städtischen Ban»
»es II . »Sohttt taust raße.

Im städtischen Waisenhaus V. , Gas©ergasse wurde die ver¬
alte *:® und. für die dortigen Betriebserfordsrnlsse nicht

ausreichende XXiohsnanlage enge baut. Die neue Anlage lat für
Gasfeuerung eingar lobt et.

Im  Goaelloobaftshaus der Hall - und Pflege anstalt "Am Stain-

hof « wurde die nicht mehr verwendbare Kesselanlage durch
eine solche mit awei schmiedeeisernen Flaamrohr- Slederohrkeß-
sel essetzt.

Im Aamenhaus des 2entralkindorheims mrde di # v̂azmwaaser-

bereitungoanlage verbessert und ein neuer Schlacken aufzog an
Stelle des alten unbrauchbar gewordenen Becherwerkes einge¬
baut.

Im Tersorgungahaus St . Aadrä a. d. *ralsetiwurde die KSiohmaa-

lage umgebaut und eine vnrmwasserbereitungeanlags errichtet*

.JfeJAhrs 1931 t

In den städt . Schulen XIII . , GurkgßOöê einlgasse,XTV # ,
!)1efenbaohgasse , XXI, »Konŝ nsiagasse 24/86 wurden an Stelle

der bestehenden alten , unbrauchbar gewordenen Kesseiaalagem

neue Hioderdruokdampftoesael eingebaut . In den Schulen XIV. ,
Benedikt Sohellingergasae und XIV. ,Sohwaglerstrafe wurden die
heiatoohnlsehen Einrichtungen einer Generalreparatur unter-
sogen.

■

Von den neuem ohteten Kindergärten erhielten die in den

städtischen woimhausanlagen X. , audrmistrafce - Uucenburgernt raße



vmä  xm . fwu*tgu «ae. c©B«niuagiia »© $e «in« Cfwämimm®  und

4er i *s »t &dt * ff»«,©« xxt, l ,I(*KiteskTfta«gaee « im*#rgebraitei « ittn-
dergarten eia « «astfrei « «»rsswaaaerheisangeenXag « «, i« 8i *Üft

wtardesn tax  diamtf Kindergarten Kl&k*?ro ~■:emvmm «vGp»leher mm
mmxtt*

de «1ne öf enbel »img wurde eingerichtet * ln dm «rügend,

helfen der etädf . tchabwuewlegpen , TI. ,Obere **iger *enat »a0# ,

X. , X,sngöneß8 »e )xiv #>l>iefeßbtt0hß4 »aae,xn . , l «Ml %tafleargMNM»,

X« • 9niMnlnmmmttn , XX*9mrmm9 *S* t xx* . fngelapiet u, in

den nfbllöfheken der 3ohnb»uaniiig «n , XII . ,fionholsganse,
X¥I#f iiengltsnuergeene , XX«•8t raset rat * und In «urnerhelra der

Voimbmnnlngo XX«, Htroraßtraa *,
Ombetmtmung dar oh Oaaradlntoren und mrmm »mrmr «A^

fang daroh Gesaut oaotoa oder eieicfsrieohe MmwnmmxnpeteMnr

wurden in den SeanlssahakLinike » der ohnbauftnlugon,VITI . ,

«ickenborgganee , X. . Gudrunfa*rede -.laaenburgerstreife und x? IXI«9
veimarere *ra £© eingaführt.

In den attidtifeohen Vollllltkif wurden « ine gre»

ß« Zeiil ro i xrooHeu an den «ame ^aohniaehen ’lnriohtungen

«angeführt . Hier sind folgende besondere «u mnnam

I» ze »*xaikinderhei3 der Stadt Stm 9xniU ,Bastieagssea .

Itebeu der eohadhaffen jtouerungsgewölbe , Kraut « alter »ohad*
hafter maaohineller Kinrioütungen duroh neue in der töeoherei

und  Aaatältalcuoasi

io Cbdeohlosenheira , %* , /raanaleag - Maott ruktion und
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^Weiterung der bestehenden Xna**mdßot aungsar bei*

t « Ä m dt *r HoettdiuofctoeafM »iaolag »;

1» Krankenhaaa dar Stadt Wie» in Leina - KewMlelime » *

#*%mg bei :*e *el I ( Sinbaa «ia »r neuen Hangenden sowölbödeofc^
In dar Landes, - Heil und ^ legeenatalt *m  Uteinhof*

- ^vosuertmg einer airfca 460 ?a langen sohadJ^ tartroada ns Was¬

serleitung von 3 ,?evi Honen um  Kesselhaus und tnataödae *siiag

aohadimftor Koehalnriohtungen ln der Anstalt stelohttj
in dar Heilanstalt ibba a . d. Donau * Einbau einer neuen

Aäioniak- &ihlanlage,
t .'

2a den aufgesänlten Arbeiten können aoah die vielen Ja-

*t *n4sot sangen uad rhsltungearbeite » an tMlateehalsohtn Aa-

**£• » bin au. 3ie mxlmmh len gin *;o weit über den abaon dio-
WB iierioatea hinaus.

*** * * * aeiea neoh die vor »rbatten für die ärroaentraOa

dee geplanten tfoahh aese s tu lx . Beairk . IS# bedurft * urafangroi-

aber Studien ua die teuoui sehen Unter lauen für di « fMLmwga*

sOftuags - , ‘..arawMerbereituage - uad ventrale Kasse laxtlage ©1-
nea ao großen Baues au gewinnen . Die Aufgabe war uiaso sohwie-

riKer , ale es in Inland * an einen soIonen Bau? der ala ?or«
bild hatte dienen können , bis dahin feialte.

Die Organe der etadtiaohan Heiskontrolle Uberprüf an die

riobtige Bedienung der üeiaanlagen uad die wlrtaenaftliehe v«e

Wendung der Brennstoffe . Sie orientieren «iah Uber den Betrieb »*

su st and der helsteohnisehen Ktn« efcttmgea und steilen erfor«

derilehen malles Anträge , die Anlagen uaäugestalten und m  ver¬
bessern.
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Baeonderae Augenmerk werde darauf garlabtet , das di ® msHA

tiaoJaöÄ Aotar und. Betrieb * inlnadieah » Bnaitftoffc verwenden . tn _M
danTlß den / «ueruageaalagen dar veiaoniadenan stttA ' rlftetMtt Be¬

triebe wird in üsaar größere « liade m&  Stall * dar obersolileaiaafaan

wtaUuccüia i al ttaU Ktoi n-aunkohla verwandet , ln  den fioohvl rttokteee-

aaiajilagott dar grüSeren etädtieohea Bäder , im AaaUeabad , ia sdr-

4®r - und naroaianöad , in einer Beil »* von 'JobIfahrtaaastaitaa,
ao itt Krunkoafaaaa dar Stadt «flau , ia Cbdaahloeenhaia and i » a®a*

trrUlMoriaia wurden inlunAieehe Brounkohieasorten arprobt » De»

>lener nethau » wird seit längerer &«4% nueaahiiesiioh mit ö$*t *r-

relohiooher arauakoäl * bebaut « öewiaa « Sobwierigicalt «» ergaben
•loh in da» Auu *rürd «ntHob kalten Winter 19&&/29.  Dl * mmnmott

auifuhraa ßtoekte/i . Wr «iaa aalt lang waren sogar Ai# Schulan ge-
«parrt . Die ßtidßu* rade kälte verureacfete auch aina nicht untedea-

teada ßtalgarttog Aas i?r *na*toi fvarbrauch «*. te «raattbar dem .v̂ xHtar

vorher wurden ua 4,138 . SGb KlUgraa »» Kohle md Koka, 70. £0%  Kilo
grttE® floiat und 360 . 733 kubUosater 0»e mehr vor braucht.

sin  besondere * Inter «»®» wurde den Fragender Hohölfowraag

gewlAaet . Ia den Jahren 1030 und 1*31 wurden varauoha alt einigen
dar bakatmtaa are ^aorSjrßtosü « goctaoat , um die 1'irteohuXtiiohkait

dar ‘’cholXouexuag ßügtmUbor dem deUwort Bester Breaaatafie iaat-

suateilen . Dia Yoriucdo wurden an einum elB #towier %ea f7hmlede-

elsorgen ./in ,.mr ohr - $iederohrJ &eaue 1 der «uu 10 Solchen Keane ln be_

eteaeaden ßioderdruckdaej ^ keaeoltuaag « ln der XX. GewarbUonea

Port bi idungasohale , % V. , HUtteldor Xo  ro*rose vorgenoaäon , wobei

5 versohledene HohöIbrenner erprobt wurden . Die ~rgebnle ®o waren

»ehr matt ieAaaeteUenA . .« fconate der Nachweis hoher ürtaohnft*

\
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llohkeit , und alM9 praktisch rauoöfreien Betriebes erbracht
urdci,

-flakaftBfttPg ...der /rtauo haiag «....., .

Dar Bekäiapfuag dar Bauobplag © gilt d»e baeondere Iat #r «e~

m  dar aegietratleoben Faahaoteilung für ’mrmewirt schalt . Sie

tu*  auoäohat bei da» Feueroagoaalagen dar städtlcohaa Betrie-

ba alsia Beihe von Bauchverhütungsalariohtungea an erlagen las*
San« la «Jahre 1929 wurden die Kennelanlagen dar beiden »tädtl-

eeaan Volksböder , U,Be *. Meneng a«ae und VIII . norianigaaee

ait ls»ttohverhütui ^ seijiri oMungen versehen . "in glalo imu  ge-

aohah ia »tädt * voIkabad XXX»«Apostelgasae und lia Daapf - , an-
****** und Brmiaabad JUX««Kraftagaaaa und gelegentlich dar Aue*

weohalung der Keswelaalagen ln den »tädUsottm Bädern v. «Kl» »
eledlerpla * », n . , •toaterhaayga «*»« und XI. «Geiselb «rge *rate.

01« ha* daneben auch die Feuerungg &nl &gen privater Betriebe

überprüft und Gutachten über die Verhinderung übermäßigen Ban*

oha* erstatte *. Bo wurden ln Jahre 1929 in 90 , 1930 in 100 unä
1931 in 80 Betrieben dia Fauarungnnnlagen überprüft .und den
auatändlgen Dezirkedatorn feuerangsteohnlsohe Gutachten «ur

’iau ohVerhütung übermittelt . Dia DeUrkötimter haben durch be¬

hördliche Bescheide die Betriebeinhaber nun Einbau von itmnh*

verhutungaeinrlohtungen verhalten » Auf diese Waise konnten in

anhlreiohan Fällen günstige JärgebnLsse eraielt werden . Dia Ak¬

tion aux ileküsapfung dar » uohploge wird fortgesetzt,
Da?ftg<kueaelL >rtifufig.

Me naglet rat leoho Foohstelle für Jänaewirtaohart ist
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mQh  ssstttndige Steile für 41 « Daapfkesaeiprdfuag . aonäohat

ist «1« ßU der uberwaohaag der eigenen KSaoolanlagon betraut.

:’l « labt dl © Anlagen inetaadhalten and kontrolliert mit Rill«

von Meöeinriahtunge » den F©a©ruagab «tri «i>. 01® MeBbeobaohtun-

g«n bilden dt « Grundlage für di « Verbesserung der «««hall * und

Betriebeführung der Kesselanlagen . *$* wurden ssthlroiobe y«r.

da»pfung «versuche dorohgctuart uia den gfutaeffefct und den Grad

der 4lrteedartHenkelt der xei« fielaniagen lestsustellen . glt

älile der Verdnapfungsvereuohe werden auch die Bedingungen

der /erbrennuagsvorgäng « genauer erforscht , um 81© günstiger
gestalten an können.

Xa Janre 1929 nat die Magl«trate *Abtel lang lur fftm * »

wlrt »©nult einen dreimonatigen Kure für da © nasohinenteolsil-

sode personal ln städtischen Meisten abgehal *en . Darin wur¬

den in lelohtfaMlieher und anacnaulloher feis © jene theorati-

sahen Kenntnisse vermittelt , dl « für « ine Wirtschaft Hohe ft* »

triebsfUhruag der Aeuerungsanlagea sowie für dl « swsekgea &As

Handhabung der iätfelnr 1ohtuagea ln den xaseeleniagen notwendig
sind.

Heben diesen Arbeiten ln inneren Dienet können der Magi-
a*rata ~Abt«iluag für «ämewirtschaft vor allen die DehürdUohsa

Aufgaben der Dampfkeeselprufung »u. Dies ® Angelegenheiten

wurden bisher au einen groben -*©11 von den Organen des fjandes

Slederest erreich besorgt . Da afca das i,and Wien sigene j}«*pf-
keseslprufUngskonaissure ausbiidet , geht von Jahr au j &tir  eia

’eil der Geschäfte der Dsiipfkesseiparüftsm m  len über . j® jah-
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ar« 1929 hatten wbI  atüdtisoha ^impfkeaoelpruf ungakonnlseäre

Xöw Hoehdraokkeeeel , davon 128 ln städtischen Betrieban , zu
Uberwaouen ; Jba «fahre 1930 üoerwuchten drei Eomiusära 4ia

und im «fahre 1931 vier Kommissäre 4M HOOMnnltetMi . Xm jah-
r « 1931 wurden rund di « im « der unter behördlicher Auf*

aloM stehenden ranpfkeasel von den städtischen Organen über*

w&oht . U'aah der » iaflüoiie geueesen werden «ehr eis ein vier*

tel von der Gessetheit daroh städtische Organe kontrolliert*

über die «utigkeit der städtischen DaapfkeBeelprttfwigekoiaiie*
aäre geben dt ® folgenden Zahlen Auskunft «

JBJOuâ sas^ jatfaag.
1929 1930

Zahl der Kea*
aelonterauohungea 427 goü
Keaattlweaeerdrudk-
proben 122 giß
Kes eelaertlfikat a*
ausf ert lgunge « qq  135

Bel Aufstellung von jCeseelan lagen oder bei Veränderungen
an ihnen beschränken aioh die "MapfkMaelprufungakoneiSBäre
nloht allein auf die Oberprüfung der Betriebssicherheit der

Anlage , sie suohen auoh auf die Ökonomie das Betriebe » einsu*

wirken und legen besonderen Gewicht auf die Verwendung von
Bauohyerlttituageeinriohtimgen.

—galt ewl rt sohaft r

Die zuständige magistratische Stelle besorgt auf diesem

Gebiete di # Geaohäfte der teohnisehen Instandhaltung und loa*

trolle der Kühlanlagen in der «roßaarkthalle , an £en *ralflaalt»

oarkt , ' ’lnderaohlaohthof st . Marx, rohweinesohlaohthof St . Marx

1931

930

248

167 .
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und «batuMMwarfct und hat in deu einaalnen Kühl betrieben

«4ao Beine von technischen Vor beese rungen durohgefithrt«
l>i « /orkühlheile am Binderschiiiahthof St . hftrx wurde

Jg
durod einen Anbau, un rund 37o n Bodenflaohe erweitert . ja

KO Iler darunter wurde eia neuer HJckölrau » gebeut « Die duxod

die Vergrößerung der vorkühlhalle notwendig gewordene susäte*

liaiae Kälteleistung wurde durah / usgestaltung der Anlage her «*
eilige bracht * Der huftküaler wurde usa rund 3600 -Ohre erwei -*

tertj daau wurden awei neue Verdampfer für Je 160. 000 k~oal*

j?er Stunde ausgestellt . I i # neue Anlage wurde am 1. August 19Ä9
den Betriebe Ubergeben.

Za Jahre 1930 wurden in der neuerriouteten 3chla <hitfcalie

auf den Kontuaasaarkt 40 neue sohl achtelnden eingebaut . In
der Kühlanlage des 6ohne ine sohl acht hof es St * Marx wurde eia

neuer Kohlenedure ^FlussigkeitsJcUhler eufgeatellt . '
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Ankauf und Bcurtcllun von Ik ustoffen«

Sine eigene Stella des ä lener Magistrates besorgt

die für die städtischen lauten sowie mm Teil auch die für die

Dauhorstellungen der städtioohen Betriebe und Unternehmungen not¬

wendigen Baustoffe.
Sie Baustoffe werden z .*m größten Teil von den

Lieferfirmen direkt auf die Baustellen geliefert , einige Materi &l-

3 arten , wie Installationsmaterial , Farben und ehern . Xrodukte et z.

worden im städtischen Baustoff amagasin eingelagert.
i

Pflastersteine werden auf dem Baustoffelagerplatz

III . , ärdbergerlünde , wo sich auch das Baustoffeamgazin befindet,

gelagert . Lieser Lagerplatz wurde in Jahre 1929 neu hergeriohtet
und dia Verkohrsflachen instandgesetzt.

Bor Steinlagerplatz im UL,  Bezirk wurde zur Gänze

geräumt . Bs befindet sich dort nun eine neue Gartenanlage . Die

Steinl .gerplät zo in II . und Ik . Bezirk wurden in Frühjahr 193C

aufgelasson . 3er gesamte Steinlagerbetriob wurde auf den Bau¬

stoff elagerplatz III . , Irdbergerlände konzentriert . Ss wird dort
auch das Schotter - und XieseloDterial aus dem Iorphyritwerk Loja

für Zwecke das Straßenbaues eingelagert.

Die Beurteilung der Baustoffe erfolgt teils ia ei¬

genen Wirkungskreis , teils auf Grund der von der städtischen

(staatlichen ) Früfungsanctalt durohgeführten Untersuchungen . In
besonderer . Fällen werden Sachv rstündige 2ur Begutachtung heran¬

gezogen.
In den Jahren 1929 - 1931 hat die städtische Bau¬

stof feb ©schaff ungostolle folgende Mengen von Baumaterialien be¬

schafft.
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gekaufte Baumaterialien in IC t

Waggons
1929 1950 1951

Mauerziegel
Kl inker zi ege 1
Dachziegel
Bausand
AufStreusand
Kalk
CripS
Eeinent
Faasadenputzmaterial
Beschüttungsnateria1
Charaotteziegel - und Mörtel
Poterien
Steinzeug - und Betonmuffan¬

rohre und sonstige Ton- und
Charaotterohre

Strndenbauschotter
Pflastfcrungsmaterialien aus

Granit
Hackel - und Bruchsteine
Betonrundeisen
Kunststeinatufen
Überlagen aus Eisenbeton
Dachpappe - und Isolierplatten
Gipsechlßckenplatten
Korksteinplatten , Leichtbeton¬

platten , Heraklith - , Kabe - ,
Zellenbeton - und Heusiedler¬
platten

Hoxaenfenster und - Türen
Waschküchenoinriohtungen
Eichenbrettelbödon
Buchenbrettelbödon
Tafel - und Gussglae
Abortrohre
Gas - und Wasserloitungsrohre
Armaturen
Wandbrunnen
Klosettschalen
Klosettapülapparate
Klosettsitzbretter
Kunststeinwaschtrüge
Hormeneisenwaren ( Keller¬

fenster , Bodentüren , Kanin¬
türen)

Kanalisationsvmren
Gartenbänke
Farben - una chem . Produkte
Linoleum - und Gummibelag

23 . 580
400
420

69 . 645
1 . 465

970
450

8 . 270
1 . 115
3 . 264

8
27

39
11 . 000

2 . 775
643
580
646
535

50
830

111
428

1
416

35
64
20

1
15

7
10

2
4

5
10
35

4

24 - 943
326
340

66 . 100
880
945
419

7 . 262
758

7 . 300
3

18

62
11 . 420

3 . 030
302
542
489
465

70
736

105
395

6
614

41
58

3

12
5
8
2
4

16
13
14
31

4

24 . 201
92

285
51 . 458

1 . 083
717
346

5 . 771
494

3 . 867
1

20

124
7 . 766

1 . 327
133
471
580
524

56
629

213
443

7
564

52
44
54

18
10
12

4
13

24
12

5
27

2

127 . 880 127 . 734 101 . 449

Buchenbrettelböden werden erst seit dem Jahre 1931 ,
Hormeneisenwaren seit dem Jahre 1931 durch die städtische Baustoffe-
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stelle beschafft . (Jas - und Wasserleitungsrohre und Armaturen

rrarden neuestens von einer «nderen städtischem Stelle beschafft.

Der Wert der umgesetzten Bautaeteriallen betrug iia
vif v;d l % 'd -i' '• \ L 5 d ■ \ - - ’d■■■ ' ■ ■- / . ■ -d s - **•

Jahre 1929 rund 36,700 . 000 S , 1930 : 36,360 . 000 S und 1931:

29 , 900 . 000 3 .

i
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Bisenbahnen«

Bi © B&uführungen auf S* hngrund werden vom Magistrat
begutachtet . 1 ie Bauten müssen den Bedingungen der .. lener Bau¬
ordnung und den Erfordernissen des örtlichen Verkehrs entspre¬
chen . ^ ine grössere Sohl von Bauten wurde im Jahre 1929 begut¬
achtet ; unter diesen sind hervorauheben , der Umbau der Vieh¬
triebbrücke in Stadiau , die Errichtung der Fleischbrüeke in

der Station Hauptzollaaat , die rrÄchtung eines Mineralöllagers
für 2C . OOO Kg Inhalt auf dem Oüdb &hnhofe , der Bau einer Kraft-
steilenwagenhalle auf dem Bahnhofe Hü 11e1dorf - Haching , der Um¬
bau eines grossen Benzin ! agers auf des Korcbehnhofe , die Um¬
gestaltung des rar z - ^ osefsbahnhofee und die Errichtung einer

Qetreideputsanlage auf des Bonsuuferbahnhof . Die eisernen Ireg¬
werke aer in den Jahren 1670 - 1880 erbauten Eisenbahnbrücken

genügten nicht mehr den Anforderungen grosser Verkehrsissten.
Tine Auswechselung der Tragwerke schien notwendig . Im Jahre

1921 fanden Bauverhandlungen über die Auswechselung des »’r &g-
werkes d » r Brücke über die Siaaeringer « auptstraese statt , des¬
gleichen üter die Umbauentwürfe für die Brücken über die alte

Donau und das Mihlwaaser und über die Verlängerung des Aora-
bahnsteges über den Handelsk &i.

Dazu kamen zahlreiche Baaherateilungea in kleinerem

Umfange , wie Lager - und •.analeigebauae , Schuppen und Brüeken-
wagen . Besonders hervorsuheben sind der Bau eines 6c . 000 Liter

fassenden Eenzinlagers auf dem Sordwestbehnhof , 120 . 000 Liter
fassenden Lenzinlagers auf dem Kordbahnhof und einer } etroleum-

Abfüllaniage auf dem Aspangbahnhofe.
Die Zahl neuer Schleppgleise ist unbedeutend ; es han¬

delte sich zumeist um die Erweiterung und Umgestaltung beste¬
hender Anlagen . Tine Beuanlage wurde auf dem Sebiete des Holz¬
marktes begutachtet . Im städtischen Elektrizitätswerk in
Simmering wurde eine kollbuhnanlage errichtet.

Las Wiener Strassenpolizeigeset « vom Jahre 1930 sieht

die Anbringung von arnun > szeichen bei den Bahnübergängen vor.
Soweit solche w&rnurv, ®zeiohen nicht schon bisher errichtet wor¬

den waren , wurden neue *ermutig « Zeichen bei den Bahnübergängen
angebracht.



Straßenbahn und Stadtbahn« 850
3®.s Laubehördliche Verfahren wurde bei einer Beihe

von Beuten der üfi ner elektrischen Stadtbahn durchgeführt , so
bei der Errichtung einer i l erdeckten Sperre im Aufnahmsgebäude
Hüttelöorf , bei Umgestaltungen des äeidlinger Bahnhofes und bei
den Umgestaltungen der Stadtoahn - Bogenöffnungen.

Des Magistrate lagen mehrere ,nt würfe der städtischen
Straßenbahnen über lleisbauten zur Begutachtung vor . iröiere
Arbeiten ergaben sieh bei felgend ®« Anlagen:
Schleife Ottakringerstrasse - ^aröltlngergasss , StocSgiais auf
de - Seuen Markt , eil eis in der äusseren Mariahilferstrasse und
der Hlstsinger Hauptstrasse und Schleife auf dem Floridsdorfer
Spitz , ln der Breitenfurterstratse io Bereiche der Kreuzung
alt der Ponsulandebahn und in der Heiligenstädterstrssse ent¬

lang des Karl Mi rxhofes wurden die Gleise ungelegt.
fegen des geplanten Überganges zu« Hechtsfahren wur¬

den Iber die wichtigsten feile des Sirassenbahnneizes besondere
Studien finge » teilt.

Sehl reiche Aietehe » dl »f»g #n waren weeen kleineren v *>« -
enlegen und 11 exs « Dana «runa :en , wegen virb *u von eiestrieehen
Wetehetietel i - « nd Sirtmi Vorrichtungen , sowie wee »n tmo **«« #
nne f erJ eftwif von Hai teste ?len der »tadti sehen Strasrenbahn
notwendig.

Die Entwürfe für Hochbauten der städtischen Strassen-
bahnen wurden vom Magistrat begutachtet . Es handelte sich dabei
hauptsächlich am kleinere Umgestaltungen der Betriebsbahnhöfe
und um die Errichtung von Wartehallen und Fr.hrscheinverbsufs-
hütten.

btx -aosenverkehr.

In den letsten Jahren wurde der Sicherung des Fuss-

gängerverkehrs besondere Aufmerksamkeit zugewendet • An der Kreu¬
zung Körntnerstrasee - Friedrichstresse wurden Absperrketten an¬
gebracht , um die Fussg &nger vom Betrete « besonders gefährdeter
Stellen der Fahrbahn abzuhalten . An fünf Straßenkreuzungen wur¬
den die geschätzten Übergänge durch weisse Farbstreifen kenr .tlich
gemaoht , sodass Ende 1951 ar lnsgeeaat 22  Straasenkreuzungen
derartige Kennzelohen angebracht war «« .

üm eine geregelt « Aufstellung der Fuhrwerke zu gewähr¬
leisten wurden Parkplätze geschaffen , die durch eigene Zeichen
kenntlich gerneeht wurden . Ebenso wurden sn Plätzen wo das Parken

\
\
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von Fuhrwerken unzulässig - Ist , besonder ® Zeichen angebracht.
Zur Einhaltung der genehmigten Ausmaase wurden zahlreiche Lohn-
fUhrwerksstt ndplatze und Verkaufsstände alt weise m •• rbstreifen
abgegrenzt , äs werden Versuche angestellt die Farbstreifen durch
Kugel aus Bronze und aus rostfreiem otehl zu ersetzen . Die vor¬
handenen Verkehrszeichen wurden durch einen einheitlichen rot-
weiasen Anstrich besser gekennzeichnet . Vertreter der Gemeinde
haben an den Beratungen des horuä ?n&usschusses der “Oenig “ teil-
genommen und einheitliche Ausführung der Verkehrszeichen vor-
geschlagen . An den Beratungen der Verkehrssektion des Völker-
bunaes in Genf zur Festsetzung internationaler Verkehrszeichen
nahm als Vertreter der Österreichischen Bundesregierung auch

ein Organ des ei er*er Magistrates teil.
Line Reihe von Verkehrstragen ergaben sich bei dem

Umbau der Augartenbrücke , beim Bau des Stadions und bei zahl¬
reichen besonderen Gelegenheiten ( Bäderverkehr u . a . ) . Auf dem
Michaeierplstz iaa 1 . Bezirk wurde der Verkehr in die Richtung
eines kreise » gelenkt , womit die Verkehrssicherheit an diesem
Platze erhöht wurde . Für den kabsfuhrwerksverkehr und für den
Transport besonders grosser und schwerer Lasten hat der Magistrat
Fahrrouten bestimmt ; eigene Routen wurden auch für aeklsmwagen
und Plakatträger festgelegt . Für die Herstellung von Lichtre-
klamanlagen auf Strassengrund hat der Magistrat Richtlinien aus¬
gearbeitet . Die jitwürfe der Lichtreklsaanlagen wurden vom Stand¬
punkt des Verkehrs begutachtet . Zahlreiche Lautsprecheranlagen
wurden auf ihre Lautstärke überprüft . Die Magistratsabteilung
für technische Verkehrsangelegenheiten hat zahlreiche Gutachten
für Str « ssenregulierungen , für die Verlegung von Strasseneinbeu¬
ten , für neu zu errichtende Benzinzapfsteilen und sonstige Ob¬
jekte auf ßtrassengrund erstattet . Sie hat auch für die übrigen
Dienststellen des Magistrates und für die DolizeidirektIon Gut¬
achten in Verkehrafragen abgegeben.

Die Inkraftsetzung des Wiener Stracuenpolizeigesetzes
machte eine Überprüfung der bestehenden Verkehrsbeechränkungen
erforderlich . Einzelne Beschränkungen konnten aufgehoben werden,
näheres enthält das Kapitel über die Strassenpollzei ( Seite . . . . )

Kraftfahrwesen.

Im dahre 1929 kam ein neues Kraftfahrgesetz zustande

(Bundesgesetz vom 20 . Dezember 1929 BGBl . Sr . 437 ) . An den Vor¬
arbeiten zu diesem Gesetz , sowie an der am 12 * Lai 1930 erlas-
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senen Kraftfa nrveror dnung (£öBl . Rr . 158 ) haben aach Organe des
Magistrates aitgewirkt . Die neue Ifraftfahrverordnung , die am
1 . Juni 1950 wirksam wurde , machte eine Reihe von berprüfungen
ia Kraftfahrwesen erford rlich . Die Prüfungen erstreckten sich
nunmehr auch auf die Anhänger von Kraftwagen . Die bis dahin er¬
teilten Typengenehmigungen wurden auf ihre weitere Gültigkeit
überprüft . I » «Jahre 1950 wurden 1 *474 , ia Jahre 1951 - 541
Kleinkrafträder untersucht . De© Wiener Magistrat lagen im Jahre
1951 - 850 Ansuohen um Bachsicht von gewissen Erfordernissen
der Kraftfahrverordnung und des Straasenpclizeigesetzes vor.

Schon bisher war der Magistrat an bestimmten Über¬
prüfungen beteiligt . Kr hat ia Jahre 1929 - 611 » 1950 - 759 und
1951 - 990 Überprüfungen von Kraftfahrzeugtypen und Kinselfahr-
zsugen auf ihre Eignung «um öffentlichen Verkehr vorgeno ^saen;
überdies wurden ia Jahre 1929 - 414 , 1930 - 197 und 1931 - 164
Platakraftwagen auf ihre Eignung untersucht.

Um die L jaabelästigung durch Krafträder su mildern,
wurden im Jahre 1929 - 958 Krafträder , 1930 - 1 . 123 und im
Jahre 1931 - 767 Krafträder auf das Vorhandensein echalldämpfen
der ' Einrichtungen untersucht•

Zahlreich waren die Amtshandlungen , die die Organe
des Magistrats bei der Bestimmung von Routen für Kraftstell¬
wagenlinien , bei der Errichtung und Verlegung von Haltestellen
vorzunehmen hatten.

Dine umfangreiche Tätigkeit ergab sich bei der Über¬
prüfung der Fahrerschulen . Kraftfahrgesetz und Kraftfahrver-
ordnung haben die Zuständigkeit des Magistrates erweitert . Der
Magistrat bearbeitet die Ansuchen um Errichtung und Führung von
privaten Fahrerachulen , er überpr ft .Lehrmittel und Schulwegen,
ihm obliegt die Prüfung der Lehrer in den Fahrerschulen . In den
Jahren 1930 und 1931 wurde Je eine Bewilligung zur Errichtung
einer Fahrschule erteilt ; im Jahre 1931 wurden 10 Konzessionen
von bestehenden Fahrerschulan an neue Inhaber bewilligt.

Zur Ausübung der Lehrtätigkeit an Privatfahrschulen
wurden im Jahre 1930 zwei und im Jahre 1931 - 20 Bewerber zu-
gelasan«

Die Berufungen gegen Entscheidungen der Bundespoli¬
zeidirektion in Verkehrssachen ( Entziehung des Führerscheines,
Sicht Zulassung zur Lenkerprtifung ) werden vom Magistrat bear¬
beitet ; ihm lasen ia Jahre 1929 - 233 solcher Berufungsakten
vor , im Jahre 1930 - 447 und im Jahre 1931 - 949*
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Di © Tätigkeit ües Magistrate auf diesem iebiute be¬
schränkte sich auf die Teilnahme der Magistrat »Organe an den
Sitzungen de » juuftfahrausschuöses im Bunaeswinisteriua für
Handel und Verkehr.

Telefon - und lelegraphenweaen.

Die auf Öffentliche » lute oder Privatgrund der Gemein¬
de Tlen durchgeführten Fornapreehsaulentraesen und Kabellegun¬
gen der BunüesteXegraphenverw &lturig erforderten viele Erhebun¬
gen und Ortsverhandlangen*

Gtädtlsober Fuhrwerksbetrieb.

Leetlcraft %©.<enbet rieb*

Der städtische Laetkraftwagenbetrieb besorgt die
.Lastenbeförderung für alle Abteilun f.en , Betriebe und Anstalten
der Gemeinde . Hieher gehören vor alle ® die Lebensmittelbeför-
derung für die städtischen wohlfahrteanstalten , die Beförderung
von Baumaterialien für den städtischen Sohnhausbau » für die
Sutzbauten and Stras ?8enfceaten , die Brennstoffzufuhr für die
städtischen Amts- und Schulgebäude . Für die Beförderung voa
Brot und Gebäck verfügt der Fuhrwerksbetrieb über eigene Speziel-
»fegen . Zahlreiche Fuhrwerksleistunden erfordern die Oeschifts-
fUhrung der mter und Betriebe . Die Beförderung von Akten , von
Kanzleimaterial , von Schulbüchern und ander «« Lernmitteln be¬
sorgt ebenfalls der städtische Lastkraftwagenbetrieb . Zu nennen
sind ferner die *uhrwerkeleistungen für des äxekutionsgericht,
die Hauptkassa , die städtischen Werkstätten und für das Wirt-
schaftsamt.

Sin grosser Teil der BUhrwerksleistungen entfällt auf
die Strafsenpflege und auf die Kehrichtabfuhr . Der Wagenpark
des städtischen iuhrwerkabetriebes besteht zum grösseren Teil
auch eus Fahrzeugen , die der Strag .-enpflege und lehrichtabfuhr
dienen.

De» ißgenpark des städtischen Fuhrwerksbetriebes ver¬
fügte zu Anfang des Jahres 1929  über 279  Triebwagen und 300
Anhunger , Dnde 1931  über 270  Triebwagen und 303  Anhängerwegen,
äs waren dies folgende:
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65 Benzin - Coionia - friebwagen
5 Colonia Jräf "Voran " Schnellwagen
4 ülektro - Colonia - iriebwagen
5 Benzin - Berg - Coionia - Triebwagen

19 &ehrma 9 chinen - 1riebwag en
9 aleinkehrss &schinen

54 taerersprongwagen
15 • ( Schneepflüge)
15 Raupenschlepper

1 Radschlepper
6 Otrassönkehriebt ( Koprophor ) lriebw . 4 t

16 Lastkraftwagen , 5 t
54 * 5t » «Kippeinrichtung

2 • 5 t
6 Schneilastwagen 2 t
2 Brotwagen 5 t
2 Lieferwagen 1 t
1 Kassawagen 1 t
1 Rüstwagen
8 Latrinenwagen
2 Kanalkrsnwa *en
2 Benzinkesselwagen

10 Kleinlastwagen
2 Dreiräder
1 Schneelade »» schine
2 Waschmaschinen
1 Kübeltauschwagen
2 Betriebswagen

126 Coloniaanh .nger
51 Xeh rasa sc hinenanhanger
59 Schlepperanhfringer
20 Schneepfluganhenger

5 Sandstreuanhanger
2 Langholzanhänger
7 Anhänger der Selbstaufladekehrmaschinen
6 Koprophoranh nger

55 Lastentransportanhlinger 5 t
4 • * 1 u . 2 t
6 Bpezialanhänger
2 Anhänger Lainz

Die Oesasatfahrtleiatung der fahrzeuge des städtischen
Lastkraftwagenbetriebes betrag im Jahre 1929 - 2,150 . 805 ka,
1950 - 2 »286 . 200 km und 1951 - 1,957 *258 km. Die Summe der Fahr¬
tage bei Fahrzeugen mit Anhänger betrug i » Jahre 1929 - 32 . 275,
1950 - 52 . 095 und 1951 - 50 *675 , bei Fahrzeugen obre Anhänger
im Jahre 1929 - 15 *684 , 1950 - 18 . 192 und 1951 15 *684*

iiauptwerkstätte des Fuhrwerksbetrlebes.

Die Instandhaltung der Fahrmittel dee städtischen
Fahrwerksbetriebes wird in den eigenen Werkstätten des Fuhr¬
werksbetriebes besorgt . Auch heuherstellungen und Oßbauten von
Fahrzeugen werden hier durchgef !hrt.

Der Bau von Kehrmaaohifan und Coloniazügen ist fast
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durchwegs ©in » erk des eigenen Betriebes . In den Jahren 1929 -
1951 haben die Werkstätten des FUhrwerk »Betriebes folgende Fahr¬
zeuge hergestellt • 1 seibstaufladende Kehreaschine , 1 statio-
nierm &schine ( vierrädrige Sslbstauflademasohlne mit luftgekühl¬
te ® Motor ) 5 gesattelte , selbstauflad ade Kehrmaschinen , 4 drei¬
rädrige kleinkefarza &schißen , 14 Müllwagenanhänger und 1 Bieder-
rahaen - sehwingachsenanhänger . . er lieberrahsen - Anhangewagen
ist Bestandteil eines Kübeltausehzuges . Der Motorwagen dieses
Zuges erhielt einen Aufbau . Sechs Oräf und Stif £»? ahrgestei le
wurden als Müllzugwagen ausgebaut . 5 Fahrgestelle wurden mit
Vorderradantrieb versehen und erhielten einen Aufbau von zwei
Müll - Sammelkasten . Sechs Proä —Büssing Fahrgestelle wurden mit
Kehreinrichtungen für Rechts - und Linksfahren ausgestattet . Für
die Kehrrichtabfuhr wurden sechs Kleinlastkraftwagen angeschafft;
von ihnen wurden im Jahre 1929 vier und 1931 - l «agen für die
MUllküoelbefÖrdarung eingerichtet . Zwei Kehranh &ngerwagen wur¬
den auf iuftberelfung eingestellt.

Für den Lastkraftwagenbetrieb wurden auf drei Saurer
Fahrgestellen Type 5 BL Kippvorrichtungen aufgebaut . Drei
Flateauanhanger erhielten Kippvorrichtungen für den Handbetrieb
und drei Plateauanhänger wurden für Luftbereifung umgestaltet.
Drei weitere Plateauanhänger erhielten sowohl Luftbereifung als
auch Kippvorrichtungen mit Handbetrieb . Zu diesen Reuherstellun¬
gern kommen noch die zahlreichen Instandhaltungsarbeiten , ln
vielen Fallen mussten Bestandteile an den Fahrzeugen ersetzt
werden . Auch solche Bestandteile wurden zu eine « grossen Teil
im eigenen Betrieb hergestellt.

Nach Angaben und unter Kontrolle der Werkstätten wur¬
den auch von Privatfirmen Fahrzeuge für den städtischen Fuhr-
werksbetrieb hergestellt . Im Jahre 1929 wurden bei privaten
Unternehmungen eine Straßr >enwasohmaschine , zwei vierrädrige
Kleinkehrmaschinen und ein Latrinenwagen bestellt.

Auscer der Herstellung und Instandhaltung der Fahr¬
zeuge haben die «erkstätten des städtischen Fuhrwerksbetriebes
auch die Herstellung einer Reihe von Behelfen für den Strassen¬
pflegebetrieb übernommen . In den Jahren 1929 - 1931 wurden an¬
gefertigt : 5L Sandkisten , 5 Sanddächer , 5 Kehrichtkisten , 155
Handkarren , 45 Handkarren mit Blechbeschlag , 20 Coloniakarrem
und 5 Handwasserkarren.

Der Aerkstättanbetrieb beschäftigte Anfang 1929 - 126
Personen , linde 1932 - 109 Personen . Im Jahre 1929 übersiedelte
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die Oehmiede , Dreherei , Iraftwsgenmontsge und das Betriebshaupt-
lager aas der öerkstltte im Ai * Bezirk in die Werkstätte im
XVII . Bezirk . Im «Jahre 1950 wurde die Werkstätte i ® XU. Bezirk
vollständig aufgelassen und der gesamte £erkstättenbetrieb in
die ..erkatätte des XVII » Bezirkes verlegt.

Sanitätsbetrieb.

Der Ssnitätabetrieb besorgt die Beförderung von Kran¬
ken und Leichen , sowie die fuhren für den Desinfektionsbetrieb.
Die Gemeinde unterhält vier SanitätastatIonen und zwar i®
X. Bezirk Araenalstrasse 7 , XIV. , fillergass ® 24 , XVII . , Gilm-
gasse 18 und XX. , Jerhardusgasse 3 - 5*

Ile Beförderung von Kranken und Leichen besorgen samt
liehe Lanitutsstatior .en , die Beförderung von Des ! nfektionsgut
wird nur von den Sanitätsstationen ist X. und XVII . Bezirk über-
nofosseni wo modern eingerichtete Desinfektionsanlagen bestehen.

i

Der Wagenpark bestand Lnde 1931 aus folgenden Fahr¬
zeugen : 33 Krankentransportauto » , 6 Leichenautos , 7 Desinfek¬
tionsautos , 1 KUst - und Jerätewagen und 1 Sohnellastwagen . 1s
Jahre 1929 wurden 2 Krankenwagen und 2 Desinfektionswagen , im
Jahre 1930 ein Krankenauto und im Jahre 1951 zwei Krankenautos
in den Dienst der Sanitätsstationen neu eingestellt.

Iber die ^©istun ^en des städtischen Sanitätsbetriebes
geben die folgenden Zahlen Aufschluss:

.1239 .. 122L
Krankentransporte insges.
darunter von

Infektionskranken . . . . . .
Geisteskranken . .

Leichentranaporte insges.
darunter von

Inf ektionsleichen . . . . . .
Obduktions - und Folizei-
leichen . .

28 . 933

8 *795
5 *321
2 . 978

63

2. 915

27 . 249

10 . 041
5*267
2 . 778

61

2 . 717

28 . 623

8 . 546
5 . 116
3 *027

55

2 . 972

Der städtische Sanitätsbetrieb verzeichnet im Jahre
1929 insgesamt 46 *041 Kranken - und Leichontransporte , im Jahre
1930 - 45 *342 und im Jahre 1931 - 45 *512 Kranken - und Leichen¬
transporte * Die Fahrtleistung betrug im Jahre 1929 * 547 *094
Kilometer , 1930 - 544 *568 und 1931 - 543 *187 Kilometer . Der
Sanitatsbetrieb verzeichnet ausserdem im Jahre 1929 - 3 *965 Des¬
infektionsfahrten mit 105 *669 fahrtkilometer , im Jahre 1930
4 . 051 Fahrten mit 116 . 291 und im Jahre 1931 - 3 *834 Fahrten mit





858

Stadt ische Vmr fwäscher ei »_

AjLlgemcinoa»  Die städtische Danpfwäscheroi besorgt

die Wäechereinigung tUx die städtischen Anstalten und Betriebe.

Bis Ende 1950 besorgte sie auch die äschor oinigung für eine An¬

zahl von Fond skr ;;,rikenanst alten und zu einen Teil auch für die

Bundesbahnen . Seit don Jahre 1931 geben die Bundesbetriebe die

Wäsche privaten Pinnen zur Reinigung . Mit Schreiben vom  4 . Bovea-

ber 1930 hatte der Vizekanzler Schnitz die städtische Dampfwli-

nchcroi verständigt , “daß daß Bundesrlnistcrium für soziale Ver¬

waltung in Einvernehmen mit dem Bundeoministerium für Handel und

Verkehr genötigt int , von einer Verlängerung dieses Vortrages

aus grundsätzlichen Erwägungen Abstand su nehmen . "3in BUßfl des

HandQisministers hatte sohon früher gegen die Honkurronsiorung

von Privatbetrieben durch die öffentliche Hand Stellung genomron.

Unter Berufung ; auf diesen Erlaß haben auch die Bundesbahnen den

Vortrag mit der städtinohen Dampfwiischorei gekündigt.

Die Kündigung dieser Verträge ist keineswegs aus

dem Grunde erfolgt , weil der städtische Betrieb etwa teurer als

der Privatbetrieb arbeitet . Der Zufriedenheit über die Leistungen

ist wiederholt Ausdruck gegeben worden . Die städtische Dampfwä-

schcrei hat im Interesse ihrer Angestellter , noch zuletzt ein be—

sondern günstiges Anbot für die weitere Besorgung der Wäscherei-

ni ( ung gestellt , das v/ohl kaum von einer Konkurrenz unterboten

oder auch nur gehalten hätte werden können . SinehTor Handlung Uber

dieses Anbot hat jedoch nicht stattgefunden . Die besondere Lei¬

stungsfähigkeit der städtischen DampfWäscherei liegt darin , daß

ric in den letzten Jahren mit den allermod < schlnen ausge-
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stattet worden ist . Diese großem Investitionen sind auch nlt

Rttcfcoioht auf dl © Wäsoheraengen 6 er Fond okr ^ enanst alten und

der Bundesbahnen gen)acht worden * Da dies © erstklassige Anlage

nur mohr teilweise ausgenützt ird , so ergibt sich für die Ge¬

meinde eine fühlbare Verteuerung * Der Betrieb mußte um ein Be¬

deutendes eingeschränkt werden * Während in den Jahren 1929 und

1930 di © städtische Danpfwäechorel durchschnittlich 160 Ange¬

stellte beschäftigte , waren 00  im Jahre 1931 nur mehr 80*

Betrieb*  Für di © Ausgestaltung dos Betriebes wer¬

den seit dam Jahr © 1931 so gut wie gar koino Aufwondungon mehr

gemacht . In dem Jnhron vorher sind aber noch ziemlich unfnngrei-

oho Beuanochnffungon ganaoht worden . So wurdon im Jahre 1929 für

moi Dampfknlnndor zun raoohoren Trocknen dor Wäse ho Nachtrocken-

walzon angeoohafft . Sum Trocknen und Kalandern von Wäsche mit

Knöpfen wurdo eine 6 -Muldonraangol mit Sprungfodorbolag aufgostellt

Dor olokfcraaotorischo Antrieb wurdo erweitert , oodnß der Betriob

auoh dann aufreohtorhaltcm worden kann , für den Pall , daß die

Dampfmaschine außer Betrieb gesetzt wird . Zum Boladon der Autos

mit gereinigter Wäsche wurde ein Transporteur auf gestellt , die

Goloiaonlcigen wurden erweitert und oino Anzahl neuer Transport¬

wagen engeschrfft . Der Wäochorol bot rieb hat euch eine Roih © von

Bauarbeiten vornehmen lassen * Dor Bügelsaal wurde vergrößert,

die schadhaften Dächer der Durchfahrton wurden ausgebessert,

das baufällige Torwartgebäude wurde durch ein neues ersetzt,

dio Fundamente den Kanzlolgobäudos wurden zum Teil erneuert.

Vom . aechsaal zu den Garderoben und ßpeiserüunen wurdo ein heiz¬

barer Vorbindungogang geschaffen , die Oardoroboräume selbst wur¬

den vergrößert . Zum Laden und Entladen der Lastkraftwagen wurden
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im Hofe Untorfehrten mit ßlaseindeckung geschaffen.

Im Jahre 1950 wurde die Wäscheauegabe dor städt.

Wäscherei uragobattt und vergrößert . Die Fahr - und Hängebahnanlagon

wurde » erweitert , so daß sämtliche Betriebsräurae durch Geleise

miteinander verbunden sind . Ira Bügelsaal wurden z .©i neue gröle

Bügelpreoson aufgestellt und ein Kroistransporteur zur Beförderung

der Bügelwäsche von den Freesen zu den Handbügelständen eingerich¬

tet . Auch beim dritten großen Dnrapfknlande * wurde eine Rächt rocken-

walze sur rascheren Fertigstellung der glätten Wäsche eingebaut.

Außer den wurde eine neue Bendel Zentrifuge für eine Fassung von

ca . 100 kg Trookonwücoke aufgestellt . Im Roll - und Bügelrau^

wurden Bntnebelungsanlagen eingebaut , damit di © Arbeiter unter

dem Dampf der Irocken - und Bügelmaschinen nicht zu leiden haben.

Im Kosselhauso wurde die vorhandene Dnrapfpurape durch eine Turbo-

Kessolspeisopurapo orsotzt . Für den Wäsohetr &nsport vrarde ©in

neuer Lastkraftwagen ongeoohafft.

über die Leistungen dor städtischen Dnmpfwäsoherei

untorrlohten die folgenden Zahlen:

1929 1950 1951

gereinigte Wäsche in kg 2,582 . 848

davon entfallen auf dio

städt * Anstalten und Be¬
triebe 1,502 . 945

2,485 *178 1,552 . 702

1,515 . 865 1,552 . 702

Anstalten und Betriebe des
Bundes 1,079 *905 1,167 . 515

Durch die Einstellung dor Aufträge dor Bundesver¬

waltung könnt 01  aue die Maschinen nioht : wfag  voll aus gen 'itzt

worden . Ende des Jahres 1951 waren in Betrieb : 12 Waschmaschinen,

5 Pondelzortrifugen , 5 Dampfkalonder , 1 Trookennaachlne , 1 Wä¬

scherolle und 8 Bügelprossen . Bin Jahr vorher waren noch 28 Wasch-
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raaschlnen , 5 Pendolzcntrifugen , 13 nomale Zentrifugen , 7 Dampf-

kulander » 2 Wäscherollen und die übrigen Maschinen in Betrieb.

>.dao her ölen in städtischen Wohnhausanlagen.  Den

städtischen I üschoreibet rieb obliegt auch die Planung und Er* *

richtung der zentralen Wasofaküchcnasnlagon in den städtischen

Wohnhnuaanlagen . Der Betrieb hat an der Einrichtung der Zontrrl-

Waschküchen in folgenden wohnhöuabauten mit gewirkt : im Jahre

1929 : X. /Xll • » Spinnerin am Kreuz , Bauteil VII , X . AlI » , Spin*

nerin am Kreuz , Bauteil 3 , XIII . , Mosabaohorgasse , XIII . , Pen-

zlngerstraße , XIX . , HelligenstttdterStraße Bl . II ; im Jahre 1930:

XII . , ßaufionzdorfergürtel , XII . , Aiohholzgassc , XII . , Hohenberg-

Straße , XIX . , HalllgonatädterstraiBe I , XXI . , Pranklinntraße.

Im Jahr © 1951 hat der Betrieb an der Ausarbeitung einer größeren

Anzahl neuer Projekt © gearbeitet ; zwei Wäsoheroinnlagen wurden

erweitert • In der Wohnhausgruppe XX. , Engelsplnts wurde mit der

Einrichtung einer zentraler Waschküchen - und Badeanlage begon¬

nen . Ende 1931 gab oa in den Wiener städtischen Wohnhausanlagen
'Vt

33 zentrale Waschküchen raity775 Klnsolwaschatündon , 262  Wasch¬

maschinen , 195 Zentrifugen , 55 Bügelmaschinen , 86 Xalmangeln und

240 Ikmdbügolotündon . In 20 Badeanlagen gab es 204 Warnen - und

235 Braus obadekabinon.

Stadtiaohe fforkat ätt on.

Der Betrieb der städtischen Werkstätten gliederte

sich in folgende Arbeitsgruppen : 1 . ) Maurerarbeiten für Kessel-

anlagen und Kamindruokproben , 2 . ) Gpongloroi , 3 * ) Tischlerei,

4 . ) Eisenbcu , Ofen - und Masohinonnohlosaerci , 5 *) Schmiedearbei¬

ten , 6 . ) Zentralhoiz - , Bade - und Wöschoroianlagen.



Dio laufenden Tischler - , Bauachloseor - , Gaa - und

Waesorloitungslnctallatlonsarbeiton wurden mit Beginn dos Jahres

1929 vollständig aufgolasson . Dio TätigeIt der städtischen Weric-

otätton beschränktes sich auf die notwendigen Verrichtungen bei

der Instandhaltung von Heizanlagen in städtischen Schulen , Arats-

und Anotaltsgobäuöen . Infolge der Einschränkung des Arbeitsge¬

bietes verringerte sich auch der iersonalstand « Bio Zahl der

ständig Beschäftigten , die Anfang 1929 noch 159 betrug , sank

bis Ende dos Jahres 1931 auf 93.

Die städtischen Werkstätten hatten in Jahre 1929

5001 , 1930 - 4830 und 1931 - 4626 Arbeitsaufträgo auasuführen.

Durch die im Scener dos Berichtsjahres erfolgte

Verlegung der Amtsräume der Magic txt >t ©Abteilung 25b aus dom Heuen

Rathaus in das Eanzleigcbäude der städtischen Werkstätten , XU « ,

Kalfattigasso Kr * 6 wurden verschiedene Adaptierungsnrbeiton not¬

wendig . Ebenso waren an dan Vorkctütton - und Magazinsgebäuden

kleinere Instnndoetsungsarbeiton orforderlich geworden , die durch¬

wegs durch Maurer , Siamermsnn , Spengler , Tischler und Schlosser

dor städtischen Aerkstütton dirchgoführt wurden . Größere Arbei¬

ten waren in atrengon Winter 1929 infolgojder zahlreichen Gebrechen

an Heizanlagen in 3tädtioohen Objekten notwendig.

Die otudt ieahon Werkstätten haben auch dio er¬

forderlichen Hilfskräfte für erkrankte Schulwarte und Heizer in

ollon Fällen beigostellt*
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